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Morgen-Ausgabe.
_ 1. Mkatt. __

Der Manckiw-Frre-r.
Am 31. Juni vorigen Jahres hatte der französische

Ministerpräsident, .Herr Ronvicr , in einer amtlichen
Mitteilung an den Reichskanzler Fürsten Bülow er¬
klärt, die Regierung der Republik stehe noch stark unter
der Erwägung, datz die Marokko - Konferenz  ge¬
fährlich sein könnte, wenn ihr nicht eine Verständigung
vorausgehe, und datz sie unnötig wäre, wenn sie einer
solchen folge. Herr Ronvicr hat sich erfreulicherweisein
diesem Falle als ein schlechter Prophet erwiesen, denn
Hie Konferenz von Algeciras , in der nunmehr eine
vollständige Einigung  über den ganzen Klin¬
gel von marokkanischen Streitfragen erhielt worden ist,
hat fich als nicht gefährlich erwiesen, obwohl die Verstän¬
digung, die ihr anscheinendvorangegangen war, diesen
Namen in keiner Weise verdiente. Mer die mannig¬
fachen Streitpunkte, die sich auf der Konferenz ergaben,
Haben zugleich gezeigt, Latz die Konferenz nichts weniger
als unnötig war.

Die in der Samsiagsitzitug der Konferenz erzielte
Einigung ist eine vollständige, und es steht rrar noch die
Eiledigurlg einiger formaler Fragen ans , die zur Un¬
terzeichnung des Protokolls, welche noch dieser Tage er¬
folgen wird, nötig ist. Es hieße Vogel-Strauß -Politik
treiben, wenn wir behaupten wollten, Satz die in Alge-
ciras erreichte Einigung in allen Punkten den Erwar¬
tungen entspräche, die von deutscher Seite an den Ver¬
lauf der Konferenz geknüpft worden waren. Als durch¬
aus befriedigend kann die Regelung der Banksrage
bezeichnet werden. Die französische Regierung hat auf
das Vorzugsrecht an der marokkanischen Staatsbank ver¬
zichten müssen gegen die überlasiung von zwei Kapital¬
anteilen, so Satz auf Frankreich drei Anteile, auf die übri¬
gen Länder je einer kommen. Und da die Bank unter
Hie Aufsicht von vier Zensoren gestellt wird, die durch die
'deutsche Reichsbank, die Bank von Frankreich, die Bank
'von England und die Bank von Spanien gestellt werden,
so ist nicht zu befürchten, datz Frankreich auf die Leitung
der Bank einen Einfluß erlangt, der das wirtschaftliche
Übergewicht über die anderen Mächte und die Ver¬
schließung der „offenen Tür" znr Folge haben könnte.

Als minder befriedigend müssen wir dagegen die
Regelung der Polizeifrage  bezeichnen. Die Ver¬
teilung der Pottzeigewalt in den Häfen ist derart ge¬
regelt worden, datz in Tanger und Casablanca eine aus
Franzosen und Spaniern gemischte Polizei eingerichtet
wird, wahrend den Franzosen Mogador, Saffi , Maza-
pmr und Rabat, den Spaniern aber Tetuan und
Karachen zngeteilt wird. Diesen Zugeständnissen an
Frankreich und Spanien tritt allerdings die Einschrän¬
kung gegenüber, Latz in Tanger ein neutraler General¬
inspektor, den der Sultan ernennen und die Schweiz
stellen wird, die Oberaufsicht über die Polizei führen

und seine Berichte an das diplomatische Korps in Tanger
abstatten wird, welches die höchste Anfsichts- und Bc-
schwerdeinstanz bildet. Wir sind nicht geneigt, den Ein¬
fluß dieses Generalinspektors zu überschätzen, aber seine
Tätigkeit im Verein mit der Kontrolle durch das diplo¬
matische Korps wird es zum Schluß ermöglichen, daß
der internationale Charakter der marokkanischen Polizei
ausrecht erhalten wird, wenn — und das ist eine unum¬
gängliche Vorbedingung — der deutsche Vertreter
in Marokko  Las Senrige dazu tut.

Mit dieser Bemerkung wollen wir rund hcraussageu,
Latz wir trotz der in Algeciras erzielten vollständigen
Einigung durchaus nicht der Meinung sind, datz nun die
marokkanische Frage  für alle Zeit oder auch nur
für absehbare Zeit als gelöst zu bezeichnen ist. Dieser
Glaube liegt uns fern. Ganz abgesehen davon, daß das
Mkommen über die Polizei überhaupt nur ans 5 Jahre
abgeschlossen worden ist, mutz mit der Möglichkeit gerech¬
net werden, datz fich bei der Ausführung der von der
Marokko-Konferenz beschlossenen Maßnahmen die eine
oder andere Schwierigkeit oder Utrstimmigkeitergeben
wird. Wir haben uns Merhanpt niemals dem Glauben
Angegeben, datz es der Marokko-Konferenz in den 2%
Monaten, die von ihrer Eröffnung am 16. Januar bis
zu ihrem seligen Ende verflossen find, gelingen wird,
die Marokkofragezu lösen, die mehr als vier Jahrhun¬
derte alt ist, denn diese Frage hat begonnen, als rat
Jahre 1492 der letzte der Mau-rerrkörrige, Zlbu Abdallah
el Zakhtr, der in der Geschichte unter dem Namen
Voabdil bekannt ist, zur Flucht nach Afrika gezwungen,
und so das europäische Mmrvenreich nach Afrika verlegt
wurde. t t . . . . t

Können wir uns somit nicht einroden, daß Liefe mehr
als vier Jahrhunderte alte Frage im Handumdrehen
ihrer Lösung entgegengesührt wordert ist oder wird, so
darf immerhin das, was in Algeciras erreicht worden ist,
nicht bloß als ein Waffenstikkstand, sondern als ein
F r i e d e n s s chl n tz bezeichnet wcrSen, der iebenfalls
einen mehrjährigen Frieden verheißt, ohne^ datz ct
irgend eine der beteiligten Parteien verartlafsen wird,
die R n stu n fl e n cinznstellen. Und daS ist nicht di-
einzige Erimngenrschnftder Konferenz in Al^eciros, rptt'
5ern diese hat uns zugleich chtc genuue und lehrreiche
Auskunft dirrüber verschafft, welches Sie wahren Ge¬
sinnungen der Freunde  sind , öre sich in rrnfer
Stammbuch  eingeschrieben hatten. Da hat sich zu-
nächst gezeigt, daß das ,befreundete" R u tzl a n d uns
mit Worten und Erklärungen abgespeist, dem alliierten
Frankreich aber tatkräftige Hülse geleistet hat. Und noch
verblüffender war, wenigstens für die große Öffentlich¬
keit die Stellnngnahme unseres italienischen
„Bundesgenossen ", über 'vekche die Akter̂ übri¬
gens noch nicht geschloffen sind. So toar es zum Schl-ch
neben der loyalen Haltung Ost e r r e t ch- Ung atn s
vielleicht nur dem zu rechter Zeit gekommene« Sturze
der konservativen Regierung in Eng l a n d zu verdau-
keti wenn der Marokko-Knoten zunt Schluß doch noch
gelüst und nicht nach DelcatzöschemRezept zerhauen
wurde! _

Feirnrbettdstuken.
Unendlich viele junge Männer werden best AhendS

in die Wirtschaften getriebne, lediglich, weil ihnen tzin-
sichtlich des Aufenthaltes keine andere Wahl gelagert ist.
Die Kneipe dient ihnen als Unterhattungssalou, Spich;,
zimmer, auch als Lcsekabinett. Wer auf knappen Loh»
angewiesen ist, mutz schon die AnSgab« l für Heizung
und Beleuchtung des eigenen ZiwArercheus als unliebe
sauten Posten in seinem HanshaUnngSbudgetempftudenj,
und wer nur als Schlaf gäuger sich etnqnarttert hat, ent¬
behrt überhaupt der Gelegenheit za ungestörtem Auf¬
enthalt.

Es ist deshalb von iiöten, hauptfächUch dem Unver-
herrateten Gelegenheit zu geben, den Fstewchepü in
sstnhe und GcmütNchkeit zu verbrrägen. Beschetdeneu
Ansprüchen genügt wenig: ein warmes, erleuchtetes
Zimmer, mit einigen Tischen, Stühlen und Kleiderab¬
lagen ns« , ansgestattet, würde znr Rot genügen. Einige
Zeitschriften und Zeitungen, eine kleine Bücherehernige
Brettspiele würde« Unterhattnugsmittel bieten. Hier
könnte ein jeder feine Abendstundenverbringen, indem
er stch in den gebotenen Sefejtoff r«rttest oder sich nach
Belieben ein Buch oder feine Zeitung mttbrrngt. Hi»
könnte ein jeder seine kleine Korrespondenz oder sonstige
Schreibarbeit verrichten, zu welchem Behuf Schreibzeug
und Schreibmaterial anMegen müsttem. Mslleicht würde
m«ra auch den Wünsch« ! einzelner culgegenkommen,
wenn man ednige gut beliW^ Plätze MM Zeichnen
einrkchtete. In vieben unserer jungen, gelernte» .
Arbotter ist das Streben rege, sich zmchnEch wettere
ausznbAden, aber abgesehen mm den eigentlichen Schul-
räiimen gebrtcht's an vielen Orten an Zinkmern, wo,
man dlesor Fertigis- t oblteLcn kömnte. Demn sogenannte'
„offene ZcicheniLle", wie sie in süddeutschen Grosrstäütcn
eingeführt find, besitzt Nordüerctschland noch recht wenigst
während sie cigenttich überall als Bedürfnis empfunden
werden sollten. M doch heute das Zeichnen und Skiz¬
zieren fv recht eigentlich die Schrtzt des Handwerks, eine;
Kirastfsrttgkrtt, auf die aber nicht nur der Meist« ,-
sondern ebensogut der Geselle und gelernte Fabrik-
schlvffer oder -Tischler stch verstehen mutz. Ja , anchi
als Erholung an Feierabenden und Sonntagen würde
die Knust von den Veankaqteren gern geübt werden,
wenn fie nur Gelegenheit dazu hätten. Im Sommer
allerdings bietet die Natur selbst den Zeichensaal unter
dem freien Himmel dar, aber bei schlechtem und rauhem
Wetter heitztts den Sinn feiern laffen, der sich fv gern
bckSttgcn möchte!

In solchen FeierabertdziWMsr« würde Hede Bewirt-
schasttnig überfflMg seiru den Bsfiuhern müßte es ge-
stattet sein, sich ihr Abendbeot WttWbMASsn, Ae Watzer-
lcitmrg oder Wasierlaraffe lM den D« rst, und hinsicht¬
lich der Zigarre oder der Weffe würds« Ae Weftrcher
gegenfeirige Duldung üben. Das gesnndhAMch Enrptth-
lensrverterc würde sreikich absolute Nanchfreiheit settt.

Große Kosten würden aus der Goftellung solche r.
Felerabenüstuben nicht erwachsen: Miete, Beleuchtnng»

Feurlletou.
(Rt« n <i »etWen,

Oie Weltsprache.
Kulturelle Skizze von Otto Schleutzner.

Während der großen Weltbegebenheiten des letzten
Dezenniums, durch welche die Anfmerksmnkert der Bol-
ker der Reihe nach nach allen Teilen d̂er Erdkugel ge¬
lenkt wurde, hat der internationale Horizont der Kul-
turnwnschheit eine getvaltige Erweiterung erfahren, wo-
bei die bedeiitungsvolle Beobachtung gemacht werden
konnte, datz damit das nationale EmpftnAn der ern-
zelnen Völker nicht etwa eine Schwächung, sondern erne

^ ^WAter ĥinaus als sonst über Erdteile und Welt-
meere schweift der Blick des Politikers , des Handels
Herrn des Großindnstriellen, des Gelehrten, des
Touristen. Es gibt keine Entfernungen, keine Schrcm-
Jen Mehr, und überall in den Zeniralpunkten der L-eir-
reiche, in den grohen Hafenstädten der Ozeane und wo
sonst ein „Platz an der Sonne " ist, m den Pflanzschulen
der Wissenschaften„hüben und drüben", m den mwr-
natwnalen Seebädern und Bergkurorten treffen die
Vertreter aller Länder und Völker zusammen.

Nur ein Hindernis ist noch vorhandeii, das die Ver¬
ständigung aller mit allen und den befruchtenden, kul¬
turfördernden Austausch des geistigen Passagrergute^
aus all« Herren Ländern hemmt. Dis ist der Mangel
eatex  allen Nationen verständlichen und getanstgeu
Sprache, einer Weltsprache. ^ ,

Aber je dringender das Bedürftrrs nach einer solchen
nrtt jedem Jahre wird, um so en« gischer und erfolg»

arbeitet der Scharfsinn der Gelehrten und der

Praktiker an der Lösung des von vielen noch für unlös-
bar gehaltenen Problems.

Man weiß, daß das Volapük als erster beachtens-
werter Versuch der Geschichte angehört, aber auey, daß
ein neues künstlerisches Sprachidrom, daS „Esperanto
geschaffen ist, dem, wenn nicht alles triigt, die Zmftrnft
gehört, weil es, aus den germanischen und romanischen
Kultrtrsp rachen zwanglos fich anfbauend, tn Grammattk
und Vokabularium ungeheuer einfach von flretzendem
Wohllaut und für jeden normal Beanlagten, nicht motz
den HochgeMdeten, außerordentlich leicht und rasch er¬
lernbar ist. . ^ „ , , ,

Iw vorigen Herbst fand tn Boulogne der erste
Esperanto-Kongreß statt, der die Vertreter von mcht
weniger als 20 Nationen vereinigte, und cm dem über
1200 dieser Weltsprache mächtige Personen teilnahmen.
die ohne die geringste Schwierigkeit über jedwedes
Thema sich zu unterhalten vermochten. Firn» Baby-

^Dmnals wurde festgestellt, daß bereiiÄ über 200
Esperanto-Gesellschaften bestehen, deren Mitgliederzahl
sich auf viele Tauftnde beläuft. Besonders groß ist die
Anhängerschaft der Weltsprache in Frankreich, wo sich
während der Weltausstellung im Jahre 1900 eine stau-
drge Propaganda-Kommission bildete, me Fuhmng
suchte mit der Assoziation der Akademwn, rener grotz-
artigen Vereinigung, welche der lebendigste Ausdruck
für die volkerverernigendeMacht der Wissenschaft ist.
In Frankreich hat sich auch schon die Regierung der
Sache angenommen, und es werden gegenwarttg m
einer Anzahl Schulen Versuche wit Esperanto gemacht.

Ein hervorragendes Jnterche widmen dcmst-lben Ae
kleinen Sprackigrrippeu, weil wmr crwrmt hat, daß Ae
Schaffung einer internationalen Hukss- und Vexkehrs-
fprache das beste Mittel ist, Ae drohende,Absorption der
„kleinen" Sprachen durch die eraes donnnierenden Vol¬

kes abtzuwenden, denn Ae Weltsprache soll sticht Äwa
künftig die einzige Sprache für iebesmamt jera, sonderrt
die zweite Sprache sur jeden, die et
Muttersprache lernt. Auch hier erwächst also bezeickst
nenderweste aus der Jnternationaiftät der NaftEafttat
eine urrerwewteto Stärkung - Eine ganze Anzahl
Esperanto-Ssi-sMchaften ist bestpiMweste in den fteuiM
südamerftaiistchei: Republlkmi, horaû noMen, _
in Schweden, Norwegen, Sbtmörtwtt, Irngaru usw^ «t®,
auch in Österreich erfteut sich das Esperanto waMvnde»
BesteLtheft, vielleicht, wett man hoM, Ach den mrs , ,
den Sprachkämpchen ra diessm Divsaikstaate Auch die.
Einführung einer asten VWern vcrMndMyen Utrwer»
satiprache die Spitze abgebrochen werde.

Ganz neuerdings ist die Gspercmtobewegrmgauch
in den Bereinitften Staaten in Fluh gekommen, Mb  Ae
Energie, mit der der Amerikaner jede neue verhertzungs..
volle Idee anzufasicn und zu bstreiben versteht, scheint
dastir zu bürgen, daß fie in vorhSitmsmätzigkurzer Zeft
ihrem Ziele zugeffihrt werden wird.

Hier war es der in der wissenkchciftlrchenWelt weft
bekannte Leipziger Professor der physikalischen Chemie,
Dr. Ostwakd, der den Stein ins Rosten brachte. Als
erster, der im ProsestorenauStcursch über das Wasser
ging, berührte er in seinen Vorlesungen an der Harvard-,
Universität in Carnbridge das Thema und wurde dann
von seinen Studenten gebeten, ihnen im physikalischen'
Klub einen Vortrag darüber zu halten. Dteser zündettz
mächttg. Im Handumdrehen hatte fich ein Esperanto-
Verein gebildet, dem sofort 70 MftgÜeder beitraten, und'
dieser rührte die Werbetrvimne! so lebhaft und un» -
iniMrch, Ach binnen vior Wochen die Dereuügten Stvoten,
schmi über M ) Vereine anstvrej« !.

Wie iM-msiv die Esperantasache dort die Lftentfich«,
kttt beschäftigt, zeigt ein Artikel in einem Dostovep
Blatte , in dem es unter anderem heißt: Mercach»
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Heizung, Z eitungsaSonnement :und einige Berwaltungs-
spesen: freilich würden den Ausgaben gar kerne Ein¬
nahmen gegenüber stehen. Der Gewinn würde aus¬
schließlich ein immaterieller sein, indem die Aufwen¬
dungen etwas dazu beitragen könnten, größere . Zu¬
friedenheit zu erwecken, dem Sparsinn zu dienen
und dem flachen Kneipenleben Abbruch zu tun.
Vereine , große Arbeitgeber , Gemeinden sollten sich
ein Verdienst erwerben mit der Einrichtung von
Feierabendstuben . Die Bezeichnung „Feierabenöhallen
vüer -sälc" ist gefliffentlich vermieden , um zum
Ausdruck zu bringen , daß es sich als vorteilhafter er¬
weisen dürfte , lieber mehrere kleinere Räume in den
verschiedenen von Arbeitern bewohnten Stadtteilen ein-
znUchten aM reinen zentra -kgel-egenen Saal , denn lange
Wege scheut. der Arbeiter zwar nicht zur MbeiWstätte
!oderHN seinen -Mrsammlungen , aber die -Erholung sucht
-er werktags begreiflicherweise gm liebsten in der un-
MitteDare « .Nähe feiner Wohnllug. ’ P . S.

DeKtsches Deich.
* Die Naftzricht von  dem Rücktritt des Ministers

StuÄt -hält '- er BerlukierKorrEspondent der. „Münchener
Menest. Witzr ." yirfrechtj eine Mrtscheiduug werde aber
nicht vor Schluß der parlarNeutzrriMen Saison erfolge»;
Mit derMMttzMritt sser.daher , ersr -jM -Hause.des Summers
'zu reHMm .Der .Gewährsmann der „Münch. Neuest.
Nachx."' bestMcht HgiM noch, daß seine Jnsyrmationcn
'auS dem RMMnBemialai ^ cherrLtzrcn. Er behauptet,
Latz umgekehrt der .stkeichskanzlervHemüWsei,-Herrn Stuöt.
aus setnenr Posien 'M Halten.

Die Berstaatlichnng der Herctznia. Der im Ab-
geordnetenhsus Eingebrachte Gese^ mtwurf , betreffend
den Erwerb des KaNsalzbergwerks ' Herermsa durcĥ den
Stcmt, euchalt in öex«Häuptsache nichts Neucs ..DaKWcrss
soll fiix  den Betrag von 66 OSftDOÜM . angekauft werden,
eine Summe , die durch MlLgaVe von SWtzanweisuNM!
oder StaatsschuldverschreiLnngen in der üblichen Weife
beschafft werden soll. Neu ist nur eine im § 2 vorge¬
sehene Bestimmung, , wonach eine verstärkte Tilgung des
Kanfprcises von rund 1% Prozent stattsiNdcn soll. Es
entspricht das einer bet der Hibernia -Vorlage v̂om Lanö-
stage gegebenen Anregung . Im vorliegenden Falle er¬
schien eine verstärkte Tilgung besonders erwünscht, weil
die Mbaugercchtigkeit der Hercynia im Jahre 1943 er¬
lischt. Die allgemeine Begründung der Vorlage weist
zunächst auf den Rückgang der Beteilignngszisfer des
Staates beim Kalisyuöikat lvon 27,5 auf 6 Prozent ), so¬
wie daraus hin , daß ein weiterer Rückgang zu erwarten
ist. Der Staat hekve daher nicht länger zögern dürfen,
seine Beteiligung an der Kalisalzfo'rderung wieder an¬
gemessen zu erhöhen.

* Bleiben die Ratiouallibcrale « stark? Während sich
einige nationalliberale Hauptblätter über die Frage,
was die Partei mit dem Schulgesetzentwurf ansangen
werde, bisher ausschwiegep, schreibt setzt ein noröwest-
dentschcs, auf dem linken Flügel 'testendes national-
ltberales Provinzblatt : Auch denÄllberalrsmus hat nicht
leichten Herzens zugunsten des Kompromisses manches
geopfert, was ihm von großem Werte war . AVer es
kann ihm nicht zugemntet werden , seine grundsätzlichen
Anschauungen «uszugeben; wenn es doch geschehen sollte,
würde er nicht zaudern , eine solche Zumutung gebührend
znrückzuweifen. Jedenfalls ist er, was die Schulvorlage,
rngcht , am Ende seiner Kvnz'effionen angelangt.

» Gegen die geistliche Schnlaufstcht hat, nach einer
Mitteilung der „Fr . Ztg ", ein Westerwülder Geistlicher
einen erfreulichen Schritt unternommen . Das Blatt
schreibt: Während vor drei Jckhren einmal ein Geist¬
licher vergebens alle Instanzen bis znm Minister durch¬
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lief, um von der geistlichen Ortsschnltnspektion loszu¬
kommen, hat cs kürzlich ein jüngerer Geistlicher auf
dem Westerwald, Pfarrer Schütz in SteiN-Neukirch, zu
Wege gebracht, daß die hiesige Negierung innerhalb
eines Vierteljahres sein Gesuch um Enthebung von der
Ortsschulinspektion genehmigte. In einer Zeit , wo die
herrschenden Elemente darauf aus sind, die Schale
vollends unter das geistliche Joch zu bringen,/muß dieser
entschlossene Schritt eines einzelnen doppelt angenehm
cmsfallen, zumal Schütz, sich in seinem Kirchspiel bei der
Gemeinde überhaupt wie auch bei den in Betracht kom¬
menden Lehrern besonderen Vertrauens erfreuen soll,
flm so mehr hat der Verzicht auf das Ortsschulinspektorat,
der von Schütz mit 'prinzipiellen Erwägungen begründet
worden setzr soll, einiges Aufsehen erregt . Die Regie¬
rung wuUchsich allerdings schnell zu helfen und hat nach
ihrer Meinung wahrscheinlich sogar einen giften Tausch
gemacht, indem sie an Stelle des freigestnnten Geistlichen,
der so unpraktisch war , die praktischen Konsequenzen
seiner Überzeugung zu ziehen, die verwaiste Schultnspck-
tivn einem benachbarten Geistlichen übertrug , bei dem
sie ähnliche unbequeme Seitensprünge nicht zu besorgen
haben wird . vit> : '

* In der Simultaufchnlfrage ist in München ein
weiterer Schritt vorwärts geschehen. Der Magistrat
nahm kürzlich mit allen gegen sechs Stimmen den Antrag
an , zu den beiden vorhandenen Simultanschulen noch
sechs wciteremn der Peripherie der Stadt zu errichten.
In der lebhaften Debatte wurden nach dem Bericht der
„Päö . Ztg." eine Reihe .politischer und pädagogischer
Gründe dafür und dagegen geltend gemacht. Der erste
Bürgermeister sprach sich, wie voranszusehen war , als
prinzipieller Anhänger der Konfessionsschu le aus , wäh¬
rend der zweite Bürgermeister ganz entschieden für die
Errichtung der SigrUltanschuken eintrat . Es wurde den
Gegnern vorgehalten , daß der frühere Kultusminister
v. Sandmann , einige ultramontane Führer und - selbst
protestantische Geistliche in München ihre Kinder frei¬
willig in die SinuiltanickNle schickten. Da könne doch
keine Rede davon sein, daß die religiöse Gesinnung der
Kinder in Gefahr sei. Oder bestehe diese bloß für Kin¬
der aus niederen Volkskreisen ? Solchen Vorhaltungen
gegenüber waren die Gründe der Gegner wirkungslos.
Sic hatten auch nur den Zweck, das -.Prinzip " zu retten.
Im Gemeindekollegium ist ebenfalls eine große Mehr¬
heit für den Antrag , so baß er dem Ministerium , nach¬
dem alle Vorbedingungen der Verordnung von 1883 er¬
füllt sind, unterbreitet werden kann. Man darf gespannt
sein, welchen Standpunkt das Ministerium cinnehmen
wird.

* Pfarrelend . Der „Voff.-Ztg." wird unter der Über¬
schrift „Wie der junge Geistliche in der evangelischen
Landeskirche zu einer Pfarre kommt" von einem Pastor
berichtet: „Bei den Laien herrsiht fast allgemein die An¬
sicht, daß die jungen Geistlichen in der preußischen Lan¬
deskirche von den KonWorien in ein Pfarramt berufen
und nach Maßgabe ihres Dienstalters angestellt werden.
Wie erklärlich nun auch diese Ansicht ist, so wird sie doch
nur in den seltensten Fällen durch die Wirklichkeit be¬
stätigt. Vielmehr sind die jungen Geistlichen bet uns
für gewöhnlich daraus angewiesen , sich durch Bewerbun¬
gen eine Pfarre zu beschaffen. Das ist aber eine höchst
schwierige Aufgabe. Und cs gibt eine Reihe vop jungen
Geistlichen bei uns , die schon eine 8—10jährige Wartezeit
seit der Absvlvierung des zweiten theologischen Examens
dnrchgemachtund sich in dieser Zeit IMmal und öfter be¬
worben haben, ohne daß es ihnen gelungen ist, in den
Besitz einer Pfarre zu gelangen . Aber man sollte es
auch nicht glauben , wie es bei einer Pfarrrvahl zugeht
und-welche Momente dabei zur .Nichtwahl' führen . Hier
wird ein Bewerber nicht gewählt, weil er einen Schnurr¬
bart hat, dort nicht, weil er bartlos ist; hier gereicht es
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dem Bewerber znm Nachteil, daß er verlobt ist, dort , daß.
er unoerlvüt ist: hier wieder nimmt man daran Anstoß,
daß er in dogmatischer Hinsicht positiv, dort daß er liberal
ist: kurz, die Pfarrwahl ist ein Lotteriespiel . Und daß
hier noch ein Punkt nicht unerwähnt bleibe. Bewer«
bnngen um Psarrstellcn führen oftmals für den Be-
Werber beträchtliche Unkosten mit sich. Wird nämlich der
Bewerber auf Grund seiner Bewerbung irgend wohin
zu einer Probepreöigt zitiert , so mutz er die Reisekosten
ans seiner Tasche bestreiten. Und wird er nicht gewählt»
so mutz er zu dem Verlust seiner Hoffnung auf eine
Psarr stelle manchmal noch den Verlust von 80—40 M.
verschmerzen."

* Zur polnische» Frage . Der „Dziennik Poznanski"
meldet: Von Ostern an wird in allen Volksschulen dev
Provinz Posen, wo noch auf der Unterstufe Religions¬
unterricht in polnischer Sprache erteilt wurde , solcher
ausschließlich durch deutschen Religionsunterricht ersetzt.
Damit ist der letzte Rest polnischer Sprache aus den
Volksschulen der Provinz entfernt . Das wird natürlich
wieder viel böses Blut machen, ohne dem Deutschtum
auch nur im geringsten zu nützen. In Rußland wird
eine andere Praxis gegen die polnische Sprache gchand-
habt, denn Warschauer Blätter melden : Dte rusiische Re¬
gierung beschloß-endgültig die Einführung der polnischen
als Unterrichtssprache in sämtlichen Elementarschulen
Rnsiisch-Polens.

* Eine Gedächtmsfeier für Engen Richter. Der
fortschrittliche Verein Waldcck in Berlin veranstaltete
Freitagabend eine Gedächtnisfeier für Eugen Richter.
Der Abg. Wremer schilderte Richters Wirken in der
Partei , im Parlament , in der Volksversammlung , in der
Redaktion und inücr stillen Arbeitsstnvc , sein Verhalten
Freund und Feind gegenüber und gab dem lebhaftesten
Bedauern Ausdruck darüber , daß der Dahingegangene
infolge der politischen Konstellation nicht mehr, als er
es tat , in positivem Sinne Hütte wirken können. Die
mitfftüruüschem Beifall aufgenommene Rede endete mit
der Mahnung Eugen Richters auf dem Parteitag zu
Eisenach an das gesamte Bürgertum : „Treu zusammen-
zustehen gegen Agrariertum , gegen Zünftlertum , Sozra-
lismns , Antisemitismus und Sonderpolitik , bis das
Deutsche Reich in Eintracht verbunden ist." Als Ver¬
treter der befreundeten Deutschen Bolkspartei nahm
dann der Abg. Payer das Wort . Er schilderte, wie er
über ein Vierteljahrhundert mit Richter im Reichstag zu-
sammcngewirkt habe, und wie gewaltig die Persönlichkeit
des Mannes thm -ftetAtmponirrt habe.

* Gegen die blinkende» Kavalleriehclmc . Im Ver¬
folg der Bestrebungen , die Uniformierung unseres
Heeres für den, Kriegsfall möglichst io zu gestalten, daß
künftig einem mit modernem Gewehr ausgerüsteten
Gegner keine bequemen Zielpunkte ans große Entfernun¬
gen durch weithin blinkende Metallteile geboten werden,
hat, nach amtlicher Meldung , der Kaiser bestimmt, daß
der Kriegsausrttstung der Kavallerie der Helm- usw.
Überzug ohne Abzeichen hinzutrttt . Bisher war dieser
Überzug nur von Fall zu Fall zu Manövern und son¬
stigen Übungen befohlen worden.

* Die erste Konferenz der Bern fsoormtinber Deutsch¬
lands findet anr 28. April d. I . in Frankfurt  a . M.
statt. Eine Reihe Städte , in denen die Generalvormund¬
schaft eingeführt ist, haben sich schön zu ihrer Beschickung
bereit erklärt . Die Konferenz verfolgt hauptsächlichden
Zweck, ein»,gleichuräßtges Borgehen der Berufsvormünder
in einer Reihe von praktischen Fragen . anzubahnen , zur
Herbeiführung einer einheitlichen Rechtsprechung beizn-
tragen und den Austausch persönlicher Erfahrungen in
ihrer praktischen Arbeit zu ermöglichen. Die Berufs-
vormundfchaft ist eine Einrichtung jungen Datums , uud
egi erscheint daher jetzt,, nachdem sie schon eine ansehnliche
VerbrertRNg gefunden hat (fte besteht schon in fast 160

scheu und pädagogischen Kreise Bostons diskutieren
cifrigst einen neuen Gegenstand, viel in Anspruchs ge¬
nommene Männer stehlen sich Zeit von ihren Geschäften,
um sie kleinen, geheimnisvollen Büchern ,zuzuwenden,
und die Schreibmaschinensihreiber in den Geschäfts¬
häusern mit auswärtiger Korrespondenz klappern wun¬
derliche Worte in unbekannter Sprache . Ursache: Pro¬
fessor Ostwald und Esperanto — Esperanto und Pro¬
fessor Ostwatd.

Diese beiden haben Propaganda gemacht, bedeutend
>schncller als erwartet werden konnte. Gegenwärtig ist
nicht ein Buch über den Gegenstand in .der Stadt anf-
zutreiben . Selbst in der ^ toÄtvibliothek ist jeder Band
von dem glücklichen Ersten in Anspruch genommen, wäh¬
rend bei den Buchhändlern , die Esperanto -Literatur
führen , nichts beschafft werden kann als Vertröstungen
auf eine neue, größere Sendung , die unterwegs ist.

New Aork hat nur - auf das Kommen des. deutschen
Gelehrten gewartet , um seiner Anregung nüt einem
Enthusiasmus zu entsprechen, der völlig über seine Hoff¬
nung hinaus -ging . Durch seine energische Arbeit hat er
seinen Namen unlösbar mit der EsperantobeweMng in
Neu England verknüpft . Eine bNhende Gesellschaft für
die Ausbreitung der Weltsprache besteht in Harvard,
'eine andere bildet sich an der Technischen Hochschule in
Boston , während kleiner^ Klttbs im ganzen Gebiete der
Vereinigten Staaten im 'Entstehcn begriffen sind.

Prvsesst>r Ostwalüs öffentliche Borträge und die von
ihm gestnteten Preise für die besten und schnellsten Es-
pMmto -Üdprsetzungen haben sich als ein großes Stimu¬
lans erwiesen. Selbst das Perkins -^ nstitut für BlinHe
hat die Gelegenheit nicht vorühergehen. lassen. Der
Leiter dieser Schule, Harvey , hat oie 'Sprachc in seinem
Institut mit großem Erfolge benutzt und mehrere
Bücher für Blinde bereits in Esperanto veröffentlicht,
Eine zentrale Organisation , die „American Esperanto
Äsiociation", wird eben in Boston gebildet, und die
anderen Gesellschaften werden sich mit ihr vereinigen ."

So weit das Bostoner Blatt . Man kann es be¬
greifen, wenn Professor Ostwald die Esperanto - Be¬
wegung als den Höhepunkt seiner amerikanischen Er¬
folge und somit ge'wisiermaßen der deutschen, durch ihn
repräserrtrerlen Wissenjchgstbezeichnet.

Aber gerade diese rasche Vorwärtsbewegung in den
Vereinigten Staaten und namentlich in Frankreich ist
für ihn der Anlaß geworden, nunmehr energisch an das -
derftsche National - und Ehrgefilhl zu appellieren , damit
Deutschland die Zeit nicht versäumt , sich führenhd,an die
Spitze disses weitansschauenden Kulürrfortschrirtes zu
stellen, dessen Bedeutung der der Erfindung der Bnch-
druckerknnst mcht nur Ileichkommt , sondern sie zu über-
treffen bestimmt ist. Dnrch die Weltsprache wird der
alte Gedanke , die ĉroße Idee einer Weltliteratur , der
Herder und Goethe ihre Kräfte widmeten, erst ,recht aus¬
führbar . Von allen Ländern der Welt ist Deutschland
das geeignetste, um hier die zentrale Organisation zu
schaffen, weil wir die führenden Menschen im Reigen
der Autoren , in der technischen Herstellung der Bücher
und auf dem Büchermärkte sind. Wie Deutschland gegen¬
wärtig die Universität für die ganze Belt geworden ist,
so wird es künftig die Bibliothek für die ganze Welt
sein können. Wir haben die Hoffnung , daß wir bei
dieser künftigen Weltliteratur das Zentralland werden.

Dringend wünschenswert ist, daß die Esperanto -Be¬
wegung, die jetzt etwa eine halbe his eine ganze Million
Anhänger hat und die ganz zweifellos ftr rapid auf-
j êigender Entwickelung sich befindet, auch in Deutschland
immer mehr .Boden saßt , und die bereits bestehenden
Beraine — in Berlin befindet sich der Zentralverein und
die Zentralbuchhandlmig Möller u. Borel -— sich rasch
vermehren und eine zielbewußte Tätigkeit entfalten.

Daß von! nationalen Standpunkte ans auch nicht
das allergeringste Bedenken entgegenstehen kann, dafür
bürgt , schon der Umstand, dgß der Kaiser, als ihm das
Weltsprachcnprojekt einmal vom Großherzog von Baden
vorgelent wurde , sich sehr lebhaft dafür interessiert hat,
was nicht wundernehmen darf bei einem Monarchen, der
die programmatischen Horte gesprochen hat : „Unser
Zeitalter steht im Zeichen dos Verkehrs'." Im Gegen¬
teil , eine Hebung Unseres Nationalbewußtserns ist von.
der Weltsprache zu erwarten , wenn künftig deutsche Au¬
toren nicht mehr bloß für die deutsche Lesewelt und einen
Bruchteil der ausländischen, sondern für die ganze Welt
schreiben und die deutsche Wissenschaft dann in Wirk¬
lichkeit das ist, was sie längst sein sollte, lumen mundi.

(Nachdruck settotm)

In hm  Rhemlachen.
(Eigener Aussatz für Las „Wicsbadrner TagAait .T)

Von E. Heymanu.
ALseits der großen Heerstraße auf dem mächtigen

Rheinstrom , der sich schon seit Jahrzehnten in. eine ihm
durch die Korrektion NorgeschrieBrne Bahn einzrnängen
lasien mußte, liegt heute noch manch geheimnisvoll stilles
Altwasser in märchengleicher Vergessenheit im traulichen
Halllüuirkel überhängender Uferrveiden, bedeckt mit
Waffex- und Schlingpflanzen üppigster Fülle , an dem
der eilende Dampfertourist achtlos vorübergleitet , selbst
wenn blinkende Sonnenstrahlen verräterisch Hinter
Baum - und Strauchwerk aus dem dunklen Wasserspiegel
spielen. Nur wer im kleinen Boot als echter Wasser¬
tourist selbander gondelt, unabhängig von eiuem
vorauSSestimmten Reise- und Fahrplan , bereit , sein Zelt
anfznschlagen, wo ihn ein idyllisches Fleckchen Fluß¬
landschaft zum Verweilen einladet , oder wer als Futz-
unrnderer längs der Flutznser seinen Weg zieht, kann
nach Landschaftsvilüern schauen, Sie den Flußläuf in
seinem ursprünglichen Zustand zeigen.

Man findet dies« Bilder an den seichten, schmäleren
Nebenarmen des Stromes , die häufig durch Kribbcn
und Dämme gänzlich vom Flußlauf abgetrennt siud,
nur noch Lachen mit kamn merklich öayinfiietzendcm
Wasser bilden , wovon viele schon gänzlich trocken gelegt
und in fettes Wiesenland verwandelt sind. Immerhin
sind jedoch noch am OberrHein, in der Gegend von
Worms , bei Mainz und im Rhcingau , in der Umgegend
von Coblcnz, sowie in der Gegend des Siebengebirges
idyllisch liebliche oder urwüchsig romantische Altrhein-
läuse vorhanden , die fern dem lärmenden Treiben der
Welt Ruhe und Frieden atmen.

Es sei an dieser Stelle versucht, einige Stimmungs¬
bilder wiederzugeben, wie sic z. B. die Gewässer hinter
den Rheingaucr Auen und die dort vorhandene « Strom-
buchten öarbieteu . Ein Nachen oder Drenbord mit
Schiffer, oder wenn man des Fahrens genügend kundig
ist, auch ohne einen solchen, tut uns bei einer derartigen
Exkursion im rheinischen Urwald gute Dienste, an
manchen .Plätzen kann mau auch geeignete Bergnugunss^
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deutschen Städten ) sehr an der Zeit , an ihre innere Aus¬
gestaltung zu gehen. Wegen des gemeinnützigen Cha¬
rakters dieser bisher viel zu wenig beachteten Einrich¬
tung ist der Tagung nicht nur die regste Beteiligung,
sondern auch öffentliche Beachtung zu wünschen. An¬
meldungen sind an die Zentrale für private Fürsorge in
Frankfurt a. M. zu richten.

*  Ei « Kardinal über die Fraueafrage . Die Äuße¬
rungen des Kardinals Kopp-Breslau , die er in der
Sitzung des Herrenhauses vom letzten Freitag über die
moderne Frauenfrage tat , verdienen weiteste Beachtung
Der Kardinal sagte wörtlich : „Die Frauenbewegung hat
ganz bestimmt einen berechtigten Kern . Das kann man
nicht verkennen, und die Staatsrcgierung ist verpflichtet,
auf diese Bewegung Rücksicht zu nehmen. ES wäre nach
meiner Überzeugung ganz verfehlt , wenn man die
Frauenbewegung nur als eine Macht- oder Ehrenfrage
ansähe. Sie ist auch eine Brotfrage . Wir werden nicht
umhin können, den Kreis der Frauentätigkeit in wirt¬
schaftlicher und anderer Beziehung zu erweitern . Dazu
ist auch notwendig , daß wir sie dazu befähigen. Die
staatliche Unterrichtsverwaltung hat die Pflicht, diese
Erscheinung zu verfolgen und Einrichtungen zu treffe« ,
um diese Aufgaben zu erfüllen ."

* Bergmännische Rettnngsknrse . Das schreckliche
Unglück in Courricres hat der Westfälischen Bergge-
werkschaftskafle zu Bochum Veranlassung gegeben, sog.
Rrttungskurse einzurichten. In der Vorstandssitznng
vom 21. v. M . wurde bcschloffen» ans der Bergschnle zu
Bochum Kurse einzurichten, die dazu bestrmmt sind, be¬
reits im Dienst befindliche Grubenbeamte als Führer
bet Arbeiten mit Atmungsapparaten theoretisch und
praktisch ausznbilden . Geplant sind Kurse für etwa
je l2 Teilnehmer , welche an 5 bis 6 Tagen einer Woche
je 4 Stimden durch den Bergasieffor Grohn und Taucher-
meister Körte unterrichtet werden sollen. Die Kurse
sollen nach Bedarf fortgesetzt werden, weshalb
nur ein« beschränkte Teilnehmerzahl angemcldet wer¬
den soll.

* Eine wichtige Bekanntmachung hat der Staötrat
tn Pirmasens erlassen. Es wird eine Bestrafung bis zu
48 M. allen denen angedroht , die fremde Kinder unter
8 Jahren ohne Bewilligung der Polizerbehörde gegen
Bezahlung in Pflege oder Erziehung nehmen oder nach
entzogener Bewilligung behalten.

Oesterreich-Ungarm.
Die Wiener „Zeit " meldet: Thronfolger Erzherzog

Franz Ferdinand habe in einem Prioargespräch die Not¬
wendigkeit  einer durchgreifenden Wahlreform
anerkannt und nur hinzugefügt , die Vorlage Gautsch'
weise solche Mängel  auf , datz ihre Gesctzwerduug nicht
wünschenswert sei.

Italien.
Monsignore Jreland , der bekannte Vertrauensmann

der amerikanischen Regierung und Führer der sogen,
»meri konischen katholischen Bewegung , wurde vom
Papste empfangen. Es handelte sich um die famose An¬
gelegenheit der 78 Millionen , die Amerika an den Vatr-
kan bezahlen sollte, um sich dafür in den Besitz der
Ktrchcngüter aus den Philippinen zu setzen. Trotz der
Abmachung zwischen Washington und Rom veräußerten
die schlauen Mönche auf den Philippinen rhre Guter
and machten sich mit dem Gelde großenteils nach Spamcn
davon. Die Folge davon ist, datz die amerrkanrsche Re¬
gierung heute befürchtet, um ihr gute« Geld geprellt zu
sein, und in Rom reklamiert . _ _

boote zum Rudern für eine bis zn sechs Personen
mieten und dann gänzlich sein eigener Herr sein.

Im Frühjahr , wenn eS hier knospt und sprießt,
wenn die Fluten des Rheines anschwellen und brs zum
Rand ihr altes ihnen abgerungenes Bett ««füllen,
wenn ein munterer Südwest die Fluten kräuselt und
murmelnde Wellen zwischen Baum - und Strauchwerk
plätschernd über die flachen Uferränder rollen, wenn
Frühlingssonnenschein hinter dicken Haufenwolken
leuchtende Streiflichter über das zartgrüne Buschwerk
wirft , das noch licht genug ist, um entzückende Fern¬
and Durchblicke auf den nahen Strom mit eilenden
Schiffen, aus das ferne blaue Gebirge und schmucke
Ortschaften zu genießen, dann ist'S die Zeit , in welcher
jene Gewässer ihre intimsten Reize entfalten . Im
Sommer aber beherrscht ein urwaldartigcr Pflanzen¬
wuchs sowohl den Zutritt vom Larrde her, wo Weiden¬
gestrüpp und Schilf dichte Kulissen bilden, wie auch die
Wasierflächen unter einer dicken Decke von Laich- und
Pfeilkraut , Teichrosen und Binsen säst verschwinden.
Auch im Herbst, wenn die Sonne nach eincrn nebeligen
Morgen siegreich und golden strahlen- dir letzten
Schwaden ausgesaugt hat und das Gewässer in bleierner
Ruhe kaum merklich strömend dahinzieht , die ganze
Landschaft als Fata morgana scharf widerspiegclnd.
gewährt dieselbe einen eigerrartigen nervenstärkenden
Reiz Selbst der Winter kann diesen Bltwäsiern ihre
Eigenart nicht rauben . Stets früher und stärker zu-
friercnd als offene Gewässer, erlaubt eine feste Eis¬
decke das Eindringen in das auf Morast wachsende
Dickicht, welches tn den warmen Jahreszeiten durch
Schlinggewächs undurchdringlich und ans sumpfigem
Boden ungangbar ist. .

Eine Öffnung in der Rhein -Uferböschung bildet den
oberen Eingang zu einer dieser Lachen. Nur wenige
Meter breit ergießt sich vom offenen Strom aus der
Znsluß frischen Wafiers mit reißender wirbelnder
Strömung durch das Loch, tn welches man vom Strom
abbiegend mit dem Nachen hineinschfetzt. Schnell jedoch
nimnit die Strömung ab und wir greisen zum Hand¬
ruder , un> aus dem größeren , ties ausgewaschenen Woog
in einen feldwegbreiten Graben zu lenken, der strom¬
ab führt . Hohe Nüstern und Ulmen, die ihre Äste
über demselben wölben, bilden hier einen hohen
Blätterdom über dem dunklen Wafferlauf, dessen Ränder

Die Revolution Ln Rußland.
Die Folter i» de« WarschauerGefängnisse«.

Der vom „Ruffj" nach Warschau entsendete Spezial¬
korrespondent Klimkow berichtet über haarsträubende
Foltern in den Warschauer Gefängnissen,  die
unter der Leitung des Chefs der Geheimpolizei, Grün,
stehen. Grün , ein Vertrauensmann der Regierung , ist
ein sehr übel beleumundetes Jndividnum und ist noch
vor kurzem wegen Veruntreuung von Geldern und
wegen Erpressungen und seiner Grausamkeit gegenüber
den seiner Gewalt unterstellten Personen tn das Dis-
ziplinarbataillon gesteckt worden. Trotzdem setzten später
seine Gönner seine Ernennung zum Chef der Warschauer
Geheimpolizei durch.

Arrs Ztttdr und Land-
Wiesbaden,  3 . April.

Die Vermiuderuug der städtische« Stratzcnbaukoste«.
Eine gute Stratzenpflasterung ist das Ideal jeder

modern verwalteten Stadt . Sie bedeutet nicht nur eine
Zierde des Ortes , eine Erleichterung des Fährverkehrs,
eine Besserurrg der Straßenreinigung , sondern ist auch
in wirtschaftlicher Beziehung ein angenehmer Besitz, weil
er wenig Reparaturen verlangt und eine erhebliche
Lebensdauer verbürgt . So kann man die „Pslasterungs-
Politik" einer Gemeinde ganz gut zu einem Gradmesser
ihrer Kultur machen. Leider verlangt eine gute Pflaste¬
rung auf ein Brett die schwersten Finanzopser von Ge¬
meinde- und Grundbesitz, und bei der Beratung des
städtischen Etats kehrt Jahr für Jahr die Position „Ncu-
pflasterungen " als eine der unerquicklichsten wieder. Ge¬
wöhnlich geht hier schon bei Klein- und Mittelstädten dre
Rechnung tn die Hundcrttausende . Die Straßentcchniker
machen vergeblich den Versuch, durch Ersparnisse an den
Arbeitslöhnen oder an den Baustoffen die Pslasterkosten
zu vermindern . Beides , Arbeitslöhne wie Baustoffe,
sind gerade tm Straßenbau außerordentlich empfindliche
Dinge,' ihre Mißhandlung durch eine falsche Sparsam¬
keit rächt sich in kurzem durch die kostspieligen Repara¬
turen . Daher ist es ein Verdienst, datz Stadtbaumeister
Noesgen -Flensbnrg von neuem das Augenmerk der Ge¬
meinde auf diejenige Stelle lenkt, wo allein eine wirklich
fühlbare Herabmindernug der Stratzenkosten erreicht
werden kann, auf den örtlichen Bebauungsplan . An¬
scheinend liegt diese Hülfe etwas abseits . Bei näherem
Zusehen ergibt sich jedoch, datz zwischen Bebauungsplan
und Pflasterkosten der engste Zusammenhang besteht.
Bezüglich der Straßenpflasterung gibt es kein „gleiches
Recht für alle". Ein rationell ausgestalteter Bebauungs¬
plan unterscheidet wohlweislich Geschäfts-, Fabrik -,
Villen -, Zufuhrstraßen u. a. m. Ihrer wechselnden Be¬
deutung für den Fährverkehr hat natürlich sowohl
Dammbreitc wie Stratzenbclag zu entsprechen. Das
gilt für große wie kleine Städte . Weniger bedeutende
Straßen beanspruchen weder einen übermäßig breiten
Fahrdamm noch einen komplizierten und teuren
Pflasterbelag . Da die lichte Breite der Gesamtstratze,
von Hausfront zu Hausfront gemeffcn, soweit wie mög¬
lich genommen werden soll, das Trottoir für den Futz-
vcrkehr in Nebenstraßen aber nur mäßig breit anzulegen
ist, ist die überschüssige, nicht für Trottoir und Fahr-
damm verwendbare Straßenslächc den Vorgärten zuzu¬
schlagen. Auf diese Weise erzielt man angemessen breite
und doch nur im Maße weiser Notwendigkeit bepflasterte
Straßenzüge . Hier also sollen die Bebauungspläne ein¬
wirken. Noesgen führt dazu aus : „Eingehende Beobach¬
tung der Eigenarten des Verkehrs hat in den verschie¬
densten Gegenden des deutschen Baterlarcdcs zu der

von Schilf und Laichkraut besäumt sind, während gelbe
Teichrosen undurchdringliche schwimmendeJuseln bilden.
In den alten hohlen Weidenbäuwen hausen Eulen u«d
auf den hohen Ulmen horsten Krähen und Elstern.
Eine wohltuende Ruhe und Einsamkeit herrscht hier
tm Gebüsch und auf dem Wasser. Kein Weg oder
Treidelpfad führt an demselben entlang nnd keines
Menschen Nähe verrät sich. Wir befinden uns tm
Laich- und Schonrevier der Fische und in einem wahren
Paradies für zahlreiche Arten der einheimischen Tier¬
welt, denn für alle ist hier reichlich der Tisch gedeckt
und eS herrscht abseits der großen Verkehrsstraße Ruhe
und Frieden . Links und rechts zweigen schmale Grüben
ab, die verschwiegene Verstecke für edles Wafferwild
darbieten , weiterhin aber verbreitert sich das Gewäsier
zu einem großen Teich, aus welchem wir den Ausgang
erst suchen müssen. Dort auf dem Schlammtnselchen
spazieren ganze Scharen geschäftiger Kiebitze am Rand
des Waffers entlang ; zwischen den Stämmen und
Stümpfen auf dem überfluteten Land schwimmt fried¬
lich ein Enterich mit seiner Kette, erschreckt heben sie
sich ans dem Waffer, um in wilde Flucht auszubrechen,
die das dichte Reisig und Zweigwerk hemmt, in welchen
ihre Angstlaute widerhallen , bis st« über den Gipfeln
anlangen und im sausenden Flug abstreichen können.
Ein Paar Wasserhühner plätschern eilig tns dichte Busch¬
werk. um sich zu verstecken, gewarnt durch der Enten
Geschrei. Das tn seinem intimsten Heim belauschte
und gestörte Wafferwild hat unsere Aufmerksamkeit
geweckt nnd weitersahrend scheuchen wir eine Rohr¬
dommel aus, die von Busch zu Busch kurze Strecken
weiterstreicht, mürrisch Über die ungewohnte Störung.
Reiher schweben in der blauen Luft, Möven treiben
ihr munteres Spiel über und aus den stillen Fluten.
in welchen Raubfische hinter der jungen Fischbrut her¬
jagen. die in ihrer Todesangst aus dem Waffer steigt,
um dem Feind im eigenen Element zu entrinnen , dem
geflügelten in der Luft aber nur um so leichter zur
wtllkonnnenen Beute zu werden. Unbekümmert um
dies alles aber und unserer eigenen Anwesenheit kaum
achtend, steht der Drrfstorch in philosophischer Ruhe im
seichten Waffer, ganz vertieft in seine Beobachtung der
Wasseroberfläche, unter welcher ein Früschlenl ver¬
schwand, das vorhin hiueinplumpste.

In seinem unteren Lauj wird das emsamc Gewässer

Überzeugung geführt , daß für die Breite der Fahrbahn
ein Vielfaches von 2,50 Meter erforderlich ist und aus¬
reicht, um billigen Anforderungen des Verkehrs zn ge¬
nügen, weil ein Flüchcnstreifeu von dieser AbmessunA
für die Fortbewegung eines, selbst des breitesten Fuhr¬
werks genügt . Für die meisten Straßen der Mittels
und Kleinstädte wird — Hauptverkehrsadern ausgonvUl¬
men — eine Fahrbahn von 6 Meter Breite augemeffew
sein; trotzdem findet man, daß mit Vorliebe Fahrdämme
von 6 Meter Breite ausgeführt werden. Welchem Zwecks
der sechste Dieter der Fahrbahnbreite dienen soll, darüber,
gibt man sich meist keine Rechenschaft. Man hält wohl
die gewählte Breite für erforderlich, weil nian sie sett
geraumer Zeit verwendet , ja, man behauptet, sie hat sich
bewährt , während man der Frage , ob eine geringer«
Breite nicht auch genügt , niemals näher getreten istz^
Die finanzielle Wirkung einer solchen Stratzenpotttil!
schildert Noesgen überzeugend in folgender Aufrech¬
nung : „Eine Mittelstadt besitze gepflasterte Straßen i»
einer Gesamtlänge von 60 Kilometer . Aus der ganze«
Strecke ist ein Streifen von 1 Meter als Fahrbahn ge¬
pflastert, ohne erforderlich zu sein. Der Preis für de»
Quadratmeter betrage 10 Mark einschließlichder Neben¬
kosten für die Herrichtung des zugehörigen Unterbaues,
so dürfte die Stadtgemeinde eine Ausgabe von 600 00g
Mark gemacht haben, ohne einen zwingenden Grund und
ohne einen wirtschaftlichen oder ästhetischen Erfolg zu
erzielen ". Wir könne« die Richtigkeit dieser Ausftch-
rungen tn jeder Stadtgemeinde nachprüsen. Überall
gibt es solche verwünschte Straßen , die ein unnötig toteö
Kapital darstellen, das an der Stenerkraft der Bürge«
frißt . Was sie zuviel verbraucht haben, das wird a»
anderen Stellen durch geradezu elende Pflasterungen t«
ein notwendiges Gleichgewicht zu bringen versucht. Jede
Stratzenpflasterung bildet den Grundstein einer Renten
welche nach 28 bis 30 Jahren von neuem fällig ist. Die
gleiche wenig oder gar nicht nutzbare Ausgabe rvtrd da¬
her dauernd in oben angegebenen Zeitabschnitte» zu cut¬
richten sein. 600 000 Mark find zwar keine unerschwing¬
liche Summe , aber für die meisten Städte doch er»
Riesenbetrag . Wenn ein unvorsichtiger Bebauungsplan
bereits nrrvernünstige Straßeubreiten festgelegt hat, so
sollte eine Revision und Abänderung doch trotzdem ver¬
sucht werden ; ja bei Ncupslaftcrung falsch bemessen« :
Stratzenbreiten wäre eine nachträgliche Abänderung bei
Dammfläche, also eine Neuordnung des gesamten Stra -,
ßcnprofils , i» Erwägung zu ziehen. A. M.

— Perloual -Rackirichte«. Dem RechmnrgSrat Schraplau
bi«r ist aus Aulaß jetuer Bersctznrig tu üeu Ruhestaud der Rotg
Adlerorden 4. Klaffe verliehen worden.

— Tagesdaner im April . Im Monat April nimrnt
dre Dauer des Tages von 12% auf 18 Stunden zu. Am
1. April erhebt sich die Sonne , die 4 Grad nördlich vor»
Äquator steht, gegen 5% Uhr über unseren Horizont,
erreicht am Mittag eine Höhe von 42 Grad und sinkt um
6I/2  Uhr wieder hinab. Am 30. April erfolgt der
Sonnenaufgang kurz nach 4% Uhr, der Sonnenunter¬
gang gegen 7% Uhr. Die Sonne steht daun bereits mehr
als 14 Grad nördlich vom Äquator und steigt biL zu 63
Grad an unserem Himmel empor.

— Zu « Schulanstritt . Wieder ist Ostern da und
mit ihm der Tag , da die Schule ihre Pforte « Hunderte»
und Tausenden zum letztcnmale öffnet. Eine neue Gene¬
ration tritt ins Leben. Ernsten Blickes verläßt der
Knabe das Haus , das ihm im Laufe der acht Jahre doch
recht lieb geworden. Das Mädchen zerdrückt eine Träne
im Auge, sie hat ihrem Lehrer zum lctztemnale zu Füße»
geseffen. — Ein ander Bild . Da flattert sie hinaus , die,
immer ja ein Sausewind gewesen. Hüte dich, kleine»
Schmetterling , daß dir in den Stürme » des Lebens di«
Flügel nicht gar zu sehr zerzaust werden ! Dort schreite»,

allmählich wieder breiter und eröffnet mrs prächtig«
Fernblicke auf schmucke Landhäuser oder freundlich«
Örtchen mtt roten Dächern, di« malerisch lieblich i»
die frischgrüne Wafferlandschaft eingerahmt find. Schließ-
lich erweitert sich die Lache zu einer geräumigen Bucht
und gibt einen herrlichen Ausblick frei , wett hinunter
auf de« in seinem Hochwafferbett stellenweise 1000 Meter
breite » mächtigen Strom , der sich vor unseren Auge«
wie eiu See ausdehnt , nawenüich wenn bei höhere»
Wafferstäuden die garstigen Kribbe« überflutet sind.

Diese anmutigen Flußlandschaften sind durch ihr«
schwierige Zugänglichkeit, die meist sogar nur bei ganz
bestimmten Wafferständeu überhaupt möglich ist, fast schoa
der Bergeffenheit . anheimgesallen und die Tage vieler
dieser Lachen sind gezählt. Unaufhörlich wälzt der
Strom Ablagerungen von Saud , Kies und Schlamm in
jene Gowäffcr. Ein üppiger PflanzenwuchS bedeckt di«,
sich bildenden Jnselchen, welche von Jahr zu Jahr au»
wachsen und schließlich durch Auffüllung von Bagger¬
material , das aus der Fahrrinne des Stromes entfernt
werden muß, zu festem Land werden, auf welchem dich¬
tes Weidengebüschwuchert, das den Boden festhält, wen»
Hochwasser darüber tritt , ihn neu befruchtet und erhöht.
Müde des ewigen Kampfes, hat sich der Strom in der
ihm durch die Regulierungswerke vorgeschriebeneu Bah»
ein tieferes Bett gewühlt und betritt immer seltener
jenes zur Anlandung bestimmte Buschland. Wer aber
einmal Gelegenheit gehabt hat, in dieses ans dem Waher-
weg einzudringen , weiß seine Reize zu schätzen und sucht
sie gerne bet oer nächsten sich bietenden Gelegenheit
wiederum aus.

Aus Kunst und Leben.
* Die Geuoffenschaft Deutscher Tvusetzer hielt a«

29. März in Berlin ihre Hauptversammlung ab, die de»
Geschäfts- und Rechenschaftsbericht für das Ir ',r 1905
genehmigte. In den Vorstand wurden die ansfcheidende»
Herren Humperdinck und Rufer wtedergewi^ lt, in de»
Beirat die Herren Dr. Hegar , Kahn, Kann , Dr. Obrist und
Dr Wolfrum . Nach Anhörung des Geschäflsbrr-chtc«
für die Anstalt sür musikalisches Aufführungsrecht faßt«
die Hauptversammlung einstimmig folgende Resolution:
Die Hauptversammlung der Geuoffenschaft Deutsch«
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Swot Knaben, - er eine mürrisch dreinschanend, der an¬
dere Hönisch lachend. Ja wahrhaftig , jetzt machen sie sich
in Serben Flüchen und Schimpfworten Lust. Die gelten
der Schule und ihren Lehrern . Mag sein, ihr Burschen,
Latz euch die Schule nicht ganz gerecht geworden, es nicht
werden konnte! Vielleicht werdet ihr in der Lehre des
Lebens euern Mann besser stellen. Dann Glück zu! Und
wie es den Lehrern ergeht, so mit den Schulsachen; alles
erfährt die Verachtung der Wissenssatten. Wie sie sich
freuen » heute ihren Büchern  auf ewig Lebewohl sagen
M können. Doch hakt, nicht so schnell damit in den
Winkel ! Dein Lesebuch ist noch lange nicht ausgekostet.
Das war nicht bloß ftir die Schule bestimmt. Versuchs
einmal , laß Monate , laß Jahre Hinsehen, schlag es auf
und lies — wie frisch wird dich manches wieder aumn-
tent und du wirst öfter nach dem alten Bekannten grei¬
fen. Wird 's verkauft , bringt 's ein paar Pfennige . Frei¬
lich, die braucht das eben der Schulbank entronnene
Bürfchlein , um sie möglichst sofort in Dampswvllen um-
Msetzerr. Was sind ihm in solch großen Augenblicken
seine einstigen Lehrer und sonstige Erwachsene! Wozu
denn grüßen ! Trotzig du min bleibt die Mütze auf dem
Kopfe sitzen Doch gemach. Auch diese Flegeljahre gehen,
und es kommt wohl sicher die Zeit , wo auch er sich seiner
Schule — vielleicht mit Dankbarkeit — erinnern wird.
Daun guckt er wohl gar wieder einmal in sein Schul --
abgan  g sz eu  g n is . Merkwürdig , wie wenig ist er
doch tnr Leben darnach gefragt worden ! Läßt sich denn
jeder Dienstgeber beim Mieten eines jungen Dienst¬
boten auch besten Scheulzeugnis vorlegen ? Und Sie , ver¬
ehrter Herr Meister , wenn Sie einen Burschen in die
Lehre nehmen, fragen Sie auch nach seinem Zeugnis?
Gewiß, ein Bürfchlein , das zum Lernen auf der Schul¬
bank nicht recht taugte , mag manchmal einen ganz tüch¬
tigen Lehrjungen abgeben. Doch, war 's in der Schule
schon ein rechter Taugenichts , so — „was ein Häkihen
werden will, krümmt sich bei Zeiten ". Unsere Jugend
muß wisten und eiusehen lernen , daß man sie nach Vcr-
laffen der Schule nach ihrem Schulzeugnis bewertet . Das
möchten sich die Eltern zu Herzen nehmen und Lehr¬
meister mrd Dienstgeber aller Art gesagt sein lassen. So
erweisen sie der Schule einen guten Dienst, den besten
aber der Jugend selbst."

— Zeichne« und Handfertigkeit . Man berichtet uns:
Vor kurzem fand im oberen Festsaale des Abgeordneten¬
hauses zu Berlin eine Zeichen- und Hanüsertigkeits-
ausstellung statt, um deren Veranstaltung sich die Ab¬
geordneten v. Schenckendorsf und Proseffor Dr. Bernüt
besonders verdient gemacht haben. Der Zutritt war den
Abgeordneten und ihren Angehörigen und Freunden
der Sache gestattet. In unrfassender Weise war dafür
gesorgt worden, den Besuchern durch fachmännische Füh¬
rung durch die Ausstellung die Bedeutung derselben recht
eftldringlich zu machen. Der Besuch war ein sehr reger;
zahlreiche Abgeordnete und namentlich viele Offiziere
nahmen mit Interesse Kenntnis von den ausgestellten
Arbeiten , die deutlich bekundeten, welch frisch-fröhlicher
Zug im modernen Zeichenunterricht herrscht und wie be¬
achtenswert seine Leistungen sind. Beim Anschauen und
Bewundern derselben mögen sich die Herren wohl ihrer
Schulzeit und des damals genossenen Zeichenunterrichts
erinnern und auf Grund des ihnen hier gebotenen Ver¬
gleiches erkannt haben, daß der moderne Zeichenunter¬
richt im Lehrplan nicht mehr die verachtete Aschenbrööel-
rolle von früher spielt, sondern sich von Jahr zu Jahr
mchr Achtung verschafft und diese Achtung auch durch
seine Erfolge verdient . Auch die Behörde legte für die
Bedeutung der Ausstellung dadurch Zeugnis ab, daß der
Herr Kultusminister Dr . Studt in Begleitung des
Ministerialdirektors Dr . Schwartzkopff sie besuchte und

Tonsetzer spricht dem Vorstand der Genoffenschaft ihre
rückhaltlose Anerkeunung und ihren wärmsten Dank ans
für die opferwillige und mühevolle Tätigkeit , die er unter
schwierigen Verhältnisten und gegenüber ungerechtfertig¬
ten und gehässigen Angriffen in der Leitung der Genossen¬
schaft und namentlich in der Geschäftsführung der Anstalt
entwickelt hat . Sie bittet den Vorstand , unter Befolgung
der bisher geübten und bewährten Grundsätze, mit
gleicher Energie seine erfolgreiche Tätigkeit weiterzu-
führen ."

* Konstantin Mennier -AuSstekung. Nachdem «t
Berlin die Meunier -Ausstellung sich eines ganz enormen
Zuspruchs erfreute , werden die Kunstwerke dieser Tage
in Frankfurt a. M. ausgestellt werden . Auch das bedeut¬
samste Werk des Meisters , das so viel besprochene„Denk¬
mal der Arbeit ", wird hier ausgestellt . Ganz vortreff¬
liche Abbildungen dieses Werkes enthält das soeben er¬
schienene Slprilheit der „Deutschen Kunst und Dekora¬
tion" (Verlags - Anstalt Alexander Koch- Darmstadl.
Einzelpreis des Heftes mit 70 ASvildungen 2.50 M .)
Diese Veröffentlichung ist so instruktiv , so alle Einzel¬
heiten umfassend, daß selbst der, dem es nicht möglich, die
Ausstellung persönlich zu besichttgen, sich darnach eine
klare Vorstellung von der urgcrvaltigen Kraft dieses
hochbedentenden Werkes machen kann.

GeMüldchanbel. Der Kunstsalon Vistor teilt uns
zu dem jüngst gemeldeten Verkauf eines Gemäldes,
Schule Holstein, ein Gegenstück mit . Ein großes See-
flück von Anton Melby -Hamburg ging znm Preise von
600  M . an einen Hamburger Sammler über , der das
Bild zu 6600 M. sogleich weiter verkaufte ; vermutlich
kommt das Gemälde in die Galerie eines Amerikaners.
Ein weiteres Bild von Anton Melby : „Rettung Schiff¬
brüchiger" hat ein Wiesbadener hervorragender Kunst¬
kenner erworben , der das prächttge Stück jedoch auf alle
Fälle behalten will, da es sehr wertvoll ist.

Zum 80. Geburtstage - cs Herzogs von Meiningen
wurde Sonrttagaüend am Meininger Hoftheater Goethes
„Egrnont" gegebem Von alten Meiningern wirkten mit:
Max Grube , A. Lindner - Berlin , Direktor Grelle-
Zwickau, Frau Beller -Habelmann -Söln und Direktor
Otto -Elverseld . Der Vorstellung ging einProlog voraus,
der den Herzog als kunstverständigen Fürsten feierte.

Kunstmaler Proseffor E. Hsrbnrger in München, der
bekannte ausgezeichnete Genremaler , ein geborener
Maimer , ist an einer Lungenentzündung erkrmkt.

Wiesvsdrrrer TaMatt.
eingehend besichtigte. Nach zahlreichen mündlichen Ver¬
sicherungen von Besuchern der Ausstellung war der Ge¬
samte indruck derselben für alle hochbefriedigend.

o. Militärisches . Als der späteste Terunn zur Ent¬
lassung  der diesjährigen Reservisten wurde der
29. September bestimmt. Bei denjenigen Truppenteilen,
die an den Herbstübungen teilnehmcn , findet die Ent¬
lassung der zur Reserve zu beurlaubenden Mannschaften
in der Regel am zweiten, ausnahmsweise am ersten oder
dritten Tage nach deren Beendigung oder nach dem Ein¬
treffen in die Garnison statt. Die Rekruten - Ein-
stellungen  erfolgen wieder im Laufe des Monats
Oktober. — Das 1. Raff. Felüarttüerte -Regiment Nr . 27
Oranten und das mit diesem die 21. Fclbarttllerie-
Brigade bildende 2. Nass. Feldarttllerie -Negiment Nr . 63
Frankfurt halten ihre Schießübung  nebst Regi¬
ments - und Brigadeübungen auch in diesem Jahre wie¬
der auf dem Truppenübungsplatz Senne  bei Pader¬
born ab. Sie treffen dort am 4. August ein und verlassen
den Platz wieder am 8. September.

— Kriegsbeordernngcn . Diejenigen Personen des
Beurlaubtenstanöes , die bis jetzt noch nicht im Besitze
einer Kriegsbeorderung oder Paßnotiz für das Mobil¬
machungsjahr 1906/07 (rote Farbe ) sind, werden durch
das König!. Bezirkskommando anfgefordert , sich unver¬
züglich wegen Erlangung dieser Papiere persönlich oder
schriftlich an ihren Bezirksfcldwebel zu wenden. Die
Kriegsbevrdernngen und Patznotizen können in den
Vormittagsstunden von 9 bis 1 Uhr auf dem Haupt-
meldeamft Rheinstraße 47, abgeholt werden. Mikitär-
papiere sind nntznbringen.

— D-Zngwageu . Die Arbeiten an den D-Zugwagen
zur Sicherheit und Bequemlichkeit der Reisenden wer¬
den ständig fortgesetzt. Bei den ncugcbanten Wagen
sind an Stelle der nur in Notfällen anfzn klapp enden
Drehfenster große Fallfenster getreten , die auch im ge¬
wöhnlichen Betriebe geöffnet werden dürfen . Die Wagen
sind feiner mit Werkzeugen und Feuerlöschgeräten aus¬
gerüstet, auch werden in allen Packwagen der D- und
Schnellzüge wie auch der Pcrsonenzüge Werkzeugkasten
und Leitern mitgeführt , um im Notfälle den gefährdeten
Reisenden wirksame Hülfe leisten zu können. Auf die
bequeme und gute Ausstattung der Toiletten ist ganz
besonderer Wert gelegt ; die Trennung der Aborte in
solche für Männer und Frauen und die Herrichtnng be¬
quemer Wascheinrichtungen ist erfolgt . Für bessere Be¬
leuchtung wird fortgesetzt gesorgt; au Stelle der einen
Mittellaterne sind bereits vielfach mehrere Gaslampen
getreten. Im übrigen werden die Versuche mit elektri-
scher Beleuchtung unausgesetzt fortgesetzt und voraus¬
sichtlich in einigen Monaten zu Ende geführt sein, ö. h.
zu einem positiven Resultat geführt haben.

— Von den neuen Moden . Die neue Mode versucht
wieder, ausfallende Farbenharmonien herznstellen und
durch einen reicheren Kolorismns den Toiletten mehr
Lebhaftigkeit zu verleihen . So hätte man früher wohl
nie gewagt, ein rosa Kleid hellblau zu garnieren , wie es
jetzt geschieht, zu einem resedagrünen Kleid einen mal-
venfarbenen Hut zu setzen und ein malvenfarbeucs
Kostüm mit einem gelblichen Hut zusammenzubringen.
Beim Miederrock steht die Farbe der Korsage in einem
starken Gegensatz zu dem Kleid. Auch besteht das Mieder
ans einem anderen Material und ist mit großen
Schmnckknöpfen versehen. Nicht nur bunte Harrdschnhe,
die mit der Farbenskala der Toilette in Harmonie stehen,
werden getragen , sondern auch bunte Spitzen werden zur
Garnierung der Toiletten verwandt . Die Spitzengar¬
nierung eines heliotropsarbcnen Kleides z. B . ist in ganz
derselben heliotropenen Färbung gehalten . In allen

Dem Wuyperthalcr Dichter Friedrich Röber wird
in Elberfeld ein Denkmal gesetzt werden ; der Museums¬
verein macht es der Stadt zum Geschenk. Friedrich
Röber war der Vater der beiden Geschichtsmaler Prof.
Ernst Röber in Berlin und Prof . Fritz Rover in Düssel¬
dorf.

Ei« Stadttheatcr in Saarbrücken . Der Bau eines
großen Stadttheaters , an dem sich die drei Saarstädte und
die Großindustriellen des Kreises beteiligen werden , ist
gesichert. Bedeutende Zuwendungen wurden schon ge¬
zeichnet.

Künstler -Jnbilünm . In diesem Monat begeht Frau
Rosa Papier -Paumgartner , k. k. Hofopernsängerin zu
Wien, die Feier ihres sünfundzwanzigjührigen Künstler-
jnbiläums . Aus diesem Anlaß findet Mitte des Monats
ein großes Festkonzert im Wiener Bösendorfer Saale
statt.

Das 500jährige Jubiläum der Universität Leipzig.
Im Jahre 1909 wird die Universität Leipzig auf ein
Alter von 600 Jahren zurückblicken. Zu diesem Jubi¬
läum bereitet die königlich sächsische historische Kommiffion
ein großes Werk über die Geschichte der Universität vor
Professor Kümmel wird die Schulgcschichte, Proseffor
Hühnel die Kunstgeschichte, Proseffor Kötzschke die Wirt¬
schaftsgeschichte, Dr. Wüstmann die Musikgeschichte Leip¬
zigs schreiben und Professor Witkowski die Geschichte des
gesamten geistigen Lebens der Stadt Leipzig bearbeiten.

Deutsch-japanischer Prosefforcnanstansch ? Das japa¬
nische Regierungsorgan schlägt eine Art Profefforen-
Austausch zwischen Japan und Deutschland vor nach dem
Vorbild des deutsch-amerikanischen.

Der Berliner Opernhansuenban — abgclehnt . Die
Frage des Opernhaus -Neubaues beschäftigt seit mehreren
Jahren alle in Frage kommenden Kreise und Behörden.
Aktuell ist sie jedoch erst geworden bei der Übernahme der
Leitung der Königlichen Schauspiele durch den General¬
intendanten v. Hülsen, der sich in energischer, dankens¬
werter Weise der Angelegenheit annahm . Nun ist die
Frage plötzlich, nachdem sie einige Zeit geruht hatte,
wieder in den Vordergrund getreten . Der Kaiser hat nun
im Neuen Königlichen Opernhausc das Modell und die
Pläne des in Aussicht genommenen Projekts besichttgt
Dieses scheint nun , wie der „L.-A." schreibt, den Beifall
des Monarchen nicht gefunden zu haben ; denn es ist ab-
gelehnt.
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Farben erglänzend wird auch die neue Schnhmode auf
treten . Man ist des einförmigen schwarzen Schuhet
gründlich satt und wird auch die Farbe des Schuhes und
der Strümpfe mit der ganzen Toilette in strengsten Eim
kkang setzen. Der Schuh ist daher die letzte Vollendung
der Toilette , die die Dame erst zuletzt auSwähü . Ein
langer Schuh mit hohem Absatz und schmalem Spann
vereint die Vorzüge der Eleganz und der Leichtigkeit in
sich. Zu Gesellschaftsschuhen wird Sattu gebraucht, der
mit Stickereien und Spitzen verziert ist. Der hohe Ab-
satz, der dem Stöckelschuh der Rokokozeit seine Grazic
verlieh , behauptet sich gegen alle vom medizinischen und
ästhetischen Standpunkt gegen ihn gerichteten Angriffe.
Die Strümpfe werden in durchbrochener Arbeit ausge-
führt oder durch Jnkrustattonen von Spitzen verschönt.
Auch hier ist eine Auswahl in den mannigfachsten Far¬
ben vorhanden . Ein großes Pariser Wäschehaus bringt
sogar gestickte weiße Strümpfe auf den Markt , die nach
dem Geschmacke der Käuferinnen gefärbt werden können.
Nur so ist es möglich, daß jede Dame gerade die Farben¬
nuance in ihren Strümpfen erhalten kann, die zu den
Schuhen und zur ganzen Toilette allein passen. Ebenso
werden auch die Schuhe nach Wunsch der Käuferin mit
farbigen Ornamenten versehen.

— Deutscher Skat -Verband . Wie uns mitgetcilt
wird , sind die Vorbereitungen für den 7. Deutschen Skat-
korigreß, welcher am 7. und 8. April d. I . im Kegler-
Heim" zu Dresden abgehalten wird , sämtlich getroffen.
Der Verbaudsoorstand hat in seiner letzten Sitzung be¬
schlossen, Sonderpreise in Höhe von 250 Mark zu stiften,
welche aber nur an Verbandsmitglieder zur Verteilung
gelangen . Alles Nähere besagen die Plakate und Ein¬
ladungen , welche vom Verbandsvorsitzenden , Robert
Fuchs, Altenburg , S .-A., kostenlos zu beziehen sind.

— Umzngsmüde ? Einen eigenartigen Vorgang
konnte man gestern mittag beobachten. Kommt da eine
Frau , aus dem Kopse einen Korb mit Küchengeräte, in
der Hand ein Bügeleisen tragend , die Aolerstraße daher.
Plötzlich bewegt sie anscheinend absichtlich den Kopf mir
einem kleinen Ruck scitivärts und auf der Straße liegt
Korb samt Inhalt . Und nun kommt das Sonderbare —
weder sich erschrocken umschauenö, noch irgendwie An¬
stalt treffend, das Verlorene zusammenzuraffcn , geht die
Frau mit dem Bügeleisen weiter , so ungefähr , als ginge
sie die Geschichte überhaupt nichts an . Scherben, Mehl-
rcste, Löffelholzfragmente usw. lagen noch später an der
Stelle.

— Versendung von Pakete» während der Osterzeit.
Tie Vereinigung mehrerer Pakete zu einer Postpaket-
adreffe ist für die Zeit vom 8. bis einschließlich 15. April
im inneren deutschen Verkehr nicht gestattet. Auch für
den Auslandsverkohr empfiehlt es sich im Interesse des
Publikums , während dieser Zeit zu jedem Pakete beson¬
dere Begleitpapiere auszufertigen.

— Verbotene Postsendnnge«. Sendungen mit leben-
öeit Schweinen sind nach einer Entscheidung des Reichs-
pvstamts zur Postbeförderung nicht geeignet. Ihre An¬
nahme würde daher von den PostanstaUen gegebenen
Falls abzukehnen sein.

— Rheindampsschiffahrt. Die Cöln -Düffeldorfer Ge¬
sellschaft hat vorgestern wieder die Halbsalonboote
„Hansa" und „Niederwald " für die Personenbeförderung
in Dienst gestellt, welche in diesem Jahre durch den
Dampfer „Niederwald " eröffnet wurde . Die beiden
Dampfer eignen sich ihrer Dccksalons wegen, die einen
Aufenthalt in geschlossenem Raum erlauben , ohne die
Aussicht zu beschränken, besonders zu Fahrten im Früh¬
jahr , wenn die Witterung noch nicht warm genug ist, um
einen Aufenthalt im Freien angenehm zu machen.

Sommcrfestspiele in Dresden . Die vielfach erörterte
Frage , ob Dresden nicht wie München seine Sommerfest¬
spiele haben könne, ist jetzt zusttmmend beantwortet wor¬
den- Um dem Fremöenstrom , der die Dresdener Kunst-
gewcrbe-Ausstellung aussuchen wird , entgcgcnzukdmmen,
erläßt die Hoftheater -Jntendanz für August und Septem¬
ber eine Ankündigung von Musteraufsührungen . Geplant
sind bisher Wagners sämtliche Werke, Strauß ' „Feuers¬
not" und „Salome ", Massenets „Manon ", Puccints
„Tosta" und „Boheme", Heubergers „Barfützele ", ü'Al-
berts „Flauto Solo " und vielleicht Verdis „Falstaff ",
lauter seltene Werke in sehr vorzüglicher Ausführung.
Im Herbst folgt die Uraufführung von Max Schillings
„Moloch."

Osnabrück « : Mnfikfest. Am 5. und 6. April findet in
Osnabrück ein Musikfest — das erste seit 25 Jahren —
statt, bei dem der erste Tag Brahms „Deutsches Requiem" ,
der zweite die fünfte Sinfonie von Beethoven, Kompo¬
sitionen von Bruch, Wieniawski und Schillings bringen
wird . Max Schillings wird seine Kompositionen selbst
dirigieren.

Heinedeukmal in Hamburg . Ein Aufruf zur Er¬
richtung eines Hcinedenkmals in Hamburg ist erschienen.
Außer dem Vorstand der Literarischen Gesellschaft, den
ersten Schriftstellern und den Theaterdircktoren Unter¬
zeichneten den Aufruf die drei Präsidenten der Bürger¬
schaft, Pastor Klapp zu St . Katharinen und hervor¬
ragende Kauflcnte und Reeder, wie Ballin , John von
Vecrenberg , Gosler junior , Michahellcs, Max Marburg,
Konsul Weber.

N»m Mch'Esch.
* „Das Mecrgold ." Von Siri - Normann.

119 S . 1 M. 80 Pf . (Verlag Ruü . Lupus , Metz.) — Das
Bündchen enthält drei anspruchslose Novellen, ganz im
alten , überwundenen Stil gehalten , ohne Tiefe und
Seele . Damit ist ihr Unwert gekennzeichnet. „Das
Meergold " (Bernstein ) schildert in Rittermanier den
Untergang der Samlanüstadt Malkonuen . Es sind recht
simple Leute, die da agieren , und simple Vorgänge , an
die man nicht recht glauben kann. Thema : Der reiche
Burgherr und die arme, aber wunderschöne Fischermaiö
mit Bernsteinhaar . Auch die beiden anderen Geschicht-
cheu atmen dieselbe oberflächlicheSentimentalität . A. M.
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— Neuer Rheindampfer. Die Cölnifche Dampfschiff¬
fahrt s-Gesellsch«ft hat einen neuen Passagier - und
Gütevdampser, das Boot „Schiller", in ihren Betrieb
eingestellt. Der neue Dampfer hat bereits seine erste
Probefahrt vollzogen. Er ist ein Raddampfer , der ans
Flußstahl hergestellt und von der Firma L. Smit und
Zvon in Kinderöyk (Holland ) erbaut wurde. Dabei ist
er mit einem Promenadendeck versehen, ist 71 Meter
lang , 8,30 Meter zwischen dem Radkasten breit und etwa
3 Meter Hoch. Das Boot hat 0,90 Meter Tiefgang bei
gänzlicher Ausrüstung und 300 Zentner Kohlenvorrat.
Bei 2000 Zentner Güterbelastung beträgt der Tiefgang
1,16 Meter.

— Salvator . Der zwischen der Paulanerbrauerei
und der Spatenbrauerei in München geführte langjäh¬
rige Streit wurde nunmehr durch freundschaftliche Eini¬
gung erledigt . Die Spatenbrauerei läßt das von ihr
bisher zur Bezeichnung ihres Starkbieres verwendete,
das Wort „Salvatorbier " enthaltende Etikett löschen und
wird ihr Spezialbicr künftig unter einer neuen Bezeich¬
nung in den Verkehr bringen.

— Eiue « teuren Spaß leisteten sich am Sonntag acht
junge Leute von hier , welche von Mainz zurückkchrten
und mit Fahrkarten 4. Klasse sich in der 2. Klasse nieder-
gclassen hatten , dort aber von einem Schaffner entdeckt
worden waren . Auf dem hiesigen Bahnhöfe augckom-
mcn, verbrachte er sie mit dem Bemerken, das koste
jeden 6 M-chen, nach dem Stationsbureau , wo an ihnen
die angcdrohte Strafe für die Übertretung der bahn-
polizeilichen Vorschriften denn auch prompt vollzogen
wurde . Für einen ihrer Genossen, der nicht zahlungs¬
kräftig genug war , mutzten die anderen zusammenlegen,
sonst wäre demselben der vor der Türe postierte Schutz¬
mann wahrscheinlich noch verhängnisvoll geworden.

— Die Anspannungen unserer Pferde . Im April-
Heft der Monatsschrift , „Deutscher Tierfreund " erörtert
W. Rausch-Halle a. S . an der Hand von 21 lehrreichen
Zeichnungen , die bespannte Pferde darstellen, die Sün¬
den der verbreitetsten Anspannungsarten . Schon in
einem früheren Artikel wurde die Frage , ob unsere ge¬
bräuchlichen Anspannungen verdesserungsfähig seien,
von W. Rausch bejaht. In dem vorliegenden Aufsatz
beschäftigt sich der Verfasser besonders mit den Einrich-
tungen zum Aushalten , die meistens fehlen, indem die
Geschirre nur für den Zug eingerichtet sind. Diese Ge¬
schirre sind nuvollkomulen zu nennen . In England und
Frankreich ist man weiter,' hier wird neben dem Zug
das Aushalten als ebenso wichtig berücksichtigt. Bezüg¬
lich der Details , die ohne Illustration kaum zu verstehen
sind, verweisen wir auf das Heft .4 der genannten vor¬
züglichen Zeitschrift (Verlag in Leipzig).

Vereins -Nachrichten.
* „Literarische Gesellschaft Wiesbaden ".

Durch das Ableben des sitherigen 1. Vorsitzenden, Hosrat Prof.
Dr . Beyer, ist im Vorstand des Vereins eine Verschiebung da
hin cingctreten, daß der bisherige 2. Vorsitzende, Hofrat
I) r . Spielmann , znm 1. Vorsitzenden und Geh. Reg.-Rat Prof.
Dr . Fresenius zum stellvertretenden Vorsitzenden gewählt wur¬
den. Die Stellen eines 2. Vorsitzenden und 2. Schriftführers
bleiben vorläufig unbesetzt. Der Verein wird auch in den
Monaten April, Mai und Juni den Mitgliedern je zwei Ver¬
anstaltungen bieten; es ist u. a. eine Rheinfahrt bis AßmannS-
hausen (Dichter-Herberge „Zur Krone") und ein Sonunerfonnc-
wendifest geplant.

a  Schierstem , 81. März . Bei der Heute stattgefundene,,
engeren Wahl  der dritten Klaffe für die Gemeindever¬
tretung  zwischen dem in der Söhnlcinschen Champagner¬
fabrik beschäftigten Arbeiter Heinrich Lohn und dem Tüncher-
mcistcr Peter Firnges entfielen von 84 abgegebenen Stimmen
86 auf P . Firnges und 46 auf H. Lohn, welch letzterer somit
gewählt ivurde. Gestern und heute fanden in der hiesigen
Volksschule  die Entlassungsprüsiingcn statt. Zur Kon¬
firmation kommen 21 Mädchen und 35 Knaben evangelischer
Konfession, sowie 9 Knaben und 12 Mädchen katholischer Kon¬
fession. — Aus Anlaß des Streikes der A n st re i che r uns
Tüncher  werden die Ortseingänge tagsüber von Streik¬
posten bewacht. Di« Arbeit in den Neubauten ruht und ver¬
schiedene sind deshalb zum bevorstehenden Umzug nicht fertlj
geworden.

/ \ Schierstem, 1. April . Der hiesige „Gewerbe - Ber-
e t n" veranstaltete gestern einen Vortragsabend im Gasthaus
zum „Nassauer Hos", bei tvelchem Herr Dr . med . Bayerth - I
über Gewerbchygiene sprach. Der Redner sührrc die durch die
Statistik festgcsteilten durchschnittlichen Lebensalter der einzelnen
Berufs,;wcige an, besprach dann die eigentümlichen Gewerbe-
kvankheiten, sowie Unfälle und rügte namentlich scharf die
mangelnde Einsicht von Bauherrn und Mietern beim Beziehen
von noch nicht ausgetrvcknetcn Neubauten. Zur Verhinderung
dieses besonders am hiesigen Ort herrschenden Mißstandes sei
nach Ansicht des Vortragenden eine schärfere Handhabung der
Baupolizei unbedingt erforderlich. Nach einer Besprechung der
zweckmäßigen Ernährung schloß der Redner mit der Hoffnung.
Anregung zu Verbesserungen in gcsimdheitlicherBeziehung und
namentlich zur Tuberkulosebekämpfung gegeben zu haben. An
den Vortrag schloß sich eine Diskussion an, weiche hauptsächlich
die Gebiete von Schul- und Stratzenreinigung berührte.

(!) Dotzheim, 1. April . Der heutige Tag ist insofern für
Dotzheim ein sehr bedeutungsvoller, als an demselben unsere
neue Wasserleitung  dem Betriebe übergeben wurde. Da-
mit hört endlich die hiesige Waffcrkalanntät auf, denn da nur
wenige öffentliche Brunnen vorhanden sind, waren die Ein¬
wohner unseres großen Ortes meistens auf die Benutzung de,
Privatbrunnen angewieten, was oft oieleUnannehmlichkcitenmit
sich bringt und auch mit großer Mühe verbunden ist, da das
Wasser oft weit z» holen mar. Das hört jetzt alles auf. Unsere
neue Leitung bringt das schönste, angenehm schmeckende und zu
allen .Haushaltungszwccken brauchbare Waffer durch einen übe,
600 Meier langen Stollen direkt aus dem Gebirge in das auf
dem Stcinkopfc gelegene Reservoir. Von hier aus kann cs
überall hin geleitet werden und der Druck ist selbst in den hoch
gelegenen Straße » ein außerordentlich starker. Zu verwundern
ist es eigentlich, daß man nicht schon viel früher eine solche
Wasserleitung gebaut hat, da doch das schönste Waffer ganz m
der Nähe zu finden war, und jedermann wird unseren Gc-
mcindekörpcrchaftcn und vor allem auch Herrn Bürgermeister
Rossel danken, daß sie keine Mühe gescheut haben, dies Werk
endlich so weit zu fördern.

— E.rbenhcim, 1. April . Die diesjährige Jahres -Haupt-
versammlimg des „Radsahrklubs Erbcnhei  m", gegr
1894, findet am Dienstag , den 8. April 1906, abends 81/., Uhr
im Klnblokal „Gasthaus zum Engel" statt.

ek. Höchsta. M., I . April . Die diesjährigen Frühjahrs.
Prüfungen an der hiesigen getverblichen Fortbildungsschule
wurden von Pros. Lautz-Wicsbadcn abgchalten und fanden
heute mit der Prüfung in der Zeichcnschule ihre» Abschluß. Die
Schule wird zurzeit von 1120 Schülern besucht, welche in 42
Klaffen unterrichtet werden. — Da der für die neucrrichtctc
Kehrcrstelle an der hiesigen Volksschule oorgeschlagcnc Lehrer

Wiesbadener Taglüait.
bis jetzt noch nicht von der Regierung ernannt worden ist, mutz
feine Stelle von den übrigen Lehrern mitversehen werden. —
Um dem Mangel an Lehrsälen für die Volksschuleadzohelfen,
hat der Fiskus , welcher hier zur Stellung der Schlilränme ver¬
pflichtet ist, zwei weitere Lehrsäle im Bolongarvschen GebäuDe
gemietet, wo alsdann 6 Klaffen untergebracht sind.

!! Atzmamishanfena. Rh., 2. April. Deni Vernehmennach
soll hier ein Elektrizttätswettk  erbaut und mit den Ar¬
beiten in Kürz« begonnen werden. Zur Anlage des Werkes
soll das Terrain unterhalb des Rhein-Hotels benutzt werden.

! Herbor«, 1. April . Unsere Metzger, die, wie wir seiner¬
zeit berichteten, eine Innung geschloffen haben, nahmen seither
für das Pfund Schweinefleisch  90 Pfennig ; heute macht
der Vorstand der Innung bekannt, daß es jetzt nur 8 0 P f. koste.
Hoffentlich lassen auch jetzt die hohen Wurstpreise nach. — In dem
Bericht über die Reiseprüfung in Dillenbnrg  ln Nr . 162
muß es heißen statt oon 28 bestanden 17, von 18 bestanden 17. —
Mit dem heutigen Tage sind 4 Eiscnbah « beamte  der
Strecke Herborn-Nieberwalgern-Marbnrg , die seither in Gladen¬
bach und Ershausen stationiert waren , hierher versetzt. Mt
1. Mai werden noch 8 Beamte derselben Bahn hier Wohnsitz
nehmen. — In unserem Nachbardorfe A i s s e n b a ch starb
gestern der in unserem Kreise gut bekannte Bürgermeister , Herr
Weimar,  im Alter vo,l 66 Jahren . — Die bei dem großen
Brande  im Jahre 1904 zum größten Teil« frei gelegte Stadt-
maner ist fast ganz durch Abbruch oder Sprengung verschwunden.
Dasselbe iväre beinahe euch mit den noch vorhandenen Staöt-
türmen geschehen. Doch dank der Bemühungen einiger hiesiger
Altcrtumsfrennde , allen voran Fabrikbesitzer I . H. Hoffman«
hier und der Geldbewilligungen des Kammunallandtagcs ist es
gelungen, dieselben nicht nur zu erhalten, sondern auch in dem
früheren Aussehen wieder herzustellen. Fertig ist der ,̂ Tiki-
tnrm", jetzt niird mit dem „Leonhardsturnt", jetzt kurzweg
„Sandtortnrni " gcnmrnt, begonnen werden. Die Nötigste Re¬
paratur bedarf jedoch der „Dicke Turm ", schon wegen Abbröcke¬
lung von Gestein, da der Spielplatz der Schuljugend unserer
Stadt in der Nähe liegt.

* Mainz , 1. April . Die heutige Beerdigung des Gchermen
Kommerzienrats St . C. Michel gestaltet« sich zu einer mächti¬
gen Trauerkunögebung für den Tahingeschiedenen. Außer der
Stadtverwaltung und den Stadtverordneten allerParteirichtrrngen,
der Provinzlaloorwaltnng imd des Kreisamtes , waren Vertreter
sämtlicher hcffischer-Handelskammern, der Frankfurter Handels¬
kammer, des deutschen Handelstagcs, der Bank für Handel und

Industrie , des Vereins Mainzer Kaufleute nnd vieler anderer
Körperschaften erschienen und legten Kränz« an der Bahre mit
Widmungsworten nieder. Herr Oberbürgermeister Dr . Mittel¬
mann legte namens der Stadt Mainz einen Kranz unter ehren¬
den Worten nieder. Herr Geheimrat v. Gagern widmete dem
Toten namens des Provinziallandtages der Provinz Rhrinheffen
und des Provinz !« lansschnsses einen tiefenmsinidenen Nachrnt,
Herr Dr . Otto Gastell vamenS derMainzcrHandelskammer, Herr
Keuipf-Berlin namens des deutschen Hanüclstages, dessen Vize-
vrüftdent der Verstorbene war , Herr LandgerichtSprästdent Dr
Hangen namens des Landgerichts der Provinz Rhetnheffcn, ein
Mitglied des AüfsichtSvat namens der Bank für Handel und In¬
dustrie, Herr Kommerzienrat Stroh -Offenbach namens des
hessischen Handelskammertages, Herr Kommerzienrat Koch-
Gießen namens der dortigen Handelskammer, Herr Andrac
namens der Fvairkfnrter Handelskammer, Herr Franz Gastell
namens des NufsichtSratcs der Ledenwerke Herr Mai-Frank¬
furt namens der Lederei-Berufsgenoffeirschaft; ferner legten
Kränze mit Widmungsworte nieder: Die Bereinigung der
heffisch-naffanischcn Leüerwerke; der Anfsichtsvat der Dampf
schiffahrtSgefellschasi für de» Nieder- und Mittelrhein nsiv. De-
Großherzog hatte an die Familie des Verstorbenen ein Beileids¬
telegramm gesandt.

Grrichtsfaal.
* Schwindel-Krankenkassen. Charakteristische Streif¬

lichter auf die Gründung und das Treiben der nament¬
lich in der Neuzeit üppig emporwuchernden Schwindcl-
Hülfskrankcnkaffen rvarf eine Verhandlung vor der
Düsseldorfer Strafkammer gegen den wegen Betrugs
nnd Unterschlagung vorbestraften Versicherungsagenten
Gustav Josef Steffens . Als Gründer und Inhaber der
in Düsseldorf und Dortmund domiziliert gewesenen, in¬
zwischen verkrachten Krankenkasse „Rheinlands Eiche"
suchte St . in Zeitungsartikeln kaufmännische Angestellte
für Vertrauensposten , die alsdann bei ihrem Engage¬
ment mchr oder weniger erhebliche Kautionen hinter-
lcgcn mußten . Vorsichtigerweise wurden viele Kautionen"
in den Anstcllungsverträgen als „zur freien Verfügung
übergebene Gefchästseinlagen" bezeichnet. Insgesamt
handelte es sich in der Gerichtsverhandlung um sechs
Personen , denen der Angeklagte auf diese Weise 5000 M.
abgenommen hatte, die im wesentlichen als verloren an¬
zusehen sind. Mit Rücksicht auf sein gemeingefährliches
Treiben setzte das Gericht gegen ihn unter Ausschluß
mildernder Umstände eine Gefängnisstrafe von fünf-
zehn Monaten  fest.

* Wegen „Vcdrohnng" einer Behörde ist am 13. April
v. I . vom Landgerichte Danzig der Metallgießer Heinrich
Schultz zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt worden.
Weil ihm Lieferungsarbciten nicht wieder übertragen
worden waren (er rvar wegen Hehlerei verurteilt wor¬
den), schrieb er an den Direktor der Gewehrfabrik,
Major Z., er werde sich an — Bebel wenden, damit dieser
die Sache im Reichstage zur Sprache bringe . Darin hat
das Gericht eine Drohung mit einem Übel erblickt. Die
Revision des Angeklagten wurde vom Reichsgerichte ver¬
worfen. (So ist wohl noch niemals von einem Gerichte
die Bedrohung einer Behörde" konstruiert wor¬
den. Die Red.)

Kieme Chronik.
Zum Falle Cramm-Burgsdorsf. In dem Konkurse

stier das Vermögen des Herrn v. Cramm -Burgsöorff
haben die Gläubiger eine unangenehme Überraschung er¬
fahren . Der Konkursverwalter hat einen großen Teil
der Forderungen bestritten mit der Begründung , daß
Herr v. Crämm -Burgsdorff bei deren Kontrahierung
geisteskrank gewesen sei und diesen Einwand durch ein
Gutachten des Medizinalrats Dr. Leppmann bekräftigt,
wonach der braunschweigische Gesandte schon seit drei
Jahren an Dementia Senilis (Greifen -Blödsinn ) ge¬
litten habet Herr v. Cramm hat während dieser Zeit das
Herzogtum Braunschweig in Berlin diplomatisch vertre¬
ten und im Bnndesrat als Bevollmächtigter seines
HcimatsstaateS an dessen Sitzungen teilgenommen , ohne
daß seine Dementia Senilis ausgefallen zu sein scheint.

Eheirruug . Die vor zwei Monaten geschlossene Ehe
der Prinzessin Doria Pamphili mit dem Grafen Borro-
mco in Mailand ist durch Rückkehr der Prinzessin ins
Po.terbaus gestört. Der Gatte klagt auf Annullierung
der Ebe. Seine Gründe sind noch unbekannt.
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Ei« reiches Vermächtnis für die Stadt München hat
der am 24. Februar verstorbene Privatier Kölbl in
seinem Testament festgesetzt. Sein gesamter Nachlaß im
Werte von 707 000 M. fällt der Stadtgemcinöc zu. Der
Testator wünscht namerttlich die Errichtung eines Fin-
öclheimes.

Verbrannt. Im thüringischen Dorfe Unruicrsdorf
kam die geistesschwache Banerntochter Margarete Sach-
rad dem Herdfeuer so nahe, daß ihre Kleider in Brand
gerieten . Unter gräßlichen Qualen ist sie gestorben.

Attentat ans einen Förster. Am Montag wäre der
königliche Förster Paul Korallus in Lipomen einem
Mordbuben beinahe zum Opfer gefallen. Aus dem
Revier heimgekehrt, saß Korallus am Tisch, mit schrift¬
lichen Arbeiten beschäftigt. Da krachte ein Schuß, die
durch das Fenster dringende Schrotlaüung traf den
Förster an den Kopf und er sank vom Stuhle . Die
Doppelfenster hatten die Kraft des Schusses zum Glück
abgeschwächt. Dem Täter ist man auf der Spur.

Schachtcinsturz. Der Schacht der stillgelegten
Zeche „Maria Anna und Steinbank " in Höntrop ist ern-
gestürzt. Zwei wertvolle Maschinen sind verloren . Das
Wasser steht bis zur fünften Sohle . Die Zeche beschäf¬
tigte noch 200 Arbeiter nttt Stillegungs - und Ab-
üännnungsarbciten . Menfchen sind nicht verunglückt.

Eine herrenlose Biertelmillion . Wie ans der
Bilanz der Frankfurter Bank ersichtlich ist, sind bis
heute vvn den außer Kurs gefetzten Scheinen und Noten
noch immer 263 514 M. 33 Pf . nicht eingelüst. Meist han¬
delt es sich um Guldetmoten , die schon mit der Einfüh¬
rung der Markwährung am 1. Januar 1873 außer Kraft
gesetzt wurden , aber heute noch immer von dem Institut
eingelöst werden. Der größte Teil rvtrü allerdings nicht
mehr zur Einlösung kommen, well er nicht mchr existiert
und wohl bei Bränden und sonstigen Borlömmnissen in
Verlust geraten ist.

Automobilunglttck. In Haan wurde ein 70jähriger
Invalide Frauenhoff vom Automobil eines Elberfelder
Schnlbeamten Überfahren und getötet.

Bon vernmmmtcn Räubern ermordet . Wie aus
Hannover gemeldet wird , wurde in Ritterhude bei
Osterholz der 80jährige Private Thielbahr von zwei ver-
mnmntten Tätern überfallen , grauenhaft ermordet und
beraubt . Als Anstifter des Raubmordes wurde ein
lOjähriges Mädchen verhaftet.

Vierfacher Mord. Wie die „Rhein.-Wcstf. Ztg." aus
Herford meldet, erschlug dort ein Arbeiter mit emeui
Beil seine Frau und drei Kinder . Der Mörder ist ent¬
flohen.

Kinder und Streichhölzer . Das 6jährige Töchtcr-
chcn des Eisenbahnarbciters Mellers in Lüdenscheid
zündete in Abwesenheit der Eltern den Spirituskocher
an. Hierbei gerieten die Kleider des Kindes in Brands
cS erlttt schwere Brandwunden , denen es erlag.

Eine entsetzliche Bluttat verübte der Kaufmann Ed.
Scherer in Zürich . Er schoß im Geschäftslokale zuerst
seinen 62jährigen Vater nieder und verletzte ihn schwer,
begab sich dann in die tm Gcschäftshause liegende
Privatwohnung seiner Eltern , wo er seine kranke
Mutter durch einen Schutz ins Herz tötete nnd seine
Schwester durch zwei Schüsse in den Hals tödlich ver¬
wundete. Der Täter , welcher verhaftet ist, erklärt , bei
vollem Bewußtsein gehandelt zu haben, und gibt als
Gritnd seines Verbrechens den durch ihn verschuldeten
Rückgang des väterlichen Geschäfts an.

Erkrankung durch abgeplatztes Emaille. In einem
Duisburger Krankenhaufe wurde von dem als Chirurg
tättgen Arzt in 7 oder 8 Fällen von Vlrnddarmope-
rationen festgestellt, daß die Erkrankungen , bczw. Ent¬
zündungen aus ein Fcstsetzen von Emaillestückchcn im
Wurmfortsatz zurückzuführen seien. Also Vorsicht bei
der Verwendung von Emaille -Kochgeschirr!

Jugendliche Abenteurer . Im Wartesaal der Klein¬
bahn in Strausberg erschien am Mittwoch ein junger
Mann , der ein Teschtng, einen Revolver , ein feststehen¬
des Messer nnd ein Hackbeil mit Hannner bei sich führte.
Vom Bahnhofswirt zur Polizei gebracht, entpuppte sich
der Verhaftete als der 16jährige Kaufmannslehrling
Willi S . ans Berlin , der bei seinem Lehrhcrrn ein Ein-
brnchsdiebstahl verübt und mit dem erbeuteten Gelds
das Weite gesucht hatte , nachdem er sich für das zu füh¬
rende Ränberlcben eine vollständige Ausrüstung für
79 M . gekauft hatte. Der Bursche ist zu seinem aben¬
teuerlichen Plane durch die vielen Hennig -Schilderungen
in den Zeitungen angeregt nnd verleitet worden.

Von den Puffern zerdrückt. Der Kaufmann Heinson
in Duisburg geriet beim überschreiten der Kipperzn-
fnhrgelcise mit dem Kopfe zwischen die Puffer zweier
Kohlenwaggons . Dem Bedauernswerten wurde der
Kopf buchstäblich plattgedrückt.

Gefährliches Spiel . In Vecnz in der Uckermark
warfen mehrere Knaben mit Schneebällen nach den sich
drehenden Flügeln einer Windmühle . Schließlich kamen
sie ans den unglücklichen Einfall , wer den größten Mut
habe, solle durch die Flügel laufen . Ein gjähr . Junge
wagte es : er wurde von den Flügeln ersaßt und ist später
an den erhaltenen Verletzungen gestorben.

Vo!ksmiEck itftli ch es.
Weinbau nnd Weinhandel.

m. Rkdeshei « , 31. März . Wegen Geschäftsaufgabe ver¬
steigerte heute Herr Theodor Brand m silier  84 Nummern
«gleiß , und Rotweine,  von denen 23 mangels genügen-
ser Gebote zurückgezogen wurden. Di« Weine waren sehr schöne,
gut gepflegte Gewächse. Erzielt wurden für das -Halbslück 1896er
-Meißweine 860 und 440 Mark. Das Stück 1897«r kostetet« 510
uv6 616 Mark, das Halbstsick 410, das Viertelstück 160 Mark. Er-
ISs für 2 Stück, 1 Halbstück und 1 Vierlelstück 1690 Mark,
durchschnittlich das Stück 616 Mark. Das Stück
1966er erbracht« 486. das Halbstsick 296 imd 846 Mark. Das
Halbstück 1963er erzielte 266 Mark. Das Stück 1964er 660 Mark.
Der Gesamterlbs betrug 4826. Die in ovalen Fässern lagernden
Werne wurden ohne, die andern Nummern mit SfSern »erkauft.
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Kehle Nachrichten.
Ualo « r «« « « de » ^Siesbadener La « » l « tt »".

Drnlschrr SteichStL«.
Berlin , 2. April.

Bin BnnLeSratslische: Kriessmirrister v. Einem.
Die Sitzung beginnt um 11 Uhr.
In der sortgejetzte« Beratung deS MMtLretats prv-

' Abg. von Norman « (Jottf.) gegen Bie neulichen Be
Hasptnngen BeS sozialdemokratischen Abgeordneten
Wscher, daß der vor 16 Fahren verstorbene Hauptmann
;®taf Sioon ein Menschenschindergewesen sei. Roon war
Ml wohlwollender Vorgesetzter. Der Angriff Fischers
ist höchst empörend.
'■ Bei dem Kapitel „SelSstverpslegtnrg der Truppet
hat die Bndgetkommisston die im Etat für alle nicht im
IlleginrentSkoMmando befindlichen Oberstleutnants ge¬
forderte penstonssähige Zulage von 1156 M. nur den
Oberstleutnants der Infanterie , Jäger und Schützen,
fmvie des Ingenieur - und Pionierkorps zngebilltgt.

mH  Held (nan-liv.) wünscht häufigeren Wechsel des
Offirierkorps tu den Grenzgarnisoneu.
, Abg. Rören (Zentr .) befürwortet den Antrag der
!,Bnöae1tommission.

Abg. Ledebonr (Gvz.) befürwortet die Resolution
der Kvnrmisstvu ans Streichung von drei Oiilitär -Rett-
schulen und beantragt ferner dte Ablehnung der Reit¬
schule in Paderborn.

lkriegsminister v. Einem bemerkt: Die Errichtung
rhu*  Nettschute in Paderborn ist nur möglich, weil dort
eine Kaserne zur Verfügung steht. Keine andere Stadt
Hätte eine solche Chance geboten.

Abg. Graf Oriola «nat .-lib.) führt aus : Wenn Lede-
®8»* sagt, dem deutschen Offizierkorps fehle die richtige
Getstes- und Herzensbildung , so fehlt mir , um dies <re-
bührend zurückzuweisen, der parlam -Ntartsche Ausdruck.
Redner befürwortet die Errichtung der Reitschule in
Paderborn » weU dort schon ein Brigadestab vorhanden
ist. aber nicht etwa, weil Paderborn eine Bischofs-

ift.
Abg. Freiherr ». Hertling (Zentr ): Wir protestieren

dagegen, daß man dem Zentrum so kindlich törichte Mo
ttoe unterschiebt.

Abg. Dr. Müller -Saga » streif. VolkSp.) befürwortet
dte Reitschule in Paderborn auS technischen Gründen.

Abg. Ledebonr (Soz .) sagt: Die Exklusivität des
Offizierkorps sithre zu geistiger Minderwertigkeit und
führe «ach Jena.

KriegLmtnister o. Einem : Bezüglich deS preußischen
Offizierkorps von 1806 verweise ich ms den hervorragen¬
den Artikel deS Freiherr « v. d. Goltz in der „Deutschen
Rundschau". Wir deutschen Offiziere wollen uns nur dre
ssztale Geltung bewahre», dte wir bisher gehabt und
öie btitify  fcxcucftc DiensterfüAung crwotbcn  hcrven.
Keiner von uns hält sich für ein vornehmeres Wesen.
Der Offizier wird erzogen im Geiste der Königstreuc,
Vaterlandsliebe und rechten Pflichterfüllung . (©e^ eß.)

Die Position wird gemäß deS Kommis,'ionsbei nffes
bewilligt.

Bei dem Titel „Militärärzte " bemerkt
General Sixt v. Arnim : Wir ,iehmen auf das In¬

teresse der Ziviiörzte tunlichst Rücksicht, ganz aber können
wir de« Militärärzten die Ztvilpraxrs nicht —*n.

Abg. Bebel (Soz .) führt Beschwerde, daß die Zeug-
nffse von Ztoilärzten bei der Einstellung junger ^ eute
in bas Heer unberücksichtigt bleiben, daß Leute ansgc-
hnben würden , dte nach den zioilärzUichen Attesten dienst-
«nlanglich seien, sowie daß die Militärärzte Unter-
fnchnngen nicht sorgfälttg genug vornähmen.

Auf Antrag Rören (Zentr .) wird hierauf die pe»
fivnsfähige Zulage von 11S6 M. für die patentterten
Generatoderärrte , die dte Kommission gestrichen hat, bc-
roUlist.

Im wetteren Verlaufe der Debatte führt
Abg. Brüh « (Reformp .) Beschwerde, daß eine

IWttLrkaprü « in einem Warenhaus gespielt hat.
tu »er Abend-AuSaad«ck

Preußischer Landtag.
Abgcvrdnetenhan ».

Berlin » 2. April.
Am Minlstertisch: Freiherr v. Bethmaan -Hollweg.

Ans der Tagesordnung steht die zwette Beratung der
Wahlrechtsvorlage.  Dazu liegt ein Antrag der
Nattonalliberalen vor, der eine Abänderung der Wahl,
bezirke wünscht unter Beibehaltung deS erhöhten Wahl¬
rechts bei höherer Steuerleistung.

Abg. Träger (fretf. VolkSp.) begründet , auf der Tri
öüne nur sehr schwer verständlich, den Antrag der Frei
sinnigen, in welchem daS allgemeine, geheime und direkte
Wahlrecht, anderweitige Feststellung der Wahlbezirke und
der Zahl der Abgeordneten auf Grund der letzten Volks¬
zählung, sowie im Falle Ablehnung dieses Antrages
unter Änderung der Wahlbezirke geheime Abstimmung
verlangt wird.

Minister v. Beihmann -Hollweg kann sich dem ver
Sichtenden Urtett des Vorredners über die Vorlage der
Slegicrung nicht anfchlietzen. Der Abgeordnete fei nicht
Vertreter eigener Jntcresien oder derjenigen seiner
speziellen Wähler , sondern Vertreter des ganzen Volkes.
Wen» ASg. Träger erkläre , die Unlust beruht auf einer
allgemeinen Reaktion , in der wir uns befinden sollen,
fo ist das nicht richttg. Nach seinen Ausführungen wären
wir eine sehr rückständige Nation . Das seien Dinge , die
mit den früheren liberalen Idealen nicht tn Einklang zu
bringen seien. Die Fortentwickelung lasse sich nicht mit
Schlagworten bewirken. (Beifall .)

Abg. Gamp (freikons.) führt aus , das Verlangen nach
einem einheitlichen Wahlrecht für Preußen und Deutsch¬
land sei nicht gerechtfertigt, die großen sozialpolitischen
Hrsolge seien nicht durch Liberale , sondern durch Konser

vattve erreicht worden . Den Arbeitern sei tn keinem
anderen Lande der Weg zur Mitarbett so geebnet wie bet
uns , das verdanke« sie der Rechten. Wenn das Ham¬
burger Wahlrecht widersinnig sei, so fei daS Wahlrecht zu
den Staütverordneten -Bersammlnngen noch viel wider¬
sinniger . Das allgemeine Wahlrecht und das Dreiklasien-
wahlrecht seien in ihren Wirkungen nicht wesentlich ver¬
schieden. Zurzeit würden 104 Wahlkreise im Reichs- und
Landtag von denselben Abgeordneten vertreten . Durch
das Reichstagswahlrecht für den Landtag würden etwa
66 Wahlkreise andere Vertretung bekommen: dabei wür¬
ben die Sozialisten 88, das Zentrum 7 und dte Frei¬
sinnigen 1 Vertreter gewinnen.

lSchintz in der TOtttMte»« »* .

wb. Kaiserslautern , 2. April . Das amtliche Ergebnis
der Reichstagsstichwahl  im 8. Pfälzischen Wel¬
treise ist: Schmidt (vereinigte Liberale ) 12060,
Klernet (Soz .) 6827 Stimmen.

wb. Karlsruhe , 2. April . Prinz Heinrich von
Preußen ist mit Gefolge heute früh eingetroffen , vom
Prinzen Max von Baden und General v. Müller am
Bahnhöfe empfangen. Dte Herrschaften fuhren 3« ®
Schloß, an dessen Portal der Großherzog und die Grotz-
herzogin mit dem gesamten Hofstaate den Prinzen Hein¬
rich begrüßten. Aus Anlaß der Taufe des Sohnes deS
Prinzen Max ist dte Stadt geflaggt.

*

wh DSkkeldott 2 Avril . Heute früh schied d«L
H u s ax ° n - 1 - gi 'm - » t Nr . 11 »»« hier naf  i « « Wn*
brücke hielt der Beigeordnete Or . Zahn ein« Rete an das Regt
ment, in welcher er im Namen der Stadt dem
ment einen Abschiedsgrutz darbrachte »sowie die besten Wünsche
aussprach. Der Redner schloß mit einem von der nach Tausenden
zählenden Meng « begeistert ausgenommen« , dreimal^ « , mvx.
aus das Regiment . Das Regiment setzte sich ge««» &h  W ltl
der Richtung nach Krefeld tn Bewegung . Hunderte von Wagen
und Automobilen , sowie zahlreiche Radfahrer folgten.

wb . Unruhstadt (Provinz Posen ), April . Der 78jährige
Bi «hsütt«rer Greiser in dem Vorwerk Wrebelshos, feine Frau
undsttneTochier wurde « heute früh mit d u r chI ch« tt t e « et
Hälsen  tn ihrer Wohnung aufgefu u den.  Me Tochter
gab noch Lebenszeichen von sich «nd sagte, da« Zigeuner ««
Schreckenstat verübt hätten.

wb Leipzig , 2. April . Der Herausgeber des „GrenKbotcn'
und Besitzer der Bcrlagöbuchhandinng Friedrich Wilhelm
Grnnow , Johannes « r » » ° » , ist letzte « acht
st » rb « » . _ _

Einsendungen ans dem Leserkreise.
. ■- . ^ öft ttwi föx dteke(Auf RüGendLAg over . ._ _ __ _ __ _ _ dte Redattts« vicht

« Ist es nicht mSglich, de» böse» mtm t*8 » ” ( '»
mit Steinen , das Schleuder« ml ■ ® ‘ ‘ » e “
Btenstheu und Tiere » zu verknüpfen? DaS Schleudern »ach
Vögeln ist das ganze hindurch an b"
Jetzt aber, wo die geltederteu Gezchvpse nach uberstandcuer
Wintcrguai munter die Lütte durchette» , sie mit Schtruderu
zu verfolgen , ist ein Zeichen grober R°hett. I » de» Schute-,
wird den jugendlich«» Taugenichtsen derartiges Tre -ben ver»

- sie tun -S aber doch. Dian steht es aste Tage , wenn
man gute Augen dafür hat. Me Verschmitztheit der Jungen
geht so wett, daß sie, wen» st« stch entdeckt glaube «, ihr teullrscheö
Handwerkszeug (dte Schleudernj biitzartt« in den Hosin- v^ r
Rocktaschen verschwinden lasten und eine so srvmn»« Miene
machen, als seien sie dte beste« ihrer Sötte . Vieüerchi würde
es nichts schaden, wenn dann und wann einmal ttn« nnver-
muttte. griludUche Revision der bett . Taschen vorgenommen
würde . Man daff es unseres Erachtens mcht bet dem fort»
währende» Klage» und Lamenttereu belasten, wie auch »ach
andern Seit «» so oft zu geschehen pflegt: man muß den lldel»
an die Wurzel gehen und zwar gründlich.

* Einsender war heute früh — wie schon so oft in WieS-
baden - Zeug«, wie der Führer eines ^ I° d-nen Karrens
aus halber Höh« einer statt ansteigenden Straße das P,erd,
als eS kaum noch vor« » tdunte. wohl auhaite » ließ ttdoch ohne
die Bremse zuzudrrhcn oder die Räder zu unterschlagen. Be,
diesem uNfinnigen Bettahren kan» etgenttich nicht von einem
AuSruhen des Tieres die Rebe sein, hüustg eher vom Gegen-
tttl — von einer vergrößette « Anstrengung ! Zweck dieses ist,
dem Tierschutzoerttn Wiesbaden oder dem Verband der T-er-
schutzvcrein« nahe zn legen , an geeigneter Steüe für eine aus
ganz Preußen bezüglich« Poltzel -Benügung zu wittetl , daß
beim Befahren abschüssiger Straßen jeder Lastwagen-Führer
zwei starke Holzkeile ständig mttzusühren hat, zum Unterschlage»
der Räder und solche in allen Fällen in dieser Weise sofort
bei jedem Anhatten unterznschtedeu hat, wenn er nicht prompt
di« Bremse tn Tättgkttt setzt: letzteres Verfahr«« ist bei Last¬
wagen aller Att zumeist wtt mehr Zeitverlust vettunden . Ein-
gangs erwähnter Bottall ereigntte sich in der » eisbergstratze,
eine Wagenlänge oberhalb der überlasteten Stelle , wo dte
Kapellenftraße abzweigt . Dott . unterhalb hatte ttn S ^ itzmaun
gerade einem Führer ttner Rolle mit Kohlen für d,e Kapellen-
strotze Bottpaun besohlen. AlS ich dem Schntzmam, empfahl,
den oberhalb frei haltenden , hoch wtt Kohle» beladenen Karren
durch seinen Führer nntettchlagen zu laste« , mischte sich ein
vor seinem Tor stehender Flaschenbterhündler nngesragt ttn m,t
den höhnischen Worten : Legen Sie stch doch selbst darunterl
— So wenig Verständnis findet man zeitweise sogar btt
Menschen, welche tagtäglich die Tierquälerei direkt vor ihrer
Türe mit ansehen wüsten! Da mutz auch ein prinzipieller
Kegner ttner Vermehrung von Poliztt -Bestimmungen zu der
Überzeugung kommen, daß die Zeit leider noch nicht reis ist,
ohne zettwttltg« Vermehrung der Strafbestimmungen auszu-
kommen. Ein Tier - und Menschcnsreund.

Brirsknsten.
M . M . Wir können Ihnen kein diätetisches Mittel gegen

Schlaflosigkeit empfehlen. Deshalb müssen Sie ci««n Arzt
fragen.

Stammtisch z. .Flsdeustttuett . Die erste Pferdebahn fuhr
t« 1875 durch die ' Rhein- und Wilhclmstratze, die tetzte 1899
durch die Langgaffe: Sic Dampfbahn wurde 1889 eingefühtt und
di« erste eltttttsch« Linie , es war diejenige Bahnhöse-Walkmühlc,
1896 eröffnet.

A G. Die New York - Vrooklyn-Brücke Hai ttne Gesamt-
länqe von 1826,6 Meter , einschließlich der 476,6 und 296,2 Sflttex
((Muten Auffahrtrampen aus Rem Yorker und Brooklyn,r Seite.
Die Brette der Fahrbahn wißt 25,8 Meter , wovon 10,68 Meter
auf zwei Straßenbahnen , 7.82 Meter aus Eisenbahngleise und
157 Meter auf Fußwege kommen. Die Brückenbahn liegt in
der Mitte der Ossnung 41,2 Meter über dem Waffettpiegel.

M E Daß hier oder in der Umgegend eine Nnftalt
bestände, dt« sich di« s,>rzi«lle Behandlung von RückenmattS-
leidcnden zur Aufgabe macht, ist uns unbekannt. Vielleicht kann
ttner unserer Leser darüber Buskunst geben.

N. N. In Frauenzettungen empkehlcn sich häufig Pettonen
zur Entsernnng von Damenbärten aus elektttschem Wege. Ob
hier jemand sich damit besaßt, weiß vielleicht ttner unserer Leser
zn sagen,

ilagidelsteiL
Dresdener Baak . In der jvnxst statlgehabten ordent-

lxhen üenertiversaioinittiig kanten auch die südairikamaclten
Geschäfte zur Sprache . Der Vorsitzende erklärte, man könne
die Fortdauer der jetzigen ungünstigen Verhältnisse ertragen,
ohne eine Gerwinnschmäierung befürchten zu müssen . Die
Lage der Generale Mining and Finance Corporation habe sich
durch günstige Entwicklung der CintereUa Depp wesenÜicü
gebessert . Eine Erleichterung ihres ziemlich stark ange¬
spannten Standes erwartet die Bank von den Rückflüssen im
April. Das neue lahr zeige eine starke Steigerung der Um¬
sätze , nur die Gemeinschaftsgeschäfte waren bisher stiller.
Nachdem der politische Horizont sich geklärt habe, wird eine
normale Weiterentwicklung des Geschältes erwartet . Ent¬
sprechend den Anträgen der Verwaltung wurde die Dividende
auf 8,5 Proz. festgesetzt und einstimmig Entlastung erteilt.

DiskoatermäiUoung und eine neue russische Anleihe . Nach
allem was man hört, ist eine Ermäßigung des Diskonts der
Deutschen Reichsbank auch für die nächste Zeit ev . selbst
für den ganzen April noch nicht zu erwarten . Die Anlagen
sind noch ziemlich hoch und die Wechselkurse sind in neuester
Zeit wieder gestiegen . Bei Besprechung der Diskontfrage sieht
sich die JE. Z.“ resp. ihr Berliner Korrespondent zu der
leigenden charakteristischen Bemerkung reranlaiH : ,JSs dürfte
wohl kaum in der Absicht liegen , eine russische Anleihe,
wenn eine solche wirklich an den Markt kommen sollte,
diese noch durch billigeres Geld zu unterstützen .“

Änderung der BSrseislage . Jetzt , da man mH Sicherheit
airaehinen darf» daß die Marokko-Angelegenheit keine Gefahren
für den Weltfrieden mehr in sich schließt , scheint die Börsen-
tendenz sich wieder zu kräftigen, daß sie , ohne allzu scharfe
Rückschläge befürchten zu müssen , den Weg neuerdings nach
aufwärts nehmen kann. Natürlich muß Maß und Ziel dabei
verwalten , da der Geldmarkt noch immer zur Vorsicht mahnt
Am Mootanaktienmarkt war man zu Schluß der vergangenen
Woche recht guter Meinung . Es wird angenommen , daß der
amerikanische Kohl enarbei lerausstand sich noch in letzter
Stunde wird abwenden lassen und selbst , wenn die Einigungs-
»•« rsuehe mißlingen sollten , würde die heimische Eisen - und
Kofalenindustrie auch aus den amerikanischen Betriebsunter¬
brechungen nur Vorteile ziehen.

Aussichten des Jahres 1606. Die Bochunaer Handels*
kämm er hat es unternommen , in ihrem Jahresbericht für 1905
sich über die geschäftlichen Aussichten des laufenden Jahres
anszulassen . Es wird angeführt , daß sich der fnlandsmarkt
weiter als ebenso kaufkräftig erweisen dürfte als in der
zweiten Hälfte des Vorjahres. Trotzdem sei vot Übertrei¬
bungen zu warnen , sei es , daß sie bei Preiserhöhungen be¬
gangen würden oder bei der Vermehrung der Produktions¬
mittel, der Anlage neuer und der Vergrößerung bestehender
Werk« . Man sollte mit der Steigerung der Produktionsfähig¬
keit möglichst zurückhalten . Bei der Beurteilung der der¬
zeitigen Verhältnisse zwischen Bedarf und Leistungsfähigkeit
mag man sich der erst im Oktober v. J. gesprochenen Worte
des Leiters eines großen Eisenwerkes des Industriebezirkes
erinnern , die dahin gingen, daß die Aufnahmefähigkeit des
Marktes noch immer geringer ist als die Leistungsfähigkeit
der deutschen Fasen- und Stahlwerke . Zwar sei inzwischen
ein anhaltender Aufschwung im geschäftlichen Leben einge¬
treten ; aber bei einer starken Vermehrung der Werke würde
ein auch nur geringes Nachlassen der Nachfrage unser Wirt¬
schaftsleben wiederum in einen Rückgang bringen.

Vereinigte! Ravenäsche Stab eisen - und Trägerhamtflnngen,
Aki.-Gos., Berlin. Unter dieser Firma sind nunmehr die bis¬
herigen Finnen Jakob RavenA Söhne und Ko, und Joh. Chr.
Schultz « u. Sohn Nach!, in eine Aktiengesellschaft mit einem
Aktienkapital von 8*/s Millionen M. umgewandelt worden.

Znr industriellen Lage. Anläßlich der ordentlichen General¬
versammlung der Mitteldeutschen Gummiwarenlabriken Louis
Peters Aktiem-Gesethschalt in Frankfurt a. M. wurde erklärt,
daß auch das soeben abgelaufene erste Halbjahr des neuen
Geschäftsjahres , obgleich es für den Geschäftszweig der Gesell¬
schaft die stille Saison darstellt , einen weiteren erheblichen
Mehrumsatz gebracht hat, so daß auch für das laufende Ge¬
schäftsjahr die Aussichten günstig sind . Die Umsatzsteigerung
betrißt namentlich die besseren in Formen hergestellten Union-
und Ideal-Qualitäten , die die Firma als ihre Besonderheit an¬
fertigt. — Aus Kattowitz wird gemeldet , daß die Bismarck-
büite ihre Anlagen durch die Errichtung einer großen Wasser-
gasschwaißerei für Rohre erweitert — Die Hauptversammlung
der Maschinenbeuanstalt und Eisengießerei voim . Flöther in
Breslau setzte die Dividende auf 8 Proz. fest,. Der Vorstand
teilte mit daß das Geschäft sich weiter vorteilhaft entwickle,
so daß wieder ein gutes Ergebnis zu erwarten sei.

deine Fmanzchionik . Der Sitz der GräfL Schaffgothschen
Werke , G. m. b. EL, ist in Zeuthen . Das Stammkapital beträgt
50 Millionen M. — Der Aufsichtsrat der Breslauer Straßen-
eisenbahn beantragt eine Dividende von 9 Pros , (8*7»), — In
bezug auf die Geschäftslage in den Vereinigten Staaten wurde
gemeldet , daß der Stahltrust im ersten Viertel des laufenden
Jahres angeblich einen um 13 Millionen Doll , höheren Gewinn
erzielt hat — Vielfach besprochen wird die Haltung des
preußischen Fiskus in der Hibemia -Angelegenheit . Doch
schließt man daraus , daß es bald zu Vergleichsverhandtungen
kommen wird. — Ober die Aussichten der Vereinigten
deutschen Petroleum -Werke wird berichtet , daß das Geschäft
sich etwas ungünstiger gestaltet hat als im Vorjahre.

„HennefoergnSeide“
V. MK. 1.10 «bl zolllrei!

Muster an Jedermann ! F132
Nur dire kt v. sridenfabrkt. Henneberg, Zürich.

Farbige Hessen hem den
in grosser Auswahl , tadellos sitzend . 811

G. H« Lucgenbühl , Marfetsir. 19.

Redaktionelle Einsendungen SS T.
Verzögerungen, niemals an die Adresse ttne« Redakteur», sondern stet»
an  die Redaktion deS Wiesbadener TagdtattS zu richten.
Manuskripte sind nur aus einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge iibermmutt die Redaktion krmeritt Äemädr.

.u ;;.. —!»>-!->»,
Me MsegeA -AUSKEliL umsaßt 32 Kette «.

W Stillte BUBIvriih !.

B-raBtwM'ttiitier Rerelb 'rn für Pglitil llnd Hondei'- M. Maegtich . IS« fcai
ffleuiHet&s j ftei * ln ; fit de» übrigen Teil : « . SRütiic«nt ; fiit die

Unzeize» um ä Drrnauri  Mmilich >:> © ti-sSai,eo.
mm «a >fc*«»*« te* ». Schttte«»rr »i«e» - ck-LKchm-mtaeck'» VMUm
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Vom 2. bis 10 . April.

von welchen nur noch 1—3 Fenster vorhanden,

LL» @im billigen Preisen«

•lnlius * Hepnana , b«.Ä *»
"Wäsche — Ausstattung -s -Geschäft.

94 4-
, ' " ^

Mige Preise. Zur Konfirmation. Ale WiMM.

Jür KncEen:
HberHemöen . Siramatten.  KclnöfcHrrHe.
Krcrgen. HcchHenLücherr. Strümpfe.
Wcrnsctzetten. Schirme. Stöcke.
Kosenträger . Küte . HLHrketten.

Jür Müöchen:
Schwarze Kteiöerstoffe.
Weiße Kieröerfloffe.
Wnterröcke.
Kernöen.

Küte , Schteier.
Kranze , Tücher.
Korsetten.
Spitzenkragen.

n  ranMchew. SilHOll Meyer , 22  WÄriWatze 22.

Assm Wre°LdeM? . • v t % k . ■: 1' ‘ , ,■■

eleganter Anzugstuff ln, modernen echten Farben
140 cm breit , 3 Meter kosten»12 Mark franko . '
zu Anzügen , Paletata , Hosen bei billigen Preisen
Ans über 1000 Rostorten Pegeq Nachb
Muster ohne Kaufzwang iüad pofiofni.

ein - • — *—*-

- —.— ,, reine Schafsrolle , unzerrelssbar,
Pirekter Versand nur guter Stoffneubeiten

-■ .- - .efsen . Jeder genaue Vergleich überrascht
fachbestcllangcn und Empfehlungen vor . Verlangen Sie

Wlttaoleia Sootzltes In“Hören R. 52bei Aachen.

!Frobetecl »er Kindergarten»
Um vielfach an mich herangegangenen "Wünschen gerecht zu werden, verlege

ich ab 1. April meinen Hindergarte « von Emserstrasse 75 nach
Emserstrasse S «5.

F14g

_ !

Da die netten Räume bedeutend grosser sind, bin ich in der Lage, nnn mehr ♦
Kinder aufnehmen zu können. Indem ich den verehrten Eltern für das mir in meinem I
alten Lokale bewiesene Wohlwollen herzlich danke, bitte ich zugleich, dasselbe mir <>
auch fernerhin übertragen zu wollen. Hochachtungsvoll ♦

Käthe Prochnow , geprüfte Kindergärtnerin, |
KM — B5mse * stras «e 35 . 4b

Äusverkms wegen Abbnch des Hanfts.
HantHtzsrHe, Hirte, RegerMreme, HeseNträger,

KrmsKtten, Mragen, MmMtzMmr, Bortemorrnaies re.
werden, zu vederrtenv heravgesetzt «« Preisen ausverkauft. Antzerdem 5—1« °/° Rabatt.

GeschSfts-BselMMtg.
Hiermit die ergebenste Mitteilung, dntz die seit v Jahve » in der

Schnlgaffe G betriebene Bntterhandiung unter der bekannten Firma
Joseph Hanger sich vom 1. April nur noch Mscheksbevg 18,
Elke Hochftatte , nahe Lnnggafse , befindet.

Hochachtungsvoll
A » LLLM8GF MrLGbL '. - Inh . EnSOPU LLvb » ,

Telephon 2738 . - Michels borg 18.

Für KonfirmMrden
«empfehle Lberhrmdr«, Kragen, Manschetten, Krawatte« , Taschentücher, Strümpfe,

Hosenträger rc.
Ferner : Braut » « . KvnfirmandenkrSnz «, Bramtsch leier , Glacöyandschuhe , Krrzen»

vanken, Stickerei- u . Spitzcnröcke rc«, McS zu staunend billigen Preisen.
Prinzip : Reelle u. billige Bedienung. HtlUÜl StttN , Weklntzstr . 31.

Ausgabestelle der grünen Rabattmarken.

MM, MMiede MnchÄMg
im Derstcherunasberufe von erster, beliebte Ncbenbranchen führender deutscher Lcbens-
vcrsicheritngsgcsellschaft zu vergebe:,. Nur Herren, die in den eisten und kapitaMMgen
Kreisen Erngmig haben und die Befälstguna besitzen, den vorhandenen Organffations-
apparat zu leiten und nrst HNfe der zur Verfügung gestellten vorzüglichen OrgamwtionS-
mittel anszubaurn, wollen sich melden. Domizil : Frankfurt a . M . , Mainz oder
WorniS . Gefl. Offerte« unter BI. S « S» 3 an BEanscnstaiii & i r

ßmrahmungen
Anfertigung von GemäiderahmenX Neuvergoldungenu. Reparaturen

empfiehlt
Wiihelmstrasse 16. «T. E . Iktnaryns , Wiihelmstrasse 16.

Solide Arbeit . ® Massige Preise.

I . XotdMn
(Inhaber Hermann Hohlwein ),

Herd - und Ofenfabrik,
Helenenstrasse 23.

Geschäftsgründung S36I. Telephon 2098.

Jtegulier -Koebtarde*
eigener Konstruktion

von der einfachsten bis zur hochfeinsten Ausstattung, auch in
S0i«äS IsCSSmSbiinieFtj unter weitgehendster Garantie. 687

Fenster-Galmeii. ÜDfetten,
Portieren - Garnituren in Messing, Holz in allen Farben, Türfchouer , Erker¬

platten , Spiegel und Spiegelglas . Ö01
GrStzte Auswahl . — Mlligfte Preise . - MW

Fr . Kafipler , MicheLsberg M . TekephsA 22S7.

Günstige Gelegenheit für Brantlente.
Wegen Räumung meines Lagers verkaufe ich von icht bis Avril sämtl . Bette « , Polster»

««d Kasienmöbel, alle Akte« Matratze«, Tische, Spiegel , Bilder fast zu Einkaufspreisen.
Billigst« Preise. Reellste Wediennng.

Bürgerliches Mbel-MagaM,
Ecke Helenen- u. Bleichstr. Wilhelm llcnm .- nn , Eingang Bleichstraße.

Eigene Werkställe. — Kostenanschläge bereitwilligst. — Bitte genau auf meine Firnis zu achten.
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far Innendekorationen und für Ergänzungen nach dem Hausputz
— empfehlen wir hervorragend grosse neue Sortimente — nur

beste solideste Fabrikate, in nachstehenden Artikeln

zu unerreicht billigen Preisen.

Perllerem . G
90

Woiiportieren -äi neuen Bordüren,Paar—2 Bhawls. 10.—. 8.—bis*!»•
Tuch-Dekorationen, 2"*s | üsSfi , io- u. 4. 00
Plüsch-Dekorationen, 2 i*- » 6 ”
Schiafz.-Dekorationen, 2™iäii Slirr?—*****»<**, ®. 75 und höher.

©arslisseiB.
Verkauf zu selxr billigen Preisen.

Gewebte
TSII- Gardinen,

weiss oder creme,
das Feneter —2 Flügel

2.50  bis 10  ML
und höher.

Abgepasste
ladeaas,

weis»— crom©—goldf.,
da« Fauster —2 Flüge*

2.25,3 bis 15 Sk.

Yitragea,
mm —Musselin—Band

- creinQ' — biuitv
Mtr. 25  Pf.

bis1.00  ik.
Gestickt©

Schweizer Tüll“
Gardinen,

das Fenster —2 Flügel
10  bis 30  Mk.

Erbst 0.11-

Band-Gardiiren,
das Fenster = 2 Flügel.

fl bis 18  ML
und höher«

Insselis-Gardioen,
weise oder farbig,

Fenster:
2FIügel u. Quer behäng,

10.50  bisJ8 Mk.
Scbmnckdeckeu

von 20  Pf. an.

Tischdecke « ,
Tuch tob 1.5-0  Mk. -an,.
Gobelin v, 3.ÖÖML an,
Plüsch v. 5.öOMLan,

bis zu den feinsten.

Diwan-Deck«®,
150/300 lang,

letzte Neuheiten,

MoquetplüsclsTi 27 Mk.,
Gobeliny. 0 .50 Mk, an.

Gewebte

Tüll-Stores,
weiss oder creme,

Stück
3 bis 10  ik,

Gestickte
Schweizer TfiH-

weiss oder creme,
5.50  bis 15  Mk.

Steppdecken,
an» Seidensatin mit

Well - und Bwoll-
B’üHnng,

4 bis 10 ML
und höher.

Wollen©

ScMafdeeken,
nur solide Fabrikate,
6.50  bis 11  Mk.

und höher.

Erbstüll-

Band-Stores,
goldfarbig oder creme,

6.50  bis 20  ik.
bis zu den feinsten.

Idnoleam-
Läufer, 65—HO breit, Meter von 65  Pf. an.

200 om breit, Meter von -3-25 Ml.

WM WWW HM
in allen Gsössen eitarm Wllig.

Bett-
Dekorationen nnd

Bettdecken
in reicher Auswahl
2.50  bis 36  Mk.

Znggardinen.

w

G Teppiche , §
-feeste ValHrnurte — in Axminster , Tapestry nnd Velour

*a 185 x 200 fl za . 1TO X 24t) |j za . 200 x 300 ü za . 250 x 350“ II1'4 . * ®— 17 . ®

Salon -Teppiche,
Me8®sir -La «*fea*

KL .""-

U U '

IÜ111#
Webergasse 8.

Maises *«JPaiÄoraiM » .

Jede Woche zwei nene Beiaen.
Ansgestellt vom 1. April bis 7. April 1906»

Serie I : Neu! Eine herrliche Wanderung
durch d. malerische Floren « (4. Blumenstadt),
Ausflug nach Lucca.

Serie II : Bas malerische Vir,1»
Eine Wanderung v. Bruck-Fusch über d.Glocknei-
und Venediger-Grupp« bis Zell am See.

Eine Beise 30 Pf., beide Beisen 45 Pf.
Kinder : Eine Reise 15 Pf,, beide Beisen 25 Pt

Besuch.

ZiehungK., 23., 21. April*
Geaeiastetdeja eöter dezaProteMorat»

Loseä SVlk -aS'pt ma
800000 Lose, 8S1AG« lLySWi » NS»

Hsuj.tgeî Bju»Starb, Ohne AbznsJi

412569 - tOOOO*
16 ,IM - lOOOO,
20 , 589^ tOOOO»
198.160- lOOOO*
289,59 - IOOOOm
1908,20 - 20000 »
75S9 . 19- 75000 »

MS- Ferner zur AnegüAe
Marien! Pferde IKK.

teEQFt)
Pferden.IX Lose 10

Hauptgewinn .
Lose hier ca ta* eM >ei den

KSaiL-- - — --
bl sQnM$.gen Imse-'taicaiitSsteileJL, W«>
nicht , durch d. I/ose -^ e7fecieh«s «6. KkL

-Pr .L®it .-Blm^B«rÜ3QN̂ Monhft}ou-rlafe.

Reelles MS»e
F94

7 & . mt

Ton in Ton und neueste persische Muster, d d 90 _ H
bis 4 Meter lang, M

Hoffünder *Läufer — Kofeos - Läufer,
Wwfagen jeder Art — Felle — Metten — Setaen -LSaffea*

MM- za extra billigest Freisein . 733
* ?v -“',l

Empfehle mein reichhaltiges ,
«asten » und PEermBbel « , Teppiche « re.
Mach« besonders Brausteute n. Pensisnni daranj
anfmerlsam. Nuhb-.pvl. Schlafzim.-E-nrichtimgen
von 300 Mk., Küchen-Einrichtungen von 80 Mk. an.
Plüschgarnituren und sonstige Möbel sehr preis¬
wert von den emfachsteub^ zu dm modernsten.
Nur erstklassige Ware unter weitgehendster Garantie
Möbel in jeder Stilart werden nach Zeichnung u.
Muster angefertigt, sowie olle Arten Polsterarbert.
Eigene Schreinerei u. Polsterwerfstätte. Zahtunz«.
Tftbtaeu Käufern wird Teilung gewahrt. ^

PT “, Li-f-rnng frei AS
Anton Maurer. ®ÄT

S -danplatz7, Haltestelle der Elektrischen.
xxxxxxxxxx x x xxxxxxxxx

" i!Ä KNifkl!
in  allen Preislagen \

ss  X von 2.00 Mk. an. —

v Necheit ! Normfll-Sporlrlemmer, g
$ beststtzendey Memmer der Gegenwart, j,
K irt IJlidteC, ^ ovtBie, (?>oC& etc. j;
V von 3.60 Mk. an. X
G an Brillen, Kneifern, V
' ' MWMM wie allen optischen̂

Instrumenten schnell. «• billig, 66-
L. Ph. Zorrrer, Optiker,

^ Marktstratze 14, an der ERenbogengaffe. ^
SOCXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Me aBtrik. Mm -LVreft.
trawaDtr§«stz

(Kochia tricbopbyPa ), mit frrschgrüner, im Herbst
leuchtend btnttvt gefärbt« äußerst seiner Belaubung,
ist die perwtichfte einjährige Blatt - tat » Deko,
rationSPfianze für VrLver , Veranden,Trepven-
aufgänge, den Vordergrund von Gehölzgruppen
und zur EinzelsteLungin Gartmrasen . Lätzt, stch
leicht durch Beschneiden kurz halten nnd bildet
dann noch prächtigere Etnsastungen als Bnchsbaum
hBuxus sempervirens). Sie ist von jedermann
leicht aus Semen zu ziehen und macht keinerlei
Ansprüche an Boden oder Wkye. Abbildung mit
Beschreihvnq(ln meinem Schaustnsier zu besichtigen)
wird posmei mgesaudt. 10 Port . Samen Mk. 3.

rt . 40 Pf. gegen har oder Brirgmarken. Für
- - im Dirt̂ Mrcepf find 5 Pf ..fer l- 1“' “W| Kf«fien.

drrg «4,
_ _ 864

KMsc gröbterp aensro 1?
Ea«at»rit»m Siesfried, Mevstadter Höhe.
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Mor§en-Ansgübe.
S. Klatt»

«t» t» &* » * * »** * <»* * »* *»

Mau klagt über die fremden Ausdrücke, deren >L
Mnmengen unsre Sprache schändet: dann werde« sie ^
wir Flocken zerstieben, wenn Deutschland, sich selbst fr
erkennend, stolz alles großen Heil« bewußt sein wird, fr
das ihm aus fdntr Sprache hcrvorgeht. Z

Jakob Grim« . fr
*? ¥9¥¥W9¥¥¥¥W9¥¥¥ &fW¥ $¥ *W9¥¥¥9¥ &F5* 9*l

(8. Fortsetzung.)

aut Ende öer wett.
Boa Aage Ibsen. — Autorisierte Übersetzung aus dem

Dänischen von W. Knapp.
Sin junger Matrose versperrte ihr den Weg. Eine

jßce  schlug über das Achterdeck und durchnäßte die dielen
Menschen, welche sich auf dem schmalen Raume zufmumeu-
gedrängt hatten.

Deutel Leute ! Tut eure Pflicht !"
Aber niemand achtete mehr auf die Stimme des

'Kapitäns . Die bleichen Männer blickten sich nach der
Richtung  um , woher der Untergang kommen würde.

DaS Gesicht deZ Schiffers wechselte die Farbe , und
(X ließ das Sprachrohr finken.

Ln Gottes Namen denn ! Sind alle Man » auf
Deck?"

Der erste Steuermann sah seinen Vorgesetzten gleich-
tzültig an und antwortete etwas in den Wind.

.Mathias ", wandte sich der Kapitän zu dem Marm
«u Steuer , „ich schlug dich. Das hätte ich nicht tun
sollen. Hier ist es ftcher bald zu Ende. Aber wir beiden
Alten wollen trotzdem unsere Fäuste und unsere Der-

mrn st^gebrauchen. Nach vorne mit dir und kappe alle
Er schob den graubärtigen Bootsmann beffeite,

schickte ihn und den ersten Steuermann nach vorn« und
griff mit seinen Fäusten in das Steuerrad.

Der junge Hallager « hob seine Hände über dem
Kausen der Matrosen und begann ein Vaterunser . Aber
jeine Hand ergriff ihn am Arm.

„Helft mir ! Helft mir fort von hier !"
# Der Steuermann schob einige Leute beffeite, und das

junge Mädchen flüchtete über das leere Mitteldeck,
strauchelte in einigem Tauwerk , kam aber sogleich wieder
lauf die Beine und lief weiter über das nasse Deck in das
Logis der Matrosen.

Hier saß Gern « auf einer Bank und hielt den
Jungen , Johann , in den Armen , dessen bleiches, von
einer Bandage halb verdecktes Gesicht auf sein« Schulter
ruht-

„Ach, kommen Sie ! Konnuen Sie ! Es fft vorbei.
Wir müssen sterben!"^ Der Lärm von draußen übcr-
tönte ihre Stimme , sie wollte nochmals rufen , verlor
aber das GleichgÄvichl, fiel und kroch auf dm .Knien
zu ihm hin.

Gern « hob Johannes Kopf vorsichtig in die Hohr
Md stand auf, und, einen Augenblick benutzend, in
welchem die Betveguugen des Schiffes rrchiger wurden,
führte er den halbohnmächttgen Jungen nach einer der
vielen Kojen an den Wanden des Logis und bettete ihn
Hort zurecht.
i „Die Wunde war wirklich schlimm, der Blutverlust
sehr groß . Ich durfte ihn nicht allem lasten, ehe ich
has Blut mcht gestW hatte ", sagte er.
' Ein Stotz gegen die Schiffsfeite verhinderte ihn cun
Writersprechen. Er griff nach ein« KvjeNwcmd, um
sticht zu fallen.

„Normen Sie ", sagte er und ging eilig zu Berta
j~ -i,,Iji« drinnen ist der Lärm schlimmer als and« swo.
Ich bin ganz wirr im .Kopfe. Ab« , arme Kleine, Sie
sind ja voWändig durchnäßt und zittern vor Kälte.
Das fangen wir denn mit Ihnen an ?" fragte « und
fuhr mit der Hand üb« ihr feruhtes Haar.

Sie sah mit einem sonderbaren Blicke ans, indem sie
sich nach hinten üb« die Kante des schweren Tisches
lehnte. Da fuhr sie mit einem Satze empor und schlang
ihre Arme um seinen Hals . ’ iß*-

„Aber Berta ! Berta !"
„Wir toerden nicht sterben? Wir werben mcht

sterben?"
„Was sprichst du vom Tode, Geliebte?"
„Alle draußen erwarten den Tod ." Sie klammerte

sich an ilw. — „Aber, du, du . . . Geliebter , du
i ,^Habr ich dir nicht gesagt, daß uns nichts Böses
ptrrffen wird ? Ich werde lange, lange leben. Das

weißt du ja . Und jetzt grüße ich das Leben mit Freude ."
„Das Leben mit dir , mst dir , Liebst« , du % _
Die Minuten verrannen — wie viele? Die beiden

in dem dämmerigen Raume sahen und hörten nichts, als
ihr junges Glück . . .

.Zorch !" sagte sie schließlich und lauschte — „horch!"
Dom Deck her hörte man ein vielfaches Hurra , und

darauf viele schwere Fußttitte , mit Rufen vermischt.
Die Bewegungen des Schiffes wurden wenig« heftig.
D« Lärm cm Bord entfernte sich. Mau hörte nur das
Pfeifen des Sturmes in d« Takelage.

Der Widerstand des Eises war gebrochen.
I.

Längst ehe die Glocken zum Gottesdienst zu läuten
begonnen hatten , war der größte Teil der Gemeinde in
der Kirche versammelt . Nur eine kleine Schar Männer
war draußen vor der Kirchentür stehen geblieben. Mit
tiefer Stimme und « nsten Gesicht« n sprachen sie mtt
einander von dem, was seit dem vorhergehenden Tage
die Gedanken all« Kolonisten beschäftigte.

Ein sehr alt « Mann mit mächtigem, weißem Haar,
der Älteste der Kolonie, stand gegen eine d« Holzfäulen
in d« Vorhalle vor d« Kirchentür gelehnt, die blinden
Augen d« Sonne zugekehrt, und mischte sich nicht in
das Gespräch sein« Landsleute.

„Haben deine Augen noch nichts gesehen, Isaak ?"
wandte sich ein« aus dem Hausen zu ihm.

D« Alte schüttelte nur mit dem Kopfe.
„Nalagak sagte gestern abend zu nur ", äußerte ein

junger Robbenfänger — „daß es das stärkste Schiff sei,
das er gesehen habe."

„Sornngna ", klcnrg e§ von ein« anderen Melle her
— „ab« das Eis ist stärk« ."

„Und Gott ist d« Stärkste ." D« Alte erheb sek,
Gesicht. — „Er zwingt den Sturm , seinem Wllen zu
gehorchen, sagt der Pfarrer , und das stärkste Eis macht
« morsch wie faules Holz."

„Uns« arm « jung« Pfarrers " rief ber «aS, welch«
zuerst gesprochen hatte.

„Ja , Debora sagt, daß sie ihn die ganze Nacht hat
hin- und hergehen hören."

Man sprach noch eine Weile zusammen und ging
dann in die Kirche.

Ans einem d« ansehnlicheren Hanf« der Kolonie
ttaten zwei Männ « und eine Frau , nach europäisch«
Art gekleidet, heraus . Sie wandten ihre Schritte nach
dem Kirchenhügel, gerade als die Glocken zu lauten be¬
gannen . Anders Männer und Frauen in gleich« Tracht
gesellten sich zu ihnen. Während sie gedämpft mit ein-
and« sprachen, verfolgten sie langsam den Weg weiter,
der sich zwischen den Klippen hinaus zur Kirche
schlangelte.

„Hat jemand heute mit dem Pfarr « gesprochen?"
fragte ein klein« , ergraut « Mann.

Nein , nieniand hatte ihn gesehen.
„Falls ein Unglück das Schiff getroffen hat , so trifft

es ebenfalls auch ihn, und wir behalten ihn nicht imt«
uns ."

Dies« Ausspruch rief bei einigen , welche die eifrig,
sten Bewunderer des Pfarr « s waren , Widerspruch her-
vor.

„Der Pfarrer hat eine starke Seele und einen aus¬

dauernden , geduldigen Sinn . Seit lang « Zeit hot
niemand hier oben gearbeitet wie er." '

Ab« der, welcher zuerst gesprochen hatte . Web b»
sein« Meinung.

„Ein starkes Gemüt — ja. Aber kehre starke Beete»
Obwohl « starke Worte gebraucht und sich niemals schont«:
Eiu « , d« ihn bcss« als andere kennt, sagt, daß « sich
oft müde und leer fühlt . Das war in den ersten Jahre«
nicht der Fall . Aber wer sich, wie « , so wenig Ruhe,
gönnt , muß zuletzt verbraucht werden ; das ist ja nicht
anders zu « warten . Sollte dies« Kummer -ihn treffen^
reist « früh « oder spät« von hi« fort ."

Diese Worte wurden uüt solch groß« Bestimmtheit
ausgesprvche», daß keine Widerrede « folgte.

Nach alt « Sitte pflegte die kleine dänische Gemeinde
die Ankunft des Pfarrers abznwarten und ihn zu be-
grüßen . Heute machte mau eine Ausnahme , ginn fosort
hinein und setzte sich.

Doch nicht mit d« gewöhnlichen Andacht der dem
Gottesdienste.

Die Gedanken all« waren durch eine Nachricht in
Anspruch genommen, welche am vorgestrigen Tage dk:
Kolonie erreicht hatte : Ern Schiff sollte an dem und
dem Tage spät abends einige Meilen nördlich« von
einem Robbenfang« im Kampfe mit_ Eis und Sturm,
gesehen worden sein. Einige Tage spät« hätte man an
ein« anderen Melle d« Miste gewisse, zu einem Schiffe
gehörige Gegenstände im Eise treibend gefunden. Vor-
ausgosetzt, daß die Nachrichten zuverlMg waren, konnte
kein Zweifel daran sein, daß das betreffende Schffs die
Bark „Ncrjaüe" gewesen war , welche gerade um diese
Zeit im Sommer die Kolonie anlmffen mußte. Dir
Furcht vor einem Verluste breitete sich schnell mtt« den,
Leuten aus und beherrschte zuletzt die Gedanken all« , i

Auch jetzt in d« Kirche.
Und kaum hatte man in den Stühlen Platz ge»

nommen, als überall ein flüsterndes Gespräch begann,
Man seufzte und gab seinem Mitleid für die armen
Seeleute und besonders den jungen Pfarr « , d« mtt
diesem Schiffe seine Braut « wartet hcttte, in leisen Aus¬
rufen Ausdruck.

Das summende Geräusch d« vielen Menschen-
stinunen hörte erst auf , als die Glocken schwiegen. Dann,
wußte man . mußte der Pfarr « kommen.

Doch Minute auf Minute verging , in fruchtlosem,
totenstillem Warten . Und manch« Blick wurde bei dem?
geringsten Geräusch von draußen mich d« Kirchentüp
gttoorfen.

Endlich kam er.
Einige Wärm « in den hintersten Stühlen , die. ihn.

zuerst erblickten, erhoben sich von ihren Plätzen. Und
fast zugleich stand die ganze Gemeinde ans.

D« Pfarrer blieb überrascht stehen und warf einen
scheuen Blick üb« feine Gemeinde hin . Sein feines,
scharfgeschnittenes Gesicht bekam einen Ausdruck d«
Rührung und des Unwillens . Dann neigte er den Kopf,
wie um einen Segen zu empfangen, und fetzte seine«
Gang durch die Kirche fort . - ,

Falls sich jemand Hoffnungen ans einen Gottes-
dienst ungewohuRcher Art gemacht hatte , so Men es
lange , als sollte er enttäuscht werden. Als der letzte
Vers vor der Predigt gesungen und das Gebet ge¬
sprochen war . richtete sich der junge Pfarrer , wie es
seine Gewohnhett war , mtt einem energischen Ruck auf.
Hastig warf er einen Mick auf die Gemeinde, machte
eine Bewegung , seine Rede zu begttmen — aber schwieg.
Und derselbe Unwille lag auf seinem Gesicht wie vorh« ,
als er sich den vielen neugierigen Auge« gegecfüberjaf),

Schließlich sammelte « sich und sprach in gewöhn¬
licher Weise. Mit sein« geivohrikchen lauten Stimme
und etwas zu starken Worten , während seine Angen
etwas müde üb« seine Zuhör « glitten , um sich bis¬
weilen für einen Augenblick ruft ein« wunderlich sehn¬
suchtsvollen Zärtlichkett auf ein einzelnes Gssicht zu
heften. sFortsetzang folgt.)

Latser in amerik. Schuhen.
Auftr&R« naoh Maasia. 284

Hemana » tiefedorn , Gr. Burgstrwwe *.

Guten Mittagstisch
zu 6V u. 70 Ps. empfiehlt

M . Juiii -, Ncrostiaße 16, Part.

Wahlhandlung Eduard 88km,
Inh. Kaa *l Sehcarcr , Ädalfstrasse 7 ,

empfieMi ihr reichhaltiges Lager.
deutschem . ansläMHscher Weine

968

Geradelmlter
für Kinder und Erwachsene,

«eh&ae Halteng , breite Braut und kräftige Lungen
verleihend, bei Herren und Knaben die Hosenträger
ersetzend, leicht und aregemehm zu tragen , in ver-

Größen stetsohiedeuen Groß

Fachmännische Anfertigung als

stets vorrätig.
Spezialität

5*. A.  Stoss,
Artikel zur Krankenpflege,

Telephon 227. Taunusstrasse 2.

Zur bevorstehenden Osterzeit bringe meine Spezialitäten:
In- und aush Schmuck- und fein©Lederwaren

in bekannter Güte und billigsten Preisen in empfehlende Erinnerung.

Auf sämtliche Artikel 1 © ° /o Oster-Rahatti
Hotel Nassauer Hof. FcrdllUUld MäCkcldoy, Eingang Wilhehnstr .-48.

P9 * Bitte meine Auslagen und Preise-zu beachten. — W6

Vortieren-Garnituren l
in Holz und Messias von Mk. 2.25 cm. &

i Gakriestangen, Rosetten,Zugqnasten, eis. Hohlstangen»
H in großer Auswahl, |
E Türschoner, Spiegelgläser «. s. w. ^
K M . Offenstadt ]| Tachf ., Franz Vrouehoii , K
E Telephon 3161. Neugnsir 1 «. |

pgr Bis Ottern liefere alles zusammen für nur

3,95 M. 1 J* 30 Brathering,
gET* und

einen

za. 25 Golddückttng, 1 St «. Randstnchs. .
Pfs .-Dose Sarvellentzerta«» Dose Oetfardinen

Kieler Rauchaal. 1 ÄÄ '’ ^
Za. 80 Salzhering S'h M., 70 Brathering 3'/- W. - HG - Wtz F146
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Allgemein verlangt

str Wiesbaden und Umgegend ist feitj852  das [ AltzemeinbeMtzt
Wiesbadener Taablatt.

von den Mrrktzern , insbesondere
demIrxmdenpublixrum und den

hier zuziehenden susioärtigen Familien wegen der
uniibrrtroKvnsn Ansioatzl von Artkündigungen.

VondenVrrmiekhern , insbesondere
den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Neb -evstchllich grordrrrr nach AvS nnd GvSße des
?« vzxmutlienvm  Raumes.

Afefsferträg« vorrätig im
CasMstt . Btriaj.

Jeder Miether
▼erlange die 'Woismiaiig ' stiatem ‘de«

Hans - und Grundbesitzer -Vereins
W. V.

GesehSftüstelle : JLmise »»*ftr» **e 18,
Telephon 439.

ietn
empfiehlt es sich, ihre zum Juli u. Oktober
frei werdenden Wohnung, alsbald anznmeld.

W -shuungsnackiweiK -Bureau
k/k« « &  Co .,

Friedrichyraße 11. Telephon 768.

#
f WoiqRcher Höfspedtteor

jL | Ät £:enmayer

Heb ersied ein at greia
▼ora and noch aiuwSri«

Aufbewabniiisreii
f“ör ÄLMidL« ci« iairog’ere SKelt«

V © FpacfeaiM ^ eia, 1
JSipe ^SHScm v «rir IfiSaateBrlnEssei *«
«clBaltesa , AiasslewerjBi etc , et ©.

Biireaa : BL HUietndraMe
(neben der Hanpipoai . )

Da«

121

MMWMtz !» klr -MM

Lion k €lt,
Wriedrichstr . il — Telephon 108,

empfiehlt sich den Miethcrn zur kosten¬
freien Beschaffung von

«röblirten und unmöblirte«
Villen - und Etsgenlvohnungen
Geschäftslokalen — möMirtr»
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

MUrrr . Hausep Me.
BMa MSHringstr »atze 8 ganz oder getyetlt aul

gleich od.später zu verm. od. auch zu' verk. 5S8
Eine Billa , vollständig der Neuzeit entsprechend,

in bester Kurtage, mit Stallung , per 1. April
zu verm. od. evtl, mit Möbel zu vcrk. Näheres
L. . Beeiser , Schützenhofstr. 11. 539

Sonnenbergerstr . 40 möblierte Villa zu ver¬
mieten. Näh. das. durch den Verwalter oder
«i . Kraf t , Agentur,  Tcmnusstraße 17.

| 'An den Knraniagen!
| moderne Tilla , |

11 Zimmer u . reichliches Zubehör , zum L>
I Herbst oder früher zu vermieten . Eine ♦
«» in der Nähe der Tilla befindliche

r Stallnig iflr3—4Pferde, r
^ Remise für 6 Wagon u. Kutsqherwohnung , ♦
<£> 4 Zimmer , Küche etc ., mietweise erhältlich . J
♦ Jf . Meier , Agentur , 'ä' f*!injn *s1r . S8 . o

MitoMeiiWi,
Elke Bierstadter - und
Bodenstedtstr . , ist ttttt
noch die 2 . ELnlsie zu Perm. Die
hochherrfchaftl ich ?. Wohnung
besteht aus neu », großen
Salons u . Zimmern , gr.
prachtvoller Diele , Bade¬
zimmer, Toiletten - und Closet-
räumcn , groß , heller Küche, Speise¬
kammer, mehreren Mansarden,
3 Kellern « ., Alles in hoch¬
elegantester Ausstattung
u . ttenzeitlichem Comfort.
Electrischer Personen - Äufz . im
reich mit Marmor aus gestatteten
Hauptaufgang , Lieferantentrcppe,
Niederdruckdampf- und Gaskamin-
Heizung. Electr . Licht u . Gas
in allen Räumen . Kalt - und
Warm -Wasser-Anlage . Die Etage
kann auf 12— 14 Räume ver¬
größert werden. C) svKge für
Automobile « — Einge¬
baute Rohrleitnneren für
Baceunm - Nrciuigunq re.

Nähere Auskunft, wie Emstcht-
nahme der Pläne bei 537

Christian Beckel,
Bureau: „Hotel Metropole".

WlcMlöme
Ei » EMfamklittthottS von 6Zimmem , 2 Man¬

sarden und allem Zuhchör sofort zu vermieten.
Näheres Forststraße 8.

Geschuftslokaks rke.

MSne WrimirljM, L LÄL
eventl. mit Haus zu verlaufen. Offerten unter
V. 508 an den Tagbl .-Berlag.

Bleichstraste 12
ist ein seit 4 Jahren mit Erfolg betr. Kohlen-

gcschäft mit Wohnung und Stallung , ev. auch
ohne dieselbe, zu vermieten.

Rhsingauerstrast « 0 Bäckerei sofort o. später
zu vermieten. Näh. daselbst o. bei W !Ih.

Ecke Schwalbacher- u. Wellritzstr. 1098
«»»»-»» mit NcbcnräuMen

MW 'VillCl Ct (Part .), zusam.
113 qm, auch ev. zu jed. and. B-tr. geeign., zu
verm. Iorkstraße 2, 1. , i » e *eMer . 540

kr schöne gr. helleSouterrain-
rS räume Mit gr. Keller u.

8 Part .-Büreauräumen (scith. Inh . » öt *c !i)
anderw. zu verm. Näh. das. 1 St . 541AdolMratze7

Laden , ca. 45 qm, mit anschließendem Büreau
u. geraum. Müsariu , sowie Wohnurrg sofort
zu verm iethcn. 542

Albrechtstr . 8, Laden ca. 22 Üi-Mtr .,
Bureauraum , ca. 11 (Z -Mtr ., Hoflellcr,
ca. 125 stI-Mtr ., Lagerraum, Part ., ca. 55
sZ-Mtr .Bodenfl., ganz oder getheilt, ev. m.
3-Zim.-Wohn., auf 1. April zu verm. 430

&lärc ‘cäititr . B.1S Laden mit Bureau sehr
prwsw . zu verm . Näheres das . 8—12. 431

j41I * ecäits *r . LL gr . Spül - u. Arbeitsräume
m. elektr . Kraft , f. gr . Bierhandlg ., Weingescb.
oder für Selterswasserfabrik ., mit gr . Kellern,
Bureau und Brerdeställen , Whgenremise und
Zubehör . Näheres daselbst 8—12. 432

Albrecktstr . 34 , Ecke Orauicnstr ., Eckladcn mit
J-Z.-Wohn. u. Zub., für j. Geschäft geeign., für
sof. od. spat« billig zu verm. Näh. 2 I. 1253

Wertramstr . 8 großer Lagerraum nebst Bürcau,
eventl. auch als Werkstätten, auf 1. April zu
vermieten (96 qm). Näheres 544

isirck , Bcrtrarnstr. 10, 1.
Btsmarckring 29 , im Hanfe der Bismarck-

apotheke neben der Post, ein, rcfp. zwei Läden,
zum 1. April zu vermieten. 433

Btsmarckpl » «; 37 Laden, mit od. ohne Wohnung
per 1. April zu verm. Näh. im Eckladen. 501

Blücherplatz 2 kleiner Lade » mit Kelter für
Filrale : Wnrstware » , Kaffee - Keschäft,
BMitatieu , mit oder ohne Wohnung zu oer-
mieteo. Näh. daselbstu. Abelhcidstr. 10.8 1184

Blüchtrplatz 4 Laden nebst Zimmer, auch für
Bnrcanzwecke geeignet, sofort oder spater zu
verm. MH. Blüchcrplatz4, bei Frau Donnann.

Blücherstratze 23 ist ein schöner Laden Mit
Zubehör zu vermieten. Näheres daselbst oder
Nikolasstraßc 31, P . I. 545

Ecke Blücher - n.  Schar » -
d ^ tMwt -81-p Horst skr. , für jedes Geschäft

;eetfinei, sofort oder später zu vvrmieten.
Zäheres daselbst 1. Stock 516

Bülawstr . 7 kl. Werkst, sof. od. später zu verm.

Laden
| Große Burgftratze 13, f
^ in prima Lage, mit 2 gr. Schaufenstern, | |
x Kontor, Lager-, Pack- und Hofraum, für T
L jeden feineren Geschäftsbetrieb̂ paffend, zu .H
<k> vermieten. Näh. Wilhelmstr. 9, 2. 1324 ^

Dotzhermerstraß « 32 Laden, Ladenz., Küche,
Kammer, anfchl. Keller m. Gas u. Waffer, bill.
zu vermieten. Näh, Parterre r . 1137

Dotzyer»uerstr. 88, Neubau, sch. Ladenm.Lager
Büreau, Gas, elektr. Licht rc. zu vermieten.
Näheres daselbst. 548

Dotzheimrrstr . 88 , Neubau, gr. Helle Werkstätten
u. BüreauS mit elektr. Licht, Gas , ev. Aufz. u.
Dampfheizung, ganz oder getheilt, zu vermieten.
Näheres daselbst. 549

Dotzheimerftratzk 88 zwei WerkstLite » mit
grotzcmHof oder auch zusammen alsLagrrräume
sogl. zu verm. Näh. Borderh. 1. Stock. 466

fl«
Via

W -»hn » « gr » zu vermiethen. " 551
Ktz,rsiweide »str «ffc 6 Lagerraum mit Gas,

Wasser und Ablauf, elektr. Licht, mit schön.
Bureauraum zu vermieten. Näh. daselbst bei
AL'. Part . r. oder 1. Et. r. 553

Drcrweide «str . 7 h. Werkst, o. Lagerr. b. 554
Cleo » or «» str . 8 sind 2 Läden, auch als Bureau

od. Spcisewirtschaft zu benutzen, per gleich oder
1. April zu vermieten. 1141

FLltÄist « ftr«ste 14 schöne Helle Werkstätte und
Lagerraum p. 1. April. N. Vdh. P . l. l78

EltViAersttMiste Lagerraum, 80 Qmtr ., mit direkter
Einfechrt, Wasser und Kanalanschlnß, mit oder
ohne Bureau , billig zu virmieten. Näheres
Rüdesheimersttaße23. 1 links. 500

Ekb« ch«kstbasts 1 Eckladen mit Wohnung aus
gleich oder später zu vermiethen. 556

Fs » ll>r» »» aristr »s!e 9 Laden m. Wohn., event.
getrennt, p. 1. April z. v. Nä?'. Part . l. 557

Frankenstr . 15 kl. Laden mit 1 Zim. u. Küche,
für Barbier - od. Kürzw.-Geschäft pass., zu v.

G » eisen «i» stratze 3, Neubau. Laden
für Bäckerei, event. mit Stallung , sowie
Werkstätten auf 1. Januar zu vermiethen.
Näheres Blücherplatz8. 558

Architekt4). &?ormxii .ra:st.

Göbenstr . 17 gr. Lagerr., Bd,, gl. z. v. N. VH. P. r-
Goebettstratze 21 schöne Werkstatt zu vermieten»

Laden Goldgaffe 21.
55 qm, neben Ecke Langgasse, mit 3-Zimmer-

Wohnung, alles neu rcnovirt, sofort od. später
zu vermieten. Näheres daselbst in dcrWirtschaft
„Zur Muckerhöhle".

Heleuenfiraße I, Ecks Bleichstratze , fi» d
schöne .Lüde « auf 1. Atzril zu vermierc » .
Bäh . bei Niederwnlvstr . 11» 1115

HelKNsnffratzc 1, Renda » , ' ist et» schöner
Metzgeeladen mit Ltastun « z» Nerntiete » .
Rüh » bei Panly , Wederwalvstr . 1 j . 1108

Heleneustratze 18 eine gr. Helle Werkstatt auf
1. April zu vermiethen. 559

Herderstruße 5 neu Hergericht. Laden mit anfchl.
Wohnung per April od. später zu verm. 403

Kerderstr . 9 Werkstatt , h. Nords., für Kunstmal.
oder anderes Geschäft sofort zu vermieten.

Herdeistraße 33
Kniser -Ariedrich -Ning Büreau - od. Lagerräume

zu vm. Näh. Bismarckring 32,1. Müller. 562LÄea
Langgaffe 81.

mit Soussol, per 1. April, ev. früher, zu ver¬
mieten. Näheres Kranzplatz 12. 524

KnisMrstraste 82 sehr große Lagerräume zu ver-
miethen. Näh. das. im Tavetengeschäft. 564

Luxenrhurgplatz 2 «rotze Helle Werlstättr
billig z» uermieth « » RKH. 2 St . t. 565

Lnrembnrgftr . 11 Heller trockener Lagerraum
billig zu vermieten. 406WlmWtmm 6,

beste «Beschäftslage , am Markt , ist der Eck-
-ade » mir 4 graste » Schaufensternund großem
Lagerraum, za. 80 Hj-Mtr ., per 1. Oktober d. I.
and.rweitig zu vermieten. (Der Luden ist für
jede Branche eine ausgezeichnete Lage.)
Näheres beim Eigentümer

Aagrciat RSirigr & Cte .« Marktstr. 6,
Lack-, Farben -, Kittfabrik.

Marktstr . 12 großes Eniresal per 1. April zu
verm. Näh. 41. ttoffireui » »!!, Borderh. 3 r.

Läden Marktstraste 32 (Hotel Einhorn) zu ver¬
mieten. LA« 1». 1193

H Lade », in welchem lange
•J/HalsllfpMtt * Jahre Metzgerei mit best.

Erfolg betrieben, sofort zu vermiere».
Mmiergaffe 17 SL"L"kL'".L

WolMing, paff, für jedes Geschäft, per 1. April
zu vermietem Nab. bei H einer . 9ß9

Mtchelsberg 28 eine Werkstätte , auch «r
Lagerraum oder Magazin zu vermiete » .A lEckhausb. Ryeilistratze),

^USllOiUUf ) l 4r Aads » , ca. 24 (H-Meter
mit Zubehör, zu v. Näh. Rheinftr. 38. 3. 523

Moritzstr . 23 kl. Wkst. od. Lagerr. N. l .Et . 1070
Moritzstrast « 24 , i , Lade » zu vermieten. 972
Msritzstratze 48 Laden mit Einrichtung für

Butter - und Eier- auch für jedes andere
Geschäft passend, zu vermieten. 436

Moritzstrstze 0V Werkstättco. Lagerraum sofort
oder später zu verm. Näh. 3 St . !. 1101

Moritzstraste 66
zwei «»oderne Liwen per Herbst zu ver¬
mieten. Etwaige Minsche können noch
berücksichtigt ioerden. Näheres bei 1258

Stelnbcrg - &  Vorsänger)
Moritzstraße 68.

Nero str. 34 Werkst., hell u. geraum., p. April z. v-
MeLtelbecksti -aste 1 Laden mit Wohnung per
'»-es- gleich oder später zu vermiethen. Näheres

daselbst oder Albrechtstraße7, Laden. 56L
dettclbeckftraste 3 große Werkstätte . zirka
-setz 100 jZ-Mtr ., event. mit 3- oder 3-Zimmer-

Wohnung, «nf 1. April zu vermieten. Näheres
Clarentalerstraßc 4, H. P . r. 190

Netteldeckstr . 12 . 11., sch. helle Werkst, od. Lagerr.
Niederwaldstraste 8 Kaden zu vermieten.
Sriederwaldstraste 10 ist ein Laden nttt kleiner

Wohnung, sehr passend für Friseure, per sofort
zu vermiethen. Näheres Herdcrstraße lO, 1. Et .,
und Kaifer-Fricdrich-Ring 74, 3. 569

Niederwaldstr . 11 Lagerraum, hell, so qm, auch
mit Laden zu verm. Näh. Bicichstr. 29, 1. 280

Niederwaldstr . 11 Laden z. 250 Mk. z. v. 1035
Lranienstrüste 17 schöne große Werkstätte per

sofort zu vermieten. Näh. Vorderh. 2. St . 1210
Oranistkstraste 48 schön, großer Laden, 2 Schau¬

fenster, mit 2-Zimmer-Wöhnung für 1000 Mark
sofort zu vermiaten. 1240

Plattexstrnste 48 kl. Laden zu vermieten.
ONerseldstrastc 7 großer Raum nebst Comptoir

auf sofort zu verm. 570
Räucnthalerstr . 7 eine Werkst, z. o. N. Vdh. P.
Rtzeinbähnstr . 4 ist ein Parterrelokal als Bureau

sofort zu vermieten. Nläheres2. Stock.
Rheittstr . 89 großer Eckl-Iden , ganz o. geteilt,

zu vermieten. ' Näh. bei w <«i». rii «*, Ecke
Schwalbacher- und Wellritzstraße. 1099

Mt  Rherustraßen Kirchgasse
Laden mit 2 Schaufenstern, ca. 65 qm, ^mit
zugeh. Souterrain und Entresol, sehr geeignet
für Kolottiak - rrnd Deiikäteffettgeschiist,
per sofort oder später zu vermieten, illäheres
daselbst oder bei dem Eigentümer iliiiicr,
Kaiser-Friedrich-Ring 59. 1157

Rsderstv . 7 kleine Werkstätte z» vermieten.
RLdeSheimerstraße 16 Läden mit oder ohne

Wohnung zu vennicthen. Näh. daselbst. 574
Schsrnhvl 'ststr . 16 gr. d Werkst. N. Vdh. 1 l.
Schärnhorststr . 28 Werkst, o.Lagerr z. v. 1114
Scharuhrrststraste 87 Laden mit Wohnung für

Spezerei oder dergl. zu vermieten. 1177
Ssiierstei « erste . 6 Ecklad., geeign. für Drogerie,

m. od. o. Wohn. 288

ISSiiiH 'Si
bahnhof und Güterbahnbor, größere Lager-
nnd Arbeitsräume (Werkstätten), hell, und
feuersicher, ganz oder geteilt zu vermieten.
Damvfkraft, elektrisches Licht, Z-ntralheizung
vorhanden. Näheres C . HAalus »re «»nier,
Friedrichstrabe 12.

fßfflAhoW SchWatvaÄerstr . 29 , EckeMau-
%tli » 0lU ritiussir ., mit od. ohne Sout . und

Wohnung p. 1. Oktbr. 1906z v. N. 1. Stock. 1241
C-edanptntz 8 Wcr-kftLtte mit oder ohne

3-Zi«t«tsr-Wsh»»»s. ^
11 gr. Helle Werkst, mit gr. Halle per

NköMM . 11 sof. oder spät. z. v. N. V. l . 1300
Seersbenstraste 25 Lade » mit großem Flafchcn-

keller und 2-Zimmcrwohnnng per 1. April oder
früher zu verm. Ladcneinrichkung vorhanden.
Näh. daselbstb. Eigenth. iss.aci »« » . 424

CK-«tu » » Sftr «fre 55 ist zum 1. Oktober ein
«<v schöner großer Laden, sowie die dazu ge¬

hörende prachtv. Eintresol-Wohnung, besteh, aus
6 Zim.. Küche, Bad, Gas u. elektr. Licht, zus.
oder getrennt zu vermieten. Näh. das. 3. Et.

W » lr «mstraße 28 eine Helle große Werkstätte
mit Hinter- und teils Borderhoi (mit gedeckter
Halle) auf 1. Juli zu vm. N. im Laden. 395

Wevergaffe 39 ein Lader: mit Neben¬
raum zu vermiethen. Slgh. bei 58V

Bich.  IdulF H eygandt.

Weitze» t!» raK «. 4 Werkst, od. Lagerr. zu vm. 1267
WeWritzstratze 33

schöne « Heller Lnde » z» vermieten . 1066
Werd erstr . 5 2 je 65 qm gr. Räume, als Bureau.

Werkst, od. Lager zu v. AuSk. das. Part . 1301
Westenvstr » 10 Räume v. 89 qin u. 30 qm als

Werkst, f. ruh. Gesetz, od. Lagerr. Daselbst gr.
Lägevtettev , 52 qm, zu v. Näh. Vdh. P . 171LadeN ..

Wilhelmstraste 2 » , sehr hell und geräumig, fllr
jedes feine Geschäft geeignet, per 1. April zu
vcrmietm. Näh. daselvü bet Weil . v 470
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Wiltzetmstraße 10 » £ *(&$) Ctt mit S - usol
per 1 . Oktober LMH oder früher

»ermtethen. Näh. beim Besitzer3 St. SSV

Wörthstratze 2«
idcn per sofort oder später zein Laden per sofort oder später zu ver¬

min Heu. Nähere» 2. Stock. 581
« »r ftr . 7 kl. Remise, f. jed. Zw. geeig, s. z. v.
» »rkftraß « 17 Werkstatt, Lagerraum and Keller

sofort zu verm. Näh. 1 r. 583
Mete -,ring 14 Werkstätte, zirka 4V qm, auch als

J irraum geeignet, sofort zu vermieten. Än¬
dert 10—12 vorm., 8—5 uackm. K241
»ring 14, Sonterrotu , sind zwei schöne

Kaum«, für Lager oder Bureau geeignet, sofort
oe-mieten. Auzuseheu 1V—12 vormittags.F2418« E

3—6 nachmittags.
Q a }| 4 m  Adlerstr . 83 , Neub.,mitLadenz .,.
Luvvu et). 2-,6im.°Wohn.. per 1. April

#. später. Näh. Hth. 1061
mit Stall , nahe dem Güter¬
bahnhof, zu vermieten. Schrift!,

an Bismarckring 4.
Laden mit 2-, od. 3-Zimmerwohnung u. Zubehör

p. sofort od. später billig zu vermieten. Blücher¬
straße 27, 1. St . rechts Auskunft. 1185

mit Laden». :c. per sofort »d. sp.
zu verm. Voltx , Dtta - pee-

ftratze I , « ächst a. Markt . 606

Laden 586
Friedvichstrake IO

ist mit Contor, Werkstatt und eventl. Woh¬
nung per sofort »der später zu vermiethen.

C.  Blrheliiielm.

Kr «i Parterreräum « füt Bureau und geschäft¬
liche Zwecke zu v«rmieteu Friedrichstr. 14. 454

8 Schöner Laden !
0Vmit oder ohne Nevenränme mit Zentral»Vffeizuna in bester Geschäftslage » nahe 6
* Wtlbelrnstratz « und Markt , gleich oder X
Q später zu vermieten. Näh. V

C. 8fl iillilireii mrr . Friedrichstr. 12. 0
A «U. 86 31a
OOOOO

Schöner Laden
«it 2 Schaulenuern, ohne Zubeh., auch f. Kontor

geeignet, zu vermieten Friedrlchstraße 39. 1217
Gout . Laden u. Lager zu v. Goekbeftr. 1, 1. 986
Eo « 1.»Lagerräume zu v. N. Goethestr. L 823
Wertstätte mit Wohnung auf 1. Juli zu verm.

Näh. Helcncnsttaßc 28, 1 St.Schöner Eckladen
mit großen Lager- und Kellerräumen mit od. ohne

Wohnung zu vermieten. e*a *»ly »e « ., Herder¬
straße 10, 1. 1173

Stoße Werkstatt , LafferrSuiue sehr billig zu
ver,nieten .Herderstraf « 21 , S »InkS.

Wart,8844 » mit Gas und Wasser und Lager-
ILilllillUlit raum Herderftraße 25, Hochp. 32t

Für Möbel . Lager . Konsuuigesch.
oder i«d. groß. Geschäftsbetrieb geeig « .
ist Heamundstr . 43 » a . d. WeSritzstr . ,
ein Laden mit Lagerraum , ISS □ »■»
groß , per sofort zu vrrm . Torfahrt,
Kofraum n . Keller Vorhände « . Näb.
bei « » yl »» ri . daselbst . 587

Lade « nebst Wohnung per l .tzApril zu vermieten.
Näh. Hochstätte 16, Neubau. Bll

Lagerräume sof. z. v. N. Johnstr . 6. 1. 5M
H. Werrstättr sot. z. v. N. Jabustr . 6. 1. 589
staden , Ecke Kaifcr-Fttedrich-Ring iDoyHeim¬

straße 501 mit 3-Zimmer-Wohnung per 1. Okst,
ev. früher, zu verm. Näh. I. Etage. 833

Laden mit Ladenzimmer per 1. Juli zu verm.
Näheres Kinüaafie 9, 1 l. 1814Großer Lade«
6 « <tw »,lit , Kirchgafse 33, 2.

Sousol zu verm.
590

Schöne hell«, ca. 210 H>-Mtr . große

Büreauräume
in erntralcr Lage,

Luisenstral e 19,
neben der RerchSvank»

per sofort zu vermiethen.
Für Bankgeschäfte , RechtSanlvälte»

DerWaltungSbüreauS besonders geeignet.
Zentralheizung , elcktr. Lichtanlage,

Personenanfzng und können sonstige
Wünsche jetzt nock berücksichtigtwerden.
Näh. Luisenlttaße 19. 5*238
HauS -n . Grunbbefitzer »B «reiu (« . B .).

Laden.
r Laden, befand, gecign. f. Papier - u,

Schrcibw.-, sow. Scstuhgesch. od. Zigarrenhdl. rc..
bill. zu vm. Näh. Moritzstr. 28, Kontor. 1223

Scköner

Zu vermieten
prachtvolles Maler -Atelier

im 3. Stock, mit Nrbenräumcn,hierzugehörige
Wohnung von 4 Zimmern re. im 2. Stock,
zentralster Lage der Innenstadt . Im Hause
befindet sich nur ein GeschciitSlokal, sonst
kein Mieter. Mietspreis - 2500 Mk. Näh.
im Maleratelier Michelsberg6, oder beim
Besitzer Parkstraße 63 und Sb. Aberle,
Kaiser-Fried richÄing 38.

Zwei Biircaiiräime,
oder Kellerräumen zu vm. Moritzstr. 41. 592

bisher Kolonialwaren, m. o. ohne
Wohn. z. v. Moritzstr. 60, P . 374

Girre helle M erkft.itt und «j„ Gonterrain
(je öv l.> Mtr .) nebst gc. « esier zu vermiethenOrantentttatze 48. 593

Lager-RäRwe
für Möbel rc. zu vm. Rhetnganerstr « 8 . 1182
Werkstätte mit Lagerraum sofort zu verm.

Nähere» Rheinganerstraße 8, Part , recht«.
mit Gemüsegarten sos. z. v.

LaAöT ^^ la ^ MH. Rheinganerstr. 8, P . r.
" »den für Friseur- o. s. Gesch.

verm. N. Rheinstr. 9S, Part.
Laben mit fch. 2-Z.-W.' ist TodcSf. halber sofort

zu vermicterr. N. Richlstr. 20, nahe am Rmg.
Helle WerdWc«derr-serrSme

mit oder ohne Wohnung per 1. April zu vnun
Nähere» Saalgaffe 10, Laden.

Geschäftsräume , Lager uud Werk-
stätten SchlachthanSstr . IS , gegenüber
dem Hauptvahnhof und Stückgut-Bahn¬
hof, große Parterreräum « ganz oder ge¬
teilt, hell, feuerstcher, zu vermieten, Dampf»
kraft , Zentralheizung, elcktr. Licht rc. vor¬
handen. FreUabegeleis « für Watzsou«
bezüge . Näheres

Hl. SiMlkbrenner , Fritdrichstr. 12.

Eine Werkstatt mit «t . Lagerräumen, ganz #».
geteilt, zu v. N. Schwalbacherstraße28,

Drei Verkaufs » ober Burtauräume 0
lart.
as-,

Laben , — , ... - - „ .
solche» nicht am Platz«, mit 2»Ztm.-Wohn . auf
1. April zu v. N. Scerobenstr. 19», 1 l. 1059

§ & & £ tt (S  Schaufenster)
Webergaff« 88

mit Laden« n. Ertrreiurichtung per 1. Juli
zu vermieten. 1214

Herr .» *:. Schuhlager,
Langgaffe 50 , Gcke Wedergaff «.

Drei große helle Zimmer,
für Buri -uzweck« gut geeignet, per sofort zu
vermieten. Rah. Wilhelmstr. 52, Part . 220
Möbellaaer oder dergleichen,

heller, trockener Partcrrcraum . 50  qm, per Oktober
zu vermieten. Norkstraße2, H » «*»ebiiT.

Eine Werkstätt « oder Lagerraum zu vermieten
Vorkstraße 14. 472

Laden , zir

zu ven». Räh. im Tagbll-Berlag. 1096 3b
Werkstätt «, zirka 420 Li-Mtr . gr.. m. zweis.

Licht, clekrr. Beleucht, u. Kraft, cvent. Dampf¬
heizung. an vcrkehrSr. Slratze, f. 1500 Mk., dergl.
1 kl. f. 6M Mk. z. v. Näh. Tagdl..Verl. 1095 Je

Qmiittt rn. ob. ohne Wohn, in vorz. Lage p. sof.
4,uvkll od. später z. verm. N. i. Tgbl.-Berl. 8e

in zentraler Lagt sofort !»
VllpkKV vermieten , « efi. Anfragen

»». «v. c«. 17 hauptpostlagernd.
Räum- für Wäichereihetrieb

im äußeren Stadtdering , sehr günstig gelegen,
eventl. mit Dampfkraft , zu vermiete».
Interessenten erhalten Näheres nnter. W 4 « ®
an den Tagbl.-Berlag.Waldstraste
WerdWk»«. SEttlim«

in 3 Etagen, ganz od. gethestt, für seben Betrieb
geeignet (Gaseinnihnrnq) in äußerst bequemer
Verbindung zu einander, per sviort oder später
zu vermiethen. Näheres im Bau oder Bau-
büreau Göbcustraße 14. 598

Mshrrnngen vm 8 «»* mehv
Zinnuerrr.

Adelheidstraße 14,
wischen AdoliSallee u. NikolaSstr̂ ist die 3. Etage,

8 ev. 10 Zimmer, Klosett?, Badezimmer und
Zubehör, Zentralheizung, elektr. Lickt und Ga«
in all. Räumen. 2 Anfgänae rc. rc.,, Pr- 1- Aprti
zu vermieten. Näh. dasclbf
Adelheidstraße 16, 1.

im Bureau oder
699t ei

mmum .,

Adolfoallee^
Ecke Herrngartruftr . 18, bcrrjchastln,r?.Hoch-
part.-Wobmmg, bestehend au? 8 Z-'omern
und Zubehör, zu vermieten. Näh.WoynungS-
burcau Uon <& 4 ie ., Frtedrjchstraße 11.

Adolfsaüee
hochherrschaftlich« 2. Etage. 8 ZiinMst l ?<ufgänge,

Badezinimer. 2 Eloiet«, 2 KamnWm, 2 Keller
und Mitbenutzung der Wafiüküche auf sofort
oder später zu verm. Näh. 1. Etage.- 600

Friedrrchstr. S,
Bel -Etage, Tltr
7 Zimmern, Küche, Badezimmer und
Zubehör, auf sofort zu vermiethen. Näh.
daselbst Gartenhaus 1. Et. 60!

Näh. Uhlarrdstr. 10.

lroß « herrschaitl.Hochpart.,
8 Zim. u. reich!. Zubehör.

KiqsW 38, €dtc JtitMiöStnfc
ist bi « von Herrn Dr . Heß innevabrnde
Wostnnng v»n S Zimmern » Küche , Bad
nebst rtichltchen » Zubehör per 1. April
oder später zu vermieten . Event , mir»
MietSnachlaß bi » 1. ttt.  v . I . gewährt.Nähere » bei Wiiheim & < «

per 1, Januar over später zu vermiethen. « u,.
»oieldst ob. Ltüdesheimcrür. 11. Baudüreau. Üv8

snedr.-Rmfl
(Südieitc ) bochherrschaftl. gesunde Wohnung,
m. allem Komiori d. Neuzeit cmsgcst̂ bch.
aus 8 Zimmern, darunter großer sp -tje-
saal, 4 Kalk., 3 Erker, Bad, mehr. Mansard.
u. Keller, zu vermieten. —_ Garage für
Automobil vorhanden. — Nähere« daselbst
bei » c ’iwonh . 1094

Klüser-Mdiils-RIzg 70, Mseile,
ist die 2. Etage, mit allem Komfort der ^Neuzeit

Zubehör, zu vermieten. Näheres im Sollt , bern
Hausmstr. oder Adelheidstrabe 62, im 1. Stock

In btt  BW«

Apellevjtrche 51
I horrschaftliche

8 —SZimmer -Wohnnng,
Bad, reich!. Zubehör, elektr. Licht, Garten,

M mit AuSgang nach den Damdachthal»
W Anlagen, per sofort »der später zu verm.
E Nähere» dasckbst Parterre . 604

Li\ hn| fl trftr 9Q 2.Et .. 8 Zim.. 2 Battone. Bad
IllPUillU u. Zub. a. 1. Okt. z. verm. 1245

Kirchgaff « 48  iSkorchnestf ist die
e, bestehend auS8 RLumm (sieben

Sorderzinimer) nel'st Bad. Küche und retchi.
Zubehör, Ga«, elcktr. Licht, Kohlenaufzug,
am

hei!

1. April ' zu vermieten. Zu erfragen
rchgafle 43, 1. Etage oder Bureau Adel-
idstraße 2. 605

Parkstraße 48
8 große Zimmer, 4 Balkons, Badez., 4 Ma
und aller,
11- 1 u. 4- 6

verm. :
nfard.

r. großer Garten . Anzuf. von
hr. Näh. beim HauSmeister.il

Rheinstraße 7k, SSÄ
Wohnung von 8 Zimmer « uebst reichi.
Zubeh., « «« hergerichtet . Nah. i. Haufe. 585

S chierstcinerchtratze 2 ist der 3 Stock, bestehend
au» 9 Zimmern, Küche, Balkon. Badezimmer
mit allem Zubehör billig zu vermiethen. 607

WiUstlmflratze 8, 2. St ., sehr schöne Wohnung
8 Zimmer, ar. Balkone, m. kl. Front !p.-Wohn.
uud reich!. Zubehör per Juli , eventuell srüher.
NÄHereŜ ê _ 1069

Wilhelmstratze 19  a,
2. Stock, herrschaftliche3-Zimmer-Wohnung
mit reichlichem Zubehör, Gas . elektr. Licht,
Personenonfrng per 1. Oktober, ev.
zu vermieten. Näh. b. Hausmeister oder Be-

tzer, 8. Stock. 1088

-strotze Ist herrschaftliche Bel-
„ * Etage (8 Zimnier) zu verm.

N. Kaiser-Friedrich-Ring 28, Part . 609

CT lilheWH 13
sind die hvchherrschstfMchen

1. « . 2. Etage,
8 Zimmer, Küche, Badezimmer,
elektr. Licht, 2 Balkone, reichliches
Zubehör, zumI. April 1906
zu vermieten. Näh. im Bureau
der Wiesdndencr Bank,
8 . Bielefeld & Sehne
(Hochparterre). 1224

« -» .18.
1. Etage — 8 Zimmer per Juli oder
Oktober zu vermieten. Da die Etage neu
hergerichtct wird, können eventuell« Wünsche
berücksichttgt werden. 1239

Carl Wort, . Wilhelmstraße 18.

I moderne .Etsig^e I
^ 8 Zimmer , Küche , Bad , 4 Balkons , 3 Man- f
5 sarden , 3 Keller , zum 1. JqU  odor früher . A
; 2800 Mark . «
0> J . JSelor , Agentur , Tanan >« tr . SB . C
*4444444 * 44 » * 444 * * 444 * * 4 * 4 * 4

Woh««ngp,r vorr 7 Zimmer».
Ndekhetvstr . «8 ist die P »rt .-Wohnung, 7,Zim.,

Bad und Zubehör, gl. o. später zu vermiethen
Näh. Adelhndstraße 64, Part . 610

Udetheibftr . 78,1,7 Z. z. 1. Juli »d. 1. Okt. 1242
Dtt>o»f4a «ee HZ,  2 . Etage, 7 Zimmer und Laden-

zinnuer auf Oktober zu vermieten. 1269A» der Ringkirche4, 2,
schöne 7-Zinimer-Wohn»ng mit Bad, großem
Balkon uud Vnbehör per 1. Juli oder 1, Oft.
zu vermieten. Näh. Parprr ' daselbst. 1171

Abolfstr . 4, Bel-Et ., 7 Zim., 2 Balkone u.
Zubeh. auf Aprst z. v. Näh,Rhcknstr. 92.2.

Albrechtstrnße 20. 2. Et.,
1. Haus v. d. Adolfsallee, 7—8 Zimmer mit

reich!. Zubehör per 1.Juli zu verm. DieWohnung
ist vollständig neu hergerichtet. Näheres Adolf-
straße 14, Weiuhandlung. 1201

Dotzheimerstr. 36,
erste Etage, ist die neu hergerichtet« elegante
HerrschaftSwohnuna, 7 Zimmer, Kück«,
2 Mansarden, 2 Keller, Herrschaft«- und
Lieferantentreppe, auf gleich oder später zu
vermiethen. 616

Emserstratze 85 , Villa, Hochparterre u. 1. Sr^
zwei herrschaftl. Wohn., 7 Zimmer, wobei ei«
Mädchenzimmer, großer Balkon, Bad, Ga«, elcktr.
Licht Garten , gleich zn verm. 1238

Erbacherstrotze , Este der Waklu ferstr otze  1,
Herrschaftswohnung, 7 Zimmer, der Neuzeit
entsprechend, auf gleich oder 1. April 1908
zu vermiethen. 617

Fiicdrichstraßc5, Ä 'fK 1:
7 Zimmer, Badezimmer n. reich!. Zubehör, auf
1. April zu vermiethen. Näb. daselbst. 618

Goethestr . ff, 1, ist eine7- istimmerwohnung mrt
voei Balkons und Zubehör zu vermtetheu.
Näher«, dortselbst. «19

Kaif «r»Krievr .»Mns 8t » Bck-Etore , 7 Wmmer
mit reichl. Zubehör per L Juki oder spater zu
vermieten. Räb. Part . 1251

Katier -Kriedr »ch»sri «»g 38 » Eckh, 2. od. 8. Et.,
schöne große herrschaftliche Wohmmg, 7 Zim..
reichl. ZnbehSr, per 1. Aprü zu « rotteten.
Näb. 2. Et. 1S1

Kot ?er -Friedr .»Rt « g 48u . S« hochherrfchaftliche
1. Etage, 7 Zimmer, reich!. Zubehör, Auto-
mobilraum, per April zu vermieten. Näheres
Kaiser-stiriedrich-Ring 50. Bart . 173

Vranienstratze 15 . 1. Et., 7 Zstmoer, vade-K'nmer,Küche,Speisekammer,2Closetk, Herr-aftr - uud Liefcranten-Treppc nebst reichlichem
Zubehör gl. o. später zu verm. N. Part . 621

Nheiustratze 86 , 2, herrschaftliche 7-Zimmer-
Wodnung mitcompl.Badez., Balkon nebstreichl.
Zubeh^ per 1. Apr. 06 zn verm. Sehr geeignet
für Pension. Näh. Part . 023

Rsteiustr . 86 , 3, 7 Z. nebst reichl. Zub., »m*
hergerichtet , ans April z« verm. Näh. Part . 453

Rheinstr. 88  L-"-.KLL
Wohunug mit reichlichem Zudchör, alle, neu
hergerichtct, auf gleich oder später zu vermieten.
Nähere« beim Hausmeister daselbst. 1213

MheirrArMe 93, 2. St .,
7-Zimmer-Wohn., neu l.crgerschtet, zn vm. 824

Rhein °Ä̂ fL7
Bad, Gas , elcftrischc« Licht rc.

Schiersteitterstr . ff, 1, herrschaftl. Wohnung,
7 Zim. u. Zubehör, zu vermiethen._ 626

Wilhelmstr. 12
Zubehör, per 1. Okt. zu verm. Näh. 2. Et . 1233

TarrrrRsstratze 53
eine 7-Zimmer-Wodnung im 2. Stock. 2 Balkon»,

Bad, Elektrisch, Gaslicht, sowie Lift n. Kohlen-
anfzug auf gl. od. sp. zu verm. N. Part . 637

WWelwslr. <5
hstzhmsAstl. 2. ßtSstk.

7 Zturmer mit reich!. Zubehör». Comfort,
zu verm. Näh. Baubüreau daselbst. 987

Frontspitzwohuuug (2 Zimmer) auf
;r 1. April c. zu vermiete«. Näheres
cherstraße 26, 1. 864

Wshn » » ge » Ö Ziruurrr » .
Adellicibstrotze 8 , 2, 6-Zimmrrw»hn. u. reichst

Zudchör für 1. April s . cvent. früh, wegzugs-
hslder m. PreiSermäß. zu verm. Näh. Part,

«delhribstratz « S », 1. Etage. 6,Zimmer u. Zu¬
behör, in best. Zustande. Südseite, per 1. April
zu vermieten. Näh. Parterre . 983

AdclUeibstr . 42 ist eine Wohnung iw 2. Stock,
bestehend au« 6 Zimmern mit Zubehör, cvent.
auch mit F ' . .
sofort oder
Schwalbacherstraß. .

Ndelhrtvstr . 52 , I .Est, neu hergerichtete Woh¬
nung von 6 großen Zimmern, Bade-Einrichtung,
großem Balkon, 2 Kammern, 2 Keller k,  per
1. Jul » oder früher, eventl. mft Fronsipitz»
Wolnung von 3 Zimmern zu vermiethen.

Nähere» Parterre bei djj . BSlicher . 631
«velheidstr . 78 6 gr. Zim., Bade».. Aalst, Gart .,

im Hochp., renoo., sof. od. spat. z. verm. 346Adcllikidstr. 82. tÄ &Ä:
3 Keller, Bleiche rc. für gleich oder später zu
verm. Kein H.ntcrh. Näh. das. 8. St . 632

Au ver Rt « Krieche 6 herrschaftliche3. Etage,
6 Zimmer. 1Bügelzimmer, Küche, Bad, 2 Man¬
sarden, 2 Keller, 2 Balkon«, per 1. Oft. preis¬
würdig zu verm. Kohlenaufzug, Waschküche,
Bieichplatz, Trockenfpeicher, Ga« u. elcktr. Licht,
warmes u. kaltes Waffer. Einzufehen vor
11 Uhr vorm. Näh. 1. Etage. 1250

Arndtstratze 4 6-Zimmerwohnung, Erdgeschoß
oder 2. Obergeschoß, zu verm. 835

Bismarckrrng«
Wohnung, Bel-Etage, 6 Zimmer mft reichlichem

Zubehör, der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
per 1. April 1906 wcgzugshalder zu vermiethen.
Näh. daselbst Hochpart. 637

Bidmarckrtug 18 herrsch. 6-Z.-Wohnungen mit
reichl. Zub., Garten . Elcktr. Bahn-Haltrst. 638

Btücherpl ^ tz 2»Eckhaus, 1. Et ., schöne S»Zim .»
W »tz« u « s u. reichl
stelle der Elektr . N.da

Zubeh. zu verm.
tU . Adelhckdstr. IO?

Dvtzbeimcrstr . 50 , Ecke Kaiser -'
8Bc6—7-Z.-Wodn., 1. od. 2. M., evcnst mitgroß

starten und reichl. Zubehör,
Mythen. Nähere» t Etage.

Hatte-
■ 1078

ri «dr .»Ring

z. April zu ver-
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Voettzefl «. 3 Herrschaft!. 6-Zim.-Wohn., 1. Etg.,
Süds .,4Zim . Front , Parqnetb ., Bad , gr. Balkon,
reich!. Zubeh., p. 1. April zu verm. Näheres
Wilhelminenstr. 6, P ., Jacobi . 610

Woettzestraß « 8 , 2, neu hergerichtete elegant-
herrschaftliche Wohnung, 6 Zimmer, Balkon,
Bad , reich!. Zubehör, auf gleich oder später zu
vermieten. Näheres 3. Etage. 1262

HLfrrergasfe S ist im 1. Stock ein- Wohnung
von6 Zimmern und 1 Küche zu vermieten. Näh.
bet Hornnng & Co . , Häirrergafle 3, Laden.

OMer-Friedrich-Mmg 15,
Sonnenseite , sind 2 hochherrschaftliche
«--Zimmer -Wohnungen , Parterre und
1» Etage , mit aNem neuzeitl . Komfort,
per 1. April z« verm . Weide Wohnungen
werden uenhergerichtetund könne « eventl.
Wünsche derückftchtigt werden . 1100

Oaiser -Friedrich -Ring 18 , 3, ist eine grosz¬
neu hergerichtete elegante 6-Zimmer- Wohnung
mit 2 Balkons u. reicht. Zubehör auf gleich od.

. 1. Juki zu verm. Näheres Part.

Kaiser-Medr.-Ning 61
ist eine hochherrschastliche6-Zim.-Wohnnng
mit Zentralheizung, elektr. Licht, sowie alleni
Komfort der Neuzeit, sofort oder später zu
vermieten. Näheres daselbst. 1320

Kaiser -Uriedrich -Rrng 88 , 2. Stock, 6 Zimmer
und Zubehör per 1. April 06 zu vermiethen.
Näheres Mittlerst raße 7. 2. 646

71 ist die Parterre -Wohn .,(« 111̂ 01111111 . I 1 bestehend aus 6 Zimmern
mit Zubehör, Laube im Garten, in Nähe des
Waldes gelesen, von Oktober an zu vermieten.
Auziischenv. 11- 1 M>r. Näh. das. 2 Tr . 1829

Lanzstr . 18 (Nerothal) hochherrschaftl. moderne
6—7-Zimmer »Wohnung in Etagenvilla. Näh.
Lanzstraß« 14, Part . 647

Sanrstraße 18, schönste Lage, sind hochhcrrschaft-
liche6-Kinmrrwohrnrngcn, mrt all. Komfort der
Neuzeit eingerichtet, zu vermieten. 1206

Lnisenstraße 8, 3. Etage, best, ans 6 Zimmern
mit Bad und Zubehör zu vermiethen. Näheres
Tauuusstraße 7, 1 rechts. 990

I Lmsenstraße 19
herrfchaftlichs

16 -ZiwMer-WohmmgenI

i

j
mit reichst Zubehör, Gas , elcftr. Licht,
Perssnenansrng , Eentrakheiznng per
sofort od. später zu verm. Näh. daselbst
in der Geschäftsstelle de» Hans- und Grund- >.
besttzcr-VcreinS. F238 m

knstratze 22 herrschaftlich eingerichtete
«fc' Wohnung von 6 Zimmern mit allem Zubehör

auf gleich zu vermiethen. Näh. im Tapetcu-
laden daselbst. 649

Rsrsbergstratze 6, 2,
nnf i . April oder später herrschaftliche

Wohnung , Hochpnrterre , 8 Zimmer , gr.
verglaster W-ukon » Kabinett , Badezim .,
L Mansarde « , 2 Keller . 504

Nikolasstr . 12 Bel-Etage, enthaltend 6 Zimmer,
Küche re., auf gleich, ebenst später, zu ver¬
mieten. (Anzusehen von ft-11—^-1 Uhr. Räh.
Nkkolasstr. 12, Parst , bei Rat sai ! ,. ».« . 1273U Rikolassiratze 15,

Ecke Adelheidstraße, 6 Zimmer mit allem Zubehör
1. April zu vermieten. Erstes Stockwerst 1225

RikolaSstraße 21 , 3, 6-Zimmerwoynung mit
Zubehör ans 1. April er. zu vermieten. Bc-

' stchtiaung an Wochentagen vormittags von
>11—12 Uhr, nachmittags von 3—4 Uhr. Näh.
Adelheidstroß« 28, Patt ., Anwaltsbnreau . 1' 244

MesLsrsstratze 28
lchrrrschaftl. Wohn., 3. Et ., 6 Zimmer, Balkon, Bad,

Küche, m. reichst Zubeh., sofort zu verm. Näh.
®*. H nllwdier , Herrngattenstr. 13. 653

IHhnlflßftr 9Q l . Et., 6 Zim.. 2 Aalst, Bad u.
KNMluSslst »/Ls , Zub.a-1.Znli 0.sp. z.vrm. 1244
Pagenstecherstr . 2, 2. Et^ 6 Zimmer, Balkon,

reichst Zubehör, auf 1. Juli zu vermieten.
Näh. nebenan Elisabcchcnstr. 16, P . Besichtigung
Dienstags u. JreftaaS von 11—1 U. 4—6. 1124

, herrsch. 6-Znu.-Wohn. per
1. Okst zu verm. N. Patt.
2. Etg., herrsch. 6-Z .-W. p.

, 1. Okt. z. v. Näh. 1. Et . 480
RÄdeShetmerstr . 3 , Parterre , 6 gr. Zimmer,

2 Balkons. Bad« , rc. Schlüssel zur Besichtig,
nebenan No. 1, Patt . 656

Srüdesheimersitraß « 14, 1. Et., hochherrschaftl.
1 ausgestatttte Wohnung, 6 Zimmer und reich!.

Zubehör (Personenmrfzug), znm 1. April zu
vermieten. Anzusehen von 2—5 Uhr. Näheres
Parterre links. 657

iSWdeShetmerstr . 14, 2. St ., herrschaftst Wohn.,
6 Z., Badez., Zub., Aufzug, sof. 0. sp. N. Part.

'Srheffelstr. 3 MLML:
von 6 Zimmern, Küche, Badez., 2 Mansarden

(und allem der Neuzeit entsprechenden Zubehör,
( per 1. April 1906 zu vermiethen. Näberes

Kaiser-Fnedttch-Ring 74, 3, Hcrderstraße 10
und 13, 1. Etage. 659

Schenkendorfstr . 4, am Kaiser - Friedrich.
Ring , schöne6-Zimmer-Wohnung mit reichem
Zubehör, 3. Etage , per 1. Juli zn verm. 1293

, Schltchterstrasie 7,
!tn ruhigem feinen Hanse » sind Wohnungen,

6 Zimmer, Bad und Zubehör, sehr pretsw.
ans gleich oder später zu vermiethen. Näh.
beim Eigenthümer Kirchgasse 68, 2. 1195
chlichterstraß « 10 ist die Bel-Etage, bestehend
aus 6 Zimmern, Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf sof. 0. später zu v. Näh, Part , das, 982

Gchlschterstr . 14, Beletage, 6 Z. n, Badez, mit
rttchl. Zub. zu v. Mh . das. 3 St . hoch. 660

Mcnistr. 76,

Tannusstr . 22,
mit KKche, Badezimmer , 2 Mansarden
u . 2 Kellern per sof . od . später zu verm.
Näh » das » HinterhanK Part . NnkS. 661

8. St ..
Wohnung von 6 Zimmern, Badezimmer und
reichst Zubehör, der Neuzeit entsprechend eiuge-
richtet. auf 1. Avril 1906 zu verm. Näh. Patt . 662

In Billa K,LL Giften,
6—7 Räume, reichliches Zubeb., auch 1. Etage,
zu verm. Throdorenstraße 1->. 666

NevbM WMvftrflrgft 13(GWus)
sind sehr comfort, ringer, hochherrschaftl. 6-Zim,-
Wohnungen zu verm. Ceutralhcizung(Wasserh.),
GaSlamine, Gas , elektr. Licht, Kohlen- lt. Waarcn-
aufzug, Bad mit eingebauter Wanne u. sonstiges
reichliches Zubehör, sowie Raum für Automobil
vorhanden. Näh. daselbst Part , bei ArchitektMölira . 663

Wilhelminenstraße 12, Etagen-Vlla, Eingang
des Nerothals ist die 2. Etage von 6 großen
Zimmern, Bad, Küche und rcrchlichem Zubehör
per sofort oder später zu vermiethen. Näheres
Wilhelminenstraße14, Part . 665

Billa Zirio, ®ÄT*
hochhcrrsch. Wohnung, 6 Zimmer, gr. Balk.
u. Zub., freie sonnige Lage, Haltest, d. elektr.
Bahn , auf 1. Juli , ev. auch früher, zu vm.
Zu bes. jederzeit. 1261

Bsrnehme6-ZiMmerwöhnung
mit reichlichem Zubehör ist zu vermieten. Näh.
Kaiser.Friedrich-Ring 11, 2. 1184

Wohnung . 6 Zimmer mit Zubehör (1. Etage),
preiswert zu vermieten. Nah. Moritzstr. 35, 8.

Sechs Zimmer und Zubehör : zu vermieten.
Näheres Ncrosiraste 30 , Bart . ^

In schöner Lage u. ruhig. Hause, kein Hth., Nahe
der Bahnhöfe, ist der 2. Stock, 6 Zim., reichst
Maas. u. Keller, Bleichen. Garten beim Hause,
neu hcrgcricht., für sogleich oder später zu verm.
Dieselbe wurde sich ihrer vorzügl. Lage halber
als Fremdeupenstoncig. Näh. SchUchtcrstr. 18, P.

Wegzugshalber
hcrrschllsti. MllmwohMNg
mit schönem Garten , 6 Zimmer und reichst
Zubehör, clekn. Licht, für 1800 Mt . jährst
zu vermieten Wiesbadener Allee 18, Hochp.

Wstznnnsrn vor » 8 Zinn « -er « .
Mdelheldstraße 45 , 2 St ., schöne Fünf .Annmer-

Wohnung mit Zubehör zu Vermieten̂ Ci'a

WcheUc. 61
!Ü Mb  neu tzerMlchteteZ.Mße,
bestehend aus 5 großen Zimmern nebst
reichlichem Zubehör auf 1. Juli oder früher
zu vermicten. Näheres Part . 1207

Adrlheidftr . 74 5—6 Z. u. Zub. N. Part . 671
ftt s-niftstn 01 ' st rm erstenStock eine Wohn-.
AvkMiösil . II 5 Ammer, großer Balkon

und Zubehör, per LOktob er zu verm. Besichtigung
10—12 vonn., 3—6 nachm. Näh. daselbst. 1234

AdolsSallee 8 , 2, 5-Ziimner mit gr. Ballon,
Kücheu. Zubehör nach entspr. Erneuerung, auf
1. April zu vermieten. Näheres daselbst. Be¬
sichtigung jederzeit. 958

AdoWallee 23 gUSÄÄ
Zimmer mit großer Veranda , zu vermieten.
Preis Mk. 1400. Näheres bei Peimechy,
Lniseuplatz6. 1211

Mdolssallce 35 , 3. Stock, 5 Zimm. u. Zubehör
per 1. April zu vermieten. Preis 860 Mk.
Nähere? daselbst Patterre . 408

Albrechtstratze 35 , 1. Stock, Wohnung von
5 Zimmern, Salon , Küche, Speisekammer rc.
per 1. April zu vermicten. Einzuschen jeden
Werktag, morgens von 9—12 Uhr und nachm,
von 3—4' /, Uhr. MH. Parterre . 339

Albrechtstratze 41 ist die Herrschaft!, gr. 5-Zim.»
Wohn. mit reichst Zubehör wegen Wegzug des
jetzigen Mieters von hier vom 1. April ab zu
maß. Preise zn verm. (Balk., Bad u. Gas vorh.).
Näh. daselbst2. St . von 10 Uhr ab. 525

Nrndtftr . 1, Bel-Etage, elcg. 5-Zim.-Wohnung,
der Neuzeit̂ cntsvr.. per 1. April zu verm. 673

Bahnhokstraß « 0 , Vdh., Wohnung. 5 Zimmer,
Küche, Keller n. 2 Mansarden auf 1. April. 519

Bisnmrckrmg7, Ä:
Erker, 2 Keller, 2 Mans., Ga?, Elektr., per
1. April oder 1. Juli zu verinieten.

DiSMtdrck- Mng 27 , 1. und 3. Etage, schöne
elegante 5-Ztmmer-Wvhnungen nrit Mchr , Bad,
2 Balkons, Erker, 2 Keller und 3 Mansarden,
mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet; im
1. Stack per 1. April 1906 und im 8. Stock per
sofort oder später zu vermiethen. Näh. daselbst
1. Etage r. oder Bureau Blekchstraße 41. 674

Dambachthal 25/27 SS
a. Comfort d. Neuzeit sofort z vm. Näh. b. Arch.
Heuer daselbst. Attto -Cavrage . 996

Dambachthal 26 , Billa, tzochpart., 5 Zimmer
mit Balkon und Veranda Badezimmer, Küche
u. reichst Zubehör per gleich oder später zn verm.
Näheres 1. Etage. 677

Dotzheinierftr . 58 , Neubau. 3. Etage, große
5-Zimmerwohn. m. reichst Zubeh., Gas , elektr.
Licht, Bad, Kohlenanfz., Erker, Loggia rc., in
eleg.. solid. Amstart ., zu verm. Näh. das. 678

«ms '-rftv . iv,  V «l-Ek.. 5 Ztmnuir und Zubehör
1. Juli zu vermieten. Näh. Part

Ellsabethcnyr. l«. k.LLlhL
mit Zubeh., cveut. Gartenbenutz., zu vermieten.
Einzus. das. Näh. Ausk. Adolfstr. 5, 1. 1132

EMkenfl«. 28 große 5-Z.-Wohn., Part . u.2. St .,
sofort zu v. Näh. Sonnenbergerstr. 49. 994

Emserstr. 45 UL'S'Nst
mit Garten zu vermieten. 1317

Erbacherstrasie 1 sind Wohnungen, 5 u. 4 Zim,,
der Neuzeit entsprechend, auf gleich oder1. April
zrr vermieten. 1053

Ncrotal , Franz -Abtstr . 5 , Parst , 5 Zimmer,
Balkon und Zubehör auf 1. Oktober zu verm.
Näh. Frauz -Abtstr. 3, 1. 1209

Frirdrichstraße 39 , 2. Etage. 5 Zimmer mit
■2 Balkons u. Zubeh. p «r sofort zu vermiethen.
Näh. daselbst Parterre . 681

Friedrichstrasie 46 . 3, schöne Wohnuma,
5—6 Zim., Balkons. Bad und all. Zubehör.
Einzusehen9—5 Uhr täglich. 682

Geisbergstraße 20, Kurtage,
Beletage, 5 Zim., Kücheu. Zubehör z. 1. April
zu verm. Ruhige Lage, ohne Visavis, umgeb.
von Gärten. Näh. Part , daselbst.

FLS oetheftratze 11 5-Zimmer-Wohrmngen mrt
WI Zubehör (Beletage imd Pattern ) zu verm.

^nAmkunft 2 Treppe^ ^ ^ E . M KB *"

Gseihestratze 12, 2. Et.,
herrschaftliche Wohnung v. 5 Zimmern u. großem
Badezimmer, Balkon, elektr. Licht, Kohlemkn-zug,
sowie reichlichem Zubehör per sofort zu verun
Näheres im Parterre . 1323

Goethestr . 20, 2 Sst . 5 Z.. neu. N. Pst 1130
Ms oethestraße 28 , 3, S-Ziinmer-Wohn., 2 M.,
Mo 2 Keller, 1 Balkon, neu hcrgcr, sofort oder

später zu vermieten. 1129
Goetbestr . 27 Btt -Etage tt. 3. St ., je 5 Zimmer,

Balkon, Bad und Zubehör, zu vermieten.
Gusiav -Adolfstr . 10 schöne ger. 5-Zim.-Wohn.

sofort billig zu verm. Näh. Part . 1247
Girftav -Adolfstr . 18, 1, gesunde fr. Lag«, 5 Z.

u. Zubeh., Balk. rc. z. 1. April z. verm., 689
Herrngartcnstr . 4, 1, 5-Zim.-Wohn. mit reicht.

Zub., neu herger., zu verm. Näh. Parst 445
Herrngartrnstr . 5 , 1, in ruh. Lage schön- große

5-Ztm.-Wohn. m. Küche, Speisest, Balkon, Bad,
2 Maus., 2 Kcll. p. 1. Apr. 08 zu verm. Preis
Mk. 1200. Näheres das. Parst link«. 701

Jahustroße 20 schöne5-Znn.-Wohn. in. Zubeh.
(2.  Etage ) auf sofort für Mk. 750 zu vermieten.
Näberes Parterre . 1232

Kais . .Friedr . -Ri « g 10, 2, 5 Zim., neu herger.,
auf gleich oder später zu vermiettn. 962

Für Architekt od. Kechtsumslr.
Kaifer -Fttedrich -Ring 83 , Parterre,

hochherrschaftliche 5-Zimmcr -WolsM>ng, mit
oder obne Bureanräume , reich!. Zubehör , p.
1. April zu vermieten. Näh. daselbst, sowie
Wallulerstraße 3, Parterre , und BiSmarck-
ring 32,1 . Mil »!er . 705

Kaifer -Fttedt ch-Ri » g 84 , 2. Et ., 5 Zimmer,
Küche mit Speisekammer, Bad, Erker u. Balkon
nebst 2 Mansarden u. 2 Kellern aus 1. April zu
vermieten. Nähens BaubunauKaiser -Friedttch-
Ring 78, Sout . 708

Kavelienstr . 5, 1,
schöne5-Zimmcr-Wohnung mit Balkon und Zu¬

behör bis 1. April 1908 zu vermieten. Näheres
Kapellenstr. 5. Part . 995

Kapeüenstrstze 9 , 2. Et ., Wohnung v. 5 Zim.,
Badezimmerec. per 1. Juli , evcnst 1. April zu
verm. Näh. bei *\ O. « 1t« . 1313

K-rpeüenftr . 31 Frmttspitzwohnuug, 5 Räume,
auf 1. Juli zu v. Anzus. v. 12—1 u. 3—5 Uhr.
Näh. Dambachtal 18 bei AVer ». 1135

Kapellenstr. 39, SÄt
mit schönster Aussicht auf Umgegend
und Gebirge , ist die Beletage, fünf große
Zimmern mit allem Comfort, Centralheizung rc.,
auf sof. od. spät, zu verm. Näh. das. 2. Sst 709

Kapellenstr . 77 , Billa , fft die Brl-
Eta/ ^ l. bestehend aus 5 Zimmern, Bad,
Bal f̂t^mud sonstigem Zubehör, auf 1, April
zn K ^^eten. Näheres Goldgasse5, Bäckerei
wJ « * andt . 404,nb»-

■v
Kivchgan « 19» 2 Sst , 5 Z. u. St., neu herg., zu v.
Kirchgasse 49 , Vordcrh. 3. St ., 5-Zim.-Wohnung

mit Zllbeb-Yiof. zu verm. 4!. » rhllch . 970
' »sie 6 , 1. St ., 5 Zimmer, Bade-

4 ^ *44 ' cabinet mit allem Zubehör per gleich
oder r zu verm. Näh. Langgaffc 16, bei
«"lt . .,., &. « o . 712

2. StLmstzAplatz 3,
5 Zimmbr, Badckad., Küche und Zubehör auf
1. Oktober zu vm. Anzusehen zw. 10 u. 12 Uhr
vorm. Näh. bei 5*. 8 « Vst 1220

Luxemburgstr . 7 5-Z.-Wobn.. d. Neu,, entspr.,
wegzugsh. sof. od. sp. Näh. bei Vorbach. 1830

Lnxemburgstr . 11 gr. schöne5-Zun.-Wobnung
auf Juli oder später an kl. Fam. zu vermitten.
Näheres 3. Etage links. 1256

Msritzstrasze 34,
1. Etg . , schöne 5-Zimmer-Wohnung mit
Zubeh. per 1. April z. vm. Näh »Part . 752

Moritzstraße 28 iü die 8. Süage, bestehend aus
5 Zimmern, Badekabinett, Küche, Speisekammer,
2 Mansarden u. 2 Kellern, mit Ga8- u. elektr.
Lichtanlage, per sofort od. 1. Avril zu vermieten.

Msritzstrasze§6,
Etage, moderne 5-Zim.-Wohn. mit Bad,

Warm» u. Kaltwasscr, Gas u. elektr. Liclft,
p-r 1. Juli 06, evcnst auch frtihsr, zu verm.
Näb, bei Uleimderff <at Vor «aii ? i-r,
Moritzstraßc 68. 1257

Moritzstrasie 23 , 1. oder 3. Etage, sehr ger. c>-
Zimmer-Wobnnng m. sehr reichst Zubehör, ganz
neu herger. Näheres 1. Etage._ 713

SSUNtlgasse II , L
(Neubau Schwenck), schöne geräumige
5-Zimmerwohnung mit Erker , 2 Balkons,
Bad und Zubehör, Gas und elektr. Liebt
für 1. Oktober, er.  früher , zu vermieten.
Näh. Mühlgasse 13, Laden. 1140

Nerr- mrerstratze 12,
1. ®t., 5 Z., Küche, Bad, 2 Baikone, Erker, gr.

Frontspitzr. u. reichst Zub. z. 1. Okst zu v. 1312
NikolaSstr . 1» ist de Parterrestock, 5 Zimmer

nebst Zubehör , a, ' « 1. April zu vermieten
Die Wohnung kann zwischen 10 u.,4 Uhr be¬
sichtigt werden. Nähere Auskunft wird auf dem
Bureau Sldetheidstr . 24 , 1, erteilt. 259

Nikolasstraße 20 , 4. Stock, 5-Zim.-Wohn. mit
Zubeh., Bad, Warmwasser, Kohlenaufzug z. vm.
Pr . 800M. 4.'« rt Iloe !, , Bahnhosstr. 16. 142

Rikolasstr . 22 , 2. Sst, 5 gr. Zim., Bad, großer
Balkon u. Zubehör zum 1. April zu verm. 131

Rikolasstr . 24 ist die Bel - Etage, enthaltend
5 Zimmer, 8 Balkons, Badezinnner, Küche rc.,
am gleich , cvent. später, zu vermieten. . Auch
werden beide Etag-n zusammen verm. Näh. im
8. St . od. Kapellenstr. 14, 2, bei G. Adler. 1274

Rikolasstr . 24 ist das Hochparterre, bestehend
aus 5 Zimmern, Badezimmer u. Zubehör, zwei
Balkons, Benutzung des Vorgartens , auf gleich
cvent. später zu vermieten. Auziischen von 11
bis 1 Uhr. Näh. im 2. Stock oder Kapcllen-
straßc 14, 2. bei «S. Ibler . 1275

RikolaSstraße 31, 1. Etage, schöne 5-Zrmm-r-
Wohnung mit Bad, arohe Veranda und reihst
Zubehör' zum 1. April zu vermieten. Näheres
daselbst Parterre . 719Rieolasftratze 32.

3. Etage, 5 Zimmer, Mche, mit reichst Zubeh., voll¬
ständig neu hergerichtct, per sofort zu vermieth
Näh. Adolfstraße 14. Weinhandlung. 720

Lranienstratze 4, 2. Etage, 5 Zimmer, Küche u.
Zubehör per 1. April zu vermiethen. Näheres
Kirchgasse 51, Metzgerladen. ^ _722«minist 24
1. April 1906 zu vermicten. 458

Oranienstr . 43 , 8, gr. 5-Zim.-Wohn. mit reichst
Zubehör a. gl. o. sp. zu vm. N. 1 rechts. 7^3

Lranienstrasie 45 , Ecke Herversirnsic , i St .,
ist eine herrschaftliche5-Ziminer-Äohnung der
gl. o. spät, zu verm. Näh. daselbst. 721

MiMderißr. 33,
oder später zu vermieten. Näh. Parterre links
und Castellstr. 4/5. 1205

Rheinbahnstraße 4 ist eine Herrsch.-Wohnuna
von 5 großen Zimmern im 2. oder 3. Stock,
auf 1. Juli zu verm. Näh. 2. Stock.

S -charnhorststr . 37 sch. 5-Zim.-Wohn., 2 St ., der
Neuzeit entspr., f. 830 Mk. Näh. Part . l. 731

Tchlichterstratze 9, 1, Südseite, 5 Zimmer.
Badckab. und alles Zubehör an rub. Bewohner
auf 1. April zu verm. Näheres daselbst. 353

Sätlichterstraße 22 , 1. Haus v. d. Adolfsallce,
2. Etage, 5 gr. Zinkmer, Veranda und Zubehör
zum 1. April 1908 zu verm. Näh. 3. Etage.

Sckiützenhofstraße 16, 3 . Etsge,
Wohnung, bestehend aus 5 Zimmern, Cabmet.
2 Balkons u. Zub ., auf 1. Aprils zu vm. Nah.
Schützrnhofstr. 15 od. 13, Baubüreau . 7,y2

Seerobenstr . 31» Part , l., 5 Znn. mit Zudchor
zum 1. April, evmt. auch früher, zu vermieten.
Modern, frei und gesund, sonnig und luftig.
Näh. bei ScI »roe »l « r , Part . r. 734

S ««r »bensir . 19 5 gr. Zimmer m. reicht. Zubeh.
per 1. April zu vermiethen.  733

Son«Mrvergerstr.45, l,
schöneb-Zimmer-LLohuung mit allem Zubehör,
Balkons -c. sofort od. später. Näh. 2. Et . 736

Stiftstratze 5 5 Zimmer mit Balkon u. Garten-
benutzung per 1. April zu vermieten. 51

BtktsriKstrMe 14
hochherrschastliche Etage, 5 Zimmer, 2 Balkone,

Garten, Badezimmer und alles Zubehör, zum
1. April 1906 zn verm. Näh. daselbst, Parterre.

Viktoriastrake 27 , Part ., 5 Zimmer, gr. Badc-
kabinelt, Veranda, Gartcnbeuutzung. zu vermieten.
Näheres daselbst oder Luisenstr. 28, Hof rechts.
Anzus. anWocheutaqenv. 100,»—12ft-Uhr. 1120

Billa Dittariaftr . 2S 2. Et . mft 5 Zimmern,
1 Kabinett, großer Veranda, 3 Mansarden u.
sonsttgem Zubehör per 1. April c. zu ver-
mietm. Nähere« daselbst und beim Hausmeister
Lessinastraßc 12. 396

WalkmüMstratze 4 Herrschaft!. 5-Zimmerwohn.
mit allem Zubehör per 1. Aprrl zu vcrnnethen.
Näheres Parterre dasclbsst 733

Waüttfersir . 6 , 3. Störst S-Zkunuerwohnungzu
verm. Zu erfragen 1. &t. _ 1219

mmvafic 3 , 1. Sst , 5-Zlmmer-Wobn., Küche
u. reich!. Zubehör per 1. April zu vcrin. 206

Westendstratze 11.
Südseite, 5- Zi »nmer -Wotz« nua , 3 Balkone,

reich!. Zubeh , zu vm. Preis 850 Mk . 1321

WiLhelmftratzeLA,
11» die In der 2. Etage delegene hoch«
herrschaftliche Wohnung , besteh, an«
5 Zimmern mit Bad , Kstch«, zwei
Mansarden , 2 Kellern »großem Balkon
u . Zubehör » gl . ob . später zu verm.
RK8 . Mlhelmstr . 2 -, , Lad . rechts . 750

Wsrthftratze 4,
dicht a« der Rheinvratz «, große 5-Zimmer

Wohuntig mtt reichlichem Zubehör z,
vermieten . Näh . daselbst 3 . Stock . 85

Wörthstraße 7» an d. Rheinstr., Haltest., schön
5-Z>m.-Wohn., Erker, Ga» u. Zub., 1. o. 8. Et
1. April zu verm. Näh. 8. Etage. 99

Zietenring 14, 1. und 3. Stock, je 5-Zimmer
Wohnung, Bad, Küche und Zubehör sofort z
verm. Anzus. 10—12 vorm., 3—5 nachm. § 24
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Zietenring 4 5 Zimmer in. Badreinrichtung, Gas
clektr. Licht u. reich!. Zub. z. v. N. P . l. 188

Wohnung
von 5 Zinimerrr , Küche , Bad und
allen » Zubehör , Gas , ev. elektr.
Licht, zu vrruiieten 126t

Dotzheimerstratze 106 , 3 e.

Schön « 5-Z -Wohu . , sehr geräumig, mit reich!.
Zubeh. lbill. Miete) weg. Aufl. des Hausb. per
Juli od. sp. zu vm. Näh. Jahnstr . 30,3 l. 1277Wege» We«
vermieten 5 Zimmer, Bad, 2 Dt ans. u. Zubeh.

Mohnnngr « nan  4 Zimmern.
AdeLheidftraße 14

»wischen Adolfsallee und Nikolasstraße) ist die
Parterrewohnung , 4 Zimmer, Bad, Zcntral-
beizung, eiektr. und Gasbeleuchtung. Vorgarten,
Balkon :c„ per 1. April zu verm. Näh. daselbst
Bureau oder Adelbeidstraße16, 1. 128

Adelyeidstr » 38 eine 4-Zim.-Wobn., inkl. Bade¬
zimmer, bis 1. April zu verm. Näh. Pt . 1166

Adclbeidstratze 42 ist die Parterre - Wohnung,
4 Zimmer mit Zubehör, auf sofort ob. 1. April
zu vermieten. Näh. Schwalbacherstr. 26, 1. 499

«dtlheidstr . 53 » 1. Et., schöne große 4-Zimmer-
Wobnung mit Zubehör zu vermieten. 1213

Adelheidstr . 75 , 2. Etage , schöne 4-Zim «,er-
wohnung mit grotzem Balto »», So »»ncn-
sette , auf gleich oder später an kleine
Familie zu vermieten . Näh . Part » 531

Adelheidstratze 7» schöne 4-Znnmer-Wobuung
mit großem Balkon aus gleich oder später zu
vermlcthen. Näheres 1. Stock. 754

Adolssallee 57 , 2. Et .. 4-Zimmcr-Wohnung,
Balkon. Zubehör zu vermieten. Näh. daselbst.

Adotsstratze 8 , Gartenhaus , schöne4-Zimmcr-
wohnnng per 1. April zu vermieten. Näheres
daselbst2. St . 1t25

Nlvrechtstraste 4» 2 St ., Wohnung, 4 Zimmer,
au> 1. April zu verm. Preis Mk. 650.

A -brechtfiratze 4 4 Z., 1 K, 1 K., 1 K, 1. Juli.
Zu erfragen Vdh. 1. St . 1243

Arndtstr . 3, l . Et ., herrsch. 4-Zimmerwohnuug,
2 Baikone, Gas , -lcktr. Licht, Bad und sonst.
Zubehör, zu verm. Näh. Part , rechts. 1085

Dachniayerstratze 10 4-Zimmer-Wohn., 2 Stiege,
neu hergcrülitet, mit reicht. Zubedr, auf sowrt
zu vermiethen. Näh. daselbst Gartenh. ^56

Bertramstratze3
2 schöne neu hergerichtete 4 - Zimmer-
Wohnungen mit reich!. Zubehör,Balkon re.
auf sofort preiswert zu vermieten. Näheres
Dotzheimerfiratze 41 , P . l . 1311

In der Billa Bingertstratz « 1 ist eine Parterre-
Wohnung von 4 großen Zimmern und 2 großen
Mansarden mit groß. Garten (Gartenbenutzung)
zu verniieten. Näh. daselbst. 1001

Pismarckring 14, Hochp. od. 2. Et ., sehr schöne
geraum, moderne Wobn. v. 4 gr. Zim. m. Bad
1t. sonst . Zub . z. v. Kein Hl » . , Gar,en . 760

Bisma .ckring 15 schöne 4-Zimmcr-Wohn. im
1. Stock z. 1. April. Näh. i. Laden. 761

Bismarckring IN, 3St .,
große 4-Zimmerwohnung zum 1. April preisw.
zu vermieten. Näh. l . St . r. 422

Bismarckrrng 2®
schöne4-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit entspr.,

mit reich!. Zubebör zu vm. Näh. Bart . r. 520
M »i«marck»ing 24 , 3 Stiegen, 4 Zimmer aus
“V gleich oder später zu vermirthen. Nähere«

daselbst1 St . links. 763
Bismarckring 29 S «L.8L«L

nebst Zubehör im 3. St . zu verm. ^ 1002
Vleichfirntze 41 , Vorderh. 1. Etage, schöne große

4-Zimnler-Wohnung unt reich!. Zubehör, ganz
der Neuzeit entsprechend, per 1. April 1906
zu vermieten. Näheres im 1. Stock recht» oder
Bureau im Hofe reckt?. 767

Blücherplatz 6 ist die 2. Etage, 4 Zimmer u.
Zubehör, Sonnenseite, schöne freie Lage zu ver¬
mieten. Näh. Part , links. 768

Blücherfirotze 17, Neubau, sind Wohn, von je
4 Zim. nebst Zubehör, der Neuzeit entsprechend
einger, p. sof. od. sp. Näh. dorts. V. r. 769

Blücherstratz « 20 , t , schöne4-Zim.-Wohnnng
1. April zu venu. Näh. 3. St . 164

Blücherstratze 28
lBlüGerplatz)

4-Zimmcr-Wohnungen nebst Bad und allem
Zubehör, der Neuzeit entsprechend, freie
Lage, per 1. April zn vermieten. Näheres
Blücherplatz3 bei 1060

Architekt Ca »»! Bormann,

SSlÄdsetftr . 30 . Neubau Ecke Scharnhorststr.,
eleg. 4-Zimmerwohnu»gcn auf gleich oder später
zu verm. Räh. daselbst 1 St . 770

» « »owstr . 3, 1., 2. u. 3.St .,4-Z.-Wohn. z. v. 771
Bülowstraße 10, 3. Et , gesunde 4-Zimmer-

Wohnung zu verm. Näh. 3 r. 691
Bülowstratze 11 schöne4-Zimmer-Wohnung auf

gleich oder später billig zu vermieten. 1322
Bülowstr . 13 schöne4-Z.-W. mit reicht. Zubeh.

p. 1. 4. 06 preisw. zu v. Näh. das. 1 l. 344
Kl . Durgfiratzc 1, 3 St , 4 Zimmer u. Zubehör

ans 1. April für 600 Mk. an ruhige Familie zu
verm. Näheres daselbst Porzellanladen. 1051

Dotzheirrrerstr. 41,1,
mit allem Komfort neu hergerichtete herrsch.
Wohnung von 4 groß . Zin ». , Küche,
Bade ». , großen Balkons u. Zubehör auf
sofort od. später zu vermieten. Näheres- - i. ß*r-

LL' larcntyalerstratze 5 schöne4-Zim.->Wohnung
*3 ' (3. Etage) per 1. April 1906 zu vermuten.

Näh daselbst im Hof r. *13
Dotzheimerstratze 51 , 1 l, 100 Schritte vom

Bismarckring, 3. Etage, schöne 4-Zimmcr-
wohnung mit reichlichem Zubeh, der Neuzeit
entspr. eingerichtet, per 1. April 1906 billig
zu vermieten. Zu erfrag. Part, links. 776

Dotzheimerstr . 55 , Neubau, gr. 4-Zimmerwohn.
mit reichlichem. Zubehör, Ga», elektr. Licht. Bad,
Kohlenaufzug, Erker rc, in eleg. solid. Ausstatt,
zu vermieten. Näh. daselbst. 777

Dotzheimerstratze 08 schöne der Neuzeit entpr.
einger. 4-Zimmer-Wohnung, 2. Stock, auf gleich
oder 1. April zu verm. Näh. im Laden. 778

^Dotzheimerstr . 72 schöne4-Zimwcr-Wohnung
i. 1. St . mit reich!. Zubehör, der Neuzeit

entspr. einger, p. 1. April z. v. N. Vdh. P . 779
Dotzheimerstr . 86 schöne, der Neuzeit entspr.

einger. 4-Zimmcr-Wohn, 3. Stock, aus 1. Aprrl
zu verm. Näb. M. 1. 781

Dotzheimerstratze 78 schöne4-Zimmer-Wohnung
auf gleich ob. sp. zu verm. Näh. Part . 780

Dreiweidenstr . 4, 1. St ., 4-Zimmerwohn. mit
allem Zubehör, der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet, zu vermieten. 461

Dreiweidenftratze 6 , 1. Etage, schöne4-Zimmer-
Wohnung mit Balkon, Erker, clektr. Licht, Bad,
Warmwässer und allem Komfort, mit reichlichem
Zubehör und Gartentcrrasie, ans 1. April zu
vermi'-ten. Ein schöner Bnreauraum kann
daselbst beigegeben werden. Nähere» daselbst
bei A »«ini «s . 782

Dreiweidenstr . 8 , Part , 4-Z.-Wohn, der Neu,,
entspr, p. 1. April zu vm. Näh. I .Et. r . 783Eltviller°« » "'S ."NL
zimmer u. reich!. Zubeh. Näh. das. P . r. 786

Gneisenaustr . 7 gr. 4-Zim.-Wohnuna, d. Neuz.
entspr, sehr billig zu verm. Näb. 1. St . 788

Gnkisenaustr . 7, Lorderb, prachtvolle 4-Zim.-
Wohnung (Hochpart.) mit Bad , kalt. u. warm.
Wasser, Speisekammer, Mansarde, 2 Keller, per
1. Juli preiswert zu vermieten. Näh. daseibst
bei Dackdeckermeister Sender.

Gufiav -Ad olfstrak t10 schöne geraum. 4-Zim.-
Wobnung sofort billig zu verm. Näh. P . 1246

HeLenenstrahe 39,
Eck« Wellritzflratze , Renba « ,

Zimmerwohn. i. 1. Obergeich, m. Erker, Balk,
Bad, Kohlenaufzugu. sonst. Zubeh. zu vermiet.
Näh. 1 re-bts. 10i)4

Hellmun ^sir . 5, 2 St , schöne4-Zim.-Wohnung
mit Balkon zu verm. Näh. 1 St . l. 12l?8

Hellmnndstraße 42
1. April zu verm. Näh. 1 St . 417

Herderstr . 1 4 Zimmer u. Zubehör für 650 Mk.
Näheres I. Etage rechts. 309

Herdcrstrast « 5 Wohnung, 1. u. 3. Et, 4 Zim,
Küche, Bad ». Zubehör sofort ob. später. 403

Herderstratze 8 schöne4-Zimmer->W»hmmg mit
' Zubebör per gleich oder später zu vermirthen.

Näh. im Laden bei I*elrl . 792
4-Zünmerwohmmg,
der Neuzeit entspr.,

und Sommerseitr, auf
1. April zu vermiethen. 793

Herderfi ratze 15 schöne4-Zimmer-Wohnung mit
Zubeh. pr. gl. o.sp. zu vm. Nüh. im Lad. 794

Jaftnstrahe 25 , 1, schöne4-Z.-Wohnung zu vm.
Näh. Jabnstraßc 16, 1.

Jalmfir . 30 , 8 St , 4 Zimmer, Balkon u. Zub.
per 1. April zu verm. N. P . r. 796Kailer-Frledrich-Rtns 39. 3. Aase.
hochherrfchaftl. einger. 4-Zimmer-Wohnung mit
gcschl. Veranda, Balkon, Erker, vollst. einger.
Bad, Zeniralh , Persouenaufz. usw. preisw. zu
verm. Näh. das. beim Hausverwalter. 1305

Kaiser -Friedrich -Riug 48 herrsch!. 4-Zimmer-
Wobnung, 2. Etage, mit allem Zubehör bis
1. April sehr preiswert zu vermieten. Anzuseh.
von 2—4 nachm. Näheres Part , rechts. 1159

Kaiser -Friedrich -Ring 62 , Ecke Körnerstraße.
herrschaftliche Wohnung, 4 Zimmer, Bad und
reich!. Zubebör per sofort oder später zu verm.
Näü. Part , links. 800

Karlstratze 35 , Eckhaus, 4 schöne Zim, Küche,
Balkon. 2 Mans, 2 Keller sehr preiSwurdig
sof. oder später zu vermieten. Näh. Part , oder
Rauentbnlerstraße 14, Part . ^ 448

Karlstratze 42 » 1, eine schöne Wohnung,Beletage
4 Zimmer, 1 Kirche, 1 Keller, 1 Mansarde, per
1. April zu verm. Nähere» daselbst. 1005

Kellrrftratze 15 . Vorderhaus 3, ist eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern, Bad pp, Klcsct im
Abschluß, per 1. April zu vermieden. Näheres
Wilhelmineustraße14. 1309

Ecke Kleiststr. N MM
allem Zubehör per sof. zu verm. Näh. Part . 263

KSrn «rstr . 3 4-Zimmer-Wohn, 1. Et, mit reich!.
Zubeh, der Neuzeit entspr. Näh. Part . r. 804

Lahnstratze 4 elegante4-Zimmer-Wohnungen zu
verm. N. Hellirmndstr. 48, Metzger Kolb. 805

Langgaffe 33 4 Z. u. Küche, 3 St . (Frontsp . l,
per 1. Juli zu v. Näh. Goldgasse 18, 2. 1048

Marktftratze8
1. Juli , auf Wunsch auch früher, zu verm. 1271

Morttzstrntze 32 4-Zimmer-Wohnung. neu hcrg,
mit allem Zub, an ruhige Fam. per sofort zu
vermieten. Näh. d. vorm. Part . 1142

Maritzstr . 81 , Ecke Kmser-Fricdrich-Riug, Bier-
Zimmer-Woimung mit 2 Balkons, Badezimrner.
Küche, Mansardc ' und Keller zu verm. Näheres
Baubureau Kaiser-Friedr -Ring 78. 1265

im rraoen oti

Herderstr . 13
mit freier Aussicht und

Philippsbergstratze 16
sehr schöne frei ne!. Wohnunfl, 4 Zimmer, Bad,
Balkon u. Zubeh, in rub. schön. Hause (1. oder
2. Et .) zu vm. N. vas. Parterre links. 1067

PhilippSbergstratze 28 schöne4-Zim.-Wodnung
mit Balkon und Zubehör per sofort oder
1. April zu vermiethen. , , , . ° 10

Philippsbergstratze 35 , P . I», schone frcigcleg.
4-Zim.-Wohn, Balkon, 1. Etage u. Zubehör
Bleichplatz, 1. Juli . evt. auch früher, zu v. 1318

Philippöbergstr . 36 » neu. Hau«, schone4-Zlm.-
Wohnung m,tBalkon .Badabt . aufl . Apnl , freie
Lage, schöne Aussicht. Näh. das. Baubur . 811

PhilippSdrrgstratze 38 4-Zimmer -Wohnung,
der Neuzeit entsprechend, scböne freie Lage, mit
reich!. Zub. zu verm. Näh. Part . link«. 81,

Platterktr . 23 b 4 Zimmer. Küche, Mansarde,
Bad. Balkon, Loggia, Mk. 800- 850. p. 1. April.
Gesunde Lage, dicht am Wald, nahe Gndstation
„Unter den Eichen". Näheres daselbst. 1076

RaitenlaleiMratze 11 Wohnung von 4 Zimmern
mit Zubehör auf gleich od. sp. zu verm. 814

Rh «inga « evstr» tze 6 sind per sofort oder spater
schöne4-Zim.-Wohnungen prciswerth zu verm.
Näh. Part , bei 816

Rtieingautrstr . 10 u. Ecke Eltvillerstr., 3. Etage,
herrsch. 4-Zimmer-Woh, clectr. Licht, Bad rc.,
per sof. oder spät, zu verm. Näh. dort Hochpart,
links oder im Laden bei « eyb . 817

§tz» h«ingar »trstratze 13—15 4-Zimmerwohnung
zu vermiethen. #_ 0I8

Rheinstr . 58 , Part ., Wohnung von 4Zimmern
urit Küche und Speisekammer, Badezimmer. 2
Keller und Mansarden, Balkon und Vorgarten,
elcctrischcu. Garbelcnchtung sofort oder 1. April
1906 zu vermieten. Bcstchtignng werktäglich von
2—4 Uhr. Näh. Hinterhaus Parterre . 819

Rhciustraße 59
Wehlstr . 1, 1. o. 2. St , schöne4-Z.-Wobn. mit

Balkon u. all. Zub. auf 1. April zu verm.
Roo, »strotz« 12 4-Zimmerwohuung per sofort

zu verm. MH im Laden.
Stharnnorststratze 2 schöne4-Ziimner-Wohnung

auf gleich oder später zu vermiethen. 822
Schar »»horststr . 4 moderne große 4-Zim.-Wohn.

(3. Stock) sofort zu vermieten. Zu crfr. P . r.
Scharnkwrststratze 8 schöne große 4-Zimmer-

Wohnung. 1. Etage, mit allem Zubehör, der
Neuz. entspr , p.1. Juli z. v. Näh. 2. Et. l. 1215

Scharnstorststratze 26 , 2. Stock, 4 Zimmer,
Küche, Mansarde, 2 Keller an ruhige Leute zum
1. Juli preiswert zu vermieten. 1148

Scharttborystrotze 28 schöne4-Zim..Wohnuug,
1. u. 3. St , preisw. zu verm. N. Part r. 823UeubMtr« MM und Hocket,

Ecke Schar,ilwrst - und GSvenstratze , hoch¬
elegante 4-Zimmer-Wvhnungen mit ollem Com¬
fort, Gas, elektr. Licht, Aufzug, prciswerth zu
vermiethen. Näheres 824

Bauvüreo »» »kl « «»-, Gobmstraße 18.
WM'- -- ——

I Moritzstr . 54 , l . Etage, 4 Zim, zwei
Keller. Küche und Zubehör a. 1. Aprii zu
vermieten. Näh. Part . 1081

dosttdst Part . 1«« rs. 131!

Nercckal 6 , Parlerrewohuung , 4 Zimmer, Bav
m. d. zugch. Halbstock und Gartcndenutzung per
1. April oder später zu vermieten. Näheres
daselbst 1. Stock. 1034
Riederwaldstratze4

4-Zimmer-Wohnung mit Balkon, Erker, Bad, Gas
und elektrischem Üickt per sofort oder später zu
vermieten. Näheres daselbst. Part , rechts. 1204

47 , 3, 4-Z.-W. i. r . H. z v. N. P . r.
Oranrenstratz « 54 4 Zimmer, Küche, Keller.

Mansarde, p, 1. April zu verm. N. P . l. 809
Pstilipvsderastratzc 17 ,9 schöne Vicr-Zimmer-

Wohming nebst Zubehör, Parterre , z. 1. April
zu vermieten. Näh. daselbst2. Stock. 364

SÄeffelstr . 5, 1. Etage (am Kais.-
Fried .-Ring), modeme4-Z.-Wohn. wegzugs¬
halber sof. od. sp. m. Mietnachlaßz. v. 1032

Schierstetnerstr . 9 herrsch. W, 4 Z. u. Zubed.
Näh. Part . l. oder Gr. Burgür . 17. 826

Schierstci »»erstuatze 11 herrsämstliche4-Zimmer-
Wohmmq mit Znbelrör per 1. April zu verm.
Näb. Blttb. Part . l. od. Oranienstr. 17. 2. 382

richtung u. reich!. Zubehör, sofort zu vermieten.
Näh. im Hause, Parterre.

Scdanplatz7, 'S.
Bad, mit der Neuzeit entspr. Zubehör per
1. April 1906 zn verm. Näh. Part . lks. 287

Seerobenstratze 27,
Gth. 1 rechts, eleg. 4-Zimmcr- cveutl. 5-Zimmer-

Wohnung mit Balkon und reich!. Zubehör per
sof. od. spät, zu verm. N. das. Vdh. P . I. 830

Scerot >enstr «he 28 , Part ., 4-Z.-W. mit Zub.
zu verm. Näh. 2 St . l. 1109

Walluferstratze 6, 1. Stock, 4-Zimmerwohnun>
zu verm. Zu erfragen 1. Stock. 121!

Waterloostr . 3 (am Zietcnring), 2. Etage, sehr
sch. 4-Zrmmcr-Wohnung billig zu verm. 835

Weveraasie 3, Gartenhaus 2. Stock. Wohnung
mit 4 Zimmern, Küche, Mansarde, Keller, sofort
an ruhtge Leute zu verm. Näh. 1.Stock. 1143

Westendstr. 12,3ÄÄ
per sofort zu vermieten. Preis 650 Mk. (neu
renoviert). Näheres Parterre . 1009

Westendstr . 24 , 3. St , 4-Z.-Wohu. m. reich!. Zub.
Wtelandstratze 1 tn rn»l,ige «n Hanse bcrrsch,

der Neuzeit entspr. 4-Zimmerwovn. (Beletage)
mit reichem Zubehör sofort oder 1. Juli
vermieten. Nähere» Parterre I.

Wörthstr . 11» 2, 4 Zimmer, Küche, Ballon und
reichliches Zubehör per 1. April zu vermieten.
Näheres Parterre . 1010

Wörtdstr . 13, 2 , 4-Zim.-Wohn. m. Balkon aut
1. Apr. zu verm. Nah. 3. Etage recht». 838

Wörthstr . 22 , Ecke Adclhcidstr, schöne4-Zim.-
Wohn. m. Zub . zu verm. Näh. Laden. 840

Dorkstr . 4 schöne geräumige 4-Zimmcrwohnung
mit Zubehör, 2. Stock, ferner 3-Zimmcrwohnung
mit Zubebör, 1. Stock, sowie 2Ziurmer u. Küche,
Hinterhaus Parterre , ein Laden mit Laden-
zimmer. 1 große Werkstatt (für Schlosserei rc.),
sämmtlich billig zu vermieten. 974

ttdortstratze 8 schöne 4-Zimmer-Wohnung auf
gleich od. später zu vm. Preis 650 Mk. 841

Narkstrastr 11, 1. St , schöne4-Z.-Wohnung, fr.
Lage, Herr!. Aussicht, nebst reicht. Zubeh, au
1. April od. sp. zu vermieten. Näh. 2. St . 11«4

Nortstr . 14 vier Zimmer, Küche, Badekammer,
1 Mansarde. 2 Keller zu vermiethen. 842

Morkstratze 17 sch. gr. 4-Zimmcrwohn. mit Zub.
(Blüchcrplatz, Sonncns .) zu v. 9!. 1 r. 1011

Dorkstr . 19, 1 Sonnenseite, herrl. freie Lage,
4 Zimmer u. Zubeh, Ballon , Erker rc. Pr. t . Okt.
aus 2'/- Jahr mit Nach!, b. z. verm. Lenz,
daselbst. 8—12, 2- 6. 1315

Zietenring 8 , P , 4 Zim, K, B, El, 1 M,
2 K. per 1. April zu vermieten. 844

Zietenving » ,«. Waterloostr . »Ecke 4-Zimmer-
Wohnungen mit Bad, 2 Erker, 2 Balkons,
Mansarde, 2 Keller rc. Näh. daselbst. 845

Parterre-Wötzmiuk in-Villa
Main ersir . 60 ». an ruhige Mieter zu ver¬
mieten. 4 Zimmer, Küche, 1 Nebenraumu. Keller.
Näheres tm 1. Stock.

Schöne4-Zimmer-Wohnung
mit allem Zubehör, 2. oder 3. Etage, . seh»
preisw, jedoch an kl. ruh. Fam . zu vermieten,
Seerobe »,strotze 22 , Tel. 150. 693

Vier Ziurmer , Küche, Bad, Veranda, Mansarde
und abaeschl. Garten in Villa zu vermieten
Besch. Wilhelmstraß- 5, Part . 1040

Mohmmgrn von 3 Zsnrmerrr.
Aarstr . 14, P , sch. 8-Zimmer-Wohn.. mrf 1. I.

(Pr . 420 Mk.) N. Hth. Einzus. v. 10—1. 1237
Aarstr . 18 3-Zim.-Wohn. mit Balkon u. Zubeh.

p. 1. April zu v. Näh. b. »4. 3 @t. 1123
Adolsstratze 10 im Mittelbau ist eine schön,

3-Zimmer-Wobnung für sofort oder später zu
vermieten. Näheres Vorderhaus , Part.

Bahnt,ofstratze 22 , Std . 1, eine schöne3-Zim.-
Wodnung sofort zu vermiethen. Nähere»
<?» Henker . 847

Bertranlstratze 1, Bel-Et , große Helle3-Zimmer-
wobnung (Südseite) mit Mansarde und zwei
Kellern 'per 1. Juli 1906 zu verm. Näheres
daselbst im Parterre bei » . 1221

Bertramstr . 15 schöne gr. 3-Z.-Wobn. m. reich!.
Zubeh, neu herger, sof. od. spät. N. P . 353

Betckra»nstrotze 22 , nahe am Ring, große schöne
3-Zimmer-Wobnunq wegen Wegzug zu verm.
Rah. 8. St . rechts, vormittags. 147

Bismarckrmg 26
schöne3-Zimmer-Wohnung, der Neuzeit entsprechend,

mit reich!. Zubehör zu verm. Näh. P . r. 521
«Slsmorekring 31 , 3, 3-Zimmerwohuung mit
"O Balkon, Küche und Diansarde per 1. April

zu vermieten. Preis 480 Dck. »iulin.
Bismorikring 33 , 3. St , schöne3-Z»m.-Woh»«.

mit Zubebör auf gleich zu vermieten.
Bletchttr . 12 3-Zimm.-Wohn. auf 1. Juli zu vm.
BleiLstr . 13, Mtb . Part , 3 Ztnimer u. Zubeh,

Werkst . « . Re,nise zu verm. Näh. Vdh. P.
Bkeickstratz - 15» 1. Stock, große Dreiz.-Wohn.

per 1. Juli , ev-nt. früher, zu vermieten. 1263
Bleichstr . tz« 27 , 1. 3-Zimmer-Wohnung mit

Mansarde für 1. April zu verm. Preis 550 Mk.
Näheres Parterre . 1147

aQste »» «̂ strotze 41, Vdh. 8. Etage, sckone
große S-Zimmcr-Wohnung, ganz der

Neuzeit entsprechend, mit reich!. Zubehör per
1. April 1906 zn verm. Näh. daselbst 1. Et . r.
oder Bureau im Hose r.

Blüchrrplatz 2 schöne 3-Zim .-Wotz« . , Wadez«
und Zubeh. zu vermieten. Haltestelle der
Elektr . Näh. daselbst u. Adelhcidstr. 10. 851

Blücherplatz 4 große 3 -Zim.-Wobn. nebst Zu¬
behör auf sofort oder später zu verm. Nah. bei
Frau Dormann daselbst, Hochp. lks.

Blücherpl . 5 , HP, drei Z, K. u. Zub. p. 1. Juli
1906 z. v. Näb. Blücherpl. 4, b. Fr . Dormann.

Blücherstr . 7, Vorderh. P , 3 Zimmer mit Zuv.
u. Garten auf 1. April zu verm. Näh. Bts-
marcknnq 24, 1 St . l. 234

Blücherstrotze 25 gr. 8- u. 2-Zim.-Wohn. per
sofort od. 1. April zu verm. Nah. 1. ©t. 1122Blücherstr. 27 SÄfe"
sofort oder später. Näh. 1. St . rechts. 853

Neuban Ecke Biücher - u . Gneisenünstratz«
schone 3-Zinuncr -Wohnungen zu vermrethm.
Näheres daselbst oder Blüchcrstraße 17 bet
Herrn ^  Hny . , . ,

Clarenttzalerstr . 1, Ecke Ringkirche, sehr schone
3-Zimmerwohn. zum 1. April zu verm. , 506

Clarentyalerstratze 3 3 Zimmer u. Küche tm
Hintcrh, auf 1. April z. v. 497

Elarentstalerstr . 5, Pt , schöne3- u. 4-Zrmmer-
Wohnung mst Zubehör per 1. April zu verm.
Näh. daselbst Hof r. 446

Cllarentalerstratz « 6, bei der Ringkirche, ger.
3-Zim.-Wohn„ der Neuzeit entspr, Hochpart. ob.
1. Et, auf 1. Avril zu vm. Näh. 1. Et. l. 857

Dotzheiwerftraße 26,
Mittelb . , 3 Zimmer u. Küche per 1. Apr, 1229
Dotzdtimerstratze 66 , 1. Et , mod. 3-Z.-Wohn.

nebst reichlichem Zubehör auf 1. April zu verm.
Anzusehen v. 1—4. Näh. daselbst im Laden.

Dotzsteinrerstratze 76 Drei - Zimmer - Moy-
n« »»g, der Neuzeit entsprech, auf Apnl zu
vermieten. Näheres im Laden. 320

Dotzlletmerstr . 82 , 3. Etage, schone 3-Zimmer-
wohnung p. 1. Apnl zu vm. Nah. Hochp. 861

Dotzheim erste. 85 schöne3>Ztm.-Wohnung. der
Neuzeit entspr, auf 1. April oder 1. Juli zu
vermieten. Näh. Vorderhaus 1 St . r. _ 863

Dotzheimerftratz « 88 , Vorderhaus, schoue Drn-
Zimmcr-Wohnungen ui. Maus, Balkon u. allem
Zubeh. per 1. April zu vm. Näh. 1 Sk. 457

Totzveimerstrotze 94 3-Zimmer-Wohnung von
500 Mk. an gleich zu vernu_ 4327

In unseren Neubauten an der
Dotzheimrrstratze Nr . 108 , 110 , 112
find in den «Vorder - »»,»d Garten¬
häusern gesunde u . mit allem Ä»m>
sort der Neuzeit »»»Kgestattet « 3», 2-
u . 1-Z1mmer - Wohi »rr« se »>, auch an
Nichtmitglieder , vis zum 1. April
1906 zu vermieten . Die Woh « »»ngen
können täglich eimgesetzen werden.
Näher « Anskunst mittags »wischen
' 22—3 Uhr , oder abends nach 7 Uhr
im Hanse Kiedricherfir . 7, Part , links.

Beamtrn -Woh, »n « gS-Ber «ttt
»U Wiesbaden . E . G . m. b. H . F365

Dotzheimerstr . 105, Sonnenseite, herrsch, gr.
3-Zim.-Wohn. mit 2 Balk., Erter , Bad n. r . Zub.
(schöne Aussicht), ev. mit Gaiete« , a. sof. od. sp.

Dotzheiincrstr . 126, Neubau Wiesb.
Brotfabr , schöne große 3.Zimmerwoh»mng.
preisw. pr. April zu verm.

Drndcnstr . 3, 2, große 3-Z.-Wohn. mit Zubeh.
wegzugsh. 1. Juli zu venu. Näh. 1. St.

Drnd «»»stratze 7 3 Zimmer u. Zubehör, Parterre
u. 1 St , auf April z. v. Näh. das. Part . 299

Eckermfördestr . 4, Neub . , schöne gr.3-Z.-Wohn.
mit Bad, Ga«, Balkone m. Zubeh. aus April
zu verm. Näh. Lahnstratze 22, 1. A . Huck.

Eleonorenftr . 4 Part .-Wohn. von 3 Z. u. Zbh.
a. 1. Aprii zu vni. Näh. Langgasse 31,1 . 367

Eleonor «»»stratze 4, Part , Wohn, von 3 Zim.
und Zubehör auf 1. Juli oder auch ftüher zu
verm. Näh! Langgasse3. 2. 1268

Eleonor «»tstv. L3 Z,K .,Z .1.Juli . N.No.5. 1176



Seite 14* Dienstag , 3 . April IN « « .

8 Maaseird-Wohnung, 3 Zim.,
beuche, zu vermieten. X 486Neubau MtViReMr. 3
ßchöne Dreizimmerwohnungen, der Neuzeit ent¬
sprechend«uSgestnttet, zu vermiethrn. Näheres
dafelbit bei EI». i*,er , Stb . P . 863

ff Itfälffprftr n zwei 3-Zim. -Wobn, u.
fU . I) ,  Zubehör , der Neuzeit

entsprechend, Borderh., sof. zu ocrm. N.8. Er. r.
«ltvikerstratze 9, Borderh., eine 3-Zlinmcr-

Wohnungen zu vermieten. 228
MtviUerstrafre 34 schöne3-Zimmer-Wolmungen

mit Zubehör im 2. u. 3. Stock per sofort oder
1. April. Nah. Borderh. Part , links. 865

G^ viverstr . 18 schöne 8 Zimnier und Küche.
Mtb., per 1. April oder später zu vermieten.
Näheres Vdh. Part . I. 1155

CrlbaMerstr . 4 schöne3-Zimmer-Wohnung, Küche,
Mansrde, Bad, 2 Balkons, 2 Keller wegen Ver¬

setz auf gleich od. später z. vm. N. 2. St l. 1828

Wresb -rdener Tagdlstt. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. No . 15 « ,

ff Tllfiflwftr n 3-Zimmcr-Wal,nnng ans
8111110 )il . «J l . Mril z» verm. 1071

Grstacherstr . 3 S. z . .M »h«. , L Et ., der Neuz.
entzpr.. sost zu vm. Näh. daselbst1 rechts. 86Ü

«roacherstr , K, 3. St ., 3-Zimmerw. auf sofort
zu denn. Näh. bei E"at «ly . 1248

Krankenßr . is ) 1, sch.3-Z.-Woh«. m. Werkst, frei.
Mra .nken.str . 83 (am Bismarckring), Bdh»., eine

3-Zimmerw. per 1. April z. v. Rah. 1 r. 964
MarrksRrterstr . 10 ist die Frontspitzwohnung,

»estehend aus 8 Zim. u. K„ an ruhige Leute
ohne Kinder oder einzeln« Dame per 1. April
zu vermieten. Zu erfragen daselbst Parterre,
zwischen2 und 8 Uhr. 1088

Mrtedrichstr «f>e 8 , Hinterbau Dnchstock, 3 Zun .,
Kticheu. Keller per sof. od. spät, an kleine Familie
zuverm. Näh. b. Hrn. daselbst. 871

16, Seitenbau Part .,
8-4 fCP 8 Zimmer mit .Küche und

Werkstatt zu vermiethrn (auch für Bürcaux- od.
Lagerräume sehr geeignet). 872

Friedrich«r. 1« SSti
3 Zimmern und 1 Küche, p. April zu v. 1149

Gneisenanstratze 3, Neubau, schöne
3 -Zimmcr- Wohnungen, Vorderhaus, auf
st Januar zu vernriethen. Näheres Blücher-
pratz 3, Architekt< or7l>873

®weifeußMfte «»6(f 3 schöne 3-Zimmcrwohn., der
Neuzeit entsprechend, mit separ .,krrWaschkstche,
auf sofort zu vermieten. Näheres bei Architek
t 'w l ü'O ' mann , Blücherplav 3. 840

PÜ7 G «»ise«anstr . 3 schöne8-Z.-Wahnungen
mit 2 Balkons, Bad . Mansarde per sofort oder
später zu vermieten. Näh. Vorderhaus 2 r.

Gneisen .instr . !>8 Zim. li. Zubeh. zu vm. 1259
Grieisrnaustr « 10» Bdh., sind Wohn., 8 Zimmer,

Küche und alles Zudeh., der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, verseyunashaider per sos. od. später
zu vermieten. Näh. Vorderhaus. Part . r. 1291

© « eiieäiaufirrtfi « 10, 2. Stock ist versctzungs-
halber eine 3-Zimmer-Wohnuna sofort zu ver¬
mieten. Krämer , Geri ütsasfiftent.

Oneisenanstr . 10, 2. Stock, 3 Zimmer, Küche
u. Zubeh., der Neuzeit entspr. einacr., wegzugsh.
p. April od. trüber zu vm. Näh. Bdb. P . r . 874

Gneise » ,rustr . 13, 3 St ., gr. 8-Zimmer-Wohn..
der Neuzeit entspr., wcgzuaSh. mir Nacbl. sofort
od. sp. zu verm. Näh. Willens, 3. St . od. 1 !.

Gneise » -,irstr . 28 sch. 3-Znnmcrwohn. z. v. 122s
^K » SMerSW !W« ÄMLTM« » -iML»

Gneifenaustr . 27 moderne 3—4-Z,-
Wohn , Part . u. 8. St ., wegzugshalber sof.
od. spät, zu verm. Mietnachlaß. Näh. im
Laden oder Röderstraße 38, 1. St . 1203

Me oldgaste 17, 2, fmstuH . 3-Zi «r». -Wotzn.
nut Abschluß nnjt Zuochör mit

Nachlatz f« i« rl zn vrr ««ietrn.
| ^ rrthj >t!§ S‘ drei freundliche Zimmer
dlttblUslt . I ? nebst Kisch- u. Zubehör zu

verm. Näh. Drogerie fl£ ,»«, «» Metzgcraasse 5.
S « stav »Asolsstratz « 3 Zimmer mit Balkon,

Kücheu. Zubehör vcr 1. Juli an ruhige Familie
zu vermieten. Näh. Plattcrstr . 12. 1196

Hüfnergaste 11, Neubau, frdl. Frontsp .-Wohn.,
3 Zim., Kücheu. Zu beh., an ruhige Leute zu ».

Helenenstr . 80,1 . (Hae *, 3 gr . Zim ., j
Küche, Keller re. , sof . od . sp. z« o. 1319 j

cĥ e»m « « dstrahe 42 3 Zimmer. Küche, Keller
«Irr und Zubehör zu verm. Nah. 1. Stock. 1 60
Herdrrstratze 1 drei Zimmer und Zubehör m

vermieten. Näheres 1. Etage recht«. 1204
Herverstratze 8 Wohn., 3 Zimmer, K. , zu verm.
Herderstr . S sch. 3-Zimmerwohn., Ddh , zu verm.
Kerrngartenflr . 13, 1. St ., schone8-Zimmer-

Wobnung mit Zubehör auf 1. April 1996 zu
vermirthen. Nah. Part . 101B

Hoa .stärke 16 (Neubau) sind per 1. April 1906
3->„ 2- u. 1-ZMinerwohnungcn zu vermicth-n.
Näheres daselbst oder Aiedricherstr. 2. 1. 8136

Jastnstr . 8 , 2. St ., 3 Z. u. Zub.. n beiger ., l . Mai
od. später zu vm. N. Adelheidstr. 44, P. 118u

Tastnstraßc 6, 2 St ., schöne3-Zimmcrwshn>mg,
2 Keller, Mansarde, neu hcrgcrichtet, zu vcr
mieten. Näheres 1 Stiege. ' 1172

Jastnstratze 14, 1, sch. große3-Zimmerwobnung
Leucht- und Kochgas. i . April zu vermicthcn.
Kein Hinterhaus. Näheres Parterre . 1014

Ja huste . 16, 1, schöne3-Z -Wohnung sof. zu v.
Zahnstratze 17, Gartenh. 3, sehr große Drci-

Zimmer-Woimung .nebst Zubehör zu vermieten.
Nähere« Vorderhaus 2 r. 837

Sarlstr »21 schöne8-Zimmer-Wohn. mit freie, Aus¬
sicht aus gleich oder später zu vm. Näh. Part.

Fkorlstraste 88 sch. 3-Zim,ncr-Mamard -Wohnung
billig auf gleich oder später zu v rmietc». Näh.
Vorderhaus, Parterre . 1272

Aorlstr . 8S, Borderh. 1.Etage, Wostnrrna von
8 Zimmern und Zubehör per 1. April preisw.
zu vermieten. Näh. Part . l. 1015

HeKerstpotze 10 schöne3-Z mwer-Wohnung mit
Zub. p. 1. Juli zu vermieten. Näh. 3. Sc. I.

Sievricherst ratze 8 (Ecke Dotzheimerstr.) ist eine
schöne3-Zim.°Wohn. (1. Et . >mit all. Komf der
Neuzeit ansgest., zu verm. Näh. 1. Et . l. 753

Sirchgchc 58,
eignet, auf gleich «der 1. Juli zu vermieten,Klciststr 'NeubSl », ichönê 3-Zimmer-

, . , Wohnungen, der N.-Mit ent¬
sprechend bergerichtet, zu vermiete». Näh. das,
'r « kistr „ tze3 3-Zimmerw. (Part .) mit u. ohne

zu vermiethcn. S92

In unserem Hause Kiedrickerstr . 7,
Erdgeschoß, ist eine 3-Zimnier-Wohnuna für
510 Mk. jahrl., in No. 1 im 1. Obergeschoß
eine solche für 590 Mk. jährlich u. bnfeibft
No. 5 im 1. Obergeschoß eine solche für jährl.
520 Mk. vom1.Aprild .J ., „ auch an Richt-
mitglieder " , zu vermieten. Z» beiden
Wohnungen gehören je 2 Keiler, 1 Mansarde.
Baderaum mit Badeofen, Gasleitnna in
allen Räumen. x 36S

Beamt «n-.Woftrr,tngS »V «rein
zu WieSdade » ,

Eingetr. Genossenschaft mit beschr.Haftpflicht.

KSrnerste . 1, Part ., große 3-Zimmerwohnung.
Bad. Mansarde auf 1, April zu vermieten
Näh. Faulbrnnnenstraße 4, Hutgeschäft. 413

Körnerstr . S
zu verm. Näh. bei 8S« «-ii . 893

Lestrstratze 16 eine größere n. kleineres-Zimmcr-
Wohn. per sofort oder später zu vermiethen.
Näh. Lchrsiratze 14, 1 L 895

ManerHaffe 11, 2. schöne8 Z.-Wohn. u. Zubeh.
w. Nmz. b 15. Mai od. sp, preisw. z. o. 1290

Man er -r,' sie 17 smöne :'--Zi m.»W «k;n . nebst
stnbel, . p . 1. Avril . N . b. Weimer . 968

Maritzstr . 15, Stb .. 8-Z:mmerwohn. mit Küche
aui 1. April zu verm. Mb . Vdh. 1 l. 302

Moritzk ' rotz« 83 ar. frd' ,8-Z,-W.. D.. 880 Mk . .
zu vermmthen. Näh. 1. Et . 898

M 'rritzstratze 34 3 Zimmer und Küche ans gleich
oder später zu verm. Zn erst Ddh. V- 1292

Moritzstratz « 41 , Mittelbau, 3-Zimmer-Wohnung
mit Zubehör, eventl. mit Kontor u. Souterratn-
raum, per 1. April 1906 zu vermieten. Näheres
im Laden. 899

Morikstr . 44 , Stb . 3. 3 Zim. u. Küche(Abschluß)
auf gleich od. später zu vm. Näh. das. Vdh. 2.

WKksAMzpKW« IR,
M« Meliwe ’itcfe «’««-.hSne 3-7.imro«r-
■woliiiung mit grossem Balkon und Zubehör,
Gas und elektr . Licht für 1. Oktober , er.
früher , m  y. Näh . Miih|gftf | i 13, Laden . 1191

Nerastr tze 18, Hth. 3 Zim., Küche und Zub.,
per ' . April zu verm. Näh. Vdh. 1.

Nettelüeckstr . 8 schöne 3-Zimmerwohnung, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf 1. April
zu vermiethen. Näh. 1. Etage rechts oder
Cl-irentalerftr . 4, tz. V. r. 901

Nettelveckstr . 7, nur Vorder» u. Eckhaus, schöne
S.Zimmerwrhnungen billig zu vernriethen. Näh.
dort bei M <ary.  10 )4
Reitelöeckstratze ii

schöne 8-Zimmer - st n« stg , sos. od . spat.
»« »er «-rieten . Ute . « ». *« km >dt . 529

Reticlbecks-r . 1-1» *S2T
schöne3-Z.-Wohn. z. bill. Preise z. verm. 902

arten - Wohnung, drei
Mss » VSL %  ä  Zimmer , Kücheu. Keller,

an ruhige Leute, bei Beiorgnng r» Reinhaltung
zum 1. Juli billig zu verm. Mb . Im2. St . 1270

Nicderrvaldstratze 4» Gth. Parterre , 3-Jimmcr-
Wodnung, Küche und Zubehör auf April z»
vermieten. Näh. Vdh. Part , reckt». 427

iĝ e<m e»fJr. 25 , ©tb., 1 Manst-Gotm v 3 Zim.
u. Küchez. l. April zu v. N. Bdh. P . 804

kranienstr . SV, 2. Etage, S-Z.-W-chn. iof. od. jp.
Oranienslr . 47 , Hochp., 3 Z. ii. K. gl. o. sp. z. v.
kraniensir . 54 , 1 St . L, 3-Zimmer-Wohnunr

per 1. April zu vermieten. 116'
Oraniensiratzs 68 8 -Zimmer- Wohnungen im

Mittelb. und Hinterh. zu vermieten. Nähere^
Mtlb . Part , rechts od. Römerherg 3, L->.d. 907

Parallclstr . , a. Güterbahnhof, 9-Z.-W., d. Neuz
entspr. ein er., Sonnen !., freie Aussicht, a. gl. o.
sp. z. vm. Näh. das o. Scbrpelstr. 4, P . N»

Pnili ' pöriorastr . 7, 3. 8-Z.-Wohn. sost zu vm.
PhiltPpSderqstr . 86 -neu. Hau») schöne3»Ziw,

Wobnung mit Balkon, Badeabteil, ans 1. Apri'
freie Lage ick. Aussicht N. das. Banbnreau . 91

PMiVpSbee -f.s-ratze 49,  51 tu  53 , i
Höhenlage, schöne 3-Zmimer -Woh?o nyen s
mit Bad u. 2 Balkons io-fort zu verm. Näh. i
b. ». «» »-»»« r« , . Rbilippsbkrstzr. bl , od, 1
«'. * el » Philpvsdergs 'r .S3. 911?

...
ÖiWifOW *. 7 , 2. Etage,,H Z mmer-Wvhuung z

verm. Näheres im Souterrain bei %e «e un<
Querseidstraste8, 1. 91
mmmmmmemmm mmmsasum mssarnm

Platterstratzk 17n. 19
schöne3- Zimmer- Wodmmgen mit und ob.
Bad, m-t Balkon. Kart -mbenutmng, in
schöner freier Lage zu verm. Nähere» bei
Zi . ttmnU « , Blatterstrahe 19. 912

StaueutlNtUefst . 5, N-ik-cld., Wohnung, 8 t
4 Zimmer. Küche, auch für Burcauzwecke, a
1. April od. spät r zu vm. Näb. Bob. P . 11-'

R,r neu 1b lerftr «8 . Mtb . Dadrgesch., schone Drr
Zim^Wohn, per 1. April zu y. Mk. 360. 108

u cr»' Nalcr str a tzc 10, Mtb., schöne3-Z in
rlT Wohnung mit Zubehör per 1. Mai od. sp

billig. Näh. daselbst bei öl » » »« » . Bdh. tzä,p
oder SS» ««, Sedanstraste 7. 123

Raiteiitüaleestr . 11 ge. 3-Zimmer°Wodn. tir
zuaSb. a. «l. od. sp., sowie eine gr. 3 Zimmer-Wob
i. Mittelbau gleich zu verm. Näh. Vdh. l . 125

Rsnentbalerstr . 18 schöne3-Zlmmer-Wohnuu
mit Zubehör, 2 Balkons, zu vermiethen. 9L

R «ueutt,a >erstr «»tze 14, l l , wegzugshalbrrein
der Neuzeit entspr. 3-Zim -Wohn., kein Hinterh,
per 1, April cr. zu verm. Näh. das. vormittag

Rtzeinganerstr « S, Earlcrch., schöne8-Zimmei
Wodnnng per 1. Juli zu vermieten. Näher
bei Weijier . Hochpart. 12

Rheinganerstr . 7, Hth.. schöne3-Zim.-Wohnun
zu vermieten. Näb. Vorde-H. 1 r. 1>4

§tzA,het„ a<,« erstratze 13—1.»3-Zimmerwohnun
»" » zu vermiethen. 9l
Riehiftratze 3

vermieten. Reu uergcrichtct . Preis 350 D
Näh r». ür » f*. 10

R eblftr . 6, SVs &Ä®?,
Zub hör zum Preis v. 55-„» Mk. a. April -
vm. bläh. 9" 'tzlstr. 3, «*. Hr « Ot 1 St . lusi»

R -' ehlstr . 9 3-Zimmerm. per 1. April zu s. 255
SWtofllflr 11 M. D.. 3-Zimm.°Wobn. fast zu

lCl | 4fil » 1 if  verm . Preis Mk. 300. 1260
Räderavee 4 schöne Wohnung li . Stock), 3Zim.,

Kücheu. Zub., auf 1. April zu verm. 920
Ecke Röder- >>. Rcrostr. 46

ist eine 3-Zimmer- Wohnung, neu hergerichtet,
sofort zu verm. Näh. daselbst im Laden. 1278

Rennervki -g 3, Hth. 3. St ., 3 Zimmer, Küchen.
Keller zu verm. Näheres cm Läden. 921Soonstr.5,1,3-Z.-W.m.Balkon,520 Mk.1023«onftr . 8 , 1, St ., schöne3-Zim.-Wohn„ Küche,
Keller, Dachkammer, gleich od. sp. billig zu vm.
Näh, Part , r chtS od. Dorkstr. 22, i. Lad. 1190

Nooui ratz « 22 , 1 St ., an Bülow- u. Seeroben-
straße, schölle3-Zrmmer-Wolmung p. 1. April cr.
zu verm. Näh. 1. Stock rechts. 923

Slilllgaflc 28
gleich zu verm., eine Wohn., 1 Zim. u. Küche
(Mittelbau ), auf 1. Mai zu verm.

Gchachtstr . 8 drei Mansardenzimm. m. .Küche u.
Keller im Vorderhaus zu vermieten.

Echachtstratze 34 , Parterre , Nähe obere Weber-
gasie, schöne3-Zimmer-Wohnung, neu deraerichtct,
auf gleich oder später zu vermieten. Näheres im
Laden oder bei Müller, Matterstrahe 19».

Gcharntzol 'stftr «tze 4 moderne große 3-Zimmer-
wvhnung, 1. Stock, zu verm. Zu erfr. P . r.

Scharnhorststr . 11, Nabe Dotzheimerstr., Neubau
üimmerini ’Bii . 3-Zim.-Wohn., der Neuzeit
entspr.. a. gl od. 1. April zu verm. N. das. 925

EcharukwrWr . 13, Iks. d. GSbeustr., Neubau.
1., 2., 3. Et ., schöne 3»Z. -Wot »n . zu vm. 926

Scharnftnrststr . 14 eine schöne3-Z.-Wohn.,Vdh.,
auf gleich od. später zu verm. Näh. Parterre.

Tcharnstorststr . 1k, Bdb., gr. 8-Z,m.-Wshnung
aut gleich oder sväter. Näh. Ddh. 1 l. 1024

Scharnstorststratze 27 3»Zimmer-Wohnung auf
1. Juli zu vermietkN. 1254

Heuüöuten Sl«« Md Rskder.
Ecke Tcharnhorft » und Göbenstratze , hoch¬

elegante 3- Zimmer- Wohuilng mit allem Eom-
sort, Ga«, elektr. Licht, Aufzug, preiswert!) so¬
fort zu vermiethen. Näheres 980

Baubttre -su « ««am . Göbenstr. 18.
Tchierstelnerstratz « 11» Borderh. 8 St ., schöne

3-Zimmer-Wohnnng mit Zubehör per 1. April.
Näheres Mittelbau Part , links. 931

Schwalimcherftra ^e 6,
nahe der Rheinstraße, 3-Zim.-Wohn. a. 1. Juli
z, vm. Einms. Dienst , u. Freit , von 10—12
»nd 4—6 Uhr. Näh. Part.

Sedaupkatz 5 , Vdh., 8 Zimmer, Küche, Mans.
Nebst Znbchör za vermielen.

Stdauplatz 6 , Hinterh. Part ., 3-Zim.-Wvlm. zu
vermieten. Näh. Borderh. bei S.«-hr.

Drdanstb . 1, 2. Etage, schöne große, vollständig
neu htrgerichtete 3-Zimmer-Wohimng sof. oder
später zii vermieten. Näh. Part . 10 6

Sedansteatze 8, 1, 3-Zlmmer-Wobnung mit
Zubebör. neu hergertchtet. per 1. April zu
vermieten. Näb. Parterre . 456

Leerovcnstretze 18 schöne 8-Zrmmer-Wohmmg
(3 Stock! mit Balkon und Zubehör z. 1. April
zu vermieten. Nähere« im Laden. 934

Seerovcnstratze 28 elegante geraum. Wohnung
von 3 Zimmern, Küche und Zubehör per sofort
oder 1.  Jirfl zu vermieten. Näheres daselbst
beim Eigentümer Bintbaff . 976

Sttrovenstratze 25, <8artenhans , Wohnung von
3 Zimmern u. Küche, Balkon, Klos, im Abschl.,
1. Et ., per 1. April oder früher zu verm. Näh.
daselbst beim Eigentümer K «»cht «r. 481
«<r »»«nst ». 82 3 Zimmer, Küche, Bad, Balkon
nebst Zubehör per 1. Alpri! zu verm. 936

llalkmulststr . 10, Part ., 3 Zim., Küchen. Zub.
liebst Voraart , u. Mitb , h. Bleich, u. Trockenh,

WalkNlSblstr. IS ftftssSft
Zubehör p 1. Juli zu vm. Näd, Part , l , 1249

-IÄlaouferstraki « 8» Hin ' crhguS,ist perl,April
eine sch. :3-Zimm?r-Wodnuilg mit Zub, preisw.

zu vrm . Zu crfr. daselbst Vod. Pärt . 343
'Seilstratzc 4 Part .-Wodmmg, 3—6 Zimmer, neu

Hesgerich!ct per sofort oder später zu vermieten.
Näheres Weilstraße 6, Part,
eOrlllstratze 14, Vdh.. 2 Dret-ZiMmer-Wohn.
1. Stock u. Frontspitz. Näh. Hinterhaus Part.

Wellritzftratze 39
rct Zimmer, Küche, Klosett im Abschluß, schöne
große Räume, zu verm. Näh. Eckladen. 1134
erd-erlleotze 5 grobe herrsch. 8-Zime-Wol;n. per
sofort oder l. Juli zu vermieten, wegen Fort-
zua. Auskunft daselbst Part . 1302
esteirdstr . 13, 2, schöne Dreiz.-Wohn. m. Bad
umstän -eh. sofort od. später billig zu v. 1236
Nestendftr . 28 ’SIJ“
«alt - u. Warmwasserlcitong, Bad, reicht, Zub.,
>chr preisw. zu verm. Näh. Part , recht», 473

52 i-Zim.-Wohn. mit Wäschst, f. gr.
WLseyerei einger., zu vm. Näh. V. 1 t. 1212
testendstr . 84 3* iiminer-Wobnung zu ver nieten.
4rtl »str -»tze 6,1 , 3-Ztm -Wohn. zu »erm. 1303
örtüstratze 17 Drei-Zimmer-Wohnung nebst
Zubehör zu vermiethen. Näheres das. 2. Sk.
bei Wie»! im, 948
»r straße 14 Drei- und Vier-Zimmerwohnung
zu vermieten. 471
»rkstr . 15, Vdh., sch. 3-Zim.-Wohn. zu vm. 271
orkftr . 1« sch. 3-Z.-Wohn. bill zu verm. 35/

‘> 11 Part -- Wohnung v.JPrjfir * « w 8 Ztm . r« vern ».
9U  1. Spezereigescd . v. «Hefentiadi , 405

Ecke Gneisemmilratze, 2. Etage,
ölstftlklßk Lei , komiorr. 3'Zim.-Wohnung, der
Neuzeit entspr., zu verm. Näh. das. 1 lktz. 1146
Infffirrtf !«» 97 3 Ammer , Balkon und
»vltjUuM L t Zubehör gleich od. später
zu vermieten. Näh. 1 stiege links. 1118
orkst«. .43 sch. 3-Zim.-Wohnung per io!, od.spät,
billig zu Verm. Näh. bei » e-iea, ard , P. 951

Zieteurmg 5
-Zimmer-Wohnungen mit Küche, Bad und allem

Zubehör und Komfort der Neuzeit eingerichtet,
auf l . Apri! oder früher zu vermieten. Näh.
Hcrdersriatze 13, 1. 953
icteneiug tz» tzochpart., 3-Zimmcr-Wobn. mit
Zubehör per . Febr. zu verm. Näh. 1 l. 475
iklenrlng 12, Souterrain , 8 Räume, Küche,
Klosett per sofort zu vrrmietm. Anzuschen von
0—12 Ubr Dorm., 8—5 Uhr nachm. ff24l

Zimmer-Wohnung im 1. Stock 35 - M. jährlich
Gchödst , Dol-bcimerstr. 65. l163

MM 3-Amkl-Mchll.
mit Bad, Erker, 2 Balkons, Gas - u. elekkr. Licht

ist versetzung-halber sofort o. später preisw. z»
denn. Näh'. Dotzheimerstr, 72. 8, nur von».

Drei Zimmer und Küche au! 1. April
zu vermieten. Zu erfragen Moritzstratzc 34, >m
Restaurant. 977

MstznArrge « m» r» 2 |imm «rrw*
Adlerstr . 9 kl. 2-Zimmer-Dachwodn. zu vermietcw
Adlcrstr . 10 Dnchw., 2 Z ., K., a. 1. April z. v-
Mvlerstr . 28 Wohnung von 2 Zim. u. Küche m.

Abschl, p. 1. Juli z. v. Näh, 1 St . hoch recht».
Mdslsftr . 5 . Stb ., äbgeschl. geraum. L-Z.-Wohin,

Küchem. Balk. an ruh. Leute zu v. N, D, 1 h
Slrndtstr «8 , 1 l„ 2 Frontspitzzim. m. Küchez. v.
Wlüchcrsiratze 28 ist im Dackstock eine 2-Zim.-

Wohnuug zu vermieten. Näb. daselbst i. Laden
oder N'kolasstratzc 31, Part . l.

Dül ' wsrr . 9» Mittelb,, 2 Zimmer, Küche re. M
vermieten. Näb. Vorderbau«, Paeterre links.

Damdachtal 17 z-ri große Part .-Zim. m. Balst,
Kücheu. Kcll. für 600 Mk. zu ermieten.

Datzheimerstraste 9 Dachwobimng, 2 Zim., an
kinderlose Familie. Näh. Hinterhaus Parterre.

Dotzbeimerstr . !82 gr. Zim., Küche(Stb .) gl. z. v.
Dotztzeimerstr . 36 2 Mani .-ZIm. u. K. sos. z. v.
Dotzheimerstr . 62 2-Zim.-Wohn. z. v. Näh. P .st
Dotzheimerstr . 84 , Hth. 1, sehr frdl. Wohnung

van 2 Zimmern, Küche mit Zubehör sofort oder
L Mai an fol. u. ruh. Mieter zu verm. Näh.
Hivtcrb., 1 links oder Schiersteii!erste. 15, Parst

Dotzheimerstr . 105 »Mtb.. sehr schöne2-Zimmer-
Wohnungen mit Zubeh, an! sofort oder später.

Dotzheimerstr . t 1? 2- u. 3-Z.-W. b-ll. zu verm.
K«ter «»sör :.-estr . 4, Nerrba « , schöne2-Zimnl,r-

wohnungen im 1. Stock u. Frontspitze auf April
zu vcrmj Näh, Lallnstr. 22 bei 4. 8S«*«!. .

Vlronorenstratze 6 2 Zimmer 1 Küche, Vrdh.
Part ., auf 1. Mai zu verm. Näh. l Treppe.

ELtenvosengaffe 15, 1 St ., 2 Zimmer, auch zu
Bureauzweckcn geeign., p. 1. April od. später zu
v. R. das. i. Laden b. t . l »inn « i>hot <l.

Vltvtt erstraße 4 sind 2-Zimmeri«ohnungen auf
1. Juli zu verm. Näh. Datzhstmcrstr. 74, l.

EltviSerstr . 7, H u erb., 2 Zim., Küche aus
L Juli zu v rm. Näh. b. Sie **;

EltvMerstr . 7 Jrontspitzwohn., 2 Z, a. Ist, ach
sof. od. sp. zu verm, Näh. b. » „ *«.

OlUOSerf r . 18 2 Zimmer, Küche auf 1. Mai
b. z. v. N. Borderh. P . l.

Emserstr . 75 2 Zim. u. Küche auf gleich zu vm.
Grdacherstr . 4, Hinterh. 2 Zimmer und Küche

auf gleich oder später. Näh. Vorderhaus, 2. Et.
Orvacherstr . 8 . H-nterh., 2 Zimmer und Küche,

1. Mai zu vermielcn.
tzrbachcrstr . 6» Hth., 2-Z.-W. z. v, N. Bdb. P .r
Ervacherstraße 9 ist im Seitenbau schone2-Z.-

Wobnung auf sofort zu vm. Näh, b. »»«.«»iv»
Feldstr . 10, Mansardw., 2 Z. u Küchez. verm.
Feier »,ichstr . 48 , 4, einst Wobn.. 2—3 Zimmer.

per 1. Juli nur an ruh. solide Leute. Erfr . 3. St.
«neiienaustr . 8 , schone Frontipitze per sofort

zu vermieten. Nähere« Vorderhaus 2 r.
Gneikenaustr . 16, Gartenhaus 1 St ., 2-Zim^

Wohn., i. Abschl., auf April zu verm. 5» Mk.
Gne srnanstreis e 18 schöne2-Zimmer-WobNuiig.

1. stock, zum 1. Mai.
Goc heftr . 15, H., Wohn,, 2 Zini., Küche, Kcll.,

an Leute ohne Kd. a.  1 . Apr. z vm. N. L. B.
Goldg . 6 , Part ., e. Dachwobn, best, aus 2 Zin,..

Küche, Keller, an ruh, anst. Leute p. fast z. vm.
GustÄv -Vdolfstr . 3 zwei gr. Zimmer mit Back..

Küche, Kammer x.  per 1 Juli . ev. früher, zu
verm. Näh, das. 2. St . rechts. Preis 390 Mk.

Gnstav -Ndolfstr . 10, P ., schöne geräum. 2-Z.»
Wohn mit » beb. zu verm. Näh, Part,

Heifn .rgaffe 17, H., Wobnuno. 2 Zimmer und
Küche, auf 1. Juli zu verm. Näh. L^den links.

Helenenstr . 1, Neubau, ist eine sch. 2-Ziuimcr-
Wobnung ank sost zu verm. Nähere» b-ü Boes.

Helenenstr . 18 Wohnung(Mittelbau), 2 Zimmer,
Küche u. Keller sofort oder l . Dkai an ruhige
Leute zu vcrmicken. Näb. Vorder!,. Part.

HeNrnundstr . 38 -Zim., Kücke». Keller bill z. v.
Hettmunpstr . 51 , Frlsp ., 2Z „ K. Um!', halb, iof,

od. I,Juli z. vm. Z.crfr. HeUmunostr. 35, H. B. l
Herverstr .ttze 5 Wohn., ' Zimmer, K . zu verm,
Herderstr . 9, Mtb., Abschst2' Zim.-Wohn. zu v,
Her erste . 26 ,sck. 2-Zim.-Wohn. p, sof. N. P,
-7-, errng -' k-le str . 7, Hlb. i , 2 Z. u. Küche aus
V 1- April zu verm. Näh. Norderh. I. St.
Hachstülte 8 zwei Zimmer und Küche, 1. Stock,

auf I. April oder später zu vermieten.
Jatznstraße 29 , Hth., 2-Zimm rwohn. an kl

Fam. auf l April zu verm. , Näh., Vdh. Part
Malser -Frieorich -Mng 90 » Frontipitze,

2 Zimmer, gr. Küche, Kammer u. Zubehör
an rüstige Mieter zu vermieten 15. Avril od
1. Mai . Näheres das. 3. Stock. Nahe bet
dem neuen Bahnhof.

Karlstr .rtzc 36 , Seitenbau , 2 Zimmer und Küche
zu vermieten. Näheres Vorderh. 1.

Keüertrroste 14, Olnrteuh., ist eine Mansardwohn.
von 2 Zimmeni p. sost od. spät, zu verm. (Klosett
im Abs bl.) Näh. daselbü od. Wiihelniinenstr. 14

Kir « gaffe 56 8 Zim. u. K. a. gl, od. spät, zu verm.
Köenerstr . 7 2 schöne Frontspitzzim., Küche und

Keller an kinderl. Leute bill. z. verm. R. Parst
Metzger «asfe 18 zwei Zimmer, kl. Küche zu vm.
MiettelSberg 9-« schöne Mans.-Wobn., 2 Z., z, v
Moritzttr . 9 Hinterm., 2 Zimmer, Kücheu. Kelch,

an ruhige Leute 1. Juli zu verm
M ' ritz str . 41 , Mtb. Mans., hübsche2-Zimmer»

wohnung mit Küchez-, verm. Näh. Bdh. 1.
Niorttzstr . 48 2 Zim., Küche verae. N. V. P.

1t 2 Zmnucr , Küche und
,«rS vl 8 ?u*  I t Zubehör zu verm.
Nerostratze 2v , Ndd., 2 Zimmer, Küche, Stb . 1

1 ich. Zimmer u. Küche zu veren. Näh. Vdh. 1
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«rrostr . 34 , H. 1 W., 2 Z . u. K.. p. sof. od. sp.
Rettetdeckstr . 6 , Vdh., schone2-Zim.-Wohn. bill.

u. einrim Hinterh. (22Lll. monatst) a. 1. April z. v.
netmbemz.  12 , U ., 2 3 . u. St., 270 m„  Hth.
EeSerwaldstr . 5 Mansarsiw. v. 2 Zimmern z. v.

Preis 250 Mk. Näd. Vorderhaus Part.
Drauienstr . 8 , Bel-Et., 2 Zimmer mit Abschluß
. cm einen Herrn oder Dame zu vm. Näh. Part.
Dranienstratz « 17,  Hth ., 2 Mansardenzimmer

und Küche sofort zu Perm. Näh. Vdh. 2. Stck.
iPyilitzpKvergstr . Lv Frontspitze, 2 Zim., Küche

und Keller per sofort zu Perm. Näheres daselbst
2. Etage l. od. b. C. Hoppe, Langgasse 15».

Philippbdergstr «35 schöne2-Z .-Frontsp .-Wohn.
auf 1.  Juli zu vermieten. Nah. Part , links.

Platterstr « 76 Wohnung von 2 Zimmern, Küche,
; Balkon auf 1. Mai zu oerm. Näh. Part.
Raueulhalersir . 7 Zwciz.-W. Näh. Vdh. Part
Maneirttzalerftr . 7 qr. D., 2 Z. u. K. 1. Apr. N. P.
Ranenthaterstr -. 11 2 Wohn., je 2 Zim. u. Küche,

a. gleichn. Juli zu verm. Näh. Vordcrh. 1 St.
Rauenthalerstr . L0» H., 2-Zim.-Wobn. m. Gas

zu verm., ev. mit Werkstättc. Näh. Part . r.
NherNgEersie. 14

sehr schöne2-Zim.-Wohn.. Abschl., Hth., 1. Apr. an
ruh. Leute äußerst billig. Näh. Vorderh. P . r.

1F » 2-Zim.- Wohnung
jcustlfH * 1«/ zu vermieten.

Riehlstratze 18, Hth., schöne2- u. 3-Zim.-Wohn.
auf 1. April zu vermieten. Näh. Vdh. Part.

Röderstr . 7 2- auch 3-Zimmerwoh « . rnit
, oder opne Werkft . auf 1. Juli zu verm.
Rüderstr . 8 sch. 2-Z.-W. m. Zub. v. l . Apr. z. v.
RSdrrstr . 88 , Hinterh., 2 Zimmer, Küche und

Keller ans 1. Mai zu vermieten.
Römerberg 6 2 Zim. u. Küchep. 1. Juli z. v.

Römerberg »2. I| ä:
auf sofort zu vermieten. (Pr . 264 M.) Näh.
Hirschgraben 18a. 3.

Romerverg 32 , 2 Zimmer, Küche, Keller, Stb.
Part ., per 1. Juli zu vermieten.

Rüdebtzeimerstr . 22 , H. 2, sch.2-Z.-W. m. Gas,
Speisek., auf sof. od. spät. a. ruh. M. N. Vdh. P.

Scharnhorststraste 13, Hth., zwei Zimmer und
Küche zu vermieten. Preis Mk. 250.

Scharnhorststraße 27 Zwei-Zim.-Wohn. zu vm.
Schwalbackierstratze 48 zwei Mans. und Küche

zu verm. Näh. Walramstraße 20.
Schwalbacherstr . 45 « , Ecke Michclsberg, 2 Zim.

u. Küche (ev. z. Bureauzw.) zu verm. N. 47, l.
Schwalbacherstr . 71 eine Wohnung, 1. Stock,

2 Zimmer u. Kücbc auf 1. Juli zu vermieten.
Schwalbacherstr . 71 Dachwohnung, 2 Zimmer

und Küche, sofort zu vermieten.
Sedanstr « 3 Mansardwohn., 2 gr. Zim. u. Küche

per 1. April zu vermieten. Näh. Part.
Seerobenstratze 26 , Hth., 2-Zimmcrwohnnng

zu verniictcn. Näh. Vdh. 2. St . st
Steingasse 10, Frontspitze, 2 Z ., K., Keller, sofort

zu verm. Näh. im Laden.
Steingasse 18, 1, Dachw., 2 Z., K.. K. sof. o. sp.
Steirrgaffe 18 Dachw., 2 Z. u. Küche, zu verm.
Stetngasse 2», Hth. D.. kleine2-Zimmer-Wobn.

auf sofort zu vermieten.
Stiststr . 28 2 Z. m. Zubeh., ger. Frtsp . p. 1. Juli.
Walrarnstr . 31 2 Stuben , Küche n. Keller zu

Mk. 21 — per Monat zu verm. Näh. im Lad.

Walramstraße37 12'T"“m »*'
Walluscrstr. 9 äz,

1. Juli zu verni. Näh. Vorderh. Part.
Webergaffe 80 2Z .u. Küche sof. z. v. N. b.Weber.
Kleine Webergafse 9 sind im 1. Stock 8 schöne

Wohnungen von je 2 Zim. u. 1 Küche zu verm.
N. b. J . HnruunSJ & Co . , Häfutrgaffe 3.

Weilstr . 4 « . 6, Hth. 1 St ., sch. 2-Zim.-Wohm an
ruh. Mieter sof. od. spät. z. v. N. Weilstr. 6, P.

Westritzstr . 28 2 Zinimer, Küche, Keller, 1 St.
Hinterhaus, sofort oder später zu vermieten.

WSrthstr . 6, 1, 2 Mansard . mit Küche zu verm.
NorkKratze 7 2-Zim.-Wohn. sof. od. später z. v.
Uorkstratze 18, 1. St . r., eine 2-Zim.-Wohnung

mit Balkon auf 16. April oder später zu verni.
Dorkstr » 18, im Stb ., 2 Zimmer-Wohnung zum

1. Juli zn vermieten. Nah. Vorderh. 1 St.
Bh. 2, zwei Znnmer,
Küche, Keller, p. sofort

zu vermieten. Nähere« im Laden.torkstr.29 schöne2-Z.-W.(280-350 Mk.)sof.ietenring 3 2»Z.«Wohn. mit Küche und groß.
Balkon, in herrsch. Hause zn verm. N. 1. Et . l.

Zietrnring 14 sind im Mittelbau verschieden«
2-Zimmer-Wohnungen sofort zu vermieten. An¬
zusehen 10—12 vorm^ 3—5 nachm. 9241

Zietenring 6 » H.. 2 Z,, K. per 1. April zu vm.
Eine kleineL-Zim.-Wohn. mit Kirche(Dach) sofort,

18 Mk. rnoiratl. Zu erfr. Gustnv-Adolfstr. 1. P . r.
Wsstbahirhof , Gasthaus Diefenbach, 2--Z.-Wohn.

Vorderh. u. Srsteub. auf gl. zu verm. N. daselbst'

Estenbogengaffe 191Z ., K. u. K. a. r. L. zu verm.
Frankeustr . 17 1 Dachw., 1 Zim., K., Vorderh.,

auf gl. od. spät. z. v. Näh. Scharnhorststr. 14, P.
Mrankenstr . 18, P .. 1 Zim. u. K.. H. 1, zu verm.
Gneisenanstratze 10 1 Zimmer. Kücheu. Keller

i. H. aus 1. April zu verm. Näh. Bdrh. P . r.
Goethostratze 8 , Part ., ein großes Zimmer und

Küche im Abschluß billig zu vermicten.
Gocttzestratze 17» H., 1 Zimmer und Küche zu

vermieten. Näheres Vorderhaus, Parterre.
Heleuenstr . 16, Hth. 1 St ., 1 Zimmer, Küche n.

Keller zn vermieten. Näh. Bdh. 1 St . l.
Helensnstr . 28 1 Zim. u. Küche. Dachstock, auf

gleich oder später zu vermicten. Näh. Part.
Hestmnndstr . 13 Mansardw., 1 Zimnrer u. Küche,

an l bis 2 Personen zu verm. Näh. Vdh. 3.
Hellwnndftr . I «, Vdh., Mans.-Wohm, 1 Zim.

u. Küche, an kl. Jam . z. 1. Avril z. v. N. 1 St.
Kestmundftr . 33 1 Zim., Kücheu. Keller bill. z. v.
Herderstratze 23,1 , sch. Frontsp . u. Küche an anst.

. ' Hausarb . üb. w.
mit K. u. Keller. N. P.

freundst Dachwohnung (Zimmer
n ruhige Leute ohne Kinder per

Yorkstr. 22,

ält . Frau z. v., k. a.
Aatinstr . 36 Frontsp.-Z
Karlstratze 10

und Küche) an
1. Mai zn vermieten.

Karlstratze 13 Mansardenzimmer und Küche an
ruh. Leute für 1. April zu vermieten. Preis
16 Mk. Näh. Part.

Karlstr . 29 1Z ., 1 Küche an kl. r. Fam . N. 2. St.
Kesterstr . 17 1 Zimmer und Küche zu vermieten.
Ke»erste« 22 . 1, frdl. I -Z .-Wohn. für 18 Mk. z. v.
Kirchgaffe 19 Mans^W., 1 Z. u.K.. zu v. Krieg.
Lehrstr . 1 1 Zimmer und Küche sofort zu verm.
Lüdwigstratze 1 ein Z. u. Küche gst o. sp. z. v.
Marktstr . 12 mehr. l -Zrm.-Wolm. m. Küche, neu

hergcr., sof. z. vm. N. C. Hoffmann, Vdh. 2 r,
Manerg . 3 8 1 kl. Zimmer mit Küche zu verm
Manergaffe 11 ein Zimmer, Küche und Keller

auf gleich zn vermieten.
Moritzstr . 33 1 Zimmer u. Küche zu verm.
Rettelveckstr . « Z. u. K. m. Abschl. a. 1. Apr. b.
Rettelveckstr . 12, 1 I., 1 Z . u. K. b. z. v., Mtb.
Nettelbeckstr . 18 gr. Zim. nebst Küche(Frontsp .)

a. r . Fam . zu verm. Preis 15 Mk. Näh. P , l.
Oranienstr . 12 1 gr. M. m. K. a. eine Fr . N. S . 1.
Philippöbergstr . 7, 3, 1-Z.-Wohn. sof. zu vm.
Platterstr . 42 Zim. u. Kücheu. einz. Z. z. v.
Platterstr . 88 ein Zim. u. Küche1. Mat z. v
Mbpinstl ' 7A ^ Zim ., 1 K., 1 Küche imi  4t , Mans.-St . a. kmderl. Mict.

a. st Juni zu v. Anzus. 8- 3 Uhr. Näh. Part.
Riehtstratze 4 ein Zimmer und 5küche zu verm.
Riehlstr . 9 I -Zimmcr-Wohn. (Dach) bill. zu vm.
RSderstr . 12, Vdh. 1, Mansardwohn., Zim., K.,

Keller an ruh: Leute auf 1. Mai zu v. My . P.
RSdcrstratze 22 Zimmer, Kammer u. Küche zum

1. Mai zu vermieten.
Rümerberg S, H., Hp. ist 1 Zimmer u. Küche

per 1. Mai zu vermiete». Näheres im Laden.
Schackitstraste 21, Vdh.. 1 Zimmer, Küche und

Keller rc. auf gleichoder Mai zu vermieten.
Schiersteinerstr . 18» Mtb., 1 Z. u. K. 1. Apr.
Schievsteinerstr . 19 Zimmer Kücheu. Kell. z. verm.
Sümlbcrg 18» Hth., 1 Z. u. K. aufl . Apr. z. v.
Schwalbacherstr . 7 1 Z . u. K. Näh. Vdh. 1. St.
Schwalbaccherste . 47 sch. Mcms-Wohn., 1 Zim.

u. K., an 1—2 Pers . zu verm. Näh. 1 St.
Schwalbacherstr « 89 eine fr. Mans.-Wohmmg,

1 Zim. u. Küche, sofort oder 1. Mai zn verm.
Sedanstraste 4 1 Zimmer und Küche zu ver¬

micten. Näh. Part . Zu erfragen mittags.
Seva « strahe 7, Hth.. 1 schönes großes Zimmer

mit Küche, Keller per 1. Mai oder später billig
zu verm. Näh. bei Rau , Vdh.0 «ba«str. 11,V.1St., im Abschst,gr.Zim,gr. Küche, Klosett u. gr. Keller z. 1. Mai.

Seerobenstr « 28 Wohn^ 1 Z., K , im Abschst,
Kell., a. sofort z. v. Näh. Bdh. Hochp. b. Wenzel.

Steingafse 18, Hth., 1 Zim. u. Küche zu verm.
Steing . 34 ein Z. u. K. al. od. sp. Näh. 2. St.
Steiwgasse 36 2 Zim., Kücheu. Keller zu verm.
Walramstr . 11 Mans. mit Küche. Näh. 1 Sst
Walranistr . 17 1 Zim., Küche im Abschluß ans

gleich oder 1. Mai . 1 Zim., Küche im Dach au
1b. Mai zu vm. Zu erfr. Herderstraßc3, Part.

Walramflr . 18 , Borderl ». Da «V» g«r . Ztw.
und Küche z« vermieten . Näh . 2 rechts.

Walramstr . 31 1 Stube , Küche u. Keller zu
Mk. 16.— per Monat zu verm. Näh. im Lad.

Wellriststr . 30 Mans.-Wohn,1Z .u.K.gl. o. sp. z. v.
Westendstr . 18, Port ., 1 Frtsp .-Zim, u. Küche.
Westendstr . 21 1 Zim., Kücheu. Keller zn vm
Norksteatz « 13 e. Zimmer und K. zu vermieten.
Oieterreiitg 3, Gartenü , 1 Zimmer u. Küche.
rjH zu verm. Näh. 1 Et. st
Zietevring 12 , Mittelbau, sind 2 Wohnungen,

best, aus 1 Zimmer und Mche, sofort zu verni.
Anzus. von 10—12 vorm.. 3—5 nachm. 9241

Ein Ziunnerw. zu verm. Näh. Rovnjtraße 5, 1 r.

Mshmmge« von 1 Zinrmev.
Abrlheidstratz « 8 , Hth., Zimmer und Küche an

ruhige Leute zu vermieten. Näheres Bureau.
Abekheidstr . 23 , Stb . Dach, Zini. u. Küche sof,
SWerstr . 311 Zim. u. Küche auf gst od. sv, z. verm
Aslerstr . 61 1 Zim. u. Küche im St . Näh. Part.
Lldslsstr . 3 Mansardwohrmng, Zimmer u. Küche,

per 1. Mai zu vermieten. Näh. Gth. 2.
Albrechtstr . 28 Frontsp ., Zim. u. Küche, zu v.
A « r R - rwertor 8 Zinimer, Küche und Keller

an ruhige Leute zu vermieten.
Bismarckring 32 , 1 bei JtiiUer , ein Zimtyer

und Küche nur an einz. ruhige Person zu verm,
Bleichttr . 11, Stb ., 1 Zünmer und Küche zu vm,
Bleichstr . 20 » Vdh. 2, 1Z . u. Küche sof. od. spät.

Näh. bei C . UlnHcainesriii «, Luisenstraße 17.
Bletchtzwasl«27 l Zimmer, Kücheu. Keller,Part .,

für 23 Mk. mtst zu vermieten. Nähere« Parterre,
27 1 Zimmer und Küche(Dach) für

12 Äk. nionatl. zu vcrinicten. Näheres Parterre,
Blüchcrstr . 13 ein Z. u. K. an ruh. L. N. Ir,
Blücherftraße 27 , Vdh., .1 Zimm-r , Küche und

Zubehör, mit GaSlertimg, per sofort oder später
zu vennieten. Näh. 1 St . rechts.

Bittowstr . 9 , M. P . r., ein Zimmer und Küche
auf 1. Mai zu vermieten.

Castellstr . 2 Msdw., 1Z .,K.,K.p. sof. Näh. st St.
Clarenttzalerstr . 2 gr. Dachwohn., Z . u, K., gl.

o. sp, an kinderl. ruh. Fam. zu verm. N. Part , r.
Dotzsteitttevstr . 72 ein Zimmer u. Küche lMtb.)

per 1. April zu vermieten. Näh. Vdh. Part.
Dotzhetmerftratze 86 Frontspitzwohn., 1 Zimmer

und Küche, per sofort oder später.
Dotzstekmttstr . 1«8, Hth., i Z . u. K. auf gl. od. sp,
Devbrvlkr . 8 1.Zim. u, Küche aus 1. Mai zu verm.
D« »»« rstr . 8. 1 .Zimmer u. K. a. «st z. v. N.E . I.

Für Kutscher.
Dotzheim , Waldstv « 4, schöne2-Ziinmcr-Wobn.

mit Stall für 2 bis 3 Pferde nebst Zubebor
auf 1. Juli , daselbst schöne2-Zimmcr-Wohnuug
auf sofort preiSwiirdig zu vermieten.

Schöne 3.Zim .-W - hn . . mit allem Comfort der
Neuzeit eingerichtet, von 400 Mk. an sofort oder
später zu verm. Näh. Jägerstraße 14. 9bc>

t bei »4 . Bert ja .« nahe der
l« /■£ '« Bahn u. d. Wald, Wohn, von

3 Zim. m. Küche. Keller, Erker u. gr. Veranda
billig zu vermieten. , 50'

Schöne, neu eingerichtete2»Zimni «rwohnnng
u verm. Station Hahn im Taunus . Näheres
>ei Peter  Bing -ei . Wirtschaft.

>/*Stunde o. Saftei, 2. Sst . schone
4-Zim-Wohn., Gas - und Wasser¬

leitung, herrl . Nrrssiclit anf d. Main und Rhein,
Garten a. Mainufer . Houptstr . 39 sos. zu verm.

Möbl . 2 , »vtl . 3 Zimmer , Küche, Wad,
Garten , Nähe v. Sanatorium , für Sommerw.

vermieten. Näheres Hofyetm a » T »,
bergstraße 1.

MSKttrie Wstzmms -m.
Bahnhofstr . 3, 1. 1- 3 m. Z- .m. Kücheb. z. v
Dotzhetmerftr . 32 , 3, m. 8-Zim.-W., gr. Balk.

und Küche(75 Mk, monatst). Näheres Part r.
H8rr8ch251 !ich eingerichtete

möblierte 7-Zimmer -Wohnung
in einer Villa nicht weit von
derWilheimstr . wegen längerer
Reise für Monate oder ein Jahr
und zwar mr  an vornehme
kleine Familie zu vermieten.

X.  IWeler , Agentur , Tuu « u «®ir . « 8.

Mvhttvrrge » ohne Zkmmer -Angade.

Kapellenstraße 2O,
in nächst. Nähe des Kochbrunnrns , Bel -Etage

per 1. Oktober zu Vermieten. Zu erfragen
Bureau Hotel Ädler . 1252

Lehrstr . 27 , Vorderh., kl. Wohnung auf 1. Mai
an ruhige Familie ohne Kind. z. v. Pr , 280 Mk.

Moritzstratze 24 , Hth., Frtspzim. zu vermicten.
Röderstr . 16 eine kl. Wohnung sof. zu verni.
NSmerberg 0 kl. Dachwohnung per sof. zu vm

A«s«»ärts gelegene Mstznnngen.

Villrnpark Eigenheim , Eigen«
heimstr « 1, 1, schöne gr. 4-Zimm-r-
Wohnpng mit Diele, gr. Balkon, Bad
und reichst Zubehör. Mk. 650.

Bierstadter Höhe » Wartestr . 3, Billa , eine sch.
3-Zimmerwvhn., Bader., Balk., Gartenben. Das.
sch. 3-Z.-Frontspitzw. nebst Znbcl,. p. 1. Apr.o.sp.

Bierstadt , Blumcnstr. 4, schone große Frontspitz-
Wohnung mit reichlichem Zubehör auf 15. April
zu vernüeren. Preis 170 Mk.

Mteltbiel » Schöne Aussicht 10, am Aussicht
a0tl,Ullll ) , türm, Villa, 3-Zim.«Wohn., reich!.

Zubehör, Eintritt i. Garten , p. 1. Olt . an ruh.
Leute zu verm. Näb. das. 1. Et. Ansicht2- 4.

»eueS  Haus , 2-, 3- 4-Zim.-
ll 'Vl Wohnungen per sofort oder

später. Nähere« Hepvenheimcrstraße1, 1.
Waldstr . 90 3-Zim.-W. v. soi. od. spät. b. z. v.

N. P .Lerch. Dotzbstr. 118 o. N.5—7 Ncub. 1028
Waldstr . 92 , Ecke tzascustr., gegenüberd. Kaserne,

8-Zimmerwohnungen 28 bis 38 Mk. pro Monat,

MSdltvr« Dlmmer und mSdlivts
W -rnfgrde » . SchlaMeUe « etc.

Bdlerst «. 33 » Nb. 2 l., möbl. Zimmer zu verm-
Adlerstraße 80 , Vdh. Part ., erhalten reinliche

Arbeiter gute billige Kost und Logis.
Avolföaklee 8, Htb. 1, möbl. Z . an Fränl . z. v.
Sldolfstr . 3, 1, fein mbl. Salon u. Schlafz. z. v.
AdolWratze 3 , Gth. 2, möbl. Zimmer zu verm.
SUbrechtstr . 14, 1, sch. mbl. Zini. s. o. sp. z. verm.
Albrechtstratze 23 , 1, hübsch möbl. Wohn- und

Schlafzimmer an beß. Herrn zu vermicten.
Albrechtstr . 30 , P ., möbl. Manst (Kochofen) z. v.
Albrrchtstr . 30 , 3 r., schönm. Z. 20 Mk. mon.
SUbrechtstr « 31 , Part ., crh. jnnge Leute K. u. L.
Aldrechtstr . 31 , 1. Stock (Eckhaus), ein schön

möbl. Zim. m. u. ohne Pens, zu verm.
Albrechtstr . 32 , P ., g. mbl. W.- ll. Schlafz. a. gl.
Albrechtstratze 34 , 3 r., wöbst Zimmer zu verm.
LUlbrechtstratze 36 , 1 r., gut möbl. Zimmer.

daselbst eine möbl. Mansard« frei.
Aldrechtstr»38 , 2. möbst Zimmer zu vermieten.
Albrechtstr. 39, 1, ein mobl. Zimmer zu verm.
An der Ringktrch « 9 , 2, ein bis zwei schön

möbl. Zimmer mit Veranda zu vermieten.
Arttdtstr. 3»P. r.. möbliertes Zimmer zu verm.
Bahnhofstratze 3, 1, möbl. Zimnicr, eventl.

möbl. Wohnung, auch Bureau.
Baünhosstr. 3, 1, möbl. Maus. n. Straßez. v.
Bertramstr . 1, 3 l.. 1 gut möbl. Zimm. zu vm.
Nertramstr . 9»2r .. Schläfst, a. anst. M. (Euler.)
Bcrtrawstrptz« 12, 1 St . links, schön möbliertes

Zimmer frcst
Bertranrstr. 12, 3 r., g. möbst ruh.Zim. zu verm
Bertramstr. 16, 2 r., sch. mbl. Balkonz. b. z. v.
Bertromstr. 18»2 r., sein möbl. Zim. mit oder

ohne Pension per gleich zn vermieten.
Bertromstr. 18, 2 r., erh. Arb. Kost und Logis.
Vertranistr. 20, 3, sch. mbl. Zim. bill. zu vm.
BiSmarck-Ring 8, Part, r., möbliertes Zimmer

mit oder ohne Pension zu vermieten.
BiSmarckring 12, 1, freundlich möbl. Zimmer.
Biömarckr . 17,2 r., f. möbl. Balkonz. sof. z. verm.
BismarS -Ring 23, 2 links, schönes gut möbl.

Balkonzimmer zu vermieten.
Bismarckring 26 , Pst st. gut mbl. Zim. zn v.
BsSmarÄring 32 , 1. bei MtlU « *, gut möbl.

separates Zimmer an besieren Herrn zu verni.
Blcichstratz « 13 , 1 rechts, Neubau, elegant

möbl. Zimmer mit Erker sofort preiswert zu o.
Bleichstr . 18»2r ., c. f. m. Z. ev. Schl.- u. Wz. b.z. v.
Bleichstr . 23 , 3 St . r., m. Zim. 16 Mk. zu verm.
Blücherstr . 3, Mtb . P. r.. erh. ig. Mann sch. Logis.
Blücherstr . 7 , 3, schön möbl. Zimmer zu verm.
Blücherstr. 8, M.1r.,reinl. Arb.erh. sch.Log. a. gl.
Blücherstrotze 8» 1 rechts, freundst möbliertes

Zimmer an bess. Herrn oder Fräulein zu vm.
Blücherstr . 9 , 3 l., sch. möbl. Zimmer zu verm.
Blücherstr . 11, 2 r., schön möbl. Zim. zn verm.
Blüchcrstrnße 12» 3, möbl. Zimmer zu verm.
Blücherstr . 18 , Parst st, ein möbsirtes Zimmer

zu vermieten mit oder ohne Pension.
Blücherstr . 18 , Htb. 1 L, schön möbstZ. zu vm.
Blücherstr . 24 , 1 1., sch. möbl. Zimmer zu vm.
Blücherstr . 2« , 3 l., moblirtes Zimmer zu verm.
Blücherstr . 80 »1, frdl. neu möbl. Zim. mit Kaffee

an anst. Herrn oder Dame sof. prcisw. zu verm.
Clcrrruthnlerstratz «« , 2 bei 4- Lt », zwei hübsch

möblierte Zimmer zu vermieten. Auf Wunsch
mit vorzüglicher bürgerlicher Pension.

Damdachtal 8 f. möbl. Frontspitzzim. b. Sllexi.
Dotzheim erstr. 10 m. sch. Z. «. Mans. an Hrn.
Dotzheimerftr . 11, H. 1, erh. rl. Arb. Schläfst.
Dotzheimcrstr. 12 2 gr. mübl. P.-Z., abgeschl., gl.
Dotzhetmerftr . 18 , 3 r., gut möbl. Balkonzim.

m. 2 Bctst z. vm., ev. f. d. abend Kocharlegenh.
Dotzyeimerstratze 32 , 3. Et . links, schön möbst

gr. Balkonzim., sowie ein g. möbl. Zimmer mit
sep. Eing. an ssl. Herrn, -vent. Pension.

Dotzhetmerftr . 33 , P . r.. sch. m. Z. m. o. o. P.
Dotzheimerstr . 49 , 2» schön möbl. Mans. ,zu v.

Hrllmmidstraßc 44
Hellmundstr . 80 , 1,
Keklmttndstr . 82,

Dotzhetmerftr . 88 , Mb. 2, crh. rst Arb. Logis.
Dreiweidenstr . 4 , Vdh. Dach, ein Zimmer mü

Fanlbrunnenstr . II , 2, m. Z. (sep.) sof. z. ,v.
Frarrkeustr . 1, 1 r ., erh. jg. Mann Kostu. Logis.
Frankenstr . 13,1 r.. gut m. Z. a. Hrn. gst z. v.
Frankenstratze 17, 3 118.. möbl. Zimmer an

anständigen Herrn oder Fräulein zu oermlcte»
Frankenstr . 19, 3, schön mbl. Z. m. Pension an

bess. Geschästsdamenper 1. April zn vermieten.
Fverrrkenftr . 19 erh. Arbeiter Log'.S. v. W. 2 ML.
Frankenstr . LI, 1 l.. schön möbl. Zimmer z. v°
Frankenstr . 2 >» 2 l., sch. m. Z. sof. an H. o. Frst
Friedrichstr . 14 , Hth. 1 r.. g. möbl. Z. zu vm,
Friedrichstr . 14, Hth. 1 r., mbl. Zim. zn verm,
Friedrichstr . 21, 1,  möbl. Zimmer zu vermieten
srriedrichstr . 23 , 2. schön möbl. Zimmer zu vm.
Friedrichstr . 29 , Stb . 4, fr. möbl. Z. m. 2 B.
Krledrichstr . 33 , 2 l ., sch. möbl. Zimmer zu v.
Friedrichstratze 38 , 1. Stock link «, mobl«

Zimmer mit Gas « nd Zentralheizung,
1. Stock » zu vermieten,
riedrichstr . 43 , 2 l., möbl. Zim. m. P . z« trat
riedrichstr . 44 , Hinterh. 2. St . ( >*ückeH >,
ein schön möbl. Zimmer zu ocrinieten.

Gerichtsstratze 3 schönes Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermicten.

Gneisen austvatz « 15, P . r., möbliertes Zimmer.
Gneisen, '.ustr . 27 . P . 1., Ecke Bülowstr. schön

möbl. sauberes Zimmer sof od. sp. bill. zu denn.
Göbenstr . 4, 3 r ., nahe Rinakirche, mobl. Zun.
Göderrstr . 6,2 st, sch. m.Z. od.Wvbu-mSchlafz. A.N
Goetheftr . 22 , 1 St ., gut möbst Zimmer^mit

auch ohne Penffon auf 1. April zn vermieten.
Goetnestr . 22 , 1. St ., gut möbl. Zim. zu venu
Grnbenftrotze 34 , 2. schön,möbliertes Zimmer

per sofort zu vermieten. Näheres daselbst.
Hartingstr . 11» 2 l., m. Z. m. Kaffe«, 3.50 p. W.
Helenen str . 10, 2 r., ein möbl. Arm. an r. Ar».
Helenenstr . 29 . 2. Eck- Wellntzstr., gut mobl.

Znnmer, auch m. vorzügl. Pension zu vermieten.
Hevmnndstr .2,3 r .. möbl. Zimmer MM . zm verm.
H«Nm>l« dstr . L, 3 t ., möbl.Zimmer f. 26M. zu v.
Heklmnndstr . 30 möbl. Zim. mit o. ohne Peust
Hestmnndstr . 32 , 2. sch. möbl. Zimmer zu vm.
He« m,rndstr . 37 , H. 1. sch. möbl. Zim. b. z. v.
Hellmntldstratze 40 , 1, möbl. Zimmer zu verm,
Heliwnndstr . 44,1 . m. Z. m. 1 o. 2 B. zu v.

— - * ' 2 möbl. Zimmer
: zn vcrmieteri.

einst möbl. Zim. zu verm.
V. 1, rl. Arb. crh. K. u. Log.tellmundstr.58,1r.,f.anst.Arb.schön.Log.eddersteotze 8 , Part , rechts, schön mobliert-S

Zimmer, 1—2 Betten, mit oder ohne Pension.f erderstr.11,2r.,mvbstW.-u.L-chlaiz.m.Balk.erdrestr . 11» 2 r„ m. Mans. a. anst. P . z. v.
ermannstr . 2, 2, ein gut möbl. Zim. zu vm.

Herurannstratz « 13 , 1. crh. s"ub. Arb. Logis.
' ernnannstr . 24 , 2, erb. anst. 1- Mann K. u. L.

«rrngorlenftr . 5, 3, mbl. Zim. m Pens . z. v.
°tsa>,nstr . 2, 1 lks., erb. zwei anst. Arb. wbl.Zim.
Jabnstr . 11, Pt ., schön möbst Zimmer zu verm.
Aahnstratz « 17, 1 r ., möbl. Zimmer b. zu verm.
-raftnstr . 19, Stb . P ., reinl. Arbeiter erh. Logr«.
^ «hnstr . 19 , Stb . 1, erhält «in Arbeiter Logl«.
^ahnstr . 38 , 3 r.. ein gut möbl. Zim. zu verm.
Jahnstr . 38 , 1 r., m̂öbl. Zimmer zu vermieten.
LLnis «r -Friedrich .Ring 43 , 1 l.. Salon und
AT Schlafzinimer, Balkon, elcg. nwbst, ev. auch

3 Zimmer, preiswert zu vermieten.
Kcrrlstrotze 1, 2, finden mehrere anst. Laden«

srünlein g. Pension z. 45 Mk.
Karlstr . 3 , Part ., möbl. Zcmmer zu vermieten.
Karlstratze 1l , 1. Etage, an der Mcinstraße,

gut möblierte Zimmer zu vermieten.
Karlstratze 20 . 1 St ., eleg. möbl. Zimmer um

schönem Schreibisch zu vcrinicten.
Karlstr . 27 , P .. 1 mobl. sep. Zimmer zu verm.
Karlstr . 30 , 2 r., aut möbl. Zim. zu verm.
Karlstr . 83 » 2 rechts, sch. mobl. Balkonzim. W.

09 3, 2 gilt möbl. Zimmer, zu-
OO # sammen oder einzeln, nur Ua

ohne Pension zu vermieten.,
Karlstratze 37 , 2 links, ichon mobl. Frontsprtz-

zimmer und Mansarde zu vermieten.
Karlstr . 83,1 . sch. möbl. Zimmer m. g. Pension^

an zwei Herren zu verm. Preis 46 Mk.
Karlstratze 39 , 3 l.. Nahe des Gerichts. 1 auch 2

schön mobl. Zimmer billig zu vermieten.
Kirchgassc 11, link. Seitenb., 2. « tieg, möblierte-

Zimmer zu vermietm, pro Morrat Id Jm.
Kirckgaffe 11, Stb . t., schön mobl. Zirm zu m
LNrchgaffe 17, 2, bei möblierte Zimmer^

sofort zu vermieten.
Kirchgaff « 19, 1. schön wobl Z 'mmcr zu verm.
Kirchqaff «38 . Stb .2. reinl. Arb. crh.Kostu. Logir.
Kirchgaff « 51 , 2 r., ,ch. mobl. Znnmer zu verm.
Körnerftratz « 6 , 2 r., mobl. Zimm« zu verm.
Lehrstr . 2, Dach links, eins. mobl. Z. z« Venn.
Lnisenstr . 3, 2. Est, möbl. Zimmer zu vermieten.
SHUfeHflt. 5, Gth. I st, möbl. Zimmer zu verm.
Liitscnstr . 5»Gth. 3 Tr ., mobl. Zim.. mit od. ohne

Kost, an reinl. bess. Arb. od. G « ch>rstS -Frau !cin.
Lrnsenstr . 12, Gh. 1, sof. g- mob Z. b,lst zu v
Lnisenstratze 14 , Gkhs. 3, bei Memhard , gut

möbt. Zimmer, cvent. init Pension, zu verm.
Luisenstr . 14, Stb . 3. b. Mondel, m. Z. z. vm,
Lutseustr . 43 . 1 St ., g. mbl. Zim., cv. m. Pens.
Kuremdurgstr . 7, 3 st. g. m. Z., 20 M. m. K,
Marltstratz « 12 , 4, schönesZ' mm« on 2 re.nst

Arb od. Geschäftsfrl. mit od. ohne Kost zu vm.
Marktstr . 13, 2. Etage, erhält anständ. langer

Mann sch. Zimnicr mit Kost, 10 Mk. die Woche.-
Mattergaff«15, Spciscwirtschaft« halt remlicher

Arbeiter Kost und Logis.
MichelSverg 26 , Vdh.2 r., mbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr . 9 , Mtb. 1 r., sch. m. Z . b. an H. zu v.

12 , Zimmer^ Zusammen
oder allein zum 1. April zu verm- _

Moritzstr . 22 , 2 St ., ein schön mobl. Zimmer
mit Schreibtisch zu vermieten.

Moritzstr . 34 , Vdh. 2, zwei Schläfst, zu verm.
Moritzstr . 41,2 . sch.Wohn- u. Schlafz. z. st od. sp.
Moritzstr . 43 , Mtb. 1 l., mbl. Zm>. (4 Mk.>z. v..

Moritzstr. 50, 2. Ct. r.
(Ender *), gut möbl. Balkonzimmer mit

ohne Pension zn vermieten.
oda

oder ohne Kaffee an reinlichen Arbeiter zu verm.
Dreiweidenstr . 7, 2. Et. l., möbl. Zimmer lret.
Drudenstr . 5 , H. l >., sch. möbl. Zimmer zu verm.
Eleonore,rsir . ff, P . I., m. Z. a. H. o. F . (3,->0).
Eleonoreustr . 3 . P ., gut möbl. Zimmer zu vm.
Etisabetheustr . 10. Gth.. möbl. P .-Z. m. s. E
Eltvisterstr . 2 , 2,  gr . sch. möbl. Zimmer zu verm.
Einserstr . 75 , Hochp., 2Z . mit oder obneDröbel.
/Kzmserstratze 75 , Gth. 2. gut möbl . Wohn-

ii. SÄlas,immer sof. oder später zu vm.
«mkerstraßc , Ecke Hellmuudstr. 58 2 l., schön

möbst, gr. frdl. Z . an bess. Herrn bÄig ,u vm.

' MoritzftratzeW, 2 Ms,
gut möbl. Wohn- und Schlaszim. billig zu verm.gut llimu, Wopu - unu vsa)iui5un . viurg «u

Moritzstr . 50 , Stb . 2, sch. Schläfst, f. Arb. z. v.
Moritzstr . 60 , Vdh. 2 r., g. möbl. Mans. a. einst

sol. Fränl . g. o. sp. zu verm.
Moritzstr . 62 , H. 1 r ., möbl. Zimmer zu verm.
MüUerstratze 2» 1, Sonnens.. Zimmer frei.
Rerostr . 16 » Schuhlad., erh. Arb. Kost u. Logis.
Nerostratze 18 , 1, eins. mobl. Zrmm« zn verm.
Nerostratze 23 , 1. u. 2. Et ., sind schön möbliert«

Zimmer mit 1 und 2 Betten zu vermieten. }
Rerostr . 4L» 2, möbst Zim. m. Pens , zu vemst



Sekte 16 » Dienstag , 3.

DrroP »«- « W , 1. u. L. Et , sind schön möbl,
! Zimmer mit 1 u. 3 Betten zu vermieten.

«Veewaldstr « 1, Hochp. rechts, ntobl. Wohn-
net an best. Herrn zu vcrm.
10, 3 I, zwei schön möblierte

Zimmer zu vermieten.
2 , int 1. Stock, schön möbl.

Zimmer mit Penstorr . Näh. Part,
ranienstr . L, P ., erh. reinl. Arb. Kost u. Logis.
1 ttNienUp 1 4> 3, schön möbl. Wohnz.
lUUlCUfil « läy mit Schlafz, Eing

separat, sch. möbl. einzel. Z. zu vcrm.
18 , 1. möbl. Z. mit u. o. sep. Eing.

Drantenstr . IS , 2, gut möbl. Zimmer zu vcrm.
1Q nu sckönes Froutspitzzim.lü an anst. ruh. Person zu v.

OrnnienSr . 23, P., gut möbl. Zimmer zu vm.
brnnienßr . 33 , SeitenL. P , möbl. Zim. zu verm.
traniensik . 38 , 2, elegant möbl. Balkonzimmer
mit Sktz:eibtisch sofort preiswert zu vermieten.

Oranienftr . SS, M, P , möbl. Zimmer p. sofort.
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Oranlenstr . 42, H. 3 r, ein möbl. Zimmerz. vcrm.
Drantempr . 48 , P .. sch. m. g. Zim. a. g. zu vcrm.
Cmniatiit . 58 , Mtb. 1 l, möbl. Z. zu vcrm.
Orantenstr . 62 , M., 2. St . L, erh. Arbeiter Logis.
Phili - pKbrrgstratze 17, 1 l, schön möbliertes
: Zimmer mit oder ohne Pension zu vermieten.
OtzittSNSh « « 17/18 , 1. St . r , schön möbl. ruh.
/ Zimmer billig zu vermieten.
Kanenthnlerftratze 6 möbl. Zimmer (1. Et.)
! per 1. April billig zu vermieten. Näh. 1. Et. r.
Manenlhnlerst «. 8 , 3 r, gr. s. g. möbl. Z . z. v
Ranenttzaierstr . 15, P . r, möbl. Maus, geger
> l. LanSarb .. vormittags, an anst. Person abzug.
Ryeü »souerstraß « S, 1 rechts, möbl. Zimmer,
i 1 und 2 Betten, auch mit Pension zu vermieten.
Nheinfiratze 82 , 3, ein gut möbliertes Zimmer
/ sofort an besseren Herrn zu vermieten,
«ielllstr . 6 , Gth, P . r , srdl. mbl. Zim. b. z. v.
Rtelllstrstze M, 1 links, möbliertes Zimmer, sep.

Eingang. billig zu vermieten.
Mehtstr . 23 , Hth. 2 r, erh. reinl. Arbeit. LogiS.
KSntevhcvg 5, Bdh. 1 l, möbl. Z. m. 2 Betten.
RöMervees 21 , 11, frcnndl. möbl. Z. bist. z. v.
Mornerveog 23 , Part ., mö-bl. Mansarde zu verm.

KöanerbavH 28 eine möbl. Maus. z. v. Näh. Part.
R »»» str . 5 , 2. St . I., gr. möbl. Balkouz. z. verm.
SaalHaSe 1» 2 r, möbl. Mansarde zu vermieten.
«aal »aK«L4TS,Hth . 31, sch. m. Z . b. kdl. Lt. b.
Schnchtstr . 8, 1 erh. reinl. Arbeiter Schlafstelle.
SKachMr » 8 schön, « rübchen mit Bett zu verm.
Gchschlnr . 88 , 3, erd. r. Arbeiter Schlafftclle.
Echarn6 »Ett . 16, V. 1 l, erh. rl . Arb. Schläfst.
SchnrnhorWr . 26 , 3 r, sch. m.Z. b, m. K. 2g Mk.

isrstft -ra -sie 24^ Frontsp , ein schön möbl.FV|***®4*50* [UJ47UUllHH,
an ein Geschästssräulcin zu vermieten.

Gcharntzovstftr . 28,3 . fanb. frdl. m. Z. 1» u.15M.
Echarnt :ovststr . 38» P . l, gr. ui. Alans. (2 B.)
MchiUerplatz 2, 1, ein schön möbl. Zim. zu vcrm.
Lchutdevg 8»2, erhält reinl. Arbeiter Kostu. LogiS.
Schulverg 8» 2. Etage l, schönes großes möbl.

Zimmer mit 1 oder 2 Betten zu vermieten.
Echrrlberg 17, Gartenh. 3 l, eins. möbl. Z . z. v.

" , S . 1 t , m. Z. a. 2 L. z. v.
, Stb . r. 1l,m . Z. m. 2B . z. v.
!7, 3. m. Z. o. Maus, zu »IN.

Schwawack «rstr . 37 , Mittelb. 2 I, möbl. Zim.
an antzänd. jungen Mann zu vermieten.

Schwalhsoheösw « 4V möbl. Zimmer mit Kost
auf gleich oder später. Näheres Parterre.

S4 »w »lb «rck»erftr . 67 , 3, möbl. Zim. zir denn.
Gchivalvacherstr . 79, 2, sch.m. Z.m. gut. Pens.z.v.
/Sedauviatz 8, P , schön möbl. Ztm. in d. 3. Et,
^ evtl. Wohn- uitd Schlafzimmer.
Wevaustr . 2 , 2r , Ecke Walramstr , Z, 1 o. 2 B.
Sedanstr . 2, 3 l, möbl. Zimmer sofort zu vcrm.
Ved «E <che 8, 2 l, erh. 2 sb. Ach. sch. Zim.
Gesausch . 18, 2 l, erh. anst. j. M. sch. Logis.
Sehnnsiw » 12» 1 r, erh. reinl. Arb. Schlafstelle.
EerrevenLr . 7 , H. 3 r, erh. rl. Leute sch. Log.
Aeershenpr » 18, 3 r, gut möbl. Z«u. zu verm.
Gervohenstr . 84 , 3 L, möbl. helle Maus. z. vm.
Stei « T«Fe rl , 3. St . r, möbl. Zimmer zu vcrm.
Stai « § aFe 13 eine möbl. Mems. zu v. Näh. 1 r.
Gterngaff » 18 schon möbliertes Zimmer sofott.
GtischMotze 17» 2, gut möbl. Zimmer zu vcrm.

he 21, H.. 2 fop. avgeschl. gut
. mlM . PartsrreziMmer d. z. vermieten»
EtkfWe . 24 , 2, gut m. Zim. mit 1 o. 2 Betten.
6 | | | | v Ofi WÄ . Zimmer mit 1 u. 2 Betten

&yt  Wochen- und monattseisc.
Wnlvatnstr » 8 , 2 r, schön nröbl. Zim. zu vcrm.

13, Part , l, erh. Arbeiter Logis.
21 , 1 l, erh. 1 rl . Arb. sch. Logis.

>22,1 , gr. frdl. möbl. Zimmer bill. z.v.
1 l, möbl. Zimnier zu verm.3 9 gr. g.möbl.Zim., " , zu vermieten.

Teines möbliertes Part .-Ztmmer.
ich. möbl. Btartt.-Zim. bill. zu v.
2 r, eins. mödl. Zim. sof. b. z. v.

, 21, erh. reinl. Arb. Kostu Logis.
. 2, schön möbl. Zimmer zu verm.

l» 3 r, sch. mödl. Zim. mit Frühst,
auf Wunsch mrch Wohn- u. Schlafzim.

4» 1 r ., möbl. Z . mit od. o. Balkon.
4, 1 l, schön möbl. Zimmer zu vm.

_ . . . 5, 3 r, sch. möbl. Zim. bill. zu verm.
!Weste«vstr » 18» Hth. 1 r, möbl. Zinimcr zu vm.
8V«ste«t»pr . 22 » P., bcss. möbl. Zim. zu verm
WestenvNr . 26 , P . r., 1 b.2 g. m. Z. sof. z. verm.
WestenvftrMe 26 » 3 l, schön möbl. Ztm. billig.
f  orkstr. 8, P. l, möbl. Zimmer zu vermieten.orkKraste 18 , 2. ~ '

)orkstr.
avtfir

. Kt . rechts » erhalte « zwei
dige Leut « gutes Logis.

P . r, möbl. Pari .-Zim."(sep.)
tr . 28, P . r, fr. möbl. Zimmer zu vcrm.0,»Lstratze 28,3, hübsch möbliert.Zimmer^ 4 4 sofsrt zu vermieten,

zorkstr . 31, Hth. P , mbl. Zim. a. Hcrrn o.Frl . z. v.
fletenring 1, H. P . r, m. Zim. m. 2 Bett. z. v.

MmMernkMurstr . 4, H. 2 r, möbl. Zim. zu v.
Zimmernrauustr . 6, 1,  ein sch. Ballonzim. z. v.
ZiMM «r «nrnnstr .6,Hth . P . r, mbl. Zim. z. verm.
ZtMMevmairnltr . S.»2, 2 möbl. Zim. m. Peufion.
Ein möbl . Zimmer per Woche 4 Mk. zu

vesm . RAH. Berteamstrast « 11, Stv « l l.
Ungen. g. möbl. Ztm. E . Ludwig , Fricdrichstr. 14.

ygSs/ggs.'Äi/ÄÄVÄVÄtÄVÄ-

Kein mSvkiertes Helles
M Parterre ; ; rnmer , Gas , Echreidiisch , L

Gartenvenutrung , mit oder ohne ^
M PeuSon , sowie ein kleines schön ^
W rnövl . Zimmer sehr billig zu verm.
(O Näh . Karlstraste 37 , Part , links . ®
® ©

Ein schön möbAerteS Zimmer, ungeniert, per sofort
Mlvettnietev. . Wtzttes Kellerstraße §,  2,r.

Gilt « dt. Zimer
billig zu vermieten. 9»Ulrich . Friedrichstr. 18, P.Sale» ii. Schisszimmer,

zu vermieten Oramenstraße 52, 1 rechts.
Bei alleinst . Dnme , 1 o. 2 «t . o. l. Part . -Z .»

d. Morihstr.) z. v. N. Rhembahnstr. 2. 3.
Gut mödtterteS Zimmer zu ver¬
mieten Rheinstratze 48 , 1.

erh. bill. Schläfst. Näh. Römcrb. 2, Eckl.
Schlafstelle an Arbeiter per Woche für 2.59 Mk.

zu verm. Näh. Schulgasse7, 1 r. bei Ltwri.
Sch. möbl. Ai ans. zu vcrm. Näh. Norkstr. 4. 2 l.
An j. Herrn gut möbl. Part .-Zim, Moritzstraße,

b. zu vermieten. Näh. Tagbl.-Bcrlag. AI
Gut möbl » Zimmer mit oder ohne Pmfion

billig zu verm. Adresse im Tagbl .-Verl. Tz
Mut litii &T Wohn - und ‘Schlafzimmer

JUl »Ul » (Bel-Etage) an guten Herrn
per 1. April oder später preiswert zu vermieten.
Offerten u. « - 5 ®l an den Tagbl.-Verlag.

Sy et alleiNsi
1Apr . (i. d

MÄtt !. erh

Kr<LS Jimmek. Mn«jards»,
Kammev « .

Adetheidst «. SS 1 Zim. f. Möbel p. gleichz. v.
Bertramstr . 14, 1 r., sehr sch. I. Zimmer z. v.
Wtsmarikrtng 14 gr. heizb. Mansarde an anst.

allcinsteh. Frau od. Fräul . gcg Häusl. Arbeit z. v.
Bleichstr . 18 2 heizbare Manmrden zu vcrm.
Bleichstratze 18 leere heizb. Maas , an ruh. einz.

Person zu verm. Näh. Bordcrh. Part.
Mücherstratze 18, Hth. 1, ein Zimmer mit Herd

und Abfluß zu vermietcm
Dotzheimerstratze 8, Part , 1 od. 3 gr. Zimmer

m. des. Ging., unmöbliert, auch als Bureau ge¬
eignet, sofort zu vermieten.

Dotzheimrrstr . 62 heizb. Maus, zu v. Näh. P . I.
Feldsir . 18 schöne heizbare Mansarde p. sof. z. v.
Friedrichstr . l 1 drei leere Räume zu vermieten.
Friedrichstratze 36 , 1, leeres gr. Zim., fahre

lang Hauptagentur , zu verm. Näh. recht».
Friedrichstratze 4L, 4, I. Zim. mit Balkon, am

liebsten an ruhige ältere Dame, zu v. Erfr . 3.
Herenenstr . 6 eine l. Mans. zu verm. Näh. Bdh. 1.
Hetenenstr . 13 , Hth., leeres Zimmer perl . Mai.
Herderstratze 1, 1 Et, Mansarde zu vermieten.
.Herderstr . 27 » Part , r , schöne helle Mani . an

ordeutl . Pers. zu vermieten.
Hermannstr . 26 , P , Mansarde zu vcrm.
LLerrngortenstr . 8 sch. Mansarde an alleinst.
«fcf Frau , welche Hausputz mit übernimmt, per

April zu vcrm. Näh. das. Patt , links.

tttrchgafse 88 2 Mansarden an ruh. kindcrl.
Leiste zu vermieten. Näh. 3 St . l.

(Fortsetzung im 3. Blatt ' )

Knrhans . Nachmittags 4 Uhr: Konzert. Abends
8 Uhr: Konzert.

Königliche Hchanfpieke. Abends 7 Uhr: Othello.
Nestsenz- flyeater . Abends 7 Uhr: Lifelott'.
Malbüfls -flkcatcr . Abends 8 Uhr : Vorstellung.
Waksialla (Restaurant). Abends 8 Uhr: Konzert.
Neichshallen -Meater . Abends 8 Uhr: Vorstellung.

Kktnaryns , Kunst sakon, Wilhelmstraße18.
Manaer » Kunststl »« , Taunusüraße 6.
Knust (akon Diätor , Taunusstraße 1,  Gartenbau.
Aamen-Kluv , Taunusstraße 6. Geöffnet von

morgens 10 bis abends 10 Uhr.
^Silipp M «gg - MöttvtheL , Gutenbergschule.

Geöffnet Sonntags von 10—12, Mittwochs von
4—7 und Samstaas von 4—7 Uhr.

Wtreht füt  Kinderhorte . Täglich von 4- 7 Uhr
Stcmgasse9. 2, m:d Ble!chstr.-Schule P . Berg-
hort̂ a. d Schnlberg. Hilfskräfte zur MitarbeitenvunfMt.

Bokllskeseßa-tke. Friedrichstraße 47. Geöffnet täg-
lrch von 12 Uhr mittags bis 9-/- Uhr abends.
Sonn - und Feiertags von 10'/,—12'/- Uhr und
von 3—8*/j  Uhr . Eintritt frei.

Acrein für u,wnt »<-W -che Msllunft « S«r
Msfllfakrts -Kinrichtnngen u . Mechtsfrayen.
Tagück von 6—7 Uhr abends, Rathaus (Arbcits-
Nachweis, Wt ?ei'kuna für

Frauen , im .Rathaus ." ' Geöffnet':" und
yso —7 Uhr.

Licht-, Luft - und Sonnenkad des Vereins für
volkrverst. Gesimbheitspftcgeauf dem Atzelberg
(Haltestelle L̂indenbof" der elektr. Bahn, 1 Min .),
getrennte Abtheilungen für Damen und Herren,
auch für Nicht-Mtglieder , täglich geöffnet von
5 Uhr Früh bis 10 Uhr Äbcndss Ausschank
alrobolfreier Getr-nke.

KrSritsnaLWeis nnentgektkich fnrMänner und
Arauen : im Rathaus von 9—120? und 3 bis
7Ubr. Männer -Abt. 9—12'/- und von 2'/- bis

^br - ^ Frauen -Abt. 1: für Dienstboten und
Arbeitermnen. Frauen -Abt. II: für höhere
Berufsarten und Hotelpersonal.

Arßeilsnafl 'Weis des ESristl . Ärbeiler -Kereins:
Scerobenstraße 13 bei SchuhmacherFuchs.

Kran ften8aste für Mrauen »nh Jungfrauen.Meldestelle: Hellmundstraffe 20.
Kemeinfame HrtsKrarrkekasse. Meldestelle:

Luismstraße 22.

Turnen
Turnm

der
der

Verein für Kusknntt »Ser Wohkfafrtsein-
rrchtnngen und Aechtsfrageu . Nachmittag»
5 Uhr: Mitglieder-Bersammlung.

Hnrngetellschaft . 6—7' ft Uhr:
Damen-AbteÜung. 8—10 Uhr:
Männer-Abteilung.

Aamen -Kknv Wiesbaden . Abends7 Uhr: Vorttag.
Turnverein . Abends v. 8—10 Uhr: Kürturnen

und Bortnrnerschule
Aechter-Bereiniguug Wiesbaden . 8—10 Uhr:

Fechten. OberrealschuleOramenstraße 7.
Wiesbadener Aechtülnb. Abends 8—10 Uhr:

Fechten. Fechtboden: Schule vis-a-vis der
Rcichsbank. Klublokal: Hotel Vogel, Rheinstr.

Aranzöf . Konverf .-Zil -Kek, Mittelschule Rhein-
straße 90, Zim. 28. 8—10 Uhr: Konvers.-St.

Wänner -Tnrnverein . Abends 8>», Uhr: Rtrgen-
turnen der aktiven Turner und Zöglinge. Nach
demselben: Allgemeiner Singabend.

Guttempker-Loge Tannuswacht - AbendsZfl- Uhr:
Versammlung.

Hesangverein Wiesbadener Männer - Kknb.
Abends 8'/- Uhr: Probe.

Kvangekischer Männer - ». Znngkings -Aerei « .
Abends 80s Uhr : Jugendabtcilung.

Stemm - und King - Kknb Athtetia . Abends
8V* Uhr: Ucbung.

Stemm - und Äingkkub HinizKett- Abends
8lh Uhr : Uebung.

Wiesbadener Äthketen-Ktn ». 8'/- Uhr : Uebung.
Hvangek. Krbeiter -Beui « . Abends 80, Uhr:

Zithcrspiclprobe.
Eyriftticher Verein junger Männer . 8' /« Uhr:

Bibelbesprechuna-
Klemm- und Aina -Kknb Germania . Abends

9 Uhr: Uebung.
Kraft - u . Spertkknb Menicilia . 9 Uhr: Ucbnng.
Schubert -ZSnnd. Abends 9 Uhr : Probe.
Technischer Merein Wiesbaden . 9 Uhr: Berrins-

Abend.
Ätöleten -Kkuv Deutsch« Giche. 9 Uhr: Uebung.
AtSketen-Werer« Wiesbaden . 9 Uhr: Uebung.
Männergefang -Wcrei« Loncordia . 9 Uhr: Probe.
Gesangverein Deue Loncordi«. 9 Uhr: Probe'
K' oft - und Spartkknv . Abends 9 Uhr : Ucbung.
Verband Deutscher Kandkungsgehikfen , KrciS-

vercin Wiesbaden. Abends 9 Uhr: Versammlung.
Sängerchor Wiesbaden . Abends 8 Uhr : Gesang-

Probe. Vereinslokal Thüringer Hof.
Krieger - und MiNtär -Werein. Abend» 9 Uhr:

Gcsanqprobe.
Krieger -Wikitär -Kameradsch. Kais -WikhekNill.

Abends 9 Uhr: Gesangprobe.
Kaufmännischer Verein Wattiacnm . Abends

9' /, Uhr : Versammlung.
Aachverein der Damenfriseur - «nd Werücken-

macher-Gebikfen. Abends 9st,Uhr : Historisches
Frisieren (Johannisberg ).

Ruder -^ kuv Wiesbaden . Abends: Uebung.
Männer -Hefangverein Kikda. Abends: Probe.

1!er fei gct uiu\ oEl
von Mobilien re. im Auktronslokale
.3 , vorm. 9 Uhr. (S . Tagbl. 155

Versteigerunl
Eleonoren
S . 10.)

Versteigerung eine» Wohnhauses des Schlosier-
metstcrs Karl Löw zu Wiesbaden, im Gerichts¬
gebäude, Zimmer No. 63, vormittags 9 Uhr.
(S . Amtl. Anz. No. 23 S . 1.)

Theatrr-Gintrtttsprrise.
Walhalla -Theater.

ProfceniumSIoge Mk. 4.
Fremdenlogc . , 3.—
Orchesterseffel . „ 3.—
Balkon . . . ' 2.80
2. Parquet . . . 2.50

Proinen oir
2. Pargnct
Parterre .
Entree . .

. Mk. 2.—
. . 1-60. . 1.-
. . 0.70

Borzngsbilletr haben Gültigkeit.

Metrottolsgifche öeobachlnttgett
der Ktatro » Miesdadei ».

31. März.

Barometer*) . . .
Thermometer C.
Dunßspaun .(mm) .
Rcl. FeuchtigkeitC/»)
Windrichtung . .
Nieders« agsh.(mm)
Höchste Temperatur 8.

7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

756.2 756.8
3.6 7.7
4.8 4.9

82 62
NW. 3 W. 3

0.4
,3. Niedr. Temper.

9 Uhr
abds.
787.7

5.4
5.5

82
W. 2

Mittel.

756.9
5.5
5.1

75.3

1.4.

1. April. 7Uhr >2Uhr/9Uhr
nwrg. 'nachm, abds. Mittel.

758.8 760.5 762:9 760.7
5.2 8.0 3.1 4.8
5.2 4.6 4.7 4.8

78 58 83 73.0
NW. 2 W. 3 N. 2 —

— — — —

Barometer*) . . .
Thermometer E.
Dunstspann. (mm) .
Rel.Fenchtigkeitf''/«)
Windrichtung . .
RiederschlagshLmm)
Höchste Temperatur 8.3. Niedr. Temper. 2.6.

*) Die Barometerangaben sind auf 0' E.
reduz,ert.

Mettee -Keercht
„des Mrrsdaderrev ®«tgM*rti*’»

Mitgeteilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.̂
4. April : feucht, Niederschläge, heftige Würde, rauh,

Sturmwarnung.

Knf- «nd Untê nng fne Kenne(©) «nd
^Durchgang der Sonne durch Süden nach mlttelenrovrischerSeit.)

!l s c
April . jlmSüd .! Aufg. iUnterq. Aufg. S Unterg.

«Uhr Min-fuhr Atin.tthr Min . !uhr Min .!Uhr Mw.
4. ! 12 30 6 1 I 7 1 1 1197.. 3 4058*
*) Hier gehtL»Untergang dem Aufgang voran».

MslhMa -Thrertpr, Mauritiusstraße 1L.
Spezialitäten-Borstellnng. Anfang 8 Uhr abend».

Rerchsh «Ile« -TIkratrik, Stiftstraße 16.
Spezralitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr abend»-

A «»fer-N<rrr»kamrr, Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I : Florenz. — Serie II:

Tirol.

AusmSvtt « » Thrater.
Mainfev K^abtthratrv . Dienstag : Das Licht

erlosch. — Mittwoch: Der Menonrt.

KSirrgUche^
Dienstag , den 3. April.

92. Vorstellung. 44. Vorstellung im Abonnement ffls*
GlhMo.

Oper in 4 Men von Arriqo Boito (für die dmisch«
Bühne übertragen von Max Kalbeck). Musik von

Giuseppe Verdi.
Musikalische Leiirmg: Herr Profeflor Mannstaedt.

Negre: Herr Mebus.
Personen:

Othello, Befehlshaber der venetin-
nischen Flotte . . . . . . Herr Kalisch.

Desdenwna, seine Gemahlin . FrauBrodman»
Iago , Fähndrich . Herr Müller.
Emilia, seine Gattin . . . . Frl . Schwartz.
Eassio, Hauptmann . Herr Frederich
Rodrigo, ein edler Benetianer . Herr Henke.
Lodovieo, Gesandter der Republik

Venedig . . Herr Schwegler.
Montana , Statthalter v. Eypern Herr Engelmann
Ein Herold . . . . . . . Herr Schmidt.

Soldaten und Seeleute der Republik Venedig.
Edeldamen und Venetranische Nobili. Cypnvten.

Ein Schenkwirt, Volk u. s. w.
Ott der Handlung : Eine Hafenstadt der Insel

Eypern. Zeit: Ende des 15. Jahrhundert ».
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick.
Kostümliche Emrichtuug: Herr Oberinsp. Nttzsche-

Nach dem 1. und 3. Akt finden sstausen von je
10 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 10s Uhr.
Gewöhnliche fltteise.

Mittwoch, 4. April. 93. 58orstellung. 43. Bor.
stellung im Adonnement * . Die Regiment»,
tochter. Slavische Brautwerbung.

ReftZ -rrrMheatss.
Direktton: »r. oüil. H. Ranch.

Dienstag, 3. April. 205. Abonnements-Vorstellung.
LrselE.

Lustspiel in 4 Aufzügen von Heinrich Stobitzer.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Personen:
Ludwig XIV., König von Frank¬

reich . August Weber.
Philipp, Herzog von Orleans,

dessen Bruder . HemzHetcbrügge.
Elisabeth Charlotte, des letzteren

Gemahlin . finde Elsenborn.
Marguise v. Maintcnon . . . Sofie Schenk.
Lcnor v. Rathsamhauscn, Elisa¬

beths Hoffräulcin . . . . Elly Arndt.
Marschallin Granxai , Ober-

Intendantin der Herzogs.
Hofstaates . Bertha Blanden.

Graf Lauzan, ) Rudolf Bartak.
Baron dÄuvray , > Hans Wilhelm».
Chevalier Movtigny, ! k°valier- ^ uhn.
Graf La Garde, ) Kavaliere Reinhold Hager
Chcvalierv.Lorraine,ldcSHcrzogSFttcdr . Dcgentt.
Lacroix, Haushofmeister des

Herzogs . . Franz Quciß.
Küchenchef 1 . . Arthur Rhode.
Beschließerin> des Herzog» . . Minna Agte.
Garderobiörej . . Emmy Seite.
Dubais , Schenkwitth . . . . Theo Tachauer
Porsson, \ Theo Obrr.
Tiflot, >Bürger von Paris Max Ludwig.
Teintrnier , j Gerhard Sascha.
Marais . . . Herrn. Pöfchko.
tMadelon seine Tochter . . . Else Feiler.
Tcmple, ein Strolch . . . . Georg Rücker.

Gefolge, Pagen, Laketen.
Da » Stück spielt im letzten Mertel des 17. Jahr¬
hunderts, teils im Sck>losse St . Germanr, teflz

in Paris , teils in Versailles.
Nack) dem 2. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Mittwoch, 4. April. 206. tilbonnementS-Borstellung.
Die^Brüder von St . Bcmhevrd.

Kurlmus zu 'Wiesbaden*
Dienstag, den 3. April.

Aöannessonls -Ksräzerte
(Iss städtischen Kur -Srchesters,

NaoivinittagB4 Uhr:
Loitnng : Herr Kapellmeister Hermann Jrmar,
1. Ouvertüre zu nDie Italienerin

in Algier“ . . G. Kossini.
2. Bntr ’scts und Quartett aus

»Martha“ . F. v. Flotow.
3. Walzer ans „Dornröschen* P- Tsohaikowsky.
4. Trauermarsclx . . . . . . F . Chopin.
5. Akadproisohe Fest-Ouvertüre . J . Brahms.
6. Larghetto . . . . . . . . G . F. Händel,
7. Peer -Gynt-Snite Ko. 1 . . E. Grieg.

I. Frühlingsmorgenstimmung.
II . Ases Tod.

III . Anitras Tanz.
IV. In der Halle des Bergkönigs.

Abends 8 Uhr;
Leitung : Herr Konzertmeister A. van der Veert.
1. Ouvertüre zu „Zar und Ziminer-

inann* . . A. Lortzing.
2. Vorspiel zu „Melusine“ . . E. Grammann,
3. Finale aus „Die Jüdin “ . . . F. Ilalavy.
4. Melodie . F. Fraund.
5. Balletmusik „Ueber allen Zauber

Liebe“ E. Lassen.
6. Ouvertüre zu „Schön Annie“ . C. Coopcr.
7.  Schubert -Album . A. V. d.Voort

Waliiaila -TSaeatep.
Das neue , aus

bestehende, erste

April -Programm
hatte einen

fliesen - Erfolg.
Anfang 8 Uhr. Ende 10»/» Uhr.

Vorzugskarten an Wochentagen giiiBg.
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yi*vmictl)Mn»\cn
(Fortsetzung aus dem 2. Blatt .)

ge «r * Zimmer . Mansarden,
Kammern.

Ludwigstr . 14 ein sch. Zimmer billig zu Verm
Matktstr . II , Schuhg., Maus., bell, heczb. zu v.
Neroftr . 1» kl. Maus, zu verm. Näh. Vorderh. 1.
RtkolaSstrasie 3 zwei große Mansarden zu ver¬

mieten. Näh. im 2. Stock das.
Oramtenstr . 12, 2,  zwei unmöbl. Zimmer z. vm.
Orautenstr . 47 gr. M. z.Einst, v. M. z. v. N. P . r.
Rheinstraßc 3«» sind 2 große Helle Mansarde¬

zimmer an Ehepaar ohne Kinder zu vermieten,
«heinstratze 85 , 1. Etage, 2 leere Zimmer sof.

oder später zu vermieten. Näheres daselbst.
Röderftr . 12 ein groß. Zim. a. sof. Näh. Part.
Roonstr . 14, 2. Et ., ftbl. I. Zim. zu vm. N. P.
Schi ersteinerstraße S zwei schöne Zimmer sofort

oder ipäter zu vermieten.
SMierfie »,erste . 24 eine Maus, an einzl. Pers.
Ecerobcnftr . st, Mtb ., sch. Mans. an einz. Pers.
/Klein gaffe 13 eine leere Mansarde an eine

einzelne Person zu vermieten.
Walramstr . 11 zwei Maus, zu verm. ist. 1 St.
^dLairaenstr . 1« ger . Mansarde za verm.
«V Rät, . 2 rechts.
Weilstr . Ist 1 od. 2 Manfardezimmer bill. zu verm.
Wevritzftr . 38 gr. Zim. a. 1. Mai zu vm. N. P.
Westen dstr . 4 sch. gr.Mansardez. leerz.V.N. 1Sr . l.
Westendstr . 8 . Mtb . 3 Tr . l., ein l sch. Mans.-

Aim. an e nzelne Person zu vermieten.
Weftendstr . 13 Parterrezimmer im Hinterhaus

an einzelne Person zu vermieten.
Westen dstr . 2V eine Mansarde z. vm. Nah. Pt.
Westendstraße 2« , 8 l . , leeres Balkonzimmer,

eventl. mit Bedienung, billig zu vermieten.
Wörtftstr . 1« 1l. M. b. z.v.N. Dotzheimerstr. 33, L.
Workstraß « 5 ein Frontspivzimmer p. 1. Apnl

oder später an einzeln« Person zu vermieten.
Leere Mansarde zum Möbeleinstellen sofort

zu vermieten. , ^
Hausmeister Morn . Pagcnstecherstr. 3.

2 sch. ftbl Zimmer L sof. z. v. Schicrsteinerstr. 6.

Veethoven-pension,
Moritzstr . 21 , 1, direkt am Gericht. Haltestelle
der Elcktr. — drei Minuten von den Bahnhofen.
Große, eleg. u. freundl. möbl. Zimmer mit und
ohne Pension pro Tag von 1 Mk. an. Bolle
Pension 3 Mk.
Rauentnalerstr . ß , 1, sch. Balkonz. p. sost od.

sp. prsw. m. o. ohne P . zu verm. N. 1. Et. r.

Gemütliches Heim. ,
Behaglich möbl. Zimmer mit und ohne Pension
Rheinvahnstr . 2, 1.

Remiserr , Stall « ,rge « , Sch - « « - « ,
Keiler etr.

KisiiumilNU 27 KL'Ä'SS «'
per 1. April zu vermieten. Näh. Bleichstr. 41,
Bureau im Hof« rechts. .

Bütowstr . 3 Keller mit Wasserl. u. Abstuß z. o
1  ein 60bi « 60 □ »aweter

HNDVLNUL . « gr. Keller, vcrsch. m
W. u. G.. auf gl. zu vermieten. 9l.aS. «ei ' e *a

KeUerstr . 17 Remise' od. Lagerraum gl. zu verm.
MtchelSverg 23 Stalinngen f. 1—8 Pferde,

Heuspetche «, Lüugeirplätz «, mit oder ohne
Wohnung zu vermieten.

Moritzstr . 39 Weinkeller, a. f. and. Zw. p„ z. v.
RikolaSstr . 21 Weinkellerm. iep. Eingang,Wasser-

leirnoa, zu vmn. Näh. Adelheidftr. W. P . 956
Scharuhorfistrotze 14 ein Stall kur 1—2 Pferde

auf gleich zu vermieten. Näh. Part,
«charnhorststr . 14 Stall .. 3 Pferde auf 1. Juli

eventuell früher, mit od. ohne Wobn. zu verm.
Wakramstr . 31 Heller Keller mrt Wasser, Zugang

v. Hof aus, billig zu vermieten. Nab. t. Laden.
Zietenrin « 12 ist ein schöner Hoft 'ellcr » zirka

75 qm, mit Wasser und Gaseinnchtnng, sofort
zu vermieten. Anzusehcn: 10—12 vormittags,
8—5 nachmittags. T?241

Stallung nebst Sdemif« zu vermieten
Gasthaus znm weißen Röß ' l , Bleichstr. 18.

Mittelgr . Weintest «« zu vm. Erbachcrstr. 6, P . r.
für 4—5 Plerde, Geschirr-

*i© 4 #114 »»II | 3 Eammer, Remise und Öcu-
speichcr, eventl. mit Kutschcrwohnung, z. I . Zuli
zu vermieten Herderstr. 11, Laden.

Flafchenbierttster u . ein gr. Lagerkeller mit od.
ohne Wohn, zu verm. Näh. Nettelbcckstr « 8.

Bierktver zu vermieten Nheingarerstr. 4, P . r.
Wagcnremisc'JUÄ .S
Ei»Wein-o.Bicrkcücr»

überbaut, event. mit Aufzug.
Vollständig

Wörthstraße 3

fltßclit. guten Privat -Mittags - u. Asiens
tisch billigst Langgassc6, 2 Tr.

Scharnhorststr . 33,3 l.. schön möbl. Zim. z. v.

Sn erster Kurtage
ist ein elegant möbliertes, m. all. modernen
Komfort versehene« Parterre od, 1» Etage
(3—4 z. T . groß « Zimmer) mit gedeckter
Südterrasse u, gr. Garten , event. auf längere
Zeit zu vcrmietem Auf Wunsch auchm. Ver¬
pflegung. Näh. Sonnenberaerstraße 26.

AeltereDame sucht kleine Wohnung(Front-
spitze) mit Kücheu. Abschluß. . Offerteni mit PrciS-
angabe unter 4!. »7 •> an den Tagbl.-Vcrlag.

Junge finbcrl. Eheleute suchen 2-Zimmcr-
Wohnung gegen Hausarbeit . Offerten inrter
M SIS an den Tagbl .-Verlag.

Großer Lagerplatz,
umfriedigt, mitLagcrhallen. sowie einem anstoßend-.
Garten , zusammen oder getrennt, sofort zu
verpachten. Wh . » • Meiner,
straffe 11 . _ 1091

Erfahr . Architekt sucht geg. Verwaltung
ciues Hauses od. Villa freie Wohnung. Off. »nt.
»>. SIS an den Taabl .-Verla g. _

Hübe ütt pifetoiaSt. 8 Ä
möbl., zu mieten gesucht. Offerten daselbst» Bart.

Beamter
sucht gut möbl. Zimmer in kleiner ruhiger Familie
mit voller Pension im Preise bis zu 00 Mail m
der Nähe dcS neuen BahnboieS bis 1. Mai . Gefl.
Off, erb, unt . J . 514  an den Tagbl .-Vcrlag.

Grundstück,
za. 1'/- Morgen groß, für Gärtnerei od Fuhr'
werksvetr ev geeignet, mit Lagerplatz, Mainzer
landstraße, Haltestelle der elektrischen Bahn , event
mit ne» zu erbauendem kleinen Wohnhaus uns
Stastgedäude , zu verpachten. Reflektantenerh.
Näheres snb 14. SIO an den Tagbu -Verlna.

Für Mitte April ein mit möblierte»Simmer in ruhiger Lage auf einige Wochen gesucht.fferten mit Preisangabe unter « .. Si -L an
den Tagbl.-Verlag.

Sonnenbergerstraße_
17, am Nerotal, behagl. möbl.

Wobn- u, Schlafzimmer mit 1 oder 2 Betten.

FremDen-Zimmer
äir Tage und Wochen zu soliden Preisen, gegen¬
über d. Kochbrunnen, 3 Häuser vom Kurhaus,

aunusstr. 1, 3 rechts; flache Stufcn. _
Zimmer mit 1 und 2 Bette» frei Taunus»

straffe 1,  3 1. (Berliner Hof)._
Weilstr . 3 , 2 , ich. Zim . , 10 Mk. pr . Woche,

Pension Lehmann,
Wilvelmstr. 8. Alleeseite,

elegant möbl. Zimruer mit und ohne Pension
Cleg. orVl. ml

äuß. gemütl-, Adelheidstraße, zu verm. Auskunft
im Ta gbl.-Verlag._ To

Bei älterer Dame findet gebildete Dame oder
Herr behagliches Zimmer , auf Wunsch m-t
voller Pension. Offerten unter B . SIS au den
Tagblatt -Verlag.

Gesucht̂
für junges Mädchen, i. Gcsch. tätig, in besserer
Familie möbl. Zimmer mit Pension. Off. mit
Preisang . u. Ehissre V . SL » a. d. Tagbl .-Verlag.

Nattkänsstttin sucht nett möbl Zimmer
x ^ l.ltlllksl . 1 lil dauernd mitKastee, PrcrS

15- 18 Mk. Off. unt. s -. SIS a. d. Tagbl.-Verl,

KMeL _zu mieten
. . . Off. m. Preisang . er¬

beten unter C.  SIS an den Tagbl .-Verl.
m

1
Stallung

b. höh . Schulen findet gute
wUllllu Aufnahme in e. Lehrersfarn.

Adr , im Tagbl .-Vcrlag zu erfragen . Di
In gesundem Taunusvrte , nahe bei Wiesbaden,

findet alleinstehende Dame Sommeraufcnthalt, event.
Wohnung. Näh, im Tagbl .-Verlag.  Dir

Zwei Schüler,,
nimmt ak. geb. Lehrer in Pension. Beaufsichtmung
der Schularbeiten. Beste Verpflegung. Mastiger
Pensionspreis. Anm. unter I »r . * . M. 1®J»
postl. Postamt 4, Taunusstraße , erbeten.

für 4—8 Pferde mit « utfcherwohuung,
.Heuboden und Hofraum in der Nähe des
Gütervahnhofs zu mieten

gesucht.
Off . unt . A . * 83 F # » • an Rudolf
?kikLöieAbuden » ^ 101

Flaschenbicikcllcr
unter frc. » II an den Tagbl.-Dcriag.

Hotelfachmann
sucht nachwl. rentierendes Hotel-Restaurant mit
Vorkaufsrecht zu packten. Eigenes Kapital ge¬
nügend vorhanden. Gefl. Off. unt. s . Lir » an
den Tagbl.-Verlag.

pcitinchlnngett

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatt«.

Zum 1. Oktober wird im Kurviertel oder
Ncroral ^
üm«tage mn za. 7—8 Jiiittn

iu mieten lefndü
im Preise von ungefähr 3- 4000 Mk. Elektrisches
Licht und Zentralheizung Bedingung. . Offerten
mit genauer Angabe der Lage unter O. SIS
an den Tagblatt -Verlag.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
I Verkehrs bitten wir unser« geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de, Mesbadeuev Sagblatt*.

Ihrifhtfir 9 2. sind zwei schön möblierte
Zimmer zu vermieten.

Villa Cwraedpair,
13 u. 15 Bmgerstrasse. Telefon 3613.

ton s . fSange ».
Ble « , Zimmer , gr . Barten , Bäder.

Vorzügliche Köche. Jede Dfötform.

Billa Spcrariza,
Erathfiraße 3, Telephon 1«72,

".Sf FrrmdciiPciisilin.

6- olift7-3imraet-aiol|iiuuB mit
> event. 5-Zimmer-Wohn. mit mehreren

^ . , Mansarden, für 1. Ott . d I . gesucht.
Offerten mit genauer Preisangabe erbeten unter
«M. SI4 an den Tagbl.-Ber!ag. _

Aeltece Danie sucht in gnter Lage ge-
täu »ni $c5 atttl vetdiL
Zubehör
unt . “

teuerc liion m »« *»»• V“»-,
itaeS «. Zimmer -Wohnung mit reicht,
hör für 1. Juli . Dff. mit Preisangabe
1». SIS an den Ta «vl . -Berl. _UUI* T“• •»* » MW -- -

4—8-Zimwer -Wohnnng Kirckgafsc. Luug-
gasse oder deren Nähe zum 1. Juli och >- Ott . zu
mieten ges. Off. u. üS. S S a. d. Tagbl .-Verl.

ur Vereinfachung de» geschäftlichen
I Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
suns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Sagdlatts.

«Ms,
grösste
Auswahl.

Mode Warenhaus
l ®o !P©aMC©!Iiei>

84  ISar 5itstras *e.

DWMMsW

Telefon 51 » .

Wresbcr ^»error

KeMWös-IiiM
Fttill « ttd Mülle » .

Sarg - Kager
Schutgasse 7 .'

xLA" Telefon 267S.

WWlM Machri Den

Der Kaiserhof
i« Gieße «.

im Mittelpunkt des Verkehrs gelegen, ist sofort an
tüchtigen kautionsfähigcn

Pächter
abzugebm. Off. wolle man unter „ uaiseriior*
an Hamen aiein & Vogler A .-B .,
Frankfurt a. M .» senden. ff 51

Hochrentable
Gutspacht- Zession.

Kgl . Domänengut v. 400 Pcorgcn. sehr
ertragSlähig fRÄVenban ), mit schönen Gebäuden

Hübsche modern eingerichtete4-Zim . -
Wohnnng für Mk. 8« i bis Mk. 900 zum
1. Juli zu mieten gesucht. Südlicher Stadt¬
teil bevorzugt. Offerten mit Preisangabe
u. 8 . si » an den Tagbl.-Verlag.

und Ia Inventar , in reizender völlig ebener Gegend,
nur 8 Minuten von Bahnstation und
lh Stunde von Großstadt entfernt, ist zu
der gewiß bill. Pacht von jährl . nur Mk . 8200
zu zedieren. Das mit dem Gute verbundene
MüNabftthrgeschSft einer größeren Stadt
bringt nachweislich Mk . 14,000 pro Jahr ein.
Nur ernstl . Selbstrest , erhalten Auskunft von
Barl mattiere . -, Wiesbaden« _

q  an der Schiersteiner-
stratze per 1. Juli o.

früher zu verpackten. NabcreS bei 4 . Meier,
Wsinhatidlnug , Luiicnstraße 14.

Todes- Anxer- e.
Verwandten, Freunden und Be¬

kannten die traurige Nachricht, daß
cs Gott gefallen hat Sonntag uachm.
5Va Uhr meinen lieben Mann,

Friedrich Maurer»
Kchloffrr,

nach schwerem Leiden in ein beffercs
Jenseits abzurufen.

Um stilles Beileid bittet
Die tieftraucrnde Gattin:

Klara Manrer . geb. Haas.
Miespaor » , 2. April 1906.

Die Beerdigung findet statt'
Mittwoch mittag 1?/« Uhr vom
Leichenhaus aus.

Danksagung.
Allen Verwandten , Freunden

und Bekannten , welche uns bei
dem schweren Verluste meiner lieben
Frau , unserer guten Mutter , ihre
Teilnahme bewiesen haben , sowie
für die vielen Kranzspenden,
sprechen wir nuferen innigsten
Dank aus.

Gustav Hermach
und Kinder.

Sch St» mövl . Zimmer , scp. Eingang, m»t
Pension, vom r > April ab an besseren Herrn zu
vermieten, Helenenstratze1, 2 Tr . L Ecke Bleichstr.

Herderstr . 28 , I , eleg . uräbl . Balko n ; .
Herrngartenstr . 18 » Hp., eleg. möbl. Zim.

mit und ohne Pension (Sonnens.)._
' Möbl. Zimmer, Balkonzimmer, mit 1—2 Betten
toi . Kapelleustratze 33, Vdh. Part.

Am Aentrnm der Stabt zum 1. Juli
ds. IS . eine 3-,ffimmcr-Wohnung mit Zubehör
(Mittelbau oder Hinterhaus n. ausgcschl. ) gesucht.
Offerten u I». S« » an den Tagbl.-Verlag.

Suche eine geräumig«3-Zimm «r-Wohnu « g
auf 1. Ottober, Parterre od. 2. Stock. Off. unter
M. sis mit P rei sangabe an den Tagbl^Verl.

Wohnungs -Gesuch.
3—4-Zimmerwohnung mit 2—3 Mansarden u.

allem Zubehör, oberste Etage, in ruhigem feinerem
Hause u. guter ruh. Lage zu maß. Preise gesucht.
Kurviertel bevorzugt. Offerten unter a.
an den Tagbl .-Ver lag.

Dame mit zwei Kindern sucht freundl.
2-Ztmm«rwohnung per 1. Mai, bis 3. Stock. Off.
mit Preis unter V. « II a« B». » -« »>-
Mainz . (No. 611) ff 31

Codes-A«xeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die Trauernachricht, daß meine liebe

Frau , unsere gute Mutter und Schwester.

Marie Griestnger,
heute morgen nach langem, schwerem Leiden saust dem Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Hintcrbliebenm:
Familie Fritz Grtestngcr.

Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 3 Uhr von der Leichenhalle aus statt.
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Her AkteitSmM
des Wiesbadener Agblatts

erscheml allabendlich (> Uhr und enthalt all » Stelleuaugevot«
und Stev »»»ges« che, welche in der nächstveröffentlichkcn Nummer de»
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelang»«.

Die Abend -Ausgabe d«S Arbeitsmarkts kostet 5 Pfennig
da- Stück.

Tagsüber , bis 8 Ndr nachmittags . ist frei « Einsichtnahme
de» Arbettsmarkt« lu den Schalter -Räumen gestattet

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchendenempfiehlt e» sich,
keine Original . Zrugmffe, londern deren Abschriften bei,»fügen. fttr
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunde«
üdernimmi der Vertag keinerlei Gewähr — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden ffnd, werden uneröffnet vernichtet,

Offerlbrteft von Vermittlern befördert der Vertag nicht

Meiblichr Rrrsorrsrr , die Stellung
Ü« d « r.

Suche
fitr sofort für die Dauer von 3 Wochen für

vormittags ein gebildetes Fräulein , event.
Lehrerin zu zwei Kindern von 12 und
10 Jahren zum Beaufsichtigen der Ferien-
Anfgaben und zum Spazierengehen.
Offerten mit Grhaltsansprüchcn. Zeugnis-
Abschriften und Photographie unter
H - 507 an den Tagbl .-Verl

Gesucht
m fiod  Snoben (»'/. und 2‘ « Jahre)
junges Fräulein.

Franzästn ober Belgierin bevorzugt.
Kran Bankier Hollmann,

Blktoriastratze 14.

«u sehr zuverlässiges MlIÖCrfMlilCiH eine«8.jährigen Mädchen aushilfsw-ile fürt»-l gesucht Näh. Hotel Royal . Sonnen-
rgerstraß« 28,  vonniitag «.

DeffereS Fräulein f. nachm, zu 9-jähr. Jungen
Vorzust. nachm. Taunusstraße 23, 1.

Kinderfrau lein,
«ftchich«ud zuverlässig, welches tm Nähen bewandert

m- ichort zu einem 6-jährigen Mädchen gejucht.
F. Kothe, Mainz,

_ . Lupwigstraff « 2 '1
m»  evaagel. Fraulein zur Gesellschaft und Stütze
' vtusikulisch und sprachenqewandt, ges.

Karser-Fnedrlch-Ring 85. 3. Zu incldcn 8- 10und 1—3 Uhr.
Reise -Dame für Porträt (Wiesbaden und Um-
■ «egend) gegen hohe Provision gesucht. Offerten

unter •>. SA® an den Tagirl. Berlag.

Lehr -»ädchee» aus anff. Familie geo. Vergütung
gesucht Mark-siraße 11. Schänsekd.

Ern Lehrmädchen mit guter Schulbildung gegen
Vcrgntung gejuckt.

„ Färberei Herrmann , Emlerstr. 4.
Jur hiesige» feines W,ihwarcnge>chäft tüchtige

Znschncidcriii SUTS «Ä
ausprucken unter r . So » an den Taobl.-Verl.

Fräulein , tüchtig im Ausstecken und Garnieren,
von Taillen, sofort für dauernd gesucht.

E . Nerostraße 17, 1. I
Arbeiterinnen für Damenschneiderei auf

dauernd oerl. Tnunusstraße 36.
Zwei angehende Kleidermacheriuna « sofort od.

vach Ostern dauernd ges. Ad-Iheidstr. 47. Gth. 1.
Tncht . TaiNenarveiterfn u. Zuarbeiterin , sowie

Lehrmädchenwerden gesucht Hifaergaff-- 16. 9

Är̂ itsnacliŵisf.Frauen.Ät
Alb ' I At Köchinnen {l.Privat ), Alletn-.riau»-
Kiniier-, KiichenmSdotien. Sii Wauch-, Putz-,
Slomitefr., Niih., Bügl., TautmSdeh. ue t
Alt . 11. A: Hilf SM f  e B: 1» t« e ».
0.: < rairal . tei «■fiiir <* Nnkrn fflegr-
imte’- 7«»timrrmn̂ d. beid. 8rztl .Vereine. 885

** ■
. . ■ ’* *! -'fr, . *«v ,<

Internationales
Zentral - PLaeierrmgs-

Bureau

ÖftÄK “ I WMabeW ». II

>) WÖhffirn welche« bürgerlich kocht und gU
e 0 " ^ " , Zeugnisse besitzt, ge«, guten L»h

gesucht Moritzstratz « »6 , 2 . Eta «« I,
zum 15. April ein

TW % I 31 «II4 prrf . taubere » Servier-
Mädchen m,t nur guten

Empfehlungen . BorsteUun , Freit .,g . .
JÄWÄir **““2*1"

Tlicht. Allctumüdchcii
für kl. Pees, bei hohem Lohn ges. Grirbergstr. 21
Jg . Mdch. v. Lande !»«. ges. Rdeingauerstr, 9, P. r.
—“““— Küchenmadchen  gesucht Spiegel»
^ 7- gaffe 4. Hoher Loh».
Saud , fleißige» Märchen gcsucht, welche» koche«

kann. Moritzstiaße 10, P.
T. fl. Dienstmädchen kos. gef. Bi»marckrtn« 17, 2 r.

Zwo darf « trätet .,» Mädchen ffte
Hans « nn » » üchenarbet « ans gleich
gesucht . " " " " "

f. Hand und Maschine f. mein Atelier ges.
Georg Hofman » , Wäschegeschäft,

Lünggaffc 43.

Loh « LS bi» 8« Mark.
„Mainzer Bierhalle " ,

WA schreibgewandte SekkiöW.
Sich melden b. Frl . Merkten », Ncubcrg 2

Jüngere » Mädchen mit schöner Schrift als
Kassiererin

'„ suchen Fett & Go ., Lang«affe, Ecke Gol dga^e.

Sache Berkänferitt
für Damen- und Kinder-Wäsche per sofort
oder spater,

jung . Verkäuferin
für mene Herrenwäsche-Abteilung,

Lehrmädchen
unter günstige « Bedingungen bei sofortiger
Vergütung,

Lehrling
c Schulbildung ,,mi

Vergütung ^ uMdung gegen sofortige
soliden jüngeren kräftigen

» „„Hausburschen
Carl Claes,

Wäsche , S9* B' und W « tzwareu,
Bahnhofnraße 10.

Jüngere » Mädchen mit schöner Schrift engagiert
unter günstigen Beding. M . S . Wreschner.
Schnhwaren-Gngrorhaus. Offert, schriftl. erbet.

- . . ff®* wein Ä.in»«»vrodnkt«n-Ge.
fM«5* i« per 15. April ein ei»,fache» tüchtiges

Ladenmädchen.
»ranchekenntniff« nicht unvebingt
erfordert, « arl Finger, Herrmmühl«.

Tin Mädchen aus guter Familie als Berkäuterin
in eine Backerei ges. Dass , muh auch etwas im
Hau«halt tätig fem. Näh. Friedrichiiruhe 45.

Junge » Mädchen als Verkäuferin p. sofort ge¬
sucht, kann evcntl. angelernt werden.

Karl Kirchner , Rheingauerstraße L
Verkänlerin sofort gejucht Will ». Pütz,

Schwalbacherstraße34.
Gesucht per sofort ein gewandte« bürgerliche»

Mädchen als Verkäuferin. Kenntnisse sind
nicht bedingt, kann auaelernt werden.
Mainzer Konsumgeschält, Blcichstr. 41. Bender.

Ledrwädchen ai^ guter Familie für Delikateß-
Geschäft gesucht Ncrostraße 26.

Lehrmädchen

Zn,rr « t«r, „ gesucht.
D men-Konsektion Knpitz , Karlstr. 32. 2.

Tlnllriiarb. md Lchrmädcheii
gesucht Bleichstratze 18, 1.

Tüchtige, mögl. selbst. ZkoSarveiterin f. dauernd
bei hob. Lohn ges. Therese Matt , Rheinstr. 64.

Taillen » uns Znarveiterrnne « sofort dauernd
gcsucht Blücherstraßc9, 2 rech!«.

Taillen - ». Rock - Zuarvelterirr sofort ges..
nuck, Lehrmädchen werden angrn. Adolsttr. l, 1.

ff Suche sofort eine tüchtige
^rfiritrriu sür klein. S -bnettcret. Jallres-
<li l. i. l1l . t lti stellimg. Raucnthalerstr. 24, 2.

Zuarveiterinnen sofort für dauernd gesucht.
W. ®,uf , Nerostraße 17. 1.

Zaarheiterulucn
werden so-orl angenommen.
m . . . S üakel , Taunurstraße 57, 1.
Mädchen mm Nähen gesiecht Michrlsbcrg 18, 2.Für cm hiesiges feine«

WkißWNkWsUfl
perfekteW-ißz-iignäherin. welche auch da« Zw
schneiden verileh-, außer dem Hauke pr . sofsrt
gesucht. Off. u. sk. * an den Tagdl.-Vert.

J «»,,ge <- Mädchen zum Erlernen der Schneiderei
gesucht. Frau Riete , Aorksiraße 2. Parterre.

"p '-' pMäFMr -, , für Dnmenschn̂idcrei gesucht
-vL t (i . tlülljL II Westendstiaße 21 1.
^z -hrmädchen fu* t Frau Gr -b«, Damen
««>- schneidcrin. Dotzdeimcrlirasze 84. I.
Lchrmädchni f. K'eidermach. ges. Lu! cnsir. 43, 3.Müdes.
Lehrmädchen für Atelier gesucht.

. 81. Scheibet , Wilbelmstr. 6.
Lebrmäd .en sucht

M . Eckhardt , Wellritzstraße8.
Lehrmndch n gcs. für Sti -erei Rödersir. 17, 1.

ii?i lkOrßkmiü v
eine Repräkenlantin für Saison. p>rf,kt englisch
>> kränz, iprechend u. schreibend, ferner bessere
SE"̂ ul»adckenu. erüklasi. sy,rrschakrsköminnen.
oP - . i* Kückx'Nttmdchi'n vorlMnden gr.
AnZiM Auemma ctien, Haus- u ^ üMenmädcden,
Kocht«« « fir Hotel und WeiLzeugnällermne«,
Servterfraul .. Bme t'räul .. KaffeekSchinnen. Bei-
kochlnnen, hshk« Gehalt. Stet « offene Sieücn.

Zentral -B «rean 1 Range»
Bernhard Ätori,J?Ä.

C ulgaffe 7. — Telephon 5*085.
Jg . Wuwer. 33 Z. alt. katb.. Schlosseru. Haus¬

besitzer» sucht zur Führung seine« Haush. und
zur tüchiigen a. li-bev-llen Erziehung u. Bfi oe
seiner beiden Kinder im Alter v. 5 u. 7 Jahren
eine geeignete Persrn km Alter bi« zu 35 Jahren.
Bewerberinnen mögen ihre Ädrcffe, Lohiiansvr.
und wern mögtch P -oro r. u ter J . . O »
Po st Inger d Winkel einsrnden. Mögen sich nur
«solche mit g'-ten Zeugninen melden. Strengste
Diskretion und Retournierung zugekichcrt

Eme in den 20er Jahre » stehende, ziemlich
Cöt ’PtlfXtltl ? Dame als Haushälterin
gegen gutes Salär und ausgezeichnete Behand¬
lung gesucht. Wilhelm Harvt , Schlachrbau«-
straßc 23. Sprechstunden vorm. v. 8—ü Uhr.

Kockifräulei«
gesucht. Moritzstraße 1«.

KochEchrsräule.tt
gesucht, wo die F .au selb» der Küche vorste*-t.?:TirtI.h»rt4»r rvtif f^ /Ti,« «l—--L ,..

Stell

Stiche

- _ Erste » Bureau am Blade
für sämtlich «» .«doter, n. HerrkchafiSpersaual

aver Branchen,
Langgasse 24 . Telephon 2555.

Frau Lina Wallravenftein»
Stellenvermittlerin.

ein Wirtschaft fräulein, welch,
die feine und emiacke Küche
gut versteht, für ein Mädchen-
Pensionat, ferner eine Haus¬
hälterin in eia feine» Hrrr-

schaftshaus am Rhein , mf . Herrschafteköchiniien.
etnt große Anzahl seinbürg. Herrsei aiiSlöchinnen.
Fräulein zur Stütze, penekte u. angeh Jüng 'crn.
feinere „nd e N'ache Hausmädchen, eine Engländerin
zu Kindern, eine französ. Schweizerin zu Kindern
e nc Französin als Gefellschaflcrin <a«  p *ir) in
stkue Familie, «inberfrautn, Kindergärtnerinnen.
Kindcriraulciu und Kindermädchen, üdcrKi Allein-
mädchcn. 25- 35 M. monail.. in kleine Familien,
über 30 Zimmermädchenin Hot ls u. Pensionen,
Z, _in er «u?MUcrtn«m, Kückrubaushälteri nnen.
Waichebcschli ßeriniien. Hotel'öchinne». bi» I ' 0 »>.
monatl., RestauratianSköchinncn. 00—1V0M. mtt
p« feste Köchirn n in Pensionen. Kaffeeköchinaen!
Beiköchinnen. Kochiehrsräuleinmit u. ohne geqen-
scitige V rgniu g, H-rdmädchen. Näbmäd» en,
Bug! rinnen und 15 Küche«,mähten , hohe, Gehalt

Mld nur prima Sleücit.

” - —auergast « 4.
Allrinmäbchrn «tm 16. April für dürarrkiche«

Haushalt gesucht. Näh. Karlstrabe 82, 2 link».
Solides williges Mädchen,

welches etwa« vom Kochen, sowie Hausarbeit
verstehh als Alletnmädchen ioiorl »d« später
gesucht. Gute Behandlung.

Jg - tüchtige» MSdchen!" kind«rlicd!' ' !«'V ^^ serk
Familie ge ucht Philippsdergstr. i» . P . l.

W * ®tn «v rn «. Mädchen , da« koche» kamt
und Hausarbeit x. gut »erfleht, zu« 16. April
Flucht ^Kuistr-^ rtedr»ch.Ri«g 66. ü. Zu meid.

Wegen Heirat des seligen Mädchen« smb«. edent.

Tüchtig « Köchin per sofort gesucht, auch etwa«
yausaibeit . Naderer Frau A . LchUnt.
Kaiser-Friedrich-Ring 80, 3.

stugs propre tzerrscha trkSchinneu
>«- 441411 8r> Mk., eine bergt. 50 Mk. Lohn,

p rfekte und einfache Kindel ft ul., event. mi,
Spmchenk.. Französinnen w Hi dern, «uch ol*
Hausm .dchcn. perfekte Herr chaul che Hau«-
madchea, welche nähen bügeln und s rvicrcn k..
gewandte Hoiel- und Pensionszimmcrmädchen
für erstkla!„ge Häuser, perickte Alleinmädchen
welibe kochen können, in oorzügl. Stellen, au-
oeh nde Alleinmä uhen, eiusache 5̂ aur - undLa-idmadchen.

Frarr Anna Müller,
Stelleuvermittlerln,

Gedrnstmtze 2, <»« « W.ii rum Kratze.Ui« blriiftirg. »-.«,« perf. fiodiin
f- Mgt^gcs. Reiseoerg. Elisavechenstr. 8, Part.

Ern tiichtillcs Fräulcin,
welches die feinbürgerliKe Küche v; Zieht, nähen

und büg.ln kann, wird als Stütze geiucht
Off, und Ref. unrer SM an  den Tagdl.-V.

Stell «,»snurende und durchreisende
.dche« jeder Branche erhalten gute Strue,,

de, joroi tiger Placierung, sowie Kost und Logie

Isu'ifl, rvv du- iyxa\\ |ei :m oer
Bolistäadiger Familienanschluß . Sk fl. Angebot?
unter Aä. LI » an den Tagbi .-Verlag.
V Suche Köchin, Küchenmamsell,' Beiköchin,
15 Zimmer-, 2g Allein-, Hautzm., Servi rsräu -.,
Kinderfrau. 10 Kiichemnädch., pr. Stellen. Frau
Marie Harz , Stellenvermitt erin, Lmiggasse Ich

Sinh ? für kl. Faniliie s. bürgerl, KSchin. bessere
Haus », Allein- und ZImmcrmä chcn für tzir
und auswärts . Frau Gttfe Lang , Stellen-
oerwirtlerin. Friedri .h'lraß « 14, 2.

Eine tüchtige seli' stSndias Köchin
gejucht Friedrichftraße W.

D | v <v .*> uVv ]4 « HO 4»VUIv
ju 1 Mk. durch Pa ^ antrnhein ' , Jahnstr . 4, 1.

Frau Anna Kiefer , st -llenve rmittlerin.
Tüchligos Mäddien f»1r Ha « s .,rv «it

!»sucht Hart « , str . He ? , L -deu.
^9“- ioiu -fö tüchtige » Mudch -n sofort oder
zum 1. April gcsucht Oranienstrotze50, 3 rechts.

Tüchtiges Mädchen , welches gut kochen kann
per sofort gesucht Gmserstiaßc2. 2.

Ein Matchen od. Frau gesucht Lranienstr . 48. P.
Eln braves fleißiges Dienstmädchen aeittcht.

Näb, « . Weicher » Bütowstr. 4. Part.
Ein ordenil. Mädchen , im Kochenu. Haushalt

"v.  s »k. o. sp. ges. D. Fuchs , Saalgosse 4 g.
Tüchtiges Atteinmädche » , welche?

koche« kann , gef . «Sr. Burgstratz « 12, 2.
Braves fleißiges Mädchen,

das alle tzaus-nbeiten vergeht u. etwa- kochen
kann, gesucht Kaiscr-Fri drich-Ring 74. 3.Tücht. Mädchen

mit guten Zcngmsstn gcsucht.
E , Diltr -ch, Fr edrichstraße 18. P.
Gin anftäudtaes Mädchen für kleinen Haus¬

halt geiucht Querstraße I, 3 r.
Ein braves Alicinmädchcn

*“ 2 ftst. P rsouen d. auf dauernd. Dienst hält. geq.
J ° m - H-4 1 '• m f . b. ragb!.°B-rl. 7-x
Ein zuverlässiges St -»einMädchen , das kochen

kann, gesucht RikolaSstraße 1t. 2.
stk , tge « Mädchen sofort gesucht

DotzllerLtz'- 'stratz« 88, Part . r.

zum 15. April rin tüchtige » Mä »» ,n , welwe»
selbständig kochen kann u. HauSaibril inwiffe»
hast oe richtet, für kl. Hau» all obn» Kinder,
neben HanSmadeben. Räh. Malnzerfliaß» 88.

BcffrrrS Mädchen̂ '7«,̂ «.̂
Erfahrclics Allcittmüdchcn

wr besseren Haush. für 16. Ap.il geiucht « rohe
Bürgst,äße 18, 2.

. Stellen -Nachrvcis
Sw # Mart « Mitielstädt , SlelteuoermiUleriu,

__ Del .,ä . «. straffe I.
Brff. Alleinmädchei, d, leibst, f. bürgrrl. koche»
kann, bei g Lohn <große Wäsche auß. d. Hau»)
zu einz. Dame z. 1. April oder spät-r gesucht.

Jung«  r -inlikbe? Mädchen für Kuchen- «ud
Hausarbeit sofort gesucht Friedrich sie. 11, 1 St.

Braves evan, »lis» e4 Mädchen gesucht
Reeostraffe t « , l.

fit  I»i tt fU f  bksieresHauSmädck-en .welchr«
gut nä rn. düge.» «. servur»

la >iN. Humboidtstrage

Zimincrmüdchcn gcsucht
^enfion Prinzessin vuise , Aouarnbrrgerstr. 15.
Tüchtiges Dienstmädchen gcs. 8 invaldachei»

straße 29, 2 St . Kunz.
Mädchen iur kleine» HauSdalr per 16. Aprü

gesucht Röderstraße 9, Part . r.
Gin tüchtiges Mädchen , weiches bürgerlich

kochen kann und HauSardett verrichtet,
gesucht Parkstrotzr 46.

Ecsiiäitz. I. Mai
bessere«Allemmädch' n, da» bürgerlich kochen kann
und alle Hausaibell versteht. Meldung vor»
n-ittags oder abend» RüdeSheimerstraßeü. 2.
W~  Gediegenes »uvertässtnr » Mädchen
»atdtgst ..«sucht KnanSstraff « 2, P . l.

Tzt  saubere » Alleinmädche « ,
(V 44 kf > l | | 4 V ba« etwa» kochen kann.

soiort verlangt Kapellenstraße 88. Vvd. Part,
silos,,eft i s»r 17. April ein erfahrene, Astet ««
vJl -slittst mädche «. Neudrrg 2, 1.
Schwalbacherstt. 15 t. Kuchenm. g-s. Spetseh Kupp.
Tüchtige, solide« Mädchen » do» auch wasche» uuS

bügeln kann, gesucht Rdeinstrab« 64, 2. Et.
Tttchlilscs Allciumädchcn

auf sofort aelnchl Kaiser-Friedrick-Ring 8ü 3.
Juno . Mädche « , am H üften vom Land«, gesucht

Westendflraßc17, Parterre recht».
Mädch. f. HauSarb. g s. Friedrichstr. 7. Spczer-ilmr E,n junges drave» Mädchenp, einem

Sabre alten Jungen gesucht. Näheres
B smarckring 1 3 St . Fr . Ma « ,n »eimer.

Auf 8. oder 16. Avril ein einfache » säuberet
Mädchen , welches kochen kann ». Hausarbeit
übernimmt, Bi -marckr ng l b. Fr . Mach

Gcfttchl per sofort ein besserer Alletnmädchen»
uheimer.

, V, ^ » »» vv | |vi,( 9 4rlU * tHI | | 88IQCI )6
| B,rzust <lle» Frauz-Adtstraße 2, Part.
Ein saubere« Mädchen , welch«, burgerl. kochen

k-nn und Hausarbeil versteht, für ,5 Haushalt
geiucht Schwalbacherstraße24. 1.

Illflt f“r Haushalt ein ehrt . saud.
aa da« nahen unk
bügeln kann. Au der Ringkirche2. 1.

Jüngere » saud. Mädchen zum 15. April gesucht.
Gütz« , Klrchgaff« 9, 1.

Junges MädHerr
vom L«nüe .u einzelner Dame für alle Hausarbeit

gefuchl. Kochen aurgcjchlossNiederwalbstr. l,2r.
“ «SSÄlV ^ flUtet ^ "" "biung

. , Wr Suche - Mtz
webrere Auei ». . Hau ».. Kinder - und » sichen.

”Ir Adel na v .inurauu . Steilem
Bermlttletm, Bleichstraße 2b, 2,



Meu-UaWeis„GemMia".
Prtffantenluim , Jahnftraße 4,1 , Ecke Karlstrabe.

Suche Ztmmermädch.. HauSmadcti., Köchinnen
für Hotel, Pension und Herrschaftshäu'er, mehrere
Allcinmädchen, Kindermädchen und Küchcnmädchen
Lei hohem Lohn. .. . .

Fron Anna ffUfcl , Stellmveemittlerin.

uns . träft . Mädchen lür «a»z oder tagsüber
ans gleich gesucht. Näh. Orontenkr . 15, Hch. B.Dienstmädchen^

Ars. wird ein jung, fleiß. Mädch. Erbacherstr. 9. P.
Ein j. einfaches Mädch . in einen kl. Hansb.

ohne Kinder auf 15. April gef 9t Adoifstr. 10, G.
Gewandtes Hausmädchen,

im Nähen und Servieren erfahren, zum 1. Mai
gesucht Nur solche mit guten Zeugnissen wollen
sich melden von 9—11 vormittags und 3—5
nachmittags Schöne Aussicht 18.

Junges williges Mädchen sges. Wh . Knr-
saalpiatz 1. Sattlerladeu.

Ein tücht . AlleinmäÄchen
zu neiuer Familie sofort gesucht

Manritinsfttatz « 4, L.
Gesucht zum1. Mai

»der früher älteres Mädchen für die fein bürger¬
liche Küche und Hausarbeit . Nur solche mit
guten Zeugnissen wollen sich weiden vormittags
bis 12, nachm, von 3—4'h  Uhr Ntwkasstr. 1, 2.

«in Mädch « zu 2 Damen sofort oder baldigst
mit guten Zeugnissen gesucht Rheinstratze 30, 1.

Allciumädcheil.
selbstständig in der bürgerl. Küche und den Haus¬

arbeiten, von kl. Familie -3 Personen) gesucht
Lohn 25 Pik. Buchhändler Venn , Kranzplatz 2.

Brave « jg. Mädchen gesucht Sedanstrahe 1, 1 l.

Mädchen für nachm, z. KindauSf. u. leichte Haus - '
l arbeit gesucht Niederwaldstraße7, Part . l.
JnngeS Mädchen für leichte Arbeit tagsüber

gesucht Marktstraße 14, 2.
sg. anst. Mädchen tagsüber zu kl. Famtl«

sofort gesucht Nettelbeckstr. 2, 2 d. Franke.
- - Eine Frau von 8—10 vormittags

gesucht Hellmundstraße46, 2 rechts.
«int Iran»der JIMMin

MW Samtr nÄ "Ä "& t

zsst

I
V

» e1

Ein Mädchen mit guten Zeugn., w.
perfekt aut bürgerlich kochen kann, fitr kl.
Haushalt bis zum 15. April oder auch für
gleich gesucht Lohn 25—30 Mk. Näh. zu
erfragen bei Eh . Hemmer , Langgasfe 34.

SW

^ _ . in der
zum Spüle« gesucht Spiegelgaffe 4.

Fronen und Mädchen finden lohnende Be¬
schäftigung Bettfedernfabrik Dotzheimerstr. 111.mm «in««!! g„4Ä "“,r'

es*  Jugendlich « Arbeiterinnen finden sofort
^esch ^ ftigimg bei «

_ Gebrüder Pet,neckst , Lmsenplatz 6.
Mribttche x - vfou - n , di - SteUnns

stzche « .
ttt ae-

. . . . . . . ., perfttt
französisch und etwas italienisch sprechend, sucht,
gestützt auf aute Zeugnisse nach mekrjährrgem
Aufenthalt in Frankreich, Stellung al»Empfang«,
dame oder Gesellschafterin. Off. unter &oo
an den Tagbl.-Berlag.

m~  Junge elegant « Witwe , perfekt ftanz.
und engl, sprechend, sucht Stellung als Gefell«
fchofterin oder Reifebegleiteri « bei ein¬
zelnem Herrn. Offerten imler C. 4M an
den Tagbl .-Bcrlag.

Geb . Frt . , perf. tranz.. engl., lucht tagsüber
Besch, als Gesell sch.. Stütze od. zu Krnd. Off.
unter R . RIO an den Tagbl .-Bcrlag.

Stellen,.abweis Frau Marie Mittelstadt, Stellcn-
vecminlerin, Delospeestraße. Gut empf. ang.
Jungfer , gew i Nähen u. Frisieren, sucht Stelle
gleich oder später, auch als 1. Hausmädchen.

Als Kammerzofe
>oder zu einer alleinstehenden Person sucht

Fräulein von 23 Jahren Stellung . Gest. Off.
unter *. V. an Hasenstei « & Vogler St «» «
Konstanz . F 51

Ein fflub. sctbständ. Mädchen für llcinen Haus¬
halt mit ein. 1-jähr. Kinde aes. Blüchcrstr. 9,2r.

Tüchtiges AUeinmädchen gef. Luxcmburgstr. 5, 1 l.
DietrstmädchtN zum 15. Apnl

»̂ UlljlljjCv geiuchl Neubaucrstr. 10, Part.
Ein tüchtiges Mädchen für Küchen- u, Hausarb

auf gleich gesucht Mh . Kapellcnstrahe 34.
Allcinmädchen, & "iSS 1S

halt gesucht von Wtederipah « , Hcrderstr. 10.
FungeS Mädchen zu leichter Arbeit gesucht

Löwen -Apothck «.
Allcinmädchen KSSS,

zum 15. April gesucht Göbcnstratzc 12, 1 St . I.
Sauberes zuverlässiges Kindermädchen gesucht

Moritzftrage 43, L
Einzelne Dame sucht Mitte April Mädchen»

welches in Küche und Haushalt bewandert ist,
Dotzheimerstraße 54, 3.

Tüchtiges Mädchen für .Küche und Hausarbeit,
sowie Klndermäbchen , welches Hausarbeit
übernimmt, gesucht Friedrichstraße 21, 2.

Junges sauberes Mädctien nach auöwart»
gesucht Zu melden Arndtstraße 3. 1 links.

«Itzes MmiiW»
Biebrich gesucht Biebrich, Wiesbadcnerstr. 19.

Tücht Büglerin a. dauernd gef. Rerostr. 23, H. l.
Perfekte Bügelmädchen für 4 Tag « der

Woche gesucht « Räh . Steingaffe 15, 1t.
Ein bis zwei*errette Büglerinnen ges. Westendstr. 20.
T . Mädch. t Bügeln lernm Schanchortzftr. ki,P. r.
Mädch. k. d. Bügeln qründl. er!. Nerostr.23, H. 1.
Mss- Bügevehrwäbcheu gos. Günst Beding.

Feinwäscher. I . Korn , Dotzheimerstr. 108, H.1.
T -Waschsr . s. t Tag gej.Rüderstr. 20. (Wäscherei. )
Zuverlässiges Waschmadchcu aes. Sedaustr. 10, 1 r.
Putzfrau für morgens zum Ladenremigengesucht

I . Steffetdaner , Webergaffc 23.
Monatsmädcheu gesucht Sclgvalbacherstr. 71.
Sauberes MouatSmädcheu für morgens früh

2—3 Stunden gesucht Theater-Kolonnade 42.
Eine Mouaissran sof. ges. TammSflr. 33/85, 3.
Tüchtige Mouarsfrau gesucht Roonstr. 22, 3 r.
Mouatsmädche « gef. morg. 2Std .. nachmittags

1 Std ., in der 9cähc wohnend, Körnerstr. 5, 1 l.
I . Mdch. ein. halb. Tag morgens zum Putzen ges.,

Mon. 20 Mk. Färberei Hcrrmann, Emsrrstr. 4.
MoualSmädcheu <2 St ) gesucht Aorkstr. t5,1 r.

Mouatsmädchcil JMS "“"«“•
Saubere ehrliche Kran für 2 Std . vormittags

gesucht Rheinstratze 41. 1.
JHF“ Ein Mädchen tagsüber zu Kindern gesucht

Aorkstraße 1l . Ecke Roonstraße. Laden.
(fine ßriWe WmitsstM öw
Saubere Monatsfrau gejucht 8—10 vormittags.

Jacovt , Eltvillerstraße 9, 3.
Ein ordentl. Monatsmädch. ges. Mühlgasse 15, 2.
Sauber « MouatSfrau von 81/*—H und

1- 3 Uhr gejucht NtedertvaldstraßeS, 2 reckst«.
ManatS,rau od. Mädchen f. morgens 1 Stunde

fof. gejucht. C. Dster , Rikolasftraße 27, 2 L
Mouatsfra « f. sofort ges. Langgaff « 18» 8.Monaissra« sk̂ ZS .Lk

Näh. Rheiugauerstratze9, 2 r.S-nb. MinatSsrau
Lieinltch« Monatsfrau oder Mädchen gesucht.

Nirderwaidstraße 9, 1. St . rechts.

! Für Fräulein m. g. kauft«. Ausbild,
w. Stelle aus einem Bureau ges. Off. an
Havdelsinst. Meerganz . Dotzh.-Str . A , P.

mm _
Besseres Mädchen sucht Stelle zu neugeb. Baby

oder als Wäschebeschließerin. Offertm an
M . Thomas , Adokfsallee 25.

Fräul . , welches nähen und schön« Handarbeiten
kann, sucht Stellung z» Kindern o. als Jungfer.
Zu erfraoen Jadnstraß « 38, 2 links.

Stellen - Nachweis Germania,
Passantenüeim , Jabnstraße 4, Ecke Karlstraße,

empsichlt Kinderfrauletn, der ftanzöfisch. Sprache
mäkbtia, Zimmermädchen für Pension, Stütze,
Beiköchin, Alleinmädchen, «elche kochen können,
und Aushilfen. Frau Anna Kiefer,

Stellenvermittlerin.
Junges Mädchen s. St . zu groß. Kindern i» beff.

Hause. Näh. Bertramftr . 11, Hth. 2 St l.
Norfälfkovin lucht Stellung in Metzgerei
BkllUUstlUl bis 15. April. Offerten unter

Et. S»S an den Tagbl.-Verlag.
Junges Mädchen aus sucht. . . aus guter Familie

Autnahme in feinem Hause zur Erlernung des
Haushaltes bei Familienanschluß ohne gegeii-
seiiige Vergütung. Offerten unter » . 4M an
den Tagbt -Bcrlag.

Empfehle
nette Wirtschafterinnen » perf . Köchinnen,

nettes « tnderfräuiei « , voszügl . empf . »
perfekte Zimmermädchen für Hotel « nd
Pensionen , Hotelnähmädchen (perselt
weiß näht ), etusache Hans - und Land-
mädcheu «Alle n,it prima zwei » . mehr-
sShrigen Attesten . Kran Anna Müller,
Stellenpermittlerin , Sedanstratzr 2 , Gck«
M»,iranistrast «.

M - Eine älter « unabhängige Fran sWw.)
sucht Stellung als Haushälterin oder Kinder¬
frau. Näheres Geisbergstraße 8, Part

Fräulein, rtfAÄ
durchaus erfahren, sucht Stelle al» HanShälterin
in ruhigem Haufe. Offetten unter L». S » S
an den Tagbl .-Berlaq.

Haushälterin
mittlerer Jahre , tüchtig in allen häuSl. Arbeiten,

prima Zengnisie, sucht Stelle bet aüemstohendem
Herrn. Off. u. H. 513 cm den Tagbl.-Bcrlax-

ledild. alleinsteh. Dame, evang., 33 I ., fut

l'S",nÄ"V-Ä « ss"rfM
auf bald gesucht. Offerten unter * • an
den Tagbl.-Verlag.M Stöbt drr hmstm

sucht ein besseres Mädchen , welche« alle weil»
'" lichc Handarbeit versteht und Kinder im Fran-»ÄÄ”

Geb. cvaiig. Fröulcm,
mit langi . prima Zeugnis , dttvchatts «r,.

i » .Küche « . Hauswesen , sucht Stell « bei
älterer Dam « oder Ehepaar , gl«ich»et»tg
zur Gesellschast u . Reisebesleitn « g. Gest.
Off. u . D s » » au den Tagbl .-Verlag.

MästkffpU bier fremd. >m
_ _ _ MvvWkU , Mben u. Bügeln
geübt, wünscht Stellung als beff eres Haus¬
mädchen oder zur Stütze der Hausfrau m
feinerem Haufe auf gleiäh oder später. Nah.
im Blumengeschäft Bolz , W'lhelmstratze2 a.

| Tücht . Mädchen , bier fremd, sucht für sofort
Stellung Schwalbacherstr. 7, Std . r», Ludwig»

Besseres steistiaes Mädchen mit guten Zeug-
nisicn, das alle Hausarbeiten oerrechtet, sucht
Stelle bet einz- Herrn per 1. Mat Offerten u.
R . 513 an den Tagbl.-Berlag.

Brav. Miidchci,
1».jühr . Mädchen sucht f. sof. L Stellung in kt

Haushalt . Näh. Biilowstr. 9, Hth. 2 r.
Aelteres selbständiges Alleinmädchen sucht Stelle

in kleinem Haushalt <2 Perf .). Ma nzcrstraße 14.
Ein besseres Mädchen sucht Stellung per

15 April als Hau»- oder Allcinmadch. m klemen
Haushalt . Off. u. *. «• Berliner Hof.

Selbständiges tüchtiges Mädchen , m Küche und
äauSarbeit erfahren, sucht Sellong bei emz.
Dame oder Herrn. Gut« Zeugnisse vorhanden.
Offerten unter M. SRI an den Tagbt -Verlag.

Ein Mädchen mit guten Zeugnissen s. Stell « der
älteren Leuten. Riehlstraße 13, Mtb . 1 lrnk».

Anstand. Mädchen s. Stttle in einem beff. Hause
als Haus- o. Alleinm. Kellerstraße 22, 2 St . r.

Junges kräftiges Mädchen sucht Stelle in klemen
Haushalt . Näll. Luisensiraße 3, Part.

Junges Mädchen sucht einfache Stelle. Zu ersr.
Herderstraße 35, Hth. 3.

Beff. Mädchen s. St . zur Führung eines kl. mu
fachen Haushaltes . Lebrstraße 27, 2.

Ein tüchtiges Zimmermädchensucht zum 15. April
Stelle . Näh. Adelbeidstr. 46. Hth. b. Wepvler.
. Fr . s. Laden o. Bur . zu putz. Röderstr 12. D.
Fr . s. ab. Laden od. Bureau z. p. Elrnorenstr.S.H.grauf.Lad.od.Bmeau zu putz.Watramstr.13,3.rdt Fr . f. W.- ». P .-Defch. F -ldftr. 18, Stb . 1.
i Fr . s. Waschbesch. Michelsberg28, V. D.

„afckmädch. s. dauernd« Besch. Walramstr. 4, 3 r.
Jg . Frau s. Putzbeschäst. Frankenstr. 9, H. 1 l
AeltrreS Mädchen sucht Wafet,- und Pntz-

beschäftigung. Bismarckring 25, Mansarde.raus.2—3St.MonatSst. Helenenstr.11,Stb.Frau s. MonatSst. Göbensträße 19. M. Christ.
Junge Frau sucht Monatsstclle. Karlftt . 13,H.2l.
^in braves Mädchen s. Monatsst . Frankenstr 4.
Anst. fl. Frau s. Monatsst. f. vormittags 2—3 St.

in beff. Hause. Moritzstraße 64, Hinterh. 3 Tr.
Eine tüchtige Monotskea « sucht Stelle für

morgens. Näh. Adclheidstraßc 68, Dachwohn.
I I . reinl. Frau f. Monatsst . Jägerstr . 18, Frtsp.
i Ein Mädchen sucht Monatsst . Riehlflr. 5, H. 1.
Ehrl . fand. Frau , die kochen kann u. jede Hausarb.

versteht, sucht sofort od. 1b. April Monats - od.
AuShülfsstelle. Zu ersr. Helenenstr. 26, V. D. r.

Ein anst. Mädchen lucht für nachmitt, ein Kind
auSzusahren. Blücherstrabe7, 4.T- Eine Frau empfiehlt sich zur AushilfeHausarbeit. Herderftraße 7, 8. Stock.

Junger tücht. Schreiner gesucht
Schnugs Schreinerei » Albrechtstr. 12.

Selbständiger Dergoldergehllke auf Rahmen-
arbeit für dauernd gesucht. A « t . Schmitz»
Bonn , Wesfelstraße 12.

Ja . Tapezierer fof . ges. mm
R . Leicher » Adekheidstr . 48.

Geübt «» Polsterer , Lohn 4 M., Stelle dmternd.
pendle , Ellenbogengasie 9.

Tapezierer -Getzilfe sofort gefncht
Pb . Bester , Tanuusstraße 33/3L.

Taperiergevtlf « gesucht Zimmermannstr. 10. Vt
Mp - Tapezterergehilsen sofort gesucht

Tb . Dator » Rheinstratze 94
Tapezierergehilfe gesucht

Schmidt & Koch » Hermannstr. 22.
Schubm. d.Arb. mit« , erh. u. SIbpl .Hirichgr. 12.8
Znarb . für dauernd ges. Grabenstr. 14.

8—10 geübte RMslhuw.
1 MMiikidtt

ans ersten Tarif mit Fourntturvergütimg , bei
unvartestschster Derteilung auch während der

felbftst . Stellung znr' Lcftuug' befferenHaush.
Nach jeder Richtn>m tüchtig und erfahren. Gcfl.

Imges Mmlilsniidiliril ßÄ 'T"
E. t taub. N.'onatsfrau gesucht Taunnsstr . 22, 2.
MonatSfran von vormittags 8- 10'/- u. nachm.

2—37, gejucht Stislstraße 21, 2 rechts.
MonatSmävchen gesucht. Nah. Jahnstr . 20, P.
Junge Aufwartung gesucht, täglich1 Std . von

7—8, Karlstraße 33, 2 rechts.
Jemand zum Weckiragen gesucht Fricdrichstr. 45.
Sanberes Laufmädchen gesucht.

® . Bolz , Wilhelmstrabe2a. .

Llilistiädchen SUBÄSSf^
Pf * Linfmädche « gesucht Grabenstr . 14. ^
Saubere« Mädchen vormittags gejucht Kaiser-

Friedrich-Ring 8, Patt.

Offerten oder Näheres Sedansträße 1, 1 links.

TWtze KilÄsihailMmii.
perfekt und selbständig tot Hotel» tu Restaurant»
fach, mit prima Zengniffen, sucht sofort paffendes
Engagement . Offerten unter >ll. an

Haasenstein & Bögler A ^ G .»
Frankfurt a . M . § 51

Empfehle hochgeehrtestenHerrschaften pcrfcttr
Köchin. Zimnwrmädchen, Mädchen für Küche u.
Hausarbeit auf 1. u. 1b. April, sowie jederzeit
Wilhelm Li«» , Steüenvermittler. Eovnrg.

Selbstst. Köchins. Aush. Bertramstr . 15, Vdh. 4.
Empf. Köchin Kindersr., Jungfer , Stütze, Allein-.

Haus- u. Zimmermädchen. Frau Marie Harz.
SteÜenvermlMerin, Langgaffe 13.

Perfette Herrfchaftskächi « nimmt Aushilfsst.
an. Empf. sich für Diners und Souper «.
Adelheidstraße9, Frontipitz.

Kstcklst guten Zeuanfffm sucht Stellung
Mvlqtll jn nur fnuem Hause. Offerten unter

IR. LR« an den Tagbt -Derlag.
Empf. tücht. Herrschaftsköchinnen , Haushält.

Kinderfrt , beff. Haus- u. Aüeinmädch, f. Hotel,
Pens.-Ztmmerm., Kochansh. Frau Elif « L-' « g»
Stellcnvrrmittlerin , Friedrtchstr. 14, 2. Tel. 2668.

Kerf. Käckin sucht Stelle, Bahnhofstratze18, 1 l.
Zur selbstündigen Führung gut. Haushalt «,

sow. z. Wege u. Erzieh, mutterl . jg. Kind, sucht!l. ia. Kmd.  iuchi

chtig im Hauseges. Alters , erfahren und tüchtig im Hanse,
Stelle . Einige Sprachkcnntnisse. Zeugnis über
gfrr t gärtjjt g t.  Offegten unter Ju an

Wämtlichr persone « . dir Kt - Umrs
ftorde « .

» _ c»A « bß * tügl . können Personen
»I C« v -iV *-T » jeden Standes verdienen.

Nebenerwerb d. Schreibarbeit,HSusl.Thättgkeit,
Bcrtreümg rc. 9-ädereS Erwerbs -Cetrtral « in
Frankfurt Ä » . (F. b 1260g) F96

ötoet Stell « « « sucht verlang«
per Karre die Allgemeine Baeanzen-
liste Berlin 215 , Neuehochflr. F115Min Herr 9

gleich wo wohnh.. sof. gesuchtz. Berkanfv. Zigarren
an Wirte, Händler rc. Bergig, cv. 250 Mk.
pr. Mt oder hohe Prov . F 51

A . Riech & Co ., Hamburg.

Bauführer,
energisch und durchaus praktisch, gejucht. Offerten

nebst ansführt .Sebenslan» und Gehaltsansprüch.
unter C.  S « S an den Tagbl .-Bcrlag.

MWWtz lmd WMinensAeider
für leichtere Arbeitm einige Stunden täglich
gefncht I . Schmitz , Steuogr . Institut,
Herderstraße 21, Part.

Junger Schweizerdegen gesucht
Wild « Würz , A-ellritzstr. 30.

Tetearaphe « - Monteur auf
„ Schwachstrom gefncht Schlaffer

'bevorzugt C. kkoniecki» Nerostratze 22.Tüchtige selbständige
Monteure

für eiserne Schaufenster- und Portal -Anlagen
gegen hohen Lohn und bei dauernder Aroett
gesucht.

Ernst Fützman « a To .»
Kunstschmiede- u. Eisenkonstruklions-Werkstelle,

Effen -Rnhr , West 4.
Gewtffenhafter

Chanßeur für Lastwagen
gefncht . Gelernt « Schlosser o. Mechaniker
bevorzugt , Offerte « unter Belsügung von
Zengniffen , Lebenslauf und Gehalts«
anfpr »»chen unter VA- 51 * an den
Tagbl .-Berlag.

Ein tuchtiger jeibständigcr Echloffergehilse sof.
dauernd gesucht. Eramer , Sliststratze 24.

Junger Kiste, »schreiner gesucht.
Georg Pfaff , Metallkapsel-Fabrik

GlasergehUk«

Schneider erhält Sitzplatz Schwalbacherstraße7.
Wochenschneider wird ges. Zizek, Ellmbogeng. 9.
Schneider gesucht Friedrichstraße 44. A . Selb.
Schneider erhält Sitzplatz Hellmmidstr. 19 2 St.
Zwei Schneider ges. tGroßstück) Adlerstr. 11. 1.

Daselbst helle Sitzplätze.
Schneider gesucht Moritzstraße 11, 1.
Schneider crh. Helle Sitzplätze Hermannstr. 18, 8.
p | r Jüngerer Damenschneider für Rocke

per sofort gesucht.
Otltinger & Eo .» Langgaffe 87.

Fleißiger Gärtnergehilfe , auf Landschaft er-
fahren, gesucht Riehlstraße 23, .Hinterhaus.

Gärtnergehilfe für Landschaft sofort gesucht
Näheres Hermannstraße 17. Hinterh. - St

Garteuorbeiter gesucht Schierstemerkrade 4L
Für mein Geschäftszimmer suche einen zeichuatfch

dranlagtm L^ >rttng ^ ^ ^ Arndtstraße 4.
Lehrling

mit guter Schulbildung für Baubnreau gefttckü
Meld. von 9—10 n. 3—4 Uhr Nikolarstr. 1, P.

Zum sofortigen Eintritt suchen wir für unser kauf¬
männisches Bureau und für unser Zeichenburean

je einen Lehrling.
Elektrizitäts-AktiengesellschaftvornuC. Buch « «».
Wiesbaden. Oranienstraße 40.

(2 . . J . für m. Stal.» und Deltk. - Geschäft
znvorläff . Lehrling.
H . M «nse>, Nerostraße 8/10.

Lehrltttg mit guter Schulbildung gesucht
Hch. Adolf Wehgandt , Eisenwarenhandltmg,

Ecke Weber- und Saalaafle.
Lehrling gosucht. Reinh . Steib » Eijeu-

warcnhandlung, Moritzstraße 9.

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht.

R . Baer & Co ., Eiscnhdlimg,
Weürttzsttaße43.

Braver Junge LL.d4!Ü8LKW-
lich erlernen. Zn »rsr. im Tagbt -Berl. Der

Lehrling
uchcn Sind . Bechtold & Co«M-Inlchrlim SSLÄ S1VS

Malerleürling gesucht
Heinrich f-

ItlßlSElßljtliBJ Scheffelstr. i , Baubureau.

Pflug » Rheingauerstr. 16, « .
gesucht Dreiweidenstr. 6, 1 h,
Scheffelstr. 1, Bauvureau.

Malerlehriln « ges. Hering & Hartman « ,
Gustav-Adolsstraße7. ~ ~  .»tsta

Ein braver Zsnng « kann gegen
^ ,  Bergüwng das Meta st»u. Bronze-
Warengeschäft erlernen. Werkstätt« für
knustgewerbtich « Metaklarbette « von
Ph . Häuser , Dlstcherstratze LA. __

Schtofferlehrting geg. Berg. ges. Oranienstr. 39.
tftm a . Ein Schlofferlehrling geg. Berg
WWW gesucht Ellenbogengasse 6.
Schlofferl . g. Berg, gesucht Herrmnühlgaffe 8.
Schlosserlchrling geg. fof. Berg. ges. Oramenstn 48.
Braver Schlofferlehrling gesucht Adlerstratze 88.
Lehrl. g. B. g. Schloff, u. Just . Rheingauerstr. 4.
Installateur « n. Spenglerlehtting gegen Ber-

giltung gesucht Earl Albus , Hasnergasse 11.
Jnstallatcmlchriiiij, SfflK

Feldstratz « 12, JustallattousgefchäfttSyruMehrttug **  '
Spenglerlehrling

geg. Vergütung gesucht Oranienstraße 51.
Schreiuerlehrltug gesucht. _ _ . __ „

P . Vogler , Schreinermeister, Scharnhorstfkr. 17.
Schrriuerlehrling gesucht Faulbrunnenstraße 6.

Sttttkaleurlehrltu « gesucht, kann
PQr auch Wohnung nab Kost haben,

Blücherstratze 15, 2. ^
Tapeziererlehrling gesucht Wilhelm Bllse,

Tapezierenneister, Adlerstraße 10.
Lehrling,

stratze8, Werkstatts. Polstermödelu. Dekoration.

am Batoihos Dotzheim,
gesucht Oranienstraße& ■‘JMSS. l

v ,„ . „ v . ^ .oritzstraßr
Ein braver Junge kann die Rind- und Schweine'

Metzgerei erlernen bei
Jakob Jamin»

Metzgermeistcr in Geisenheima. Rh.

Ein Junge
achtbarer Eltern kann unter günstigen Bedinmmqen

in einem feinen Geschäfte die Konditorei erlernen.
Off. »nt . ™. s * äs<!» anD . Frenz,Main, . F40

Bäckerlehrling gegen monatliche Vergütung
aeinchl Webrraaüe 54. btt SU  Limburg»
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. Ein braver Junge
®1P ^ .däckerei erltmctt gegen sofortige Vergütung.
-.A ^ L. Rahner , Biebricha. Rh^ RaihauSstr. 80.
Fnsenrledrling ges. A. Steiner . Walramstr. 4, P.

Dnch« zit Oster » einen i-edrtin«
"" " —iter ?*—1,!- " —' —

r » jüngerer, per sofort" gesucht
^ . Nrttelbeckstraße2 bei Steil ; .
Ern junger Bursche vom Lande für Gartenarbeit

gesucht Dotzheimerstraß« 101.
Suche angeh. Diener , 16—17 Jahre , 20 Kellner,

K» pf «rpirtzer und Ha «4ibn »ffchen. Frau

Mlrsbade « rr Tagblatt.

aus guter Familie. Karl Beeter,
Kunst, und Handelsgartnerei. Platterstraße 124.

Gartennrderter , jüngerer. ' '

Ptnrt « Harz , Steüenvermittlcrin , Langgaffe 13.

Gesucht
gegen sehr guten Lohn ein sekr er¬

fahrener, mit langjührigen Zeug¬
nisse« versehener zuverlässiger

Diener.
Zu melden Frankfurt a, M ., Feld-
b- rgftraße SS, P », zwischen IÄ

, bis » , und S '/o bis 4 Uhr. F151
Brawr tüchtiger Man « (v rheiratet ) als Aus¬

läufer und E nkafsierer für dauernde Stellung
gesucht. Offert, u. ® . 5 #S a. d. Taabl .-Brrlag.

Znverlüsstger ftetstgcr Hand bursch « gesucht
Blnchstratze 18, Zum weißen Rößl.Sk"Jg. HanSburschcg'ub. sie iß. HanSdnrk «!

sucht Friedrich straße 7.
e, der mit Fuhrwerk

umzugehrn versteht, per sofort gesucht.
Schweinemetzgerei Klent , Moritzstraße 10.

Junger Hausbariwe gek. Friedrichstr. 7. Spezereil.
Junger HanSvnrsch « gesucht.

Hr . Reichard , Taimusstr . 18.
HauSb̂ 14—16 I .. v. auSro, sof. Römerb. 2, Eckl.

Ein Hausbursche gesucht WSrthftrahe 1, Bäckerei.
Ein sanbcrer Hansbnrsche

gesucht. Bäckerei Fritz Boston «, Kirchgaffe 42 a.
Laufjunge,

14 Jahre alt, gelacht. Nietschman « R.
Imer faufbarfdjt rÄSÄÄ;

am neuen Friedhof.
Dt -idttiinö . - » „ ^ « esche, 1« Jahre alt sofort

gesucht . Scheller , GSbenstratz « 3.
I —»»«. *4 Jahre , als HanSbursche gesucht

HSsnergaste 17. 8 . l.
Ein netter Jung « braver Eltern für HauS-

arbe-t und zum Servieren gesucht Westendstr. 5
Ern junger s, « derer Kutscher findet dauernde

Stellung Schlachth.msstr. 8. E . Feix . '
Ein zuvcriässigcrFuhrmann gesucht Sedanstr . ö.
Gm tiicht. Fuhrmann Hort ges. Adlcrjtr. 67, 1 r.
Knecht gesucht Feldstratze t3.

Männlich« Verso«««, di« Kteünng
suche«.

Dantechniker , 28 Jahr «, fl. Zeichner u. dm>. in
allen Bureau - u. Bauart, ., sucht sofort Stellung.
Gest. Off. unter 0 . <»16 an den Tagbl .-Berlag.

Junger Bautechniker,
welcher das Examen an einer König! Bau-
gewerkschule abgelegt bat sucht Stellung. Off.
unter «»• 615 an den Tagdlett -Verlag.

Juiigcr Techniker, LL °.,E
Stellung auf gleich oder später. Offerten unt.
«d. fl s an den Tagblatt »Verlag.

Besserer Herr gesetzten Alters,
erfahren, der m«<r re Jahre Ver¬

trauensstellung bekleidete, kuckt, gestützt auf gute
lang ädrige Zeugnisse, anderweitig Stelle al«
Verwalter. Aufseher, Kassierer in großem Ge¬
schäfte. Kaution kann nach Belieben gestellt
werden. Offert, u. I». e « fl an den Tagbl.-V.

Morgen -Ausgabe , 8 . Blatt. No . 136.

Geiaä cstnha er, die Sie auf der Sude sind
noch einer Hilfskraft, beseelt von den seltensten
Eigenschaltm, befähigt und gewillt Ihre Interessen
zu wahren wie Sie seid« e» vollkommener nicht
vermöchten, merken Sie aufl

Herrschait-n, die Sie zur Erledigung umfang¬
reicher Korrespondenz und Vermögen- Verwaltung
der zuverlässigen Arbeitskraft einer vertrauens¬
würdigen Persönlichkeit bedürfen, schenken Sie
diesem Angebot gütigst Aufmerksamkeit.

Wirken Sie dah n. daß ein Fonds von Uner¬
müdlichkeit, Kenntnisse», Pffichttreue und Ehrlich¬
keit nicht länger brach lieg« zu de» Einsender»
Gewissen«svlier, sondern zur Fundgrube werde au
Segen dem Arbeitgebendenzu Dank.

Blicken Sie in die Tageszeitungen; viele, viele
wissen von ungetreuen Angestellten zu melden.
Hier aber ringt ein vom Mißerfolg Gepeitschter,
dem Sie gegebenenialle» sorglos Ihren oesamten
Besitz anvertrauen können, um sein bischen Eristrnz.

Gest baldige Anerbieten unter .,Vu »t« lt « ze-
6 « 6  an den Tagbl.-Berlag.

Junger verheirateter Kaufmann. kautionSfützia,
sucht Vertrauensstellung. Offert, unt. fl*. &11
an den Tagbl.-Berlag.

Iungrr Mami, SliÄÄ
lucht Stell , rtttf einem Kontor . Derselbe
Würde im 1. Viertel !« dei einer fl . Berg,
ard . «stest. Off . n . fl*, » 16 T gvt .-Berl.

Junger Mann
i. 16. Li'dcnsjai.re sucht Ansang»stcll"" g i.

Bnwatls - oder koufm . Bureau . Gesi.
Offerten unter L . SO » «. d Tagbl.-Bcrl. erb.

E. Hotelha,Sdiener u. KrankenpflegerI. St ., geh. «.
als  Pensionsdieuer Bdierftr. 88. Hth. b. Berner,

mr * Ein Schuljnng « sucht Deschältianng. NS,.
Schachtstraße7, Part , links. Krauschner.

Maschinist,
gepr. Heizer und gelernter Schlosser, auch mit

elekrr. Licht vertraut , sucht sich ,u verändern.
Angebote unt 514 „„ bcn Tagb!.-Verlag

Such « für meinen Sotz « mit «injübrtaem

Zengaitz vollend « ÜCttfltctftf,
Cfferten « nter « . 614 an den Tagdi^
Verlag einznreichen.

Cikl rvverlWger funket Uta,
Derbt’fat«t, mit guten Zeugn., knutionsstldig, such»

stelle als Kaffenbote, Bureaudieaer oder sonst.
BertraueuSvoft. Off. u. R . 6 » « a d. Tagbl.-A.

Ein lunger Monn (26) m. g. Zeugnisien, D misch.
Französischu Gnglisk sprechend, sucht St llc al«

!2  Hotel oder best. Prwath.
t7VI U « r Offert, unt. Ehiff. «». sn
an den Tagbl»-Berlag.

sucht stelle bei altem Herrn, der»
selbe gebt auch al« Hotel» oder

PenftonSdtener. Off. u. « , «*. loa tzaupkpofü.
Diener,

25 I . alt , v. nett. A uüercn, in sein. Fach durch»
oder 1.au» er»., wüi sch, sichp-r IS. April ob . Mai

zu verändern. Ged? auch'zu ein». 'tzerriu ~'£ mt
erst. Haus. st. z. Dien t«„. Gest. OffZeugn au» _ . . . . wv,._ ^

unt . 61 « an d n Tagbl.-Berl«̂ erbeten
Wflllll ^ 3 - ^ t. such» Stellung al»<s\ ; »*/lUllll , Volontär oder Antangsdie,

iN
rri

g«i
"/ ” ' ^ ww vwr- mWWWww%VmWWWW»WWW 44llff , ‘| )| 1 , 4,
A.  W . 314 postlagernd'stkeinftraße.

ngSdiener.
Ge». r.efs. unter » « » an den Tagbl.-Verl.

Jung verheirateter HerrschaktStu,scher,
aed,enter Kavallerist, perfekt im Fahren und
Reiten, suebt, gestützt ans gute Zeugniffe, für
hier »der auswärts Stellung ™ —*— -

28 Jahre
Junger Mann
re alt . such» Stellung als erflierster Hotel-

H msdi ner. Gute Z-ugnisi« vorhanden. Antritt
kann sofort oder später ersolaen. Off. erbeten
u. «e . « 44 , postl. Wietzdork a . « h.

Gingang der ‘Heufieiien

‘Wien ßincofn , ‘Bennef & Co., ßondon
‘Paris Borsaßno , SPfessandrto
und deutseße ‘Fabrikate.

tfluswaßfSendungen, aueß naeß auswärts , steßen gerne zu Oiensten.

Grosser einmaliger ftäumungs-jlitsoerkauf
in Koffern, Handkoffern und Reisetaschen, Necessaires etc., sowie in allen ILciterwiircia

mit ho: üehoft.
Koffer- und Lederwarenhaus Franz AUF, Kursaalplatz I.

_WB . Einig * zurück genetzt <» Hofier gan « benouderM billig.

Volksbildungs-Verein Wiesbaden.
868

Volkstümlicher Seyrgang«
Dr . Ilerxhefnter:

Mittwoch , den 4. 4lprU ». abends 8' Nh«,
in der ltnla der Overrealkchule , Oranieiisirnßei

Der Ban des menschlichen Körpers.
3 . Wortrag mit Dernonstrcrtronen.

Eintritt 20 Pfennig . p>284
Di « V rilagS -Kommisston.

Geschäfts-Verlegung.
Hierdurch beehre ich mich ergebenst anzuzeigen, dah ich meine

Wiltzre!- m!>8kfl«8kI-hsilt!W
Mauergasse 17 nach

uerjaffe \2
-gl habe. _ _

... ,_Indem ich für da» mir seithcr vrwwseue Wohlwollen besten» danke, bitte ich, dasselbe mir
auq feruerhiu bewahren zu wollen.
IbUMtn 8167* Hochachtungsvoll veter Pfeiffer.

Empfehlung!
Dem geehrten Publikum Wiesbadens und meiner werten Nachbarschaft z«r gefl. MUtrllung.

daß ich mit dem heutigen Tage im Hause

Weü 'vihstr -crge 18
ein«

Smslcrei wiü Jfnßallfition flr<5as- nnd MOMiiigcll
eröffnet habe.

Unter Zusicherung billiger, reellrr Drd'euung, bittet um genügten Zuspruch

^ranz Sunck jun.,
smnnB

«vn «» ir.

©crblendftcine,
erstklassige Fabrikat- der Verein gten Berblendsteinwerke Hangelar , Hermstldeim,
Lveroouendors , Oeyntzaus. » - Svtiterichttck, ungiafferru d »lasiert, reiche Farben, und

Proiil-AuSwahi. offeriert die Bertrettingr ?64

W!k§d. Marmr- v. paumatcriaifcn-JnönllricM. I. Setz
Wiesbaden, stailstr. !!S. sZIng. Gesterli »« Pnchf. ). TelephonW®.

BSüWTfS s 'i
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^nednchshaller
Seit 1843

KWs M Mild, sicher, prompt . x-K-
Bei TräflftHt »er Derdauunq —.Hämorrhoiden — P i cht —
Fettleibigkeit — BlutWaNungen — Franenkrankheltes ».

Kiustich in dm Handlungen natürlicher Mineralwasser, Apothekenn Dr »«engeschäitcn.

Dnilschlmds Biticwchir,

Grche Mbiliar -Lerslchermg.
Vtornro Mittwoch , den 4. K »rU re.» « > ev. den folgenden Tag , jeweils morgen«

3 '/, und nachmittag » SV» UOr aniangend » versteigere ich in meinen Aullwursäleu

3 Marktplatz3
im Aufträge de« Herrn ßn «<» v Frank nachverzeichnete nen « Mobiliargegensiönde, al«:

2 «leg . Rnfid .-Büiett », 1 Rutzv. Spiegel ch»»nk, 4 Ni»tzv. -Kt«,derschrLnk«, ach«
Siutzb .-BertikoS , S Slnstb .-kvaschtom moden mit M > nior . Rachitisch « mit
Marmor , Rusrv .-Sommod «n » Konsolen , N » hv . Herren - u . Damenschreivtische.
Bn - rte ». ova «» Viereck. Antoinette « - u . Nipptisch «, 5 Diwan «, r> Ottomanen,
Atchen -Borplatztoitett «, Sofa », lack. Waickkommoden uns Rachitisch «, Küchen»
dretter , KüchenKühle , Rutzv .» und ander , Glüht «, 3 Regniateur «, IS dio . Bett
Pellen , 2 S >rnngrahmen » IS Wo «, und Leegrasmatratzen , Plumeaux , Deck-
delteu « nd Kissen , zirka 0 Pfund Fesern;

ferner wegen Um- nnd Wegzügen nnchverzcibnete, sehr gut erhaltene Mobiliargegenstände, al« :
> «leg . Sichen -schlafzimmer -vtnrichtung » best, ans 2 kompl « Bette » mit prima
« ' s-.l»a ->rmatral ;«n , grotzem Lpiegelschrank , Waschtoilette und Nachttischen»
1 «leg . Siche« »rpeiiezimmer -Ginrichtung , best, aus Büfett , Derwante , AuSzieu»
tisch und 12 Lederst ü !,l«n» mebrere kompl. Beite», Cp egel- und Kl-iderschränkc, Wasch¬
kommoden und Nachttische, cleg. Nns;b.-Büchcrschrank, eleg, Nubb.-Spiegel mit Trumeou,
Nnsib.-Bertllow«. 1 Uameltasch ngarnitur , lxst. au« Sofa und 4 Sesseln , 1 Lalon-
garuitur mit Pl , schdezug , best. aus Sofa u. 4 Sesseln, eleg, Plüschdiwan, cleg. Salon-8arnikur,best, au«Sota und2Sesseln mit Pliischberng,eins.Sofa«, Sessel. Polsterstichle,chaisclongue«, Ottomanen, Kommoden, Konsolen, Spiegel mit u. ohne Trumeou« in Gold,
Nustd. und Mahagoni , Oelgcmälde. Bilder, Eiageren, eil. Betten, eleg. «-Speilelüfter,
,wei », drei » , » o mehrsl . GaSlüstees . elektr . Lüster nnd Pendel , Badewanne sehr
gute getr. Frauenkleider, Hänge- nnd Stehlampen, 2 Eßservice, Gla«, Porzellan, Küchen-
und Kochgeschirr und dcrgl. mehr

«kifldleteud gegen Barzahlung,

Bernhard Bosenan,
«lnktionator und Tarator.

Telephon 8207 . Bureau und Auktionssäle: 8 Marktplatz st« Telephon 8267.

Vollständiger Ausverkauf.
Mein bedeutende« Mövellager verkaufe zu jedem nur mbglichen Brei«.

Komplett » Schlatlimmer , heu u . danket » Salon u . «vounzimmer , Kü .t « »»« «nrichtuugen,
«roste ost. n Sp «gelschranke , Bücherschränke , L>er »>koe, So as » Garnituren , Schrcid-
ttsch«, Büseits . Sluszugtlsa «, « leiders -ürant «, alles in großer Lluewadl und verschied.

tz»r «kslag «n . — Sämtliche Mädel sind solider Arbeit, übernehme jede Garantie,
m Ansicht gerne gestattet, ohne Kaufzwang. ‘ W

Jacob JPuhr , Möbelhanvlung,
Moldgasse 12.

QänzQcber

Ausverkauf.
Wegen Geschäfts- Aufgabe habe icb mein {gesamtes

I/Ager einem Ausverkauf unterstellt und gewähre ich von
holst © ab auf Tapeten auf die seitherigen Preise
35 • /» Rabatt , auf Linoleum und alle übrigen
Artikel 17 ' , ° /. Rabatt.

Der Verkauf findet nur gegen Bar statt.

Tritz Jtocker,
Tapeten, Linoleum und Wachstuche,

Kirchgasse 4 , Ecke Luisenstrasse . ^
Die

öolzbandlungW. Fehr& Cie.
befindet «ich vom 1 . April 1906 ab in

Dotzheim , Wiesbadenerstr. 43,
vis -a - vts der Post.

Stadt -Kontor in Wiesbaden, Walluferstr . 6, I.

RUCKSACHEN tt
für die Osterzeit

fertigt In geschmackvoller Ausstattung
zn mäßigen Preisen die DTDMVS« »

L. SCHELLENBERGSCHE
HOFBUCHDRUCKEREI

Oeg rundet 1809

Langgasse 27 * Fernsprecher 22M.

ssutuet.

WSeillscheHem»
-Mstge iKelegttiheRkms),

moderne Stoffe, tadelloser Siß,
beste Mastvcrardeitung au« allerersten Firm « ,

früherer Brei« Ml. 80, 86, 40, 46, 60,
letzt Ml . 18, 20 , 28 . SO, SO.

Anseheu gestattet . Helle Dertanssräum «»

Schwalbacherstr. 30
1. Stock . ( Atteescite ) I . Stock.

BLnsil . Zahne
in « autschnck und Gold»

Mit nnd »hu « Gaumenplatte.
Plombieren schadhafter Zahne.

Zahnziehen schmerzt »- mit Lachgag.
losof PSel, Dentist. Rheinstraße 97, Part.

Mäßige Preise. Reparaturen sofort.

ponfinnQiiötn-Jtktcn
<Grlcaenl,eitskauf >.

Geschenke für Mädchen und Knaben. frilherrr
Prei« l *, 16. 18. 20 Ml., jetzt 8,10,12,14 Mk >,
so lange Vorrai reicht.

Schwalbacherstr . Sv , I . Stock
_ (Allerlei« )._

Möbel—Bellen.
Bra « i»2luSstattungen.

1 . Leicher Wwc .,
Adclhcidürabr 48.

Große« Lager nur solide » Mädel aller Arten.
Suez. : Bette « eigener Aniertignng.

Billige Preise._ Ratenzahlung.

Tapeten
spottbillig.

Autf . Scharhag,
Telefon *2414 . Rheinstrahe 50 .

K ünstler-FarbenSkluen -Farben , Tempor «• Farben,
Htaffeleien,

Keilrahmen , Mallelneo,
»— Maluteaailien

empfiehlt
Oranirn - Drogerie

Holifrt «an e >,
Oranienstraß « 60. Eeke OoetheetraOc.
_ Telephon 2488._ »L

Ällbanin,
bestes Wäsebeglanziinttel,

seither 40 Pf., 869
jetzt 30 Pf. per Paket, 12 Pak. 3 Mk.

SeifenfabrikC. W. Poths,
Langgaoae 19. Teleohon 91.

Häuslich Tnnmireii
(auch als Vor- und

Nachkuren ).
• Anerkannt beste

nmt̂ W»oeo»»n»»MW>o»W» Wirkungd. Heilwässer
»me»,e^ MoM«»»»,WWM»WM und Brunnensalze bei:
Fettleibigkeit, Fettherz;

vagen - und Darmkatarrh,
Sicht, Rheumatismus,

Nieren- und Blasenleiden,
Fettleber , Gallenlelden,

Harnsaure Diathese, Blutarmut,
Haemorrhoiden, Skropliulose,

Fraue leiden, Halsleiden,
Zuckerharnruhr , Rhachitis^

Blasen- und Nierensteine.
ErfaältUoh in Mineralwasser - Handlangen,

Apotheken , Drogerien und der MurieuLmder
Mineralwaseer - Yerseuduug , Ton letalerer liro¬
ch ören f-rutia . V643

Depot: F. Wirth, Wiesbaden.

34 laalganc 3 « , direkt am Koohbrunne^
Heut ©:

Schlachtfest.
KoaiUer : K . Uachmaaa.

Ticustag abend:

MctzclsWe,
wozu sreundlichst einiadet

Uan! llanlmann, Lldlerstr. 20.
Enijiskhlk lasUlü)frifdi tlatufcnli:

Hochfeine
Sützrabm-Taselbllller

Pfd 1,26- 1.40,
«och» «. Backdutter zu billigsten Tagespreisen,

solol« Teint , « . St «»«̂ >e» St . 6—9 Pf.
Verschied. Sorten ttt* u. andländische » » Ls«.

«I. Mauser Hachf . ,
'sich, « . Kehn,

«ttr noch MichelOverg >8. Telephon 2738.
Holet . Pen,tonen und WiederveerLns«

rntsprech.ndcr Rabatt . Lieferung frei Hau».
Mistceeteed « kann zu jeder Tageszeit karrerl¬

weile geliefert werden, ebenso mehrere Hundert
Arddeerpfla « i «n (Luxt„n Hoble). Himbeev
Hauben u. f. u> billig zu haben

40.
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Armen-Verem. L.v.
Von der verehr!. Gesellschaft Eprudkl den

Settag von vierzig Mark erhalten zu haben,
oefcheiniqt im Namen der Armen mit dem herz¬
lichsten Danke F 201

Der Vorstand.
Wiesbaden , den 2. April 1906.  _
Gchnhwaren sehr billig Nengasse 22, 1. St.

pro Centner
Mk . 1.20,
pro Centner

Mk . 2 . 20,

MbsaKholz
Arrzimveholz
Brttets und Kohlen
in Fuhren od. Säcken liefert frei ins Haus

HV. Ĝ aßL Wwe . ,
Bureau u. A Telephon

Laden DUWWssti . 4 . No.« .

ZU AHlMötivA?
Rhein-, Pfälzer WeißweiK,

vorzügl. Qualität,
bet 14 Naschen von KV Pf . an m. Mar,
per Liter st» Faß von 5« Pf . an.

Probe » gratis.

« . Pappt !, Ptili - lattülMO,
nur Lehrftraße 16 , Part.

8 Pfund 17 Pf.
Schwalbacherstr. 71.

1le>Käufe

Z
nr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir untere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Mesdadener Lagblatts,

£-Te*~?‘. äU .̂Erkaufen
_N . Kiedricherstr. 2, P.
Daekel» Rüde, rasserein, zu vk. Neug. 4,H. 1.
Fast nette , wenig getragen « Herr «» -

' MSderstr . 7, 1 St.garderobe zn verk. r.
Gut rrh. Anzug b. abzng. Dotzhnmerstr. 17, 2.
Ptanino , fast neu, guter Ton , l Diwan,

Spiegel, Eis schrank, kl. Schränkch. u. vtrschiedenes
billig. MH. Marktstraße 11. Schuhgeschäfts_ _

Gut« V» Geig « m. Kasten u. Bogen f. 15 M.
zu verkaufe» Westrndstrqbe15, 3 l.

13x18 , 4 Dvpp.-Ka
□ Reise-Kamera,

stetten, Taschen, Stativ , G,
(dis 24x39 ) M.- u. Z.-Ä

Goerz
Ver-

allererste Arbeit, hervorragend elegant,

preiswert ' »« verkaufend Besichtigung nach' An-
frogc. Adresse im Tagb!.--Berlag. llb

Dopp.-Anaftigmat
sÄnß , allererste 5
tadellos erhalten und funktionierend, an

Fast neuer LichtpauNastsn (69/75) und ein
Kinderbettchen billig zu verk, BiMiarckring 23, 2 l.

Eiu Speisezimmer
(Eichen),

bestehend aus Büfett . Auszugtisch für 24 Personen,
6 Lederstühlm u. 1 dazu passenden Bücherschrank
(auch einzeln).

Mädel -Lag er Bleichstratze 18 , 1
^ine fast neue Salongarnitur , Sopua , 2 tz.-

u. 4 D--Sejfel . 1 achteckiger Salontisch, 1 Spiegel
m. Trumeau u. verschiedene andere Spiegel, 1 D.--
Schrcibtisch, pol. u. lack. 1- u. 2-tür. Kleider» u.
Knchenichr., Waschtoftetten, Wafchk., vvllst. Betten,
IS .-Nähw^ D«kb.u.Kissen. M«tzgergaff«25, Neub,

Mlltze Wel-OM!
Za .13 Schlafzimmer (hell u. dunkel), 19 Vertikos,
5 Garnituren , 20 Kleiderschränke, Knchenschränke,
Büfett«, Trümeansptegel, Ausziehtische, Teppiche,
Waschkommoden, Nachttisch«, kompl. Küchen-
einrichtungm, FlnrtoileUen, Sofas , eis. Betten,
Kinderbetten, Tisch«, Stühle , Spiegel und Bilder.

Möbe!-Lager, Bleichste. l8.
Konkurrenzlos billige Preise, Garantie,

_ Transport frei._
Ein paar ganz neu« polierte M »»schelbett-

stellen dill. zu verkaufen Philippsbergftr. 3g, 3 r.
Hab« estrige gebrauchte

ÄgewWe Möbel
.La abzugebrn, als : 3 kompl. Betten, 3 Sofas.
AuchenfchrSnke, 1 Anrichte, Chaiselongue, za. 12

Stühle, 1 Herruschreibtisch, 1 Vertiko und noch
erschiedeuc andere Möbel.

_ Laaer Bleichste . 18 , 1.

ö* leg.Mangel an Mm.
Eine nntzb. pol. Bettft. m. Spr ., 3-tcil. Roß¬

haarmatratze und Keil, dazu pass. Nachtschränkchen
mit Marmorpl ., 3 eintür. Klciderschr. mit Muschcl-
anssatz. dito 2-tür ., 2 gute Sosas , 1 Chaiselongue,
Sessel, Eisschrauk, gr. und kl. Spiegel, Deckbetten
und Kissen billig zu verkaufen Hochftätte 16.

Kompl. Äädchenbett, gut erhalten, wegen Platz¬
mangel bill. abzug. Kaiser-Friedrich-R ing 5ö, ftd r.
" ~ Ltstchenbrett zu v. Seerabeustr. 9, tz. 2.

Es müssen noch verkauft werden: Taschen»
sofa mit 2 Sessel l00 D!k., 6 Betten 15, 2ö,
35 Mk., Ottomane 15 Mk„ Sofa 25 Mk.,
Kinderbett 6 Mk., Deckbett 15 Mk.. Kleider-
schrauk 18 Mk. Scharnhorststraße 2. D. l.

Schönes Sofa für d. b. Preis von 25 Mk.
zu verkaufen Fanlbrunnenstrnße 12, Gemüs eladen.

Schönes Kanapee , wie neu, billig zu ver¬
kaufen Hellmundstraße 49, Part , recht«.

Billig zu verkaufen großes schönes
Sopha . Näheres Schulgasse 7,1 r.

Wie neu Büfett, Diwan, Stühle , Vertiko,
Betten, Wasbkommoden, Tische, Spiegel, Kleider¬
und Küchenschränke, Lüster, ältere Bettstellen unt
Sprmrgrahmen oder Strohsäcken äußerst billig zu
verkaufen Adolfsattee 6, Hinterst . Part.

Ein 1-tür . u. 2-tur . Kleiderschr., sowie zwei
ovale Tische bi llig zu verk. Fricdrichstr, 18, 2 r.

verstellbar, billig abzu-
Mittöllsirlll , geben Moritzstraße 14, 1.
2 gr. Bücherkisten, 1 gr. Bücberreal, 2 Koffer,

1 Eis kiste, Goethes u. Schill. W. Orcmienstr. 18,1.
Ein fast neuer gr. 2-thür. Eiskasten für

Wirte, Knuileute rc. ist wegen Geschäftsaufgabe
nebst einer Theke zu verk. Mauerga sse2. _

Ein massiver Tisch m. 2 Schulst. (120x80 )/
geign. f. Bureauzwecke, b. zu v. Lehrstr. 14, P . r.

N Äfttna schin «, wie neu, b. Rbettistr, 48, P.
Fast neue Uutz-Rähmaschinr billigst zu

verkaufen vormitta gs Moritzstr. 68, 2,
SchUnborststr . 14 2 doppelsp . stznhrlvag.

versch. Pflüge , 1 Janchefatz , 1 feststehende
Bretterhalle zu vcrkansen.

K.-L. -U. Si tzw., w. gebr., z. v.Wa lramstr.27,2l.
Gut erh. Kinderwagenzu vk. Aorkstt. 19, 3 r.
Ein gut erhaltener zweisitziger Sportwagen

mit  D ach' billig abzugeben Herderstr. 17, 8 r.
Ein gut erh. Damenrad u. Kmderrad, geeig. f.

^ab . u. Aiädch., bist, zn verk. Westendstr. 84, 3 r.
KW- . Ei « Zweirad (kette,ilos), in sehr

gutem Zustande, äußerst billig zu verkaufen.
Hellmundstraße 43, 1 r.

Fahrrad , wie neu, billig Rheinstr. 48, P.
Neues H .-Rad Umstände halber billig zu

verkaufen Scdanplatz 4, Mtlb. P.
Gut erhaltener vterstawm . Petrotenm»

Herd und schöner weißer Tamen -Kilztzttt billig
zu verkaufen Scdanstr . 18, 2. tz. 2 St.

Eine Hobelbank und verschiedene Garten»
geräte zu verkaufen Ncrotal 8._

Pritsche f. Schubm. zu v. Hellmundstr. 3ß, 2.
Fensterputzleit. u. Sortw . z. vk.Walramstr.4, P.

WnÄerschaukeL
fttt Garreurestau ration zu verk. Adlerstr. 27.

Ein Heckkäffg spottb. zu v. Nömertor 7, 3.
Zwei Erkerverschl., 1,50 br., b. Römerberg 2.
Kaffeehänschen mit Brenner zu verkaufen

oder zu vermieten Kellerstraße 17.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Aufttagaeber .alleunter dieser Rubrik
uns zu uberweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Mesdadener Tagbkatts.

AG mm
M!üAenig WM.
t  geehrten Herrschaftenf ..

Herren- u. Damcnkteider,Nnftormen, Mdbel, Waffe»
einen reellen Preis erzielen wollen, so bestell«,.
Sie nur -v. iSosenfe .' d , Metzsergaff « 29.
Deutscher Händler , kein Ausländer._

Getragene Kleider,
Schrrbwerk » Möbel jeder Art, Gold - u. Silber»
fächelt werden angekauft und gut bezahlt.
K . Kunkel , ®"?r ,e

Frau Klein,
Michelsberg 8 , Telephon L4VO,

zahlt den höchsten Preis für guterhatt. Herren»
und Damen -Kleider » schuhe, Gold, Sil ber.

Schreibmaschine zu kaufen gefüchi. Offerten
mit Preis unter sd. w. s # Berliner Hof.

Wer von den geehrten Herr-
frftrrf »en höchsten Preis für getragene
sllsit sll . il Herren-, Damen» und Mnder-Kleldcr,
Möbel, Betten, Nachlässe, Gold, Sltber uns
Brillanten erzielen will, der bestelle sich bitte nur
fy.  Goldgaffe 15, vorm. ’ » ng « .

Endlich ist man ilberzeugt,
und wer nicht, soll sich gefl. überzeugen, daß
* . ichtlTer , Metzgergaffe 21» der einzige
ist, der noch nie dagewescne Preise bezahlt für
wenig gebrauchte Herren-, Damen- und Mndcr-
kleider, 'Gold. Silber , Möbel, ganze Rachläffe und
WohmmgS-Wnrichtnng«,. — Pastlmste genügt.

Kai IrMmrüSklmiSe«!
Trotzdem gewisse Händler meine Uebersckristen

in dieser Rubrik nachähmen, um sonach zu Be¬
stellungen z» gelange«, mache die geehrten Herr¬
schaften darauf aufmerksam, daß die hohen Preise,
die verkprochen werden, nur durch di« Unterzeichnete
ausgeführt weiden können. Kaufe gut erha' ieneterren-,Damen-u.Kinderkl.,Schuhwcrk,Gold,über, Möbel, ganze Nach!, rc. Postkatte (piwl.
Fron (kmlmt  Metznergasse 27,

Getragene Schnbe und Stiesel , sowie
Herrenkleiderwerden angckauft und aut bezahlt.
Offerten unter V. 4SS an den Tagbl .-Bcrlag.

Möbel , gnteEinzclst., für sof. od. Mitte April
zn kaufen gcs. 'Off. u. an d. Tgbl.-Berl.

Kg« alte« Andern hi immer
KrmGchW,MetzßkWsse25.

die beste Zahlerm für gut erhalt. H.» u. Damen-
Garderobe, Schuhwerk, Möbel, ganze Wohnungs¬
einricht. u. Nachl., Pfandscheine, Gold, Silber u.
Brillanten , Zahngebisse. Auf B. k. ins Haus.

Gespieltes Pianino;M'S
mit Preis unter B». S »L an den Tagbl.-Verlag.

Gut erhaltenes

Pianino
gegen Barzahlung zu kaufen gesucht. Offert, mit
billigster Preisang . n. Bt*  a . d. Tagbl .-Verl.

Zn kaufett gesucht
zwei gnt erhaltene Pianos . Offerten unter
M. LR» an den Tagbl.-Bcrlag._ _

Gegen sehr hohe sastMge KGWg
übernehme einzelne gute Möbelstücke, Pianinos,

Cassaschränke, gÜN^ UkHiM U. M6M .'
GtarichtUNM und dergl.bis zu 20 Zimmenn
_ £ . rniir , G oivgaff « 12, Telephon 27 37. _

EisWrank . Cf£'Ä?
sucht. Offerten mit Preis an n . Scl »w «r »,
Vorkstraße  25.

Pslstertüre , ca. 214x87 groß, zu kamen
gesucht. Off. mit Angabe von Große und Prers
an S chr einer ra .r « U»fi -, Mllritzstraße 44.

Ein noch gut erdalt. GikLsrinwagen
(Halbverderk)  zu kauf. cyefT Off . Ha rtingftr^l^  P.
^MnSerwiege
€ä.  SL » an den Tagbl .-Vcrlag. _
«A Gebr . Gasbadeofen zu kanfen gesucht.

Näh. bei Spengler Funk . Mauergasse.
Gebr , FMolen zu kauf. aes7Sedanstr. il , 1.

Altes
r - . s.

Kupfer, Messing, Zinn , Blei
kauft stets u. nimmt in Tausch

Kupferschmiede— Berzinnerci,
37 Ecke Gold - und Metzgergaffe 37.

Telephon 3869.

pälP ' Eisen, Lumpen, Flaschen, Papier , Metall
kauft und holt ab » . Arnold , Aarstraße 10.

Bitte ansschneiden!
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kauft n, holt

pünktl. ab E . Sipper , Schieisteinerstr. 11, M. 2.
Ctzämpagner », Weißwein-, u. Nlineratwasser-

flafchen, altes Eisen, Lumpen, Pap ., Metalle. Gum.
u. Neutuchabf. k. u. h. « ch. Still , Blüchcrstr. 6.

Sin . n . Verkauf von Tanben » Bügeln
und sonst . Geflügel Walramstraffe 22.

vielfach vorgekommeneMißbräuche
geben uns veranlaffung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Gtfertbriefe , nicht ober solche
von Vermittlern befördern.

Der Ver lag des Wiesbadener Tagblatts.

Ü

Immobilien M »gsfltttufm,

0-oorg Olücklich,
JmmsbMen -Agentnr , Taunusstr. 31,

vermittelt den
An- NRd Verkauf

von Häusern, Wllttl, Hotels rc.

zmn Allcmbewohnen, 8 Zimmer, elektt. Licht,
Zenttakheizung, zu verkaufen. Näheres Luifen-
stratze 22, Hof, Banmareriatienhandlung.

Nerotal.
Prarhtvotte BiAa mit Gatten per

sofott zu verkausrn. Preis 180/00 M.
Art ’ewr Straus,

Emserstraße6.

prachtvoll
Bist « zum Alleinbewoünm
meine gelegeneBerkaufe

mit Stall und großem Obstgaitm . Terrain za
118 fD-Nuten. Gleich benetzbar. Zuschr. unter

SIL an den Tagbl.-Berlag.
Schöne kleine Billa

in Wiesbaden , an prächtiger Straff « u. nähe
der Altstadt gelegen, mit zirka Ist hübschenr dtnteru nebst Zubehöru.schönem Garten,für 65,000 Mk . zu verlaufen . Offerten
erbeten nnt. HL 505 an den Tagbl . -Berlag.

Kl . Billa
in schöner Lage, an elektt. Bahnhaltest., 6 Zimmer,
Bad, Veranda, Kücheu. s, w. preiswert zu verk.
Näh. Wiesbaden , Withelmstraße 5, Part . § 40

Herrschaftl. Villa
am Kurpark , g Zimmer , Diele , Bad,

Garderobe , Mansarde , Veranda und
Balkon billig zu verkaufen . Bescheid
Wilhelmstrasse 5, Part.

BiKa
mit großem Garten für 155,000 (unter der Brand«

taxc) zu verkaufen.
Sensal I ' - A. Menma » .

Ren « Villa , Näh- Kurpark, f. 63,000 Mk. zu verk.
cv. auch sehr preisw. zu vermuten. Gute Hyp.
oder Restkaussch. wird in Zahlung genommen.
Offerten unter M. dl « an den Tagbl.-Berlag.

Villa Fritz -Reuterstrasse 2 zu verkaufen
oder zu verm. Näh. daselbst.
ASstrinerstratze 0 z>.» verkaufe « .

VlHIl Riedl. 2-stöckiges Landhaus , neu
erbaut. 17 Räume, für 2—3 Fam., 941 Q.-Mtr.
Fläche. Nutz- und Ziergarten, ruh. angcn. Lage,
10 Min . vom Kochbrunnen, Pracht. Aussicht über
Stadt u. Rhein. Näh. beim Besitzer, Baumeister
t ! eirl >er «. Philippsbergstraße 36.

Wilhelmin -nstr . 42 (Nerotal), neu-
erbante, der Jetztzeit entsprechend, hoch-
herrschaftlich eingerichteteVilla, enth ltend
10 große Zirmner, Diele, Bad, 2 Fremden¬
zimmer, reich!. Nebcngelafse, schöner Garten,
zu verkaufen. Anzusehen vorm. 11—1 Uhr,
nachm. 4—50- Uhr. Näheres

Em, * «' » Iler , Walluferstr. 3.
Telefon 576.

Die Billen Lesfingstraße 26
und Frankfnrterstvatz « 27 » mit allem Comfott

der Ncuzcit eingerichtet, stnd zu »« kaufen oder
zu vermiethen. Näheres Victottastraße 43 oder
Schlichterstraße10.PeWons -Villa,

beste Lage, sofort beziehbar, billig zu verkamen.
Offerten unter w . » «».-> an den Tagbl.-Verl.

Zwei mit modern . Komfort ausgeflattete
Wiesbad .Allee 3SI 40 ,Halte -

fidle d. elektr . Bahn , mit
Garten u . herrl . Ausficht,
7 gr . Zim ., gr . Diele , 4 <; r,
Mnnfarden , Gas , elektr.
Lidit , Zentralheiz , et 1.,find
preiswert zu verkaufen.

Näh . d . Architekt Himmes , Kaiferfir. 58,
Biebric ch, oder hier Fritz -Reuterftr . 8.

E Spans , nächst den »neuen Bahn » &
M Hof , für Hotel - Restaurant , Wein- und tz
^ Eafö- Restaurant wegen seiner bevorzugten ^

Laqe qeeignet. Erteilung der KonzessronM
I Bringung . Solvente Reff., welche über e. ^
8 Anzahlung verfügen, erf. Näh. d. d. beauftt. W
E Sensal **. A. Slerman , Scdanplatz 7. ||

I I

s  am Kais.-Fr .-R., w. 6 "/«reut., zu vk.
XkUttS an Adolfsollee, w. 6»/- rent., zu vk.
^ a.Rheingauerstr.,w . 'S°/° rmt .,zu vk.
Offerten nur v. Sclbstkaufern unter S‘ . S« «
an den Tagbl.-Berlag.

Hans m. Gastwirtschaft an levhaft.
Platz , za. 350 Hto . Bier , sehr viel Wein,
12—1500 Ltr . Apfelw. 2C. krankhettsh. zn vk.
Anz. za.15,000 Mk. O. Engel. Adoftstr. 3. 1. .

Well ritz- u. Walramstr. ist zn verk.
VjCIUJIIUv  d . b. ©ipentüm. A. Xrantmaun.

Daselbst ist ein schöner Laden zu vermieten.
KM- Rentables Etagenhans -MH

im Westend. mit 3-Z.-W., Laden, Hintcrh. und
gr. Werkstätten, ohne Vermittler sofort unter
günst. Bed. zu verkaufen. Offerten u. SIS
an den Tagvl.-Derlag.

VilieMolovie„Cigenheim".
Neuerbnutes Eckhaus oder Bauplatz zu verkaufen.

Näh. Forststragc 8.

Immobilien.TetzrmM.HMHIWrftr.
zn verkaufe«, eventuell wird auch
Grnndstäck in Tansch genommen.

»Ils *r»«S«,
Schiersteinerstratze 13

Die prachtvollste Billenbesitzung Wies¬
badens ist wegzugshalber außerordentlich
billig sofort zu oerkanfm. Dieselbe ist
schloßartig anSgcbaut, hat za. 20 Zimmer,
mehrere Säle , monumentale Hall«, Winter-

S'xi, DienersckaitStteppeu.Bad,Zentral-ng, elektr. Licht u. sonstige erdenkliche
lemlichkeiten, großer Garten, an drei

Straßen gtt-gen, ris -a-ri « dem Kurpark.
Näheres Parkstraße 63.

Hßiel-HeHgi! »>« beim Kuhms
zu verkaufen. Günstige Bedingungen. Offert, nnt-
A. »e » Postamt Berliner Hof erbeten.

Immobilie «.
WirtschllftmitHaus»
prima Lage , xraukhettshalber , zn verlausen.

•iiilfas » Altstadt,
Schicrstcinerstr . 13.

Moder »»« Doppel -Billa nächst dem Kurbauö.
10 Räume nebst Kammern, Höhenlage, Zentral¬
heizung, elekttifches Licht und Gatten , für
78,000m . . .
und das 5T

Penfions -Ä .. . .. . ..
Rcbenräume, für 93,000 Mk., bei 6000 Mk. An¬
zahlung zu vk. JS. Iiolihopff , Mauerg. 8,1.

Sp «kn!atio »»shanS für Hotel
(Eckhaus) Näh: des neue» Bahnhofs

Umständehalber billig zu verkaufen. Näheres
durch Bernhard Karl , Schul-
gaffe 7, 1. Etage, Telephon 2085.

AdoLsshshe.
Reizend , kl. Billa m. allem Komfort d.Neuzeit.

8 Räume, Diele, Dampfzcnlralh., Garten , groß'
N. Wunsch, Haltest, d. Elektrischen, sof. zu verk.'
Preis 48.000 Mk. Näh. Rh-inblickstraße8. '

Mnnttsütto zu verkaufen, die Straßenkösten
‘V' U.U4HUlpl werden vorgelegt, auch kann Bau-

kapital gegeben werden. Offerten unt. «r . l >. «
Hauptpostlagernd.
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lanilinas im lannss,
B Minuten vom Bahnhof Ha n̂-M hen. mit groß,

eingerried latem Garten, Hühnerbof, Stellung u.
Remise 12 Moroni Acker n. Wiesen, bei gering.
Rnzadlung preiswert zu verkaufen Das Obj'kt
würde sich für Geflügelzucht. Gärtnerei oder auch
gu Industrie,wecken eignen.

Jena ich «*, Hahn im TrtUNUs.
Hosdetm in , Taunus . Fast neues, geräumiges

2»Fa « tlienbau» mit ©orten in schönster Lage,
auch zum AllcinbewohncN und IdremdiNpen ion
seht geeignet, w gzu »!>. sofort billig <u oerk.,
evenl. ganz oder geteilt, zu vermieten. Offerten
«ater A. « . tot postlagernd Hofheim.

*il ta
bei Langenschwalbach,

K derri. Taunurlaae , Bahnstat ., 13 gr. h. Räume.
Bad . Balkon, elcktr. Licht, Telepd., eig. Wass r-
Irit ., 6 Morq. gr. Garten, Wald. Jagd - und
Fischere'geiegenbeit, vorzügl geeignet f. Venffon
»der Sanatorium , z. Pr . von nur 22,000 M . ,
bei sehr günst. Konditionen, zu vert . , auch
mnz oder geid. sehr bill. zu verm . Off. an
Barllng A Kau , Architekten. Lviedbrtden.

Kleines Landhaus
in Eltville,

8 Ammer , Bad , striche, Veranda, billig zu ver-
fon 'rn. Näb. WieSdade « , Wilhelmstr . 5,
Parterre . (No . 7310) F4U

1
i

Billa am Rhein
mit roß. Obst¬

iergarten
u.

billig zu »eik. Geld braucht nicht heraus-
dezavll zu w rden, nehme Hau», Grund-
stuck od. Reftka f in Zahlung . Gei. Off
unter as So ® an den Tagbl .-Vc lag.

Billa , sowie Bauplätze bel.
©rönc. schönst . Wotz ung lige Bingen,
pieiSwrrt zu verkauien. Nähere» daselbst
Haieng . Ast.

Erbteilung
wegen iuü die hachurrrschaftliche Besitzung
•a der Goblenjersiiane in Bonn verlaust
werden. Dieselbe ist 40 Ar groü. >5 große
Almmer , rel i haltige» Neve » , cl '.tz. Treib«
h« s , Ltaliuug , stntscherwoiiuung,

•rt mit » lten Bäumen . — Dir Bc>
rnng stöick an 2 Ltratzeu . lodaß durch
' irzestrrung eine» Teils de« Park» die
nuffofte « dein,'he herau- kommen. Preis

Mt . »» 0,000 . Näheres durch
«». Abrrle s . , Kaiscr-Friedr.-Ning 33 A

HrtuS m t Bäckerei
tn Frankfurt a. M. bei Mk. 4 5 00 A Zahlung

zu vcrlauun . Bes. wohn« in Wiesbaden.
Senial . A. iB .-ruii -m,

Eebanstraße 7. Telephon 933.
Sin s,hr schöne« glltg. Hore '. Rrstanr . in bester

Lage einer Garnison«- >«. Lli.torri.tat I adl ocr-
hälmisich. f. 145,000 Mk. in. 15,000 Mk. Anz.
zu oerk. d.

J 4 . Flrmcnlüli . Hellmundffr. 53.
ItHrtfftsnftfn i>>er und auswärts , mit Tanz-
KBllIsNjltslln , säten, Kegelbahnen und Lvgier-

»immer. im Pieise von 54,000 Mk. a» bi»
ll 'yw Mk. hi  veik . Näh. c rieda Uralt,
Erbiicherstraffe7.

Her » chafts -Gnt bei Wiesbaden , prachtv Lage,
preisw . zn oerk. Offert, unt. P . -* » 9 an den
Lagbll -Verlag.

Aller Park, 1600m-m,
«l den Kuranlagen mit aenehniigten Planen

früherer Bauordnnug für Villa mit Stall öfter
Billen zu verkaufen. Näh. Nikolarstr. I, P.
■ » — i'— «UMIM— « MM

i
Wegzugshalber

an der Parkstr. schön geschnittenes 'Villen-
Terrain i 750 Mt. per Nute zu verkaufen
durch D . Aberle >ent « r,

Kaiser • Friedrich - Ring 33.

Bauplatz
bebe Aurnntzvng, an.«hur

nach ferl. Zeichnung.
in vangebiet II, mith.
fen . Straffe , 28 Rur gr.. ^
nach weislich renlabl. Objekt, 7 zu ö rfni.t i’i.
Oflfttea unter < . *» 4 an den Tagbl .-Verlag.

Bauplatz
gkiekherbrrgstraffcEniiersirane,, .36 Rt ., neben der

Schule , Straßenkosten bezahlt günstige Beding ..
gu  verkaufen Phtlippsbergstraßr -8, l.

Natitil/iirp au der Wald- und Hasenstraße,
g0ullp >IUHl neben der neuen Inf . - Käse ne.

an fertiger Straffe «ein Eckplatz ml gencbm.Kch«.),»ner günstigen Bedingungen zu oer-fe«. Näh. Rheinstraffe 8 , Part.

Bauterrain,
slv Ruten groff. foforr ganz bebaubar, ganz oder

«teilt , ist weg-ng«halbei billigst zu verkaufen.
Offenen umrr « . ft« 4 an den Tagbl .-Verlag.

ckl.iuplrttz a . d. Totzheimerstr . , 28 R.,
doppcU 3 Zimmer nebst Hinterhan», Pläne vor¬
handen unter günstigen Zahlungsbedingungen
zu verkaufen.

Sensal I*. A.  Ili -rman.
Srdanplatz 7. Tel . 939.

^ 50 Morg . Bauterrain , versch. Lag., jf
^  zbönigstetn , zu oerk. , ev. 2 . « chpoth»
^ ob. gut. Rentenhau » w. tn Zahl . gen. &

O . » «•» **«. Adolffiratze 3. A
Aruudststtk nahe Wiesbaden zu verk., 10 ev.

20 Mra., prachtv. Lage zur Entehrung v. Laild-B»,Gärtnerei.Geflügelzucht,aMrg.1500 Mk.«t . »»t, » . » ® » ou dm Tagbl ..Berl.

Zwei Meinbaro « in d«r Mhr von hier billig
zu verkauf,». Räh. durch »  st » rl , Schul-
goffe 7. Telephon 2tK5. ' Pstt

Immobilien rn kaufen aefncht.

Villa sucht
eine Herrschaft gegen Barauszahlung zu

kaufen . Baldig « Offerten erwünscht unter
lK. Zil5 an den Tagbt . -Beriag.

Kleine Billa Iffi 'ÄKS
gesucht. Off. u. « . SI >r an den Tagbl .-Verl.

ntt oder Hotel , möglichst in Kur»
4 - eNN0N läge , zu ka>f«n ges. Off. unt.

s . saa an de» Tagbl .-Verlag
itcntaoits fidiis SJJ5Ä

w., mög. Off. u. » . SAS a. d. Tagbl .-Verl. einr.

Gcldvcrltklir

ielfach vorgekommenr Mißbräuche
geben uns veranlaffung zu er¬
klären. daß wir nur direkt»
<91frrtbritf *, nicht aber solche
von vernrilrlern befördern.

Der Verlag de» WiesbadenerLagdlatt«.

Capitalirn t« Verleihe«.

1
■i

SOOOOOOOOOOOOOiAlls 1. .Hypotheken, 0
g ans 2. Hypotheken h
8 sind stets Brivat-Kapitalicn zu begeben durchoLudwig §
ö Webrrgnffe 16, 1. Fernsprecher 2188. V
Q Gcschästssiunden von 9—1 u. 3—6 Uhr. 0
ÖOOOOOOtOOOOOOOO

Got'mer Lcbcnsvcrs.-Bllllk.
Zu maß. ZinS u. g-ringer Proviüon sind noch

«r' e Hupotb.-Gelder bis 60 '"« der feldg-r. Taxe
auf gute 'IvieSvasener Zinsuäuscr abz.«geben.
Teiizahlungen zulässig.

Hanv'ge chästsstelle Wiesbaden:aa !,.. a IlUli , Rh infit.7'1(9—12,2—41.
A - - L.

Sch'cslsche
Vödcii-Ärttill-M .-Vauk

BrcStan.

Vertreter l) . 86Ni0N,
Kaiser -Fritdrich -rNtng 83.

Ich geiie für obige Bank erftstevig«
lONt'othe en zum niedrigsten Zius 'uff,
auch Bauaelder , 60 ",» de, Arätttekte » «
laxe , « etue “/V Klan ei, nenn unter
Tn,e vertc ufl Nird . Aui Wunsch feder»
zeit p riöniiche' Besuch. Trreäistuuden r
12—2 Uhr und 5—7 Uhr. Beierdnn »»-
Bedtngnngc » stehen teste » rri zur Per-
füanng . — lsiabe v t . 3ti , stn, 80,0 <«0,
r0, <00 zweite Hypothcke, - Gelber auf
Jnncustadt -Häuscr zu vergeben.

AbiTle,
Wiesbaden , Mainz » Biebrich . __ V

Mehrere Banken
u. Gelvacber

jeder Höhe zu 4, 5, 6 '» an iedermann.
Ratenw . Rüszahlg . Streng reell « . disttr.
Nnitlich be °!,iti, >tc <<rsotge . Ich oerlange
, «i„ « riliiftSspei - i, . <R.H. H4«-4■ K 168

U . Sctilinnrnnnn . Berlin 101),
Friedrich ,ruße 248.

garantiere für <»rf » lg.

Verwaltung
hat Mk . 2S0,0r0 , auch in klein n Posten,
h 4 > , 60 °/o Taze , an»u!egen au« 1. Hopoth.
Offerten unter „ » ^r-^ » it, «r»x " haupt-
pofflagernd.

iHtzkdr» “ r SS 6.
310.000 Mk ., SÄÄÄ

Offert.n unter «4. S «2  an den Tagbl .-Bcriag.

120.000  M....2.flUJOtl).
auS ;» leihen , ganz oder getettt . Offerte«
unter 407 an den Tagbi .-Dcrlag erveien.

Mart !v .von . — zur ersten St Ue sofort au»,
zuteihcn. Näh. Bureau Adclhcidstr. 2. Part.1 70-7»,000 Mk. auf erst»Hhp.evtl.Bzu 4 '/. aurzul . ^ -«<-» En « » , Ado istr. 3. I

Mk. 30—60,000
sind ans 1. Hhpvthek — Stadt — auSzuleshen.

Näh. im Tagbl .-Verlag . U»

30.000 Mk . Rtf-fffSÄ
zulcihen. Off. unt. V. 40 » an den Tagbl -V.

1. HWotheken-Kaiiital
soll ln Beträgen v. 20,000 bis 100,0 «0 Mk.

und Häher per gleich od später ausgeltenen
werden Offerten unter O . 4B7 an den
Dagvl . -Berlag erbeten.

18,000 Mk . 2. HN4 otner A'h °io anSzuteil ». ,
der ketdgertchtl . Taxe . , t.. nso

10,000 Mk . «4. LTUete , « votsstr . 1.

10—18.000 Mk.
auSzuleshen. Genaue Offerten mit Zinsaug.
unter o . 515 an bm Tagbl .-Verlag.

Eapitatte « tu leihe« gesucht.

Kapitalisten
erhalten stet« kostenfreien Nachweis guter
1. und 2. Hypotheken auf dl' ffge Objekte.Ii* Hüvetbekeugeschäft.i . ImiNCII.  Mor tzstr. 83.

100,000  Mk.
gegen Sicherheit ,<« d » "/ > Ztnäverg . auf

iiidnftr . Elablffemcnt gesucht . Gefi.
Angrvote von Setrstgever » u . u , s»
am den TagbU -Berlag.

I
100—140,000 Mk gegen pr. 1. - - -

aus ein vorzügl Gesktmstshau« (<Lckbaus«i.
Zentrum der Stadt gesucht. Offenen unter
.,s « . vi . sr <» hauorpostlagend. I

60,000 Mk.
auf 1. Hhpothek, zur Hälfte de- Werl S. auf prima

Etagcn-BiUa in bester Lage Wiesbaden» zum
1. Oktober oelucht. Vermittlung verbeten. Offert,
unt. W. St » an den Tagbl .-Verl.

60 -72,000 Mk . gegen je r gute erste
Hypothek v n vermög. Eige t auf vor¬
nehme» rentables Etagenhaus im Kurviertel
geiucht. Offerten unter „V. »cl ». * » « *•
postlagernd Berliner Hof.

Md. SS- dis 60,000
g sucht. 50 ü,o der Taxe. Gei. Offerten «ub.
HL. 14 nn den Tagbl .-Verlag.

~ 47,0 »0 Mk . 1. Hypothek auf Hau» im
Zentrum der Stadt gesucht. Off. u. » . 500
an den Tagbl .-Verlag.

40,00 vis 5 »,oiO Mark auf prima Geschäftshaus
Mitten der Stadt an 2. Stelle gesuml. Offerten
unter B». « Ol » an den Ta „bl.-Veriag.

40 —80,000 Mk . ge « , sehr gut « 2 . Hhvothet
uns ei » vorzstgl . Geichäs Shan ( Eckhansf
in vefter L >g« »«r Innenstadt ( navr
Lang . » . « irchgaflel ge,na >». Off . unter
, . v» . »» . iS “ poutag . LcdNtzenhasftr.

mgr  Zur 2t » tötnng » ncr 1. Hyiokbek3w,ooo Mk. atriÄ:
gef na,l . «Sei . Offert , vom S «U'stdartei hrr
unt . v . sia  rt. d. Trtgvt »2'ertrtg erdete » .

Gesucht 35,000 Btk.
auf primrt 2. Hnpoti et für gleich oder später.

Offert, unt. I*. 313 an den Tagbl.-Berl . erb.34.«»» Mk.
auf 2. Hypothek auf prima r, nrud,e» Etagenhaus

in g>ter Lage g sucht Vermittlung verbeten.
Offerten unter S . » s4 an oen Tagbl .-Verlag.

»0,000 Mk . auf 2. Hyp. v. Selb 'tdarle 'ber sbfor!
g -sucht. Off. u. BL. » nt an ben Ta«dl.-Derl,

Mar » 30,000 als 2. Hypothek n. d. Landcslaiil
aui 8-Zimtnerhaur in prima Lage gesucht. Off.
unter A%. Sii an ben Tagbi.»Vcrlag.

25 80,000 Mk . aus gute 2 . Hypothek lu»
tUnrviertel zu 4,’-*—5 "'o gesucht . Ost. u.
W X . SS postlagernd Berliner Hos.

fit  25,04,0 957”. auf Hypot iel
WCflinil k 5 %, -.0,000 Mk. unter Taxe,

schone» bewobtte » Hau», beste Lage. Offelten
»üb « . Itl. t  haupkpostlaaernd.

ißt rtC . t »O/iO « Mk. auf prima 2. Hyp.
MkfUllll h o “/«, 30,00« Ml . U1 ter Taxe,

doppelte Ltcherbeit. Offerten eub U. RR. S
hauvtpostlaaernd

2 . Hypotd . <5 ',°)
■ tl ^ Wow «VlUt sotort aeiucht.

Is, i »„ Ql «ix,i » g, *r . Moripstraffe 51.

Telephon 1953.
20»,25-,50»,60«n. 100,000 M.

aus prima 2. Hypoth. geiucht.
B:iue iaraain ( pr , Moritzstr. 51.

Mk . 20,000 aus t.  Hupolbek noch lu,OÜO Mk.
unter der Brandlaxe , per soio-t gesucht. Offert,
unicr I . SSW an den Tagvl .-Vcrlag.

16,000 Mark a»kgute 1.  Hypothek
für foiort gejocht. Näh re« (»tntiä »!»1 e .lc
de« Hau «» und « runddesltzer -Dcrerno,
Luisenstraffe1«. l>' 838 I

Mi « ! ■»- 10,000 luchc ich al« 2. H .»pold«I vom
Lelbstdarleiher auszunebmen. Offerten sind zu
richte« u. V . » a « an den Tagbl .-Berlag.

io- l5,osto Mk. •srtsv:
von veriiiäg . Kausveftzer geiucht . Off.
U. « s». W». « 5 - poftt - g . Beeil « ,« Hoi.

8—10,000 Mk. LB RL "°7.
unter A.  SS . s hauvtvostlagernd.

7—8000 Mk.
auf prima Objekt zu 6 ' o inmrhalb 85 •/« der

Taxe per sofort gesucht. Off. unter « . SB»
an den Tagbi .-Berkaa.

4000 Mk . aus 2. Hvpotheke, bi» 68 °«, der Taxe,
von pünktlichem Zinszabler gesucht. Offerten
unter t • »5 * 0 an den Tagbl .-Berlag.

Mk . 8 —6000 Nachdnp. auf hics. Hau« zu 5 '/«
gesucht. Sd. Bl! Adolfstraße 3.

1« , 0 Mart gegen doppelte Sicherheit werden zn
hohem Prozent zu leiben gesucht. Pünktliche
ratenweise Alizablnng nach Uebereinkunft. Off.
unter 41. SIS an den Tagbl .-Verlag.

sftif 6» bV» gegen gertchrllche Sicher”O' ilT «Uli . heit tu >«den ges. Off. unter
« . LSI an den Tagbl .-Berlag.

bersch iedenpü

»r Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehr» bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Ausgabe gleich za bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Lagblatta.

Mein Bureau habe ich von Gerichtsftr. 5 nach

MWraße 13
verlegt.

August Stempel,
SteehtKaUWrtll«

LI. Kratzenberger,
Damen - Konfektion.

Einem geehrten Damen-Publikum die ergebe«
Mitteilung , daß sich mein« Wohnung jetzt

Adolfftrake 8
befindet.

Vertreter!
Leistungsfähige rbein. l » U«tl ( <C ( ifntf «teit

sucht an allin groß. Pläpen tücht. et»aeii,httr
Vertreter gegen Kode Provifion . Offerten
unter 4» . V » 5ö ? S an Hodoif  flou « ,
»ölm . (Keyt . 1414) K101

Zementwerk
(antzer Syndikat)

liefert erst ' lafiige W « r« dilligft . M « .
geführt » Vertreter gefurtit . Offerten ni.ler
* • 4111  an H « » irB »li >U <S 1 # 4 ter,
* Fraukfurt rt. M. _ K51

^ ! e» HO/» ar » « - Etdfchr sie « m. Schreit».
tzpt ' »» 1) " SV ' Maschinei schnell, billig.

Krt' iferttls ch« Lch reiti stuv «, « irchpaffe 8», 2,
N>kola«straf-e 12 üni > für gleich eveutt. Ipsirr

2 sttLame  für Kontor , L,»serräum « ist»
Mädel ic.  zu vermieten. Näher » bei 1216

IS» H» Bau , » «. , Nikolarstr. 12, Port,

Karbara & Zindel
empf-fflen sich zur Aurffidrnng vou Mrtle »» Mtd
Stustreiche rarv eite » . Doebeinierstr . 84. Hrb,

Perl , stochn a < e . sich b Mauergafft it 2
P  K ochkr.empf. s. b. Festlichk. Hellmundstr. . 75!

Ein glößerer BÜMers «rtnk, nußd.-
volie'rl . monaisweise zu mieten gesucht « Offert.
unicr  8> . SIS an den Tagbl .-Veil.  _

bettlnlffte » werden geklopft, geieinigt, au».
gklüsret und ripartert unter

Garamir bei prompter und billigster verrchnumg.
_ *V ■ »4 rll » ^ r, Mo ritz straffe ft.

#irrrpnhlpih ^r 9Iu *^ ,n ’ “• » •Wiunimnun, put besorgt Woriyirr.34.
Ersahren « Schneiderin » versch. Zahie in

ersten Geschäften vonBeriin ». hier, emps. stch in
u. au ßer dem Hause. Philippsdergstr. l . Fron sp.
_Näh . !. B esch in u. a. d. H. Sri 'istr 21, H V

MMWNw » Äkad. ged. Schneiderin empfiehlt
»MM  stch in und außer dem Hause,

.loh . S |»ric . tpr *l>a <‘h . Markistra ße 12, 3 r.
Kostüm «, HaiiH - » . Ibiiiderkietder , sowie

Knadeu -Rnzüg « werden in und >mßer d. Haus«
anges erltgl Blü .herslr iibk Li, Dach.

Du rchauS <rf. Sch Neiderin empfiedlt stch tv
u. auß. dem Ha use. Wellrttzstraße 47, Bdh. 3 St.

Modes.
Frida Wolf,

ttr . Bürgst». 12, 8»
empfiehlt sich, lange Zeit tn einem der größten
Parrser Geschäfte tätig gewesen, zr» Anscrligiing
und Umarbeitung eleganter Drtm «,»- » » »
_Kinderhüt «._

Mode » . Tamenhüt « nebst Drabl -Fasion
w. neu anges., gckr. y>oderuistert, a. Z. verwendet.
Fedemkr aIl sen, ar. Wnlramslr. 33, 3.

Wasch « z. Wäschenn. Bügrln w. angen., gut
und  pünkri. besorgt Wellritzslraße 3l Laden.

_St ärkwä che w. angen. Lu isinsn . 31, 8 St.
_Wasche z. W. u. ÄTwird angen. Jadnstr . 19, P

Wäsche zrim Waschen wird püukttlch
veforgt Stöme roerg l2 , » zaiereltaden.

Wäiche z. Büg . w. ang. Eleonorenstr. 10, H. P
Eine jßrrtU suä't noch einige Kunden̂ zum

Waschen  u Putz en. Kirchgafie 37, l inierh . l lks.
Äardl-Wä sche z. B. w. angen. ^ lücherstr. t . il.
5 Ä Ẑeüie f n Kund. We iisir. 12, Hih, P^

l  öiiaiidt, gcpr. MMur,
wohnt setzt PV « r. Burg strotz« 12.

Schwester 35« de 3vng,
Mrtffrtge,

, . 8t « WieSdadeii, rrtunuSstr. 43, 2. Et«

vlakate-^
«IIV*  auch aufgezogen
st»» »»" LUs ln d,r

L. Lchellenbcrg'ichen Dofbuchdruckerei
ranggage S7.
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In fremden Sprachen
durch Lehrer der betreffenden

Nation.
Privat - und Klassen-Unterricht für

Herren u. Damen bei Tage u. Abends,
aueb im Hause der Schüler.

Von der ersten Stunde an hört u.
spricht der Schüler mrr die zu erlernende
Sprache, sodass er schon nach wenigen
Stunden in der Lage ist, sich in der¬
selben verständlich zu machen.

Eintritt Jederzeit.
Prospekte u. Probelektion , umsonst.

Prospekt « kostenfrei.

Auflage

Sommer-AusgabeP 66

ist in Vorbereitung und erscheint, Völlig nrubearbeitet und inhaltlich
bedeutend erweitert

wreöer am l . Mai L I
r  Der Tsgblatt -Fahrplan wird in dieser , nunmehr den Grfammt - ErsrnvÄtzn-

VerKrhr Hesten - Nsflau 's , wie der angrenzenden Bahnstrecken, umfassenden, neuen
Form jedes theuersre Aurs -Buch für den gleichen Lifenbahn -Bezirk künftighin vollkommen

seinem gut ausgestattetenzu ersetzen im Stanöe sein und zugleich in

Anzeigen-Anhang
Anzmgrn -Aufträgeder Geschäftswelt Wiesbadens ein unvergleichliches Reklame -Mittel bieten,

erbitte» wir uns spätestens bis zum April.

hof-SuchdruSerei
* Fernsprecher 2266.Kontore : Langgatse 27

Phrenologi « Helenenstraße9, Vdb.
8 St. r. Nur für Damen. __

KtMsMMM,
;eb«»m., Anfang 80, in sich. Stellung u. 12,000 Mk.
chlankeS Geld und schönes eig. Heim, wünscht sich
mit häuslich gevtld. Dame zu verbeiraten. Photo¬
graphie Bedingung. Diskretion gegenseitig.
Anonym zwecklos. Rückporto beilegen. Offerten
mit genauen Angaben der Verhältnisse, des Alters,
Größe re. bittet man unter »». 5 8 » an den
TagbL-Kerlag niederznlegrn._

Bermög. heiratsl.
Dame«

a. m. str. reell. .Heirats -Gesuch mit ausf.
^u. Porträt i, d. heut, illustr. Ausgabe der

d. Bäder- und Hotel-Revue" erg. aufm. Der
MT R . bang , München-Pasing, sendet

betrfd. No. 31 kostenlos zu. (Mp.« <>.857) PI

Heirat.
Reich«» Herr, des Alleinseins müde,

sucht yüdsch« herzensgute Lebensgefährtin
Im « ugesähreu Alter von 35 Jahren.
WerinSgen Redensache. Strengste Dis¬
kretion ans Ehrenwort. Gest. Anfragen
wolle man richten unter « . Si « an den

erlag«__
junger intelligenter Geschäftsmann, 30 Jahre

alt, sucht die Bekanntschaft einer jungen Dame
(junge Wittwe^ nicht ausgeschlossen) zwecks
späterer M machen. Vermögen
erwünscht, Off, u, W . 514 an d. Tagbl.-Verl.

Heirats-Gesuch.
Für meinen Freund , 35 Jahre alt , christl.

Reliq., von angenehmem Aenßern und gutmütigem
Charakter, Inhaber eines bedeutenden Geschäftes
in größerer Stadt in herrlicher Lage am Rhein,
jährl . Einkommen za. Mk. 15,000, suche ich eine
Frau . Gemütvolle junge Damen, resp. deren An¬
gehörige, mit entsprechend. Vermögen belieben nur
ernstgemeinte Angebote mit Photographie unter
» . 78 ® an den Tagbl -Vertag zu richten. Ms-
kretion fcldstversiändlich. Nichtkonvenierendes
erfolgt sofort zurück.  _

Ich ka. ni. auir . sein, so leb. wo., gedenke mein.

'llntrrrichv»-

g«j
Verkehrs bitten wir untere geehrten.
Auftraggeber,alle»nter dieser Rubrik

] uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

De»vrrlog des Wiesbadener Sa-blalt».

DM" Wer erteilt zwei jungen Ausländern
Unterricht in Mathematik? Offert, unt. 515
an den Tag bl,»Verlag.__

Dr. phih, Deutscher, erteilt Schülern der
unteren u. mittleren Gvmnastalklasjen Rachbilfc-
stunden. Off. u. H . 5is an den Tagbl.-Verl.

LillÄWWMs VMgk
08625 MlkklÜÜk'sf

8or»insr- 8 srv 08 tor 1906
Thema:

Die menschliche Seele bei den
Gressmeistern der Malerei

wöehenil . l Mal , Freitag 11—12  Uhr
Beginn 20. April

im Institut Irlmeffer,
X8boii » sstr » s«e 8 «, 1.

ItÄheres daselbst.

Wiesbadener
üifitärberechtigte

Privatschule,
EealprofyiiVfltisiüniu.Realschölc

(Kleines Pensionat).
Der Unterricht beginnt wieder nimsiaf,

den SO. April , morgens 8 >/, Uhr.
Anmeldungen nehme ich ausser am Sonn¬

end Feiertagen täglich von 11—12 Uhr ent¬
gegen. Ich bitte dazu das letzte Schulzeugnis,
sowie Groburts- und Impfschein mitbringen zu
wollen.

C . Faber , Hofrat,
Adelheidstrasse 59.

NB. Die Reifeprüfung
für Einjähr.-Freiwilüge
wird an d.Anstalt selbst
Ostern und Herbst ab-
gehalten.  _
Ev. Familicn-Alumuat

Obcrla!«stcma. Rh.
für Schüler des Gymnasiums und Realprogym.
nasiums Borz. Empfehlungen, langjährige Er-

Projp. durch RektorL»ßKnar» « oi »er

roanz
Handels- u. Sohreiblehranstalt,

21 , P . Dotzhcimerstmse 21 , P.
Mustergültige und

bestbesuchte
Lehranstalt am

j 8 Für Damen
-- y®a“ separate Räume.

Anfang April Beginn neuer

3- 4- und6-MoiiatsfeurseI
für Damen und Herren.

Gründlicher,gewissenhafter
Unterricht in:

Einf. ii. dopp. arnerik. Buchführung, kaufni.
Rechnen, Schönschreiben, Rundschrift, |
Stenographie, Wechsellehre,Korrespondenz
Maschinenschreiben (versch. Systeme),

Kontorpraxis.
Nach Schluß der Kurse

Prüfung , Zeugnis und kosten¬
lose SteÜenvermittluug.

Prospekte kostenlos.

Wiesbadener
Prirat-BandelsschflSe.

Beginn neuer Kurse:
Anfang und Mitte April.

Einzel -Xnterweimng . IPrivra «-
IPnteirriciii im  allen Bi’iieäsers *.

Eintritt Jede *'* eit.
Sfiir gedieg ., fnclno . AnabUdnnsf
g -arsamtiert die SO -jät >rige f. jrali-
ttwlie Sifahrung des Leiten.

üermann Bein»
Kf Bseänstr . SOS , I, Tel . » 080.

fv ' For .bildNMgsuntorricht für juug°
Mädchen in Literatur , Aufsatz, Franz ., Engl, und
Deutsch. Fr >. Litewenso » , staatlich gepr.
SpraMehrerin , Mkolasstraße 17, 2.

MigHhrie . SL SL r L ? S
Kngllsh JLesson » (Gram, and Conv.) by

an English lady fr om London. Adolfstrasse 12, 1.
PST “ Unterricht in der französischen Sprache. _ Unterricht in der französischen Sprache

erteilt Fr anzösin billigst Herde rstruße 1, P . rechts.
FrantKiiin ^diplom, ) erteilt gründlich

Unterricht und Konvers. Beste Ref. Zu sprech.
von SS—1 Uhr. Stlft *itra «se AN,

Parisienne Snstitutrice donne lecons
de gram, et conversation. Taunnsstrasse 55, 2,

Lecons de franrai « par Mlle. Mercier,
Maltre sse de langue, Rödorallee 82, S.

bWk«» ? §» «» gibt Stunden . Offerten »nt.
«FfHfflli jp . 51 © a. d. Tagbl.-Verl.

Slniti>md Wlii-wekricht
erteilt gründl. und gewissenhaft nach hervorragend r̂
Methode zur schnellsten Erlangung solid. Technik.

Meaz »», Tonkünstlcr, BieM'irckring 17, 2.

«leg. fUHoletnuterridUe£S'
Lehrerin die St . zu 2 Mk. Vorz. Empf. Off. u.
IT. 41S cm den Tagbl.-Verlag erbeten. _ __

Camilla Heuss, SSrfeSS:
unterricht nach Vorzug!. Rieth, in Tonbtldnng
und Vortrag.  Bismar ckring 17, 2.

kfcfcktMkfcfek

Heili.-WeftG
UM8-u.MeMehMßM. km

WM 38,
Worrhstraßc.

Buchführung , einf ., dopp ., atnerik .,
'Hotel -Buchführung,
IVechsellehre , $ ■heckk unde,
Kauf m . Rechnen , Kontor arbeiten,
\Han tfelskorre fpondcns,
"Stenot' raiihie .Matchinensch r eiben.
Schönjchreiben , Rundjtchrift.

Lag- und Abendkurs«
für Jarncn und Kerrorr.

GeMg— Îfluieruntetridjt
Beste Referenzen. Vorzügliche Tonbildung.

niarg . Bluchoff -EShme , Herderstr. 31, 2.
AuSgeb. v. d. fr. Groffhcrzoal. Kammersängerin

_ L. Schärnack in Weimar._
Zither-, Mandolinen- »nd Guitarre -Unterricht

erteilt am gründl. Al . Wewerh » , König!.
Kammermusiker, Westend straffe 15.

Lehr-Jrrftitul
für Damen -Schueiderei und Putz

von
Marie IVrluliriii,

Friedrichstraste 36 , Gartenhaus 1 St.
Unterricht im Maßnehmen, Muüerzeicbnen, Zu¬
schneidenu. Anfertigen von Damen- und Kinder-
klcid rn , Jacketts rc. wird gründlich und sorgfältig
erteilt. Die Schülerinnen fertigen ihre eig. Kostüme
an, welche bei einiger Ausmeftsamkcit tadellos w.
Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schüle¬
rinnen nachgcwiesen werden. Prospekte gratis und
franko. Gcff. Anmeldungen von 9—12 und 3— 6.

'Bügelkur 'fus wird gründl. und b. erteilt
für Fr . u. Mädch. Bleichstrahe 14, 1 links.

,nr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Hagblatts.

Verloren
Samstag Ad -nd 3 Schtüsset , davon 1 für
Kunstschloff, 1 Vorplatzdrücker nnd ein kleiner
Schlüssel, zusammen am Svringring , von Blücher-
straffe über d. Rinq, Hermannstr., W-llritzstr..
MichclSberg, Langnassc bis Europäischer Hof.
Geg. Belohn, abzug. Fnndbüreau Friedrichstr. 17.

Sonntag Abend durchHonnenbergerstraße
rin schwarzer Pelz verloren. Bitte abzugeben
Walramstraße 30, Hth. 1 St.

Verloren
am Sonntag . 1. April, von Icehmann
über Wilhelmstraße. Eantsteinbcrgb. zumroten Kreuz
Schöne Aussicht 2, Damenuhr mit roter strahlen¬
förmiger Rückseite»nd gesprungenem Zifferblatt mit
blauen Ziffern. Abzngeben aeg . gute Belohnung
Note s Kr euz, Schoue Aussicht 2 » Villa.

Verlören am Sonnabend, den 31. 3., oormitt.
zwischen 11 u. 1 Uhr, rin Hundertmarksch -U,
von der Regierung (Rheinstr. i durch die Kirchgasse,
Michelsberg,' WeÜritzstraße. Gegen Belohnung
abzua cbcn Bülowstraffc5, 1. __

Eine goldene Damcn-Uhr,
mit Brillantjplitter besetzt, verloren auf dem
Wege B -ausiie. Cafe Orient, Neroberg. Gegen
gute Belohnung abzugebcn auf dem Fund -Bureau
der Polizei-Direktion._ _ __ _

Kl. schw. Teckelhündin mit br. Abzeichen
entlaufen. Abzugeben Albrechtstraße 39.__

Eine schwarzbraune Dächselhündtn entlaufen.
Abzug, g. Bel, b. H» . iieiidem . Seerobenstr. 32.

Hirschroter Teckel entlaufe « . Wieder^
bring er Belohnung Bleichstraße15a, 1.
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31. S .ÄSO .OOO.— 472prozentige hypothekarisch gesicherte Teilschuldverschreibungen von 1906
~ ” ^er __ #Rheinischen Bierbrauerei m Mainz

J/orückzahlbar *u 103 °/
eingeteilt in 250 Stück zu M . 2000 .- - Wo. ^ 1- 25^

500 ” - - 500 .- - 1751- 2250»

Die Aktiengesellschaft „Rheinische Bieibranerei“ wurde
laut Konzessins-Urkunde vom 26. April 1869 am 19. Mai 1869
gegründet und am 21. Mai 1869 in das Handelsregister des
Großh. Amtsgerichts in Mainz eingetragen. Ihr Sitz ist Mainz;
sie kann jedoch an anderen Orten Zweigniederlassungen er¬
richten.

Die Däner der Gesellschaft ist auf eine bestimmte Zeit
nicht beschränkt.

Der Gegenstand des Unternehmens der Gesellschaft ist
die Fabrikation , sowie der Verkauf von Bier und der sich hier¬
bei ergebenden Nebenprodukte*

Das Grundkapital der Gesellschaft betrug ursprünglich
‘Taler 400,006.— gleich M. 1,200,000.—. Dasselbe wurde im
Jahre 1873 auf M. 1,800,000.— erhöht . Im Jahre 1884 wurde
das Grundkapital durch Zusammenlegung der Aktien auf
M. 460,000.— ermäßigt, der dadurch erzielte Buchgewinn wurde
zur Tilgung einer entstandenen Unterbilanz und zu Reserve¬
stellungen verwandt . Im Jahre 1901 erfolgte eine Erhöhung
des Grundkapitals auf M. 2,010.000.—. Die außerordentliche
Generalversammlung vom 29. Oktober 1904 beschloß die Er¬
höhung des Grundkapitals auf M. 2,507,200.— in der Weise,
daß das bisherige Grundkapital durch Zusammenlegung von
je vier Stammaktien zu je drei Stammaktien ermäßigt und
gleichzeitig M. 1,000,000.— 6% Vorzugsaktien ausgegeben
wurden . Die Beschlüsse sind durchgeführt . Der durch die
Zusammenlegung der Aktien erzielte Buchgewinn, welcher nach
.Abzug der Kosten M. 487,800.— betrug, wurde zu außerordent¬
lichen Abschreibungen auf die Mobilien verwandt . Der Erlös
der Vorzugsaktien diente zur Abtragung des Darlehens der
Aktiengesellschaft für Malzfabrikation und Hopfenhandel vor¬
mals Schröder-Sandfort in Mainz, nachdem der mit dieser Ge¬
sellschaft bestandene Kartell-Vertrag mit dem Geschäftsjahr
11903 seine Endschaft erreicht hatte . Das Grundkapital der
Gesellschaft betrugt demnach -jetzt : M. 2,507,200.— und ist
eingeteilt in:

562 auf den Inhaber lautende voll gezählte Stammaktien
ä M. 600.— — M. 337,200.—

975 auf den Inhaber lautende vollgezahlte Stammaktien
a M. 1200.— — M. 1,170,000.—

ÜfOGO auf den Inhaber lautende vollgezahlte Vorzugsaktien
ä M . 1000.— — M. 1,000,000.—

Die Vorzugsaktien werden im Falle einer Liquidation zu¬
nächst mit ihren Nennwerten ausbezahlt , alsdann erst die
Stammaktien , während der danach verbleibende Rest der
'Aktiven unter die Vorzugs- und Stamm-Aktionäre im Verhält¬
nis des Nennwertes der Aktien zu teilen ist.

Die Vorzugsaktien können vor, der Gesellschaft vom
1. November 1915 ab ganz oder teilweise zum: Kurswert von
120 7° zurückgekauft werden. Der Rückkauf kann nicht nur
unter Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften für die Herab¬
setzung des Grundkapitals und Verteilung von Gesellschafts-
Vermögen, sondern auch ohne Beobachtung dieser Vorschriften
erfolgen, insofern die Amortisation vollständig aus dem nach
der jährlichen Bilanz verfügbaren Gewinn erfolgt.

Das Geschäftsjahr der Gesellschaft beginnt mit dem
1 November und endigt mit dem 31. Oktober.

Die Aktiv-Hypotheken und Darlehen , welche, in der Bilanz
mit M. 654,805.63 figurieren, setzen sich aus 300 Posten zu¬
sammen.

Die Brauerei ist auf eine Erzeugung von ca. 200,000 Hekto¬
liter eingerichtet.

Im November wird ein Inventar des ganzen Geschäfts
aufgenommen und auf Grund dessen der allgemeine Rechnungs¬
abschluß gemacht.

Bei Aufstellung der jährlichen Bilanz sind von den Ein¬
nahmen abzuziehen : Die Zinsen der hypothekarischen Teil-
Schuldverschreibungen, sämtliche Betriebskosten, die den
Direktoren und anderen Beamten zustehenden Gehälter, die
Kosten der Unterhaltung der Immobilien, sowie des ganzen
Betriebematerials, die Abschreibung an Maschinen, Utensilien,
Fässern und dergleichen mehr, in einer Höhe von mindestens
10 7 . der im Inventar angeführten Beträge, etwaige zweifel¬
hafte Außenstände und die allenfalls notwendig erscheinenden
Abschreibungen.

Aus dem hiernach durch die Bilanz ausgewiesenen Gewinnwerden
ff- alljährlich 5 °/o dem ordentlichen Reservefonds so¬

lange überwiesen, bis er den zehnten Teil des Grund¬
kapitals erreicht bezw. nach Inanspruchnahme wieder
erreicht hat;

2. dem bezw. den Spezial-Reservefonds die von der
Generalversammlung etwa beschlossenen Rücklagen
zugeführt, sowie die zu außerordentlichen Ab¬
schreibungen und Gratifikationen bestimmten Beträgeentnommen.

Der nach Abzug der vorstehend gedachten Ver¬
wendungen verbleibende Gewinn wird, zuzüglich
des etwaigen Rechnungsvortrages aus dem letztver¬
gangenen Geschäftsjahre, wie folgt verteilt:

L Den Inhabern der Vorzugsaktien steht zunächst die
statutenmäßig fixierte Dividende von 6 7 ° des Nomi¬
nalbetrages, sowie gegebenen Falls das Nachbezugs-
rccht für nicht voll erhaltene garantierte Dividende
aus früheren Jahren zu.

H- Bis zu 4 7o des ein gezahlten Stammaktien-Kapitals
erhalten die Stamm-Aktionäre als ersten Gewinn¬
anteil. Von dem nach Abzug des hierfür aulzu¬

wendenden Betrags verbleibenden Überschuß werden
und zwar in gleichem Rang zu Ziffer III bis V

ITT, die vertragsmäßigen Tantiemen für den Vorstand;
IV. die vertragsmäßigen Tantiemen für die zum Bezug

solcher etwa berechtigten Beamten der Gesellschalt

V. die dem Aufsichtsrat nach § 17 des Gesellschafts¬
vertrags zustehende Tantieme von 3 7o berechnet.

VI. Der alsdann noch verbleibende Rest ist, soweit nicht
die Generalversammlung eine anderweitige \ er-
wendung, insbesondere den Vortrag auf neue Rech-
nimg beschließt, an die Stamm-Aktionäre als weitere
Dividende zu verteilen.

Die Generalversamxzüiuigeii, in welchen eine Stammaktie
von M. 600.— drei Stimmen, eine solche von M. 1200.— sechs
Stimmen, eine Vorzugsaktie von M. 1000.— fünf Stimmen ge¬
währt , finden in Mainz statt , jedoch bleibt die Bestimmung
eines anderen Versammlungsortes der Beschlußfassung des
Aufsichtsrats Vorbehalten. Die ordentliche Generalversarnm-
lung muß spätestens im Dezember jeden Jahres abgehalten
werden und wird vom Vorstand berufen. Außerdem kann der
Aufsichtsrat in den im Statut oder im Gesetze vorgesehenen
Fällen außerordentliche Generalversammlungen einberufen.
Die Einberufung der Generalversammlung erfolgt mittels ein-
maliger Bekanntmachung in den Gesellschaftsblättem mit einer
Frist von mindestens 18 Tagen vor dem Versammlungsfag,
diesen und den Tag der Berufung nicht mitgerechnet. Zur
Teilnahme an den Generalversammlungen und zur Ausübung
des Stimmrechts in denselben sind nur diejenigen Aktionäre
berechtigt, welche sieh spätestens bis zum Ablauf- des dritten
Geschäitstages vor dem anberaumten Versammlungstag im Ge¬
schäftsraum der Gesellschaft oder bei einer anderen der vom
Aufsichtsrat zu bestimmenden Stellen oder bei einem Notar
innerhalb der üblichen Geschäftsstunden . über ihren Aktien¬
besitz durch Vorzeigung entweder der Aktien selbst oder eines
die besessenen Stücke verzeichnenden behördlicher oder
notariellen Besitzzeugnisses ausgewiesen hadern

Alle von der Gesellschaft ausgehenden öffentlichen Be¬
kanntmachungen erfolgen durch den „Deutschen Reichs-
Anzeiger“. Dem. Vorstand bleibt es überlassen , die Bekannt¬
machungen auch in andere von ihm zu bestimmende Blätter
einzurücken . Solche Bekanntmachungen werden stets auch
in einer Frankfurter Zeitung erfolgen. Die Bekanntmachungen
erfolgen vom Vorstand unter der Firma der Gesellschaft und,
soweit sie vom Aufsichtsrat ausgehen, in dessen Namen von
dem Vorsitzenden bezw. dessen Stellvertreter.

Der Vorstand besteht je nach Bestimmung des Aufsichts¬
rats aus einem oder mehreren , von letzterem zu ernennenden
Mitgliedern. Zur Zeit bilden den Vorstand die Herren:
Hermann Schroetter  in Mainz und Georg Thomas
in Nierstein. . . , .. . , ,

Der Anlsichtsiat besteht aus wenigstens drei und höchstens
sieben Mitgliedern, welche von der Generalversammlung auf
vier Jahre gewählt werden. Zur Zeit bilden den Aufsichtsrat
die Herren : Dr. Franz Bainberger,  Bankier in Mainz,
Vorsitzender, Kommerzienrat Franz Fehr - Flach,
Handelskammer - Präsident in Wiesbaden, Dr. llenrv
Schroeder,  Rentner in Bonn a. Rh.. Oscar Simon,
Bankier in Bonn a. Rh. Der Aufsichtsrat erhält lür seine
Mühewaltung — außer der an anderer Stelle erwähnten Tan¬
tieme von 3 7 ° — eine feste Vergütung von M. 1200 jährlich
pro Mitglied, welche als Unkosten zu verbuchen sind.

Die Dividenden der letzten 5 Jahre betrugen:
1900/1901 4 % von Mi 2,010,000
1901/1902 57 « ,i „ 2,010,000. .. . .. •■>nti nur

1904f1905 . . ; s ; 6 7 ° „ . 1,000,000 Vorzugsaktien.
1904/1905 . ' . . . - 7 7 » „ „ 1,507,200 Stammaktien.

Der Bierabsatz betrug im Jahre 1904/1905 156,087 Hekto¬
liter gegen 149,134 Hektoliter im Vorjahre'. Das Bruttoergebhis
blieb zwar gegen das Vorjahr wegen höherer Löhne , gesteigerter
Verkaufsspesen und teuerer Rohmaterialpreise zurück, der
Reingewinn stellte sich aber höher, da angesichts der bedeuten¬
den Extxaabschretbungen auf Mobilien bei Gelegenheit der
Zusammenlegung des Stammkapitals im Oktober 1904, die erst
in der Bilanz,von 1905 zum Ausdruck kamen, auf diese Konten
geringere Abschreibungen erforderlich wären als im Vorjahr.
Diese Konten stehen trotz der Zugänge im letzten Jahr in der
diesjährigen Bilanz nur mit M. 591,496.03 verzeichnet gegen
M. 955,000.— in der vorjährigen Bilanz.

Mit der Stadt Mainz besteht ein bis mindestens 1. Januar
1910 gültiger Wasserlieferungs-Vertrag, wonach die Gesell¬
schaft ‘verpflichtet ist , aus den von ihr angelegten Brunnen
der Stadt täglich mindestens 3000 cbm Wasser zu vereinbarten
Bedingungen zu liefern.

Die Gesellschaft beschloß im Jahre 1875 die Aufnahme
eines fünfprozentigen Prioritäts - Obligationsanlehens von
M 1,260,000, von denen aber nur M. 1,181,000 ausgegeben
worden sind. Diese Schuld ist durch planmäßige Verlosungen
bis auf M. 399,000 getilgt.

Von diesem Rest sind planmäßig am 17. Februar 1906
weitere M. 52,200 verlost worden und gelangen vom 1. März
1806 ab zur Rückzahlung.

Der Rest ist auf den I.  Juli 1906 zur Rückzahlung ge¬
kündigt.

Außerdem nahm die Gesellschaft im Jahre 1886 eine vier¬
prozentige Partial -Obligationenanleihe von M. 900,000 auf, die

auf ihrem gesamten Grundbesitz in Weisenau  und auT
„Zum weißen Roß“ genannten Anwesen in Mainz  an
erster Stelle hypothekarisch eingetragen ist Dies« Arne en
ist durch planmäßige Verlosungen bis auf M. 651,300  ge g -

Dieser Rest ist auf den 1. Juli 1906 zur Rückzahlung ge
kündigt.

Außerdem lasten auf den mit M. 1,386,850.87 zu Buche
stehenden Wirtschaftshäusern der Gesellschaft N. 684,020.68
Hypotheken, die durchschnittlich mit 4 bis 47» 7o zu verzinset)
sind.

Diese Hypotheken setzen sich aus 19 Posten zusammen.
Sie sind mit Ausnahme von 2 Posten (M. 10,000 bezw.

M. 8000), welche zur zweiten Stelle eingetragen sind, an erster
Stelle eingetragen. Mit Ausnahme einer Hypothek von M. 8000,
die bis 1. Oktober 1906, und einer Hypothek von M. 40,000,
die bis 1. April 1907 unkündbar ist, sind sämtliche übrigen
Posten mit drei, bezw. sechs Monaten Frist kündbar.

Die Generalversammlung vom 25. Januar 1906 beschloß
die Aufnahme einer neuen viereinhalbprozentigen zu 103 /»
rückzahlbaren , hypothekarisch gesicherten Anleihe von
M. 2,250,000 in Teil Schuldverschreibungen. Diese Anleihe soll
lediglich zur Abstoßung von Kreditoren und Akzeptverbmdlich-
keiten und zur Rückzahlung der noch ausstehenden Obliga¬
tionen der Anleihen von 1875 und 1886 dienen. Den Inhabern
der letzteren wird der Umtausch in die neuen 1 eilschuldver-,
Schreibungen augeboten werden.

Für die Anleihe gelten folgende Bedingungen:
§ 1. Über die Anleihe werden seitens der Schuldnerin

zweitausendzweihundertfünfzig (2250) Teilschuldverschreib¬
ungen und zwar zweihundertfünfzig (250) zu je zweitausend
(2000) Mark No. 1—250, fünfzehnhundert (1500) zu je ein¬
tausend (1000/ Mark No. 251—1750 und fünfhundert (500) zu
je fünfhundert (600) Mark No. 1751—2250 ausgestellt. Die
Teilschuldverschreibungen lauten an Ordre der Firma Jakob
I s a a c W eitler Söhne  zu Frankfurt a. M. und sind durch
Indossament übertragbar . Die Firma Jakob Isaac
Weiller Söhne  wird den Indossatoren der Teilschuldver¬
schreibungen aus diesen und aus ihrem Indossament nicht ver¬
pflichtet.

§ 2. Die Teilschuldverschreibungen werden vom 1. Januar
1906 ab bis zum Heimzahlungstermin von der Schuldnerin mit
vier und ein halb (47-) vom Hundert jährlich verzinst . Die
Auszahlung der Zinsen erfolgt halbjährlich aut den 2. Januar
und 1. Juli und zwar erstmals am 1, Juli 1906. Die Zinsen
werden bei Fälligkeit gegen Einliefrung der den Teilschuldver¬
schreibungen beigegebenen Zinsscheine bei

1. der Bankfirma Jakob Isaac Weiller Söhne  za
Frankfurt a. M.,

2. der Bankflrma Pfeiffer u. Co. zu Wiesbaden,
3. der Bank-Oommandite Oppenheimer n. Co. zu &}.)£&

baden,
4. der Bankfirma Bamberger  u . Co . in Mainz,
5. der Kasse der Gesellschaft

ausbezahll.
§ 3. Jeder Teilschuldverschreibung sind sechzehn halb*-

jährliche Zinsse rei c, vo- d- neu der erste am 1. Juli 1906
fällig wird und ein ’F.meüerungssChein beigegeben.

Gegen Rückgabe dieses Erneuerungsscheines wird s. ZU
eine weitere Reihe von Zinsscheinen an der Kasse der Gesell¬
schaft in Mainz ausgegeben oder durch die in § 2 oben be-
zeichneten Stellen besorgt.

§ 4. Die Rückzahlung der Anleihe erfolgt in achtund-
dreissig (38) Jahresraten nach Maßgabe des der gegenwärtigen
Urkunde als Anlage beigebogenen Tilgungsplanes mit einen)
Aufschlag von drei (3) Prozent auf den Nominalbetrag.

Der Schuldnerin steht jedoch das Recht zu, die Anleihe
nach zehn (10) Jahren , vom 1. Januar 1906 an gerechnet, ganz
oder teilweise mit halbjähriger Frist auf einen Zinstermin zu
kündigen. Im Fall einer teilweisen Kündigung werden die
zurückzuzahlenden Stücke durch Verlosung vor einem Notar
bestimmt. Von Seiten der Gläubiger ist die Anleihe unkündbar.

§ 5. Die in regelmäßiger Tilgung heimzuzahlenden Teil¬
schuldverschreibungen werden durch Verlosung, welche
spätestens im Monat April eines jeden Jahres , erstmals im
Jahre 1907 unter Zuziehung eines Notars vorgenommen wird.

Das Ergebnis jeder Ziehung ist mindestens sechs (6)
Wochen vor dem Heirnzahlungstermin durch einmalige Ver-
öflentlichung in den in § 7 unten genannten Blättern bekannt
zu machen. Zugleich mit den Nummern der auf Grund der
jedesmal letzten Ziehung gekündigten Teilschuldverschreib¬
ungen sind auch bis zur eingetretenen Verjährung die Nummern
der bereits früher gezogenen, aber noch nicht eingelösten Teil¬
schuldverschreibungen zu veröffentlichen.

ln gleicher Weise ist eine etwaige vollständige oder teil¬
weise Kündigung der Anleihe bekannt zu machen.

Die in regelmäßiger Tilgung ausgelösten Teilschuldver¬
schreibungen werden bei Fälligkeit gemäß § i gegen Rückgabe
der betreffenden Titel und der nicht verfallenen Zinsscheine
und des Erneuerungsscheins bei den in § 2 bezeichnten Stellen
heimgezahlt.

Im Falle der vollständigen oder teilweisen Kündigung der
Anleihe geschieht die Heimzahlung in gleicher Weise an den»
Zinsteimin , auf welchen die Kündigung erfolgt ist.

Fehlende Zinsscheine werden an dem Kapitalbetrag iS
Abzug gebracht.

Die eingelösten Merisel nfi-jerschreüvLrî e-L, Zins-, und Bei
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nsiismngsschsiiie verdsn mittels Durchlochens ungültig ge¬macht
§ 6. Die Verzinsung der Teilschuldverschreibungen hört

von dem Tage ab auf, an welchem sie zur Rückzahlung fällig
(werden.

8 7. Die nach § -5 Abs. 2 erforderlichen Bekannt¬
machungen, sowie die sonstigen Mitteilungen an die Besitzer
von Teilschuldverschreibungen erfolgen durch einmalige Ver¬
öffentlichung im ,,D eutschen Reichsanzeiger “ und
in der „Frankfurter Zeitun  g“.

§ 8. Hinsichtlich' der Verjährung der Ansprüche aus den
Teilsehuldverschreibungen und Zinsscheinen, für die Vor¬
legungsfrist der gekündigten oder verlosten Teilschuldver¬
schreibungen und der Zinsscheine, sowie für beschädigte, ver¬
nichtete oder abhanden gekommene Teilsehuldverschreibungen,
Zins- und -Erneuerungsscheine sind die gesetzlichen Bestim¬
mungen maßgebend.

§ 9. Zur Sicherheit des obigen Kapitals von zwei Millionen
Zweihundertfünfzig Tausend (2,250,000) Mark nebst. Zuschlag.
Zinsen und Kosten bestellt die Aktiengesellschaft „Rheinische
Bierbrauerei“ in Mainz eine Sicherungshypothek an erster
Stelle auf die ihr gehörigen, in der Gemarkung Weisenau
gelegenen, im Grundbuch für Weisenau Band VI Blatt 457
unter der laufenden Nummer 1 bis 26 verzeiehneten Grund¬
stücke, nämlich:

Lagerplatz im Dorf 418 qm,
Weichholz im Dorf 83 qm,
Hofraite im Dorf 962 qm,
Gartenhaus im Kstzenloch 75 qm,
Gartenhaus im Katzenloch 54 qm,
Gartenhaus im Katzenloch 22 qm,
Teich im Katzenloch 2576 qm,
Teich im Katzenloch 1362 qm,
Teich im Katzenloch 1362 qm,
Hofraite im Katzenloch 5495 qm,
Grabgarten im Katzenloch 748 qm,
Hofraite im Katzenloch 15 992 qm,
Brunnenstube im Katzenloch 94 qm,
Weinberg im Katzenloch 478 qm,
5/10, Weinberg Rheinhöhlen 350 qm,
Grabgarten im Katzenloch 17 351 qm,
Grabgarten Rheinhöhl 169 qm,
5/10, Hofraite Rheinhöhl 347 qm,
Weinberg Rheinhöhl 3155 qm,
Weinberg im Katzenloch 1480 qm,
Weinberg Rheinhöhl 301 qm,
Grabgarten Rheinhöhl 343 qm,
5/10, Hofraite Rheinhöhl 304 qm,
1/10, Weinberg im Katzenloch 16C5 qm,
5/10, Weinberg Rheinhöhl 1196 qm,
1/10, Hofraum Rheinhöhl 8741 qm

fl. Flur I No. 266,
2. „ I ,, 276,
3. >. I „ 277,
4. „ VI ,, 57,
5. .. VI „ 58,
6. „ VI „ 59,
7. >. VI „ 60,
8. >> VI ,, 61,
9. >. VI „ 62,

10. ,. VI 63,
11. VI „ 64,
12. „ VI ,, 65,
ia .. VI ,, 66,
14. >. VI „ 69.
15. „ VI 92,
16. ... VI 56,
17. .. VI „ 91,
18. .. VI ,, 01,
49. ,, VI „ 92,
20. „ VI 74,
21. >. VI 89,
22. » VI 90,
23. >. VI „ 90,
24. .. VI y9 76,
25. VI 88,
26. .. VI 89,

samt allen daraufstehenden Gebäulichkeiten und allem An- und
Zubehör, einschließlich aller zum Betrieb der Brauerei be¬
stimmten oder in Zukunft bestimmt werdenden Maschinen,
indem sie sich verpflichtet, die Hypothek für die noch aus¬
stehenden Partial -Obligationen der Anleihe von 1886, welche
auf den 1. Juli 1906 zur Rückzahlung gekündigt sind, sofort
nach diesem Zeitpunkt löschen zu lassen.

Die Teilschuldverschreibungen dieser Anleihe sind an der
Sicherungshypothek zu gleichen Teilen berechtigt durch Über¬
tragung der Teilsehuldverschreibungen, seitens eines Inhabers
geht zugleich der entsprechende Anteil an der Sicherungs-
bypothek auf den Erwerber über.

§ 10. Die Firma Jakob Isaac Weiller Söhne
zu Frankfurt a. M. wird in Gemäßheit des § 1189 des Bürger¬
lichen Gesetzbuches als Vertreterin für die jeweiligen Gläu¬
biger bestellt.

§ 11. Die jeweiigen Gläubiger aus den einzelnen Teil¬
schuldverschreibungen können ihr Forderungsrecht aus diesen
selbständig gegen die Schuldnerin geltend machen.

Dagegen steht ihnen die Geltendmachung ihrer Rechte
aus der Sicherungshypothek nicht zu. Vielmehr ist ausschließ¬
lich die Firma Jakob Isaac Weiller Söhne  berechtigt,
alle Rechte aus der Sicherungshypothek Namens und für
Rechnung der jeweiligen Gläubiger aus den Teilschuldver-:
Schreibungen geltend zu machen. Sie ist insbesondere be¬
rechtigt :

a. mit Bezug auf die wegen der Anleihe bestellten
Hypothek Verfügungen jeder Art zu treffen, ins¬
besondere Löschungen, Abtretungen und Pfand-

• Entlastungen zu erklären und deren Eintragung in
das Grundbuch zu bewilligen;

b. die jeweiligen Gläubiger bei Geltendmachung der
Hypothek zu vertreten, insbesondere Prozesse aktiv
und passiv hinsichtlich des hypothekarischen An¬
spruchs zu führen, sowie Anträge auf Zwangs¬
versteigerung und Zwangsverwaltung des verpfän¬
deten Grundbesitzes zu stellen und dieses Ver¬
fahren weiter zu betreiben;

c. Willenserklärungen jeder Art, welche sich auf die
Hypothek beziehen, insbesondere Kündigungen und
sonstige nach dieser Urkunde zulässige Erklärungen
abzugeben und zu empfangen, sowie auch
Zahlungen, insbesondere in Zwangsversleigqrungs-
und Verwaltungssverfähren entgegenzunehmen.

§ 12. Die Firma Jakob Isaac Weiller Söhne  ist
berechtigt die Löschung der Sicherungshypothek insoweit zu
bewilligen, als die Rückzahlung der Anleihe durch Einlösung
und Verachtung oder Kraftloserklärung von Teilschuldver¬
schreibungen oder durch Hinterlegung der zur Rückzahlung
erforderlichen Beträge ihr nachgewiesen wird. Die Schuldnerin
ist verpflichtet, auf Verlangen der Firma Jakob Isaac

Weiller Söhne  in die Löschung zu willigen. Die Hypothek
für die getilgten Kapitalsteile tritt von selbst hinter die
Hypothek für die Restforderung im Range zurück.

Die Firma Jakob Isaac Weiller Söhne  ist weiter¬
hin berechtigt, im Falle die Rheinische Bierbrauerei einzelne
Teile der verpfändeten Grundstücke veräußern will, deren
Entlassung aus der Pfandhaft zu bewilligen, wenn der ganze
Kaufpreis zu einer außerordentlichen Tilgung von Teilschuld¬
verschreibungen dieser Anleihe verwendet wird.

§ 18. Die Firma Jakob Isaac Weiller Söhne
kann sofortige Befriedigung aus dem Grundstück für Kapital,
Zuschlag, Zinsen und Kosten verlangen , wenn die Schuldnerin

X.  mit ihren Zahlungen aus dieser Anleihe an Kapital
oder Zinsen länger als eine Woche im Rückstände
bleibt oder den Tilgungsplan nicht einhält;

2. den Gesamtbetrieh der Brauerei länger als drei Monate
einstellt

Macht die Firma Jakob Isaac Weiller Söhne
von diesem Rechte Gebrauch, so werden damit auch die
persönlichen Forderungen aus den Teilschuldverschreibungen
fällig.

§ 14. Die Schuldnerin unterwirft sich für alle von ihi
übernommenen Verbindlichkeiten der sofortigen Zwangsvoll¬
streckung in ihr gesamtes Vermögen, insbesondere auch in
die Pfandgrundstücke in der Weise, daß die Zwangsvoll¬
streckung aus dieser Urkunde in Ansehung des Anspruchs aus
der Sicherungsbypothek gegen den jeweiligen Eigentümer der
Pfandgrundstücke zulässig ist.

§ 15. Die Teilsehuldverschreibungen tragen die Unter¬
schrift des Vorstandes und des Vorsitzenden des Aufsichtsrats.

Die Eintragung der Sieherungshypothek, die nach Rück¬
zahlung der noch ausstehenden Partial-Obligationen von 1886,
welche auf den 1. Juli 1906 gekündigt sind, an erster Stelle
stehen wird, ist im Grundbuch erfolgt.

Die verpfändeten Grundstücke, Gebäulichkeiten und
Maschinen sind im Dezember 1905 neu abgeschätzt worden.
Es wurden geschätzt:

1. Die Grundstücke von dem Großherzog¬
lichen Ortsgericht Weisenau  auf M. 620,280.78

2. Die Gebäude und Kellereien von dem
Oberingenieur der Btauerei -Ingenieur-
Firma J. L. Langeloth  in Frank¬
furt a. M., Herrn WilhelmWüst,
auf . . . 2,611,§50.—

3. Von demselben die Maschinen und
Neuanschaffungen (letztere auf
M. 99,911.—) auf . . . „ 1,102,166.—

ZusammenM. 4̂ 42,696.78

Die Bilanz nebst Gewinn- und Verlustrechnung fär das Geschäftsjahr 1. November 1904 bis 31. Oktober 1905 stellt sich wie folgt:
Aktiva _ Bilanz am 81 . Oktober 1905.

Immobilien:
"Weisenau und Mainz
Wirtschaftshäuser . .
ab Hypotheken

. , . . M. 1,386,950.87
6i5,8i3 .21

Uobiliens
Pastagen .

Abschreibung
M. 136,226.75

15,226.75
Maschinelle Einrichtungen und Geräts .

Abschreibung
M. 354,893.77

35.893.77
Fuhrpark . . . .

Abschreibung
M.
< 52.011.22

17.011.22
Bahnwagen . . .

Abschreibung
M.
« 37,541.50

4,541.50
Wirtschaftseinricht . . .

Abschreibung
M. 110,822.79

27,326.76
Vorräte ; Malz, Hopfen, Bier etc. .
Kassenbestand . . .
Wechselbestand . . . .
Effekten.
Hypotheken und Darlehen .
Ausstände bei Kunden . .

M.

2,837,204

701,137

121,000

319,000

35.000

33.000

88,496 03

M. Pf.

3,538,342 09

591,496 03

655,739 55
30,814 10
31,252 97

200,000 :—
654,805 63
52 ,̂400,27 ;

6,230,850j64

Aktienkapital Stammaktien
* Vorzugsaktien ,

Gesetzlicher Reservefonds
Reservefonds II . . .
Amortisationsfonds dev Immobilien
Delkredere-Konto
Partial -Obliaationen von 1886
Prioritäts -Obligationen von 1875
Unerhobene verloste Obligationen

» Kupons
Teilzinsen der Obligationen
Kreditoren . . ,
Akzepte . . . .
Gewinn- und Verlust-Konto

Passiva

25i i,72Ö
146,373
5*0,000
75,000

HW!
390,000

M.
1,607,2 0
1,006,600

Pf.

85

4,200
682

M.

2,607,200

972,093

1,050300

4,882
21,984

1,198,690
z6ü,000
220,701

6,230,850 64

PL

85

15

14

Rohmaterialien, Betriebsunkosten etc.
Bruttogewinn . . . . . * * • » .

M.
2.882,968

Rf.
99
12

2,748,741 11

Erlös für Bier etc.

1,748,741111

Die Gewinnverteilung hat in folgender Weise stattgefunden:
1) Der Bruttogewinn betrug . . . . , , oaxv -vna

Davon sind verwendet worden zu Abschreibungen auf Mobilien . . M. 100,000.—
._ *, * . . \ _ * * . , > » Debitoren . » 40,000.—
für den gesetzlichen Reservefonds (wodurch derselbe auf die dem Aktienkapital entsprechende gesetzliche Höhe gebracht

worden ist) . . . . ' , . . . . . . . . » 15 619 80
zur Verstärkung des Delkreierekonto . . . . . . . . . . . . . 1 i i . » 15,000,_ = M. 170618 80

sodass verblieben . . . . . . . . ’
Hierzu Gewinnvortrag von 1903/04 ^ *_|_ »* %’5| 7~82

Hiervon wurden verteilt : M. 220,701.14
6°/o Dividende auf die Vorzugsaktien . . . M. 60000_
4 ‘7o > » » Stammaktien . . . , » 60 288' _
Statuten- und vertragsmässige Tantieme . ’ , 2463131
8 °/o Superdividende auf die Stammaktien . . . > 4 j 2 lö. --- M . 194,165.31

Der Rest von . . . . - '— ^ — 261535*83
wurde auf neue Rechnung vorgetragen.

Vorzugsrechte zugunsten der Gründer der Gesellschaft oder zugunsten von Aktionären existieren nicht.
Betmbsstörungen , durch welche die Ertragsfähigkeit des Unternehmens für längere Zeit wesentlich beeinträchtigt worden wäre, sind innerhalb der letzten drei Jahre nicht vorgekommen.

Schreibungen erfo?gen kaiLnft pfllclltet 8Icl1 in prantfuit a- M- eine Stelle zu unterhalten , bei welcher eine eventuelle Konvertierung der Anleihe kostenlos für die Inhaber der Teilgchuldver-
Mainz , im März 1906.

Rheinische Bierbrauerei.
Auf Grnnd dos vorstehenden Prospektes sind

AI. 3,3a )>,000 .- 4 /j u/0 hypothekarisch gesicherte Teilfco_eldverschreibungen der R 1' einlsclion Bierbrauerei Aktion-Gesellschaft in Mainz
rlickiahloar ä lOJ “/#

eingeteilt in 250 Stück zu M. 2000.— No. 1—250
1500 » » » 1000.— > 251—1750

„ _ . , „ , . . 500 » » > 500.— > 1761- 2250
«um Handel und zur Notierung an hiesiger Börse zugelassen worden.

Frankfurt a . R „ im März 1906-

Jacob Isaac Weiller Söhne.
t
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Spitzen-Jflanujaktor Louis Tranke,
MLsImÄrsWe 22, Seke Sßusatmstrasse.

SrSffwung der neuen Lokalitäten Ende dieser Woche.
^rouisorlsehev Verkauf in der Sngvos'Abteilung,

felepfeo« 415. Znaana durch den Kauseingang. Telephon 415. «°

#
Cäcilkn»Verein zu Mesbsäen.

Freitag, den 6. April 1906, abends 7 Uhr:
in der Marktkirche:

III."Vereins-Konzert
für 1905/06:

Die MsttbSus-OMoii.
grosses Oratorium

für Soli, Doppelchor und Doppelorchester
von Joh. Seb . Bach.

I

Mitwirkende:
Frau Dr. Maria Wilhelmj von hier (Sopran),

Fräulein Martha Stapelfeldt , Konzertsängerin in Berlin (Alt),
Herr Robert Kaufmann , Konzertsänger in Zürich

(Tenor: Evangelist ),
Herr Professor Johannes Messchaert, Konzertsänger in Frankfurta. M.

(Bass : Christus),
Herr Peter Hegar , Konzertsänger in Frankfurt a. M. (Bass),

Herr Organist Friedrich Petersen , hier (Orgel),
Herr Walther Fischer , Pianist von hier (Klavier),

ein Knabenchor von Schülern der Oberrealschule, unter Leitung
des Herrn K . Schauss,

und das städtische Kurorchester.

Dirigent: Gultsv ff. Ikogrl.

Numerierter Platz am Altar Mk. 5.—; Erster Platz (numeriert)
im Schiff Mk. 4.—; Zweiter Platz (numeriert) im Schiff Mk. 3.—;
Seitentribünen Mk. 2.—; Seitentribünen und dritter Platz im
Schiff Mk. L50.

Hauptprobe Mk. 1.— Textbuch Mk. 0.25.
Billettverkauf in der Buchhandlung von Moritz und Münzei,

Wilhelmstrasse 56, und an der Abendkasse.
>W- Die Hauptprobe findet am Donnerstag , den 5. April,

abends 7 Uhr, in der Marktkirche statt. F 370

# # # # # # # # # # # # # # # « # # # # # # # # # # # ■8’#
Zu öcxt. 1 Herrn- u. 1 .Damenschreibtisch, sp.

Wand (4 231), besseres Dienerbett . Schrank , zu
Geschäftszweckcn passend, u. A. m. Scharnhorst-
straßc 11. 2 Händler verbeten.

Pr-MlMMLä ."1 SK
und andere Möbel wegen Platzmangel bilt . abzug
Nerotal , Wikhelminenstraße 37, 2.

Für die neue Wohnung!
PtadHerwe LuasusmoSsel

in Eiche, Mahagoni oder Kussbaumholz, nesc hmackvoll
entworfen und sauber gearbeitet »so

Han (ütuchlial ter,
Kleiderleisten,
Tücher !eis feil.
Pan eelbretter,

zirka 100 verschiedene neue ge¬
schmackvolle Mustor von 4L Pf.

das Stück an.

Kanfhaes Führer,
Kirchgasse

Peqinktc prafjtocRedjtc,
.. KtilAtzMüdraht,
.. ISröDte, flralitfpuncr etc.

z» Fabrikpreisen.
Alle Garten - und Feldgeräte in reicher Auswahl

zu billigsten Preisen nnpsiehU

Küö -KcruDcrUS , ^
Telephon 3535 . Lloritzstraste 15^

Warum ist

Trauben -Senf
w „ mit der Traube

als bester rheinischer Tafel - Senf bekannt i
Weil der beste Senfsamen den dreifachen Preis des geringsten kostet, MoSkopfs Tranben-
Genf mit der Traube aber ausschließlich aus den besten und bessere» Sorten Senfsamen
mit den feinsten Zutaten und dem üblichen Farbzusatz hergestellt wird, die geringeren
Qualitäten dagegen ohne diese geschützte Signatur in den Handel kommen. Daher bietet diese
geschützt« Marke unbedingt Gewähr für Erhalt erstklassigerQualitäten.

In allen marktgängigen Derpackungsarten zu beziehen durch die meisten einschlägigen
besseren EngroS - und Detarl -Gcschäftc. Lieferung seitens der Fabrik nur an Wicderverkäufcr.

Rheinische Senf - und Weinessig - FaSspik
Tli . Vloakopf , Fahr (Rheinland ). F92

Zum Wohnungswechsel!
Gardinen am Stück,
Gardinen , abgenutzt,
Rouleaus -Stoffe,
Rouleaus . abg^ atzt,
Kongretz-Stof

14  Laus? sie 14.

Rouleaus -Kordel,
Gardinen -Band,
Porzellan -Quasten,
Holz-Rosetten,
Holz-Galerien,

Tischdecken,
Bettdecken,
Galerie -Fransen,
Galerie -Borden,
Läufer-Stoffe.

ÄMM UlLhöf , 22MLritzsü 22.
888



Wiesbadener Tagblatt. Morgen -Ausgabe , 4 Blatt.Seite 28 . _ 3 . April 1906. No . 156.

Xürscßnerei
die dem P̂efzwerß während des cfommers drohenden

efaßren mache ich erg. aufmerksam und empfehle meine

für

jegliches kEelzwerk und c Winterkleidung
zum

Schufte gegen fflofienschaden
und versichert gegen fouersgefaßr.

gegründet 7850.

cYl * KyJJIJjß fJfoßjeferant.

£3>[s fJiürscßner biete icß die ßierzu unbedingt erforderficße fäeßandfung.

Möbel, Betten,
Polsterwaren

WF * M äußerst billigen Preisen.
Kompl . engl. Schlafzimmer 320—800, cinz. kompl.
Betten 4 )—-180 Mk., Büfetts 150—500 Mk.,
Schreibtische und Bücherschränke 36—150 Mk.,
Bertikos 36—120 Mk., Ottomanen , Sofas und
Diwans 30—110 Mk., Pfei er- u. Trumeauspiegel
20—90 Mk., Sofa - und Auszugtische 20—80 Mk..
kompl. Küchen 80—200 Mk., einz. Küchcnschränke
28—50 Mk., Waschschränke und Kommoden >8 bis
105 Mk., Spiegelschränke , einfach u. doppelt , Flur¬
garderoben , Stühle , Bilder , Salongarnituren in
icder Preislage , Teppiche, Gardinen und alle
sonstige Möbel in größter Auswahl und zu

billigsten Preisen.
Eigene Polsterwerkstäkte . Weitgehendste Garantie.

Zeichnungen u . Kostenanschläge bereitwilligst.

lleinr . Könige,
Möbel und Dekoration»

'Wiesbaden . Wcllrttzstraste , Ecke Helc nenstraße.
MV Telephon 1951. - fi|

Verloren
ist das Kopfhaar, wenn keine Wurzeln mehr
vorbauden. Kräftiges Einreiben des Kopfes
mit dem anerkannt wirksamstenBrennestel-
Saorspiritus « Flasche 1 Mk. bringt
Neuwuchs und beseitigt Schuppen und Haar¬
ausfall . Nur echt erhältlich bei

«ttw « »eitert , Marktstrabe 9.

Elegante ®

FrOhJohrs -Pnlgtots
in tadelloser Verarbeitung

von Mk. 30 bis Mk. 60.

3 ean Martin,
lang ^ asse 49 ”, nahe der Webergasse. «

Sonnenschirme! Regenschirme!

ausgestattei mit einfachen und eleganten Hüten zu enorm billigen Preisen.

ÜHÜ WLumen — Ieöern — KHiffons — War»

H Langgaffe fl. SllltOfl fllSÜtlu 22  ö M
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S ? . Qpit)

Webergasse 17 and 19.

Gingang der Frühjahrs * und ofommer * Fleuhelfen
von

Famen * und OCmder * Flügen und =cffrohhüten.

cfpeziafität feinsten Qenres .

ffluSWaßfsendungen , aucß nacß auswärts , sfeßen gerne zu ‘Diensten.
m

(O G @

Gold - , Silberwaren,
Bekannt billige Preise . Kauf und Tausch von altem Gold und Silber.

Uhren.

Fritz Lehmann,
3 Langgasse 3.

Ar KMrnmki!
emvsehl « gute , haltbar «, schw ' rze, weist« u.
farv . Glace- uns ^toff -Hands -h. in allen
Prrislao «n. Kravatten , Hosenträger»
Hemde », Kraaeu , Manschetten n « Taschen¬
tücher »u billigen Pre sen. 592

C* « f. Schmitt , Langgaffe 17.

FAFF

36 lvebergaffe 36.
Carl Ureidel.

Hieparaturwerkkätte . 8!8

Herren - « . Knaben-
Anzüge , Paletots , Zopl 'en, SaccoS , Hosen
N« d Westen, Lchnlhose»; stannen » billig»
Konfirmanden -Anzüge . Leit . Gelegenheit.
Siengasse 22,  1 St . h., kein Laden.

Anznndeüolz,
fein gespalten , per Centner Mk. 2.11 Abfall»
Holz Per Centncr Mk. 1.20, liefert frei ins Haus

Heinrich Bieiner,
Dampfs -!,reineret,

Telephon768 . Dotzb-nmerstwke 'Vt. Telephon 766.

Günstige Gelegenbeit!
Wegen Wrnzug nach meinem Weubau Irieörichstraße 37 offeriere:

3«. 80,000 Rollen Tapeten
jeglicher Art,

auch moösrne Wuffer u . Streifen . Japsten zu außergervöhntich öilNgsn
Wreifen.

Lspetenbsus Eäsl ElÜNIg»
Ikircbgsste Z5. — Leiepbon 244.

Habe wöchentlich noch einige Zcntncr feinste
Uttgesal ene

Suche regelmäßig " 'ibnehmer für garantiert

Süslrahm -Bntter I»»T«,-«« ! '
aus der Molkerei Weidum abzugeben . V5I s Rittergut Semmt -Hou , Polt Güda,9«4 i) ;»•i»s . ‘'Mt <*<*••*

Saat- ii. Sptisckattoffclir.
Norddeutsche Magnumbonum , Eierkartoffeln,

gelbe Pfälzer sind fortwährend zu haben bei
«»ti -, »!, . li «̂ lKartoffelgrohhandluna,

Schwalbacherstr 71. Telephon 2734.

3 Ausnahme -Tage 3
für nachstehende Artikel zu unerreicht billigen Preisen:

'gjLttferrÖdie, Kostüm-WöcKe,
WLuserr, Dcrmen -Wcrsche, KinbeMteröer :.

U fianggaie 14 SllltOll Meyer , 22 Mrijilt . 22. ,
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Rur soweit Vorrat reicht!

Dienstag , den 3. Avril |
Bou
bis Samstag , deu 7. April.

1 Posten abgepaßte engl . Tüli -Gardinek -, weiß u. creme,
Fenster ----- 2 Shawls , regulärer Wert bis za. 7JO

Vorzugspreis durchweg
1 Posten Meterware engl . Tüll -Gardinen , weiß tu creme,

sehr gutes Tülls,ewebe , regulärer Wert bis za . 80 Pf.
Borznspreis durchweg Meter

1 Posten engl . Tüll -Gardinen , Meterware , weift tu creme,
sehr feines Tüllgewcbe , regulärer Wert bis za. 1.20

Vorzugspreis durchweg Meter

Posten , za . GZ cm breite Scheiben -Gardinen . weiß , 64
creme und bunt , regulärer Wert bis za. 55 Pf . “hfl

Vorzugspreis durchweg Mir.
Posten Zug -Rouleaus , weiß und creme , 2 Fenster

— 2 Shäwls , regulärer Wert bis za . 3 .7»
Vorzugspreis durchweg

Posten Tischdecken , rot u . oliv , Filztuch tu Fantasie,
regulärer Wert bis za. 4 .25

Vorzugspreis durchweg
za. 140 cm groß.

Linoleum,
80 cm breit , Meter —.88
87 cm breit , Meter ■—.85
9 © CM breit , Meter 1.20

110 c« » breit , Meter 1.45
200 cm breit , einfarbig tu

gemustert , lauf . Mtr . 2 .25
Portieren - Stoffe

jetzt nur 08 , 72 tu 35 Pf . p. Mtr.
Portiercn -Garnituren,2Shawls,1Lambr

jetzt imt 14 .75 , 10 .25 , 5 .25 p. Mtr.
obel

PUT* Obige Artikel attf Extra-Tischers arrsgelegt.
Vorzugs -Preise für Teppiche.

Mxminster -Teppiche , solide Qualität
Axminster -Teppiche , prima Qualität

130/200 KM) 240 800/300
. za . 7 .50 12 .50 10 .25

10 .50 17.75 25 .5©
h 12 .75 21 .50 33 .50

17 .50 28 .50 44 . —
5.80 8 .25 11.75

M

m

-Köper
jetzt nur 55 , 50 , 45 Pf . p. Mtr.
obel - Krepe
jetzt uur 80 , 75 , 88 Pf . p. Mtr

La Müsch , eleganter Salon - Teppich
Zmit . Perser Teppich.

Spachtel -Borden
jetzt nur 85 , 85 , 45 , 15 Pf.

Galerie - Borde»
jetzt nur 1.25 , 88 , 58 » 38 , 22 Pf.

Galerie -Stangen
jetzt nur 75 , 85 , 55 , 45 , 35 Pf.

Bettvorlagen
jetzt nur 2 .75 , 2 .10 , 1.25 ,88 « . 48 Pf.

Kml» -TkM,
za. 150/280 . . . . 7 .25
za . 200/250 . . . - 11.75
za . 200/300 . . . . 14 .50

Bällchen - Franse
jetzt nur 35 , 23 , 12 Pf.

Mödelschnur
jetzt nur 0 , 7 Pf.

Gardineuhalter
jetzt nur Stück 35 , 18 , 10 , 5 Pf.

Tülldecken
jetzt nur Stück 75 , 42 , 17 , 7 Pf.

Warenhaus Wils BllMllsj.
Skitierftefierasi kt Stell Wiesbaden.

Samstag , den 12 . Mai d. Js ., mittags 12 Uhr , sollen in dem
Wahlsaa ! des Rathauses , Zimmer No . 18 , aus dem Ertrag des der
Stadtgemeinve Wiesbaden gehörigen Neroberg -Weinberges , neunzehn
Halb stück Neroberger — Jahrgang 1005 — öffentlich meistbietend
versteigert werden.

Die Probetage für die Herrn Kommissionäre sind ans
3 . und 4. Mai d. Js ., festgesetzt Worden ; allgemeiner Probetag
Jntcresferrten ist der 5 . Mar d. Zs.

Die Versteigernngsbedimgnnge « liegen vom 10 . April d. Js .,
im Rathrntse , Zimmer No . 44 , in den Dorn,ittagsdienstftutrdeu
Einsicht offen.

Wiesbaden , den 28 . März 1808.
Der Magistrat.

den
für

zur
IT 302

Hie Herzleiden , «»Xti
Gemeinverständlich dargestellt von B#». Burwinbel , SaiHieim , S.—» . An » .,

Hk . 1.20, geb. Mk. 2.—. Mit VierenleSden zusammen Mk. 2.40, mit Cniclit zusammen
Mk. 2.20. Alle 3 Hefte zusammen Mk. 8.—, geb. 4.—.

Verlag der Aerztliclien ISteradselMaiii , SEüncUen , Ltebliensirasse 8.

Die Aerzte sollten das Buch den Patienten direkt
empfehlen, es wirkt glänzend auf das Gemüt!

Aerztezeätung, Bl. f. Yolkgges.-Pflege u, a.

„Gnllensteinleiden “ , 3. Auflage, Mk. 1.60. „ Serrenlrtden “ , 3. Auflage,
Mk. 1.20. „Huarlirairkiielten “ , 2. Auflage, Mk. 1.20. Prosp. gratis . (M. a 1694) F101

ürkläroDgf,
Sedlmayr , Brauerei zum Spaten , das von ihr bisher zur Bezeich¬
nung ihres Starkbieres verwendete , das Wort „Salvatorbier“
enthaltende Etikett (Zeichen 62) löschen lässt.

Die Firma Gabriel Sedlmayr wird ihr Spezialbier künftig
unter einer neuen später noch bekannt zu gebenden Bezeichnung
in Verkehr bringen.

Manchen , im März 1906.

Gabriel Sedlmayr, Brauerei zum Spaten.

Wollen Sie wlanfc sein.
dann gebrauchen Sie
Kiesels

(gesctzl . gesch .), die
Perle aller Entfett-
ungsmittel . Glänzende

leidige. Ädrstlicli empfohlen und immer bewährt . Garantiert unschädlich.
Irosse Dose Mk . 5 .— Zu haben in Wiesbaden : Viktoria - Apotheke
der direkt zu beziehen durch die ■&’

FabrikK, Kiesel, MünchenD, Landwehrstrafeü 63.

Die Neulhidtai der
Saas©ra sied Sn luervorrageed sgtsMeira
DeZZlKZ eimgetroffeira»

FfltZ  Decker , Sehmdder»
Webergasse 70 ™

(meist ä 25  bis
80 Pf.)

in allen GrössenBlanks Schnittmuster
zu Hunderten der neuesten Damenrtoiletten

sirad vorrätig hei

AO8GWZS. Wiesbaden,
53 Ecke der Kirchgasse und IVIarktstrasse 36.

Man verlang © Blanks Modenblatt gratis 1
gaagL■ (Jeber 1000 Anerkennungen. — Eine Hausfrau schreibtz. B.:
a Berlin, N. Bestätige Ihnen gerne, dass ich mit Hilfe Ihrer
| praktischen , gutsitzenden Schnittmuster, ohne jede Vorkenntnisse,
I meine sämtliche Garderobe anfertige und dadurch viel Geld
• spare. Frau Bertha B , . , . . 687

Schirmfabrik Henker,
fljmr»(g'gr®®*o * » TTelen ’ on SäOI,

Reparaturen und ueberziehen
am Preisen.

mchlMs WWu« k
in hetz uutzhaum. nur stnige Monatz gebraucht,
ist mit vcllstitndiaster Einrichtung billig zu
kaufen Dotzheimerstraße 31, Part. 9—12  vorm.



wird von den
bedeutendsten KauS»
sraueu »^ e tungenrc.
alS „ befteS

M einige Tage!

5»

s

§Mge Sprcoll
Einzelne

Wasch-Karniluren,
einzelne Worrats-

Honnen,emeWartre
Heller und Haffen,

eine Partie

Einige

Vwsfis v O-'-chr«*- * J- _i?

Rur noch einige Tage!

Ausverkauf
von:

Nhren,
Uhrketten,
Golv- u. Silberwaren,
Optische Artikel.
Um da« Laaer zu räumen, verkaufe zu jedem

«nebmdaren Preis.

Ott « Banitibacb,
18 Taunusstrafte 18.

Damen-St -eŝ l^y^ n und Fleck. . Mk. 2.—
Herren-Stiefeisohlen und F eck. . Mk. 2 80.
Kmder-Stiefclsohlen und Fleck je nach Größe.

rNevaratnren prompt u . billig.
Garanlie für gute und saubere Ausführung.

Auf SÜunsch in 80 Mnut -n.
G.  PlatzbecberBfachf.

lJnh . * »«« •
37 Metzgergasse 87.
Gelegenbeitskanfk

Dieser Tage wird
1 Posten dauerhafter, wichslederner Schube für
Herren. Damen und Kinder i» sehr schöner Aus¬
führung u. vcrsch. prima Boxkal'- und Chevreaux-
Stiefcl, auch für Konfirmanden , billig verkauft

Neuoaste 22 , 1 St . hoch. Kein Laden.
ßö Stück

Iinme
o. 38 Mb. ab,

100 Matratzc» »ad Vcllstcllrn
8 ElleEoaenaasse 8, am Dchlotz-

ptatz.

In©Reini ficuftrraationcn
empfehle einen Posten

fischmesscr, Gabelnu.Löffel
in bei* einfachsten bi« zu den feinsten zu aukcr->
wohnlichen billigen Preifen.

Mstrl Thoma,
_ Mesferichwied » Goldgasse 11. 878

Zum

WNchkrieg.
MilchtranSportkannen aller Shsteme und

Größen. Mtlchieparatoren ( «»nlratzmnngS-
maschinenj , Milchkü ler , Metzeimer , Seien»
M ' tkeimer , Plomvierzangen , Bleiplomven,
Milchstaschen mit Paient - und ! avpsch iben-
verschlnß. Milch «Etiketten , Fla chenip ler,
Avsülla »parate » Ftaschenkasten :c. kalt in

großen Posten auf Lager und liefert billigst:

Sigmund Oppenheimer jnn.,
Lager aller Maschinen F40

«mb Geräte für rationellen Landwirtschaftsbetrieb

in Mainz,
lvahnhofstratze 7. Telephon 838.

Emille-GeW
Scluilrftiizeii!

Wippes-Hifche, einige
Zlumen-Ständer,
mehrere Wadewannen

Kinder-
Wadewannen mit

Ständer.

,>ox-^ er »»cr zu verk. Adelheidstr. 41, P. l.
«anarienliäftne und Weibchen , harzer

Roller zu verkaufen Rheinbahnstraßc 6. 8 St.

ßr ««st « i IIi 111 |f .«,1  Prei . e
offerirt slsSpecialität

A.  Leasclaeri . Kaulbrunnenstrasse tlt>«
_Reparaturen ._ 220

Jede Hausfrau
versuche

Vormbaum;Waschpulver
„Eureka “ .

Dasselbe verhütet das unliebsam«
Absärden uud E »nlauseu der 'Wüsche,

erhält die wollene
Wasche wunderbar
welch , macht die weiße
blitzschnell blendend
weist und ßiebt der¬
selben einen höchst an¬

genehmen frischen
Geruch.

Eureka"

empfohlen und sollte daher in keinem
Haushalte fehlen.

„Eni *eka M
kostet pro Packet 13 Pta . und ist in

allen besseren Geschäften zu haben.
EngroS- Vertrieb: V. & A - Hnpner*

Sehnsucht
aller Damen ist eu zartes rcines Gesicht» rosige«,
jugendfris t,es Aussehen . weiße, snmmetweichr
Kant und blendend schöner Tetttt . Alles er¬
zeugt die echte

Steckenpferd-WeninW-Keife
von Dsevatnann & «So . , Wadebeut,

mit Schutzmarke : T>t»d»<?rtpf '"r2>.
5 Stück 50 Pf . bei B che » Eihlony,
« . tilie , Drog., C IIP. Tauber , Willi.
TCIncIieniieiMier.

Dreimal täglich frische

Wottmitch
ab meinem Stall Dotzheimer'«raße 86 zu 22 und

20 Pt . per Liter je nach Quantum . ___ ___
SW Wiederverkäufe! entsprechend billiger.

Tclepbon 2847. »kt. r »>n »»«, Landwirt.

^nr Vereinfachung de, geschäftlichen
Verkehr, bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

. uns zu überweisendenAnzeige» bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de« Wiesbadener Lagblatt«.

MilchgtschSst
unter Bl. 3 « an den Tagbl.-V rlaa.

Ein LMI '̂gppwgllnch,
zuĝ e't. 1- u. S-spännig gefahren, z. Laufen brauch-
bar, zu verkamen. Mh . im Tagbl.-Verlag. vk

Verkaufe
meinen schönen Barei, 80 zm  groß , sehr wachsam
und scharf bei Nacht, am liebftm in eine Villa
lstellt jeden Mann bei Nachtf znm Preise von
180 Mark. Offerten unter lll. SB» an den
Tagbl.-Verlag.

Dänische Dogge
sehr preiswert zu verkaufen. Näh. im Tagbll-Verl.

Gut crh. schw. Getzrockanzitg , sowie andere
getr. Kleider abzng. Moritzstr. 50, Part . r.

troll pp schwarzer Kammgarn-
Anzug , für mittl. Figur

paffend, billig zu verknusen. Näh. b. Schneider
Blnam », Maueraasse 7.

Elegante Damcnkleider, sowie Kindcrwäsche
von 5—7 Jahr ., bill. z. verk. Metzgergasse 25, Neub.

Neu. Kon firm andanz. b. z. v. Blcichslr. 4, H. 8.
E. Kleid und Müntel , w. getr., für e. j.

M. billig zu verkaufen Lux>mburgplatz 5, 2 l.

C!»k eleg. schivaye KMmtüille
für 10 Mk. abzug. Zu er fr. im Tagdl .-Verl. Dt

Gut crh. Kleider f. j. Mädch. u. Teppich bill.
zu verk. Herderstraßc 4, 3 r.

Für Pensionen.
Aus Nachlaß gut erbaltene Damast -Tisch-

gedeck« preiswert zu verkaufen Kaiser-Friedrich-
Ring 10, 2. v . * ♦_

Zedermann
sein eigener Rechtsanwalt!!

Unentbehrlich für jeden Kaufmann,
Industriellen und Gewerbetreibenden ist das:

für Industrie, Kandek«. Gewerbe,
mit dem Bürgerlichen Gesetzbuch , dem Straf-
gesetzvuch und dem gesamten , da« bürger¬
liche und öffentliche Recht betreffenden ReichS-
gesetzen, Verordnungen , Auösüyrungs.

beftimniuugen rc. re.
Erläuternde Anmerkungen , orientierende
Hinweise , , a. 540 Formular « ,, , Antrügcn,
Vertragsentwürfen , Testamenten , Klagen,
ZaylungSvesehten Schnldfcheinen , Bürg¬

schaften re. rc.
Zwei starke Bände 8514 Setten in Lexikon-Format

oder in 4 Bänden (handlicher).
Neueste 4« . Auslage i» « 8!

Gegen bequeme Ratenzahlungen!
Bei Barzahlung: Hoher Rabatt!
Reflektanten wollen Adresse unter Vk. 50»

im Tagblatt -Veilag niederlegen.

Htcktzlkt. Fayence,
l 1' ' (» nr , Teller etc ., alle Kinn * n. PorzelL-
Sactien , Kupferet ., Buntdrucke (gerahmt und un-
gcralimt ), altfriea Uhr etc . «elirpre sw . z. ver¬
kaufen . Selbstrefl . erf . Näheres auf Anfr . unter
I. . 50 » durch den Tagbl .-Verlag.

Echt venezianisches Spitzen»
— Kasteegeschirr imEiut für nur

800 Mark zu verk. ,? ehr passend für Hochzeits-
Geschenk rc. Anzusehen zw chrn 10—13 Uhr
Oranienstraße 8, 2 r.

Gemälveverkaus
alter und moderner Meister. Empireuhr mit zwei
Vasen Bronz *. Mainz , Ouintinsstraße 8.

zro dact » wie neu, billig KeiSbcrgstr. 9, 1 l.
^ktENN '" "Es Fnstr ., einige Mach n ge-
4 Ui UL , wiort äußerst billig zu

verkaufen Kap llcnstraße 1Part,  reäis.

P13 II0S
Flügel
Harmoniums

i ges
Fallneiifsier Panzerkonstruktion

in allen Holz- und Stilarten,
von -ü50 Mk. an , gebra echte
u. wenisr gespielte l»il !iff “ *«

von ) 105 « Mk. an , erst¬
klassige Fabrikate.

von 135 Mk. an,
ubrikat Schiedmayer,

empfiehlt
F 1. B* ö „ ig , Piano -Magazin . Bismnrcl. r . -1,

Gutes Pianiuo,
ans rcncm. Fabrik, ganz wenig aelp>elt, ist sehrbillig abzugeben. sciiriftliche Anfragen unter
. . , ' . 4 an den Tagbl .-V rlag erbeien.

-s^ tckUo ^ gebraucht»nt,r Garant.billia zu verkaufen.
«*» ■» g , Bismarckrinq 4.

Eine gebrauchte

„Phonola
(Klavierspiel,ipparat ) im Anstrage zu verk.
Mustkhau« !»' »-e rar, Xi-I elii ' n bor g , Kilchg. 33.

Gut ein,;» pi-lte « tig » billig
zu verk. Oranicnstraßc 10, 1,

!eit unter Preis!
200 Stück

dekorierte

vlumen-
Mbel.
^_

Brautleute
kaufen ihre

Möbel und Betten
am billigsten und beste»» nur im

Möbellager
von

Johann Mönig,
Hellmundstrafte 2 « , nahe Bleichftr.
Großes Lager aller Möbel von den eiafachste«

bi« zu den eleganlestcn.
Spezialität : Brautausstattungen.

Sveisezimmer- u. Salon -Eiur ., modern, Herrn-
iind Damenschreibt., Spiegel-, Bücher-^ Kleider- u.
Küchenschränkc, Diwan, Lttomane u. Sofas , versch.
Spi gcl und Betten, Pianino und Kaffcnschrank
billig. .Herrnannst r ast« 12, l  St ._

♦ Eichen- Eßzimmer,
^erranfi » . Büfett,

Tisch, 6 Stühle , Paneelbord pretsioerl
Nlleingauerstraste 8 , 2 r.

Gei egen li eits-Angebot
in besonders schönen

Schlafzimmern!
5 Schlafzimmer in Nussbaum,
3 „ „ Satin.
3 „ „ Eichen.
2 „ „ Rüstern.
I „ „ Mahagoni.

Diese sind tadellos gearbeitet
und sehr billig : zum Ver¬
kaufe gestellt.

Joh.Weigand&Co.,
20 Wellritzstrasse 20.

Helles SlyWlllnm 825  Mir.
2 Betten nt. Sprungr . u. Wollmatr., gr. 2iür.
Schrank, Waschkom., Marmor- u. Kacheltoilctte,
2 Älachtt. m. Marmor , sowie alle Arten Möbel,
Betten, Sofa «, Schränke, Tische, Stühle , Spiegel
gebe wegen Uebersüllung meiner Räume zu
jedem annehmbaren Gebote ab. J . Thüring,
Obere Webergaste 39, MöbcUaqer._

Nmftändehalber
spottbillig zu vtvt . i 80 volltt. Betten 50—100,
12 Bertilo « 80—60, 25 Kleiderschränke 20—50,
20 KUchenscbränkeHO—40, 35 BeltsteUen 20—50,
50 Mairatz.n in Stroh , Wolle, Kapok und Haar
10—60, 25 Sprungr . 20—26, 15 Diwane u. Sofas
40—70, 40 Soia -, Auszug-, Zimmer- u. Küchcn-
rifetje6—30 Mk.. 12 Kommodenu. Waschk. 20—30,
3 engl. Schlafzimmer, 10 Stuhle , alle Sorten,
3—6, 40 Sofa - u. Trümeau-Spiegel 4—40 Mk.,
Nachttische. Deckb.. Kissen. Slrohsäcke »sw. Alles
prima Arbeit unter Garantie « Eigen«
Werkst att. Ans Wunsch Z,>t,tu ug«erleicht»
_S V Araniensirak « 19.

Billig zu verkaufe »»r Besseres Bett, pol.
u. lackierte Bettl>ellen mit Sprungtederrahmen u.
Keil 15 m 20 Mk., 1- u. 2-t. Kleider- u. Küchen¬
schränke, pol. u. lack. Kommodem einzelne Soias,
Sessel u. Stühle , ovale u. fH Tische, Spiegel u.
Bilder, Tepp d̂i u. Kokoffäufer, schöner Spieltisch,
2 fast neue Zimmerkloselts, 6 Stück Eichen-Eßz.-
u. andere Stuhle, schöner Sekretär, mehrere eiserne
Bettstellen mit « trohmatratzen. Steh - u. Trcppen-
Leitern. e s. Blumentisch. Eisschrank, 1 Kinderbett,
einz. Steh- u. Aussatzpulte, einz. Reale u. Sonst
mehr. 14,, » ^ ,»,
_ Moritzstratze 72 , Hinterst . 1.

Gr . Belt m. bobein Haupt , 1,50 breit, billig
abzugeben Wriergafle 39, Möbelladen._

Zu pt. B it.,K.-Pult , kl. Öfen rc. Arndtstr.2,3.

Metzrere KalsN-GarMirreu. ^0
sowie verschiedene Polstermöbel bedeutend unterSreis abzugeben bei Tapezier undekoratcue, M ainz , Betze lS gasse 20. Teleph. 2027,

Eis . Kinderbett ', noch neu zu verk.' (Preis
13 Mk.). Änzus. vorm. Adclhcidstraße 36, 2 St.

5h). 156. Morgen -Ausgabe , 4 . Blatt. Wieslradener Tagülait. Dienstag , 3. April 1906. Seite »1.



:mmwsL DttmStag , 8 . MpM INE. Wieskadettsr Tagklalt. Morgen -Ausgabe , 4 » Blatt. No . 158.

Neun icmbere Bette « mit Sprungr . u. Matt.
tt. 18 Mt zu verk. Gneisenaustr. 8, H. 2 r.

Xah
Sofort $tt verkaufen:
Lendiwan (neu) 45 Mk.. 2 Kleiderschr. 20n. 80,

aäes fast neu. W ellr itzst«. 37 , H. 1.
Günstige Gelegenheit.
Gue e!eg. Salon -Garrntnr mit 2 Sesseln, eine

Schlafzimmer-Einrichtung, polierte und lackierte
Lierderschrünke. ein Bertiko, einzelne Betten u. dgl.
billig unter Garantie zu verkaufen. Näheres

20 , Part , t
Süüffhnnroitltr Sofa und 4 Sessel, billig
PWjWVLÜlW , zu verkaufen. Näheres

Rtzeinganerstraße3, Hochp. r.
Reue TaschensopbaS zu verk. Jahnstr . 10, 1 l.
Ottomane » Tasche, »sopha nebst Sessel zu

ttttf. Jahnstr . 17, Adolf escn «»iat . Tapezierer.
Lerrn-Schreibttsche, Kleider- u. Küchenschränke,

1- und 2-tür„ Waschkommodenm. u. o. Marmor,
Diwane, Seflel, Kanapees, Gaszuglampe, Brand¬
kiste, Waschmanae, Kleiderständer, Badewannen,
Rollschutzwand, Nachttische, Betten, Tische, Stühle,
Konsole. Spiegel, Teppiche, Federzeug, Bilder.
Tasclklavirr, Koffer, großer Ladenglasschrank und
Hvlzronleaux für Schaufenster billig zu verkaufen.
Schwalvacherstratze 30 , Alleefeitt, linker Hinter¬
hau». Eingang große» Tor.

-Möbel!
Schone» Büfett mit weißem Marin , antiker

Sckrribsettetär, ov. Sofatisch, alles gut erhalt., zu
«erka uf en Jahnstr . 4, P . Händler Verb.

in allen Größen billig
. Friedrichstraße 13.

"VertikiiT̂ ^ Wchreibtisch, pol. Kuchen» und
Klciderschrank s. b. zu ok Adlerstr. 49, 2. H. P.

Pol7 Vertiko billig zu verk. Uorkstr. 22, P . r.
Großer gut erhalt. Eisschrnnk , sowie gebr.

Herd billig zu verkaufen Goethestraße18, P.
Kücheuschr. f. 8 Mk. z. vk. Römerberg 29, Hof.

Gnt erhalt. Nnßb.-Büsctt,
2 Nustb .-Nachtschränrchen m. Säulen und
«eist . Mar «». , 2 Nrttzb.-Wäscheschränkche »»»
groß . 2-t . T . -tktetder ?chrank » Kmder-Bcttstelle,
Ausziehttsch, 2 Polsterseffet , Bettschlrm,
Servier - « . Rippttsche , Trepp.-Leiter u. versch.
andere zu verk. Jahnstraße 4, Part . Händl. Verb.

Empire-Spiegel,
rite Arbeit, 3 w hoch, 90 zm breit, billig zu verk.
Schwalbacherstraße4, Laden._

Schöner Nutzb ..Gard «r»b«nflL « der und
fast neues Feder -Unterbett billig zu verkaufen.
RSH. im Tagbl.-Bcrlag. va

Erstklafftge
Nähmaschine«

wegen Ersparnis der
bohr« Ladenmiete
ltche Garantte — .
gratts — zu verkaufen

legen lang»
fiyr «kchrift»

u . Ettck.Uettcrricht
inft r . 4« , Bar t«

WeWparsleMßnlMu.WM
empfiehlt bill. F . Wellritzitt. 6,

firöefl- M McheneinrWMM
m jedem Sttl und Holzart, sowie einzelne Theke»
Real « und Schränke , fettig auf Lager, sowie auf
Bestell, sehr billig. A*»»« «* SBamrer , Möbel-
schreinerrru. Laaer, Sedanpl, 7, Haltest, d. Elektr.

S-ezeremziil. Me,
Schrank m» Schiebt , u . Hobelbank verkänfl
Marktstraste 12» Hth.

L lldenMeÄeLH . Gfich. b. pflr , 22, P . r.
*- TT& *mSS ? i  Salbverdeck,

1 Onrnibns und 1 Kasten¬
rolle , sehr gut erheckten, wegen Ausgabe billig zu
verkaufen. Näheres Adelheidstraße 44, Part. _

Rene und
mit hohem

e Mderrollen, 1 KohienroLc
m zu verk. Dotzbeimer st raße 85.

Eine neue Feder rolle zu verk. Waldftr. 82.
Ein neuer Äretzgerwagen zu verkaufen

Schwalb« cberfirsße«
zen mit Federn und Patentachse,

fast neu, billig abzugebsu Dlvritzstraße 50.
Geßr^

sehr gut erhalten, billig zu verkaufen.
_ W «g n ( r . Mebricherstr. 46.

Sportw . f. 4 WH. "M V. ' Röderstraße 11, 1 l.
w—w Fahrra », 5 Jahre Garantie , billig zu

oettanfen. Rieit ; er . Hotel Grüner Wald.

Schul- u. Konfimanden-Stiesel
für Knaöm und Mädchen zu eusrm öissigen Weisen.

Wegen Aufgabe unseres Ladenlokals geben wir sämtliche Schuhwaren weit unter den
bisherigen Preisen ab. Unser Schaufenster, Kirchgasse 37, gegenüber der Faulbrunnen-
stratze, beweist, daß wir ungewöhnliche Vorteile beim Einkauf von Schuhwaren jetzt bieten.
Ungeachtet dieser ermäßigten Preise geben wir auf die der Saison unterworfenen Waren noch

Rabatt von 1« % bis 25 »/«.

Fmckswter Schuh-BM,
37 ttirchgasse 37.

neben dem Warenhaus -Neubau. gegenüber der Faulbrunnenstr.

Für
Blwunternehmer.
Wegen Umbau eines Hanfes stehen zum

Setftmf:
4 MsjoNkasMiitttel für Zentral

heiznnfisWrper,
1 eigene  Doppeltür und eine

eichener Fensterrahmen, beide mit
Glasscheiben und Oberlicht,

3 einfache Tannenholz-Türen,
2 Tannenh.-Doppelflügeltüren,
2 Ta«nenh.-Doppelschievetüreu,
1 einfache Tannenh.-Schiebctüre,

nebst Schlössern «, Gehängen.
Reflektanten wollen ihre Anfrage, wo käuflich,
unter .1. S12 an den Tagbl.-Verlag senden.

u. s. w., alles billig Helenenstraße 27, 1.
WWMges Mmer-MveMr

zu verk. Off. u. 8 . an den Tagbl.-Verlag.

billig zu verkaufen Frankcnttrnße 9, 2 St . r.

^ Wannen,
WRÄLs ^ fen,v Glurichtttlifieu.

Solide Ausführung. Billigste Preis«.
P . J . Fliegen,

82 Eike Gold » und Metzgergafs « 87,
Tel . 2889.

abzugebeü Langgasse 19.

Mehrere fippfßip!
Kentien u. Kacherpalmen

wegen Mangel an Platz billig zu verkaufe!
L. Pattnen in großen Mengen cingetroffen, au,
schr billig , Hrrrnmühlgaff « 3. Kein Lade,

Henri Arend.
Berkanfözelt nachm, von 3—6 Uhr itn

täglich auf dem Mattt bei günstiger Witterung.

Für Gartenbesitzer.
Kuftdnng liefert fuhrenweise

Mrafi -» Miichknr »Anstalt,
_ Dotzheimcrsttaße 99.

abzngcben Heilmundstraße31,

tur Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unser« geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
«ns ;ü überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener llagblatt ».

Wohne jetzt
Mrchgche 58»

keorg AZsskZ,
pDaktischer" Ierhncri -zt.

MWMÄWWKMNMNW^

Nktmüche Heilweise!

fflilseler,
prcki. UsWeio-ch

nnd Natrrrhcilknndiger»
Wieskade«, Rheinftr.63, l

Sprechzeit : 10—12 und 3—5 Ufer,
Sonntags nur morgens von 10—12 Uhr.

Nachstehend ein Auszug der von mir bisk
geheiltesL KraMheitern

sFallsucht), Fieberkrankheiten Flecht n. G,
schmerzen, Gelenk-Entz., Geschwüreu. Gesch
Gebäwnrtttcrkatartt » und -Entzünd »,
»elonkrheumiitismnK , Gallenstein, s

Besuche nach den Sprechstunden

WohnunHswechser.
Meine Wohnung befindet sich jetzt gUorkstratze4, 3 St.

J. Oannhardf 9 ~
ärztl. gepr. Masseur. ,

Frau Vväieiitzs Masseuse,
wohnt jetzt

RheinstraheW, 4. >
Meine Telephonnummer ist von heute ab S

9t %\  Ä39 (früher Nr.2314) tP.A.üerniKB.
Sensal für Hypothekenu. Immobilien ,

Wiesbaden , Sedanplatz7. Z

I Alkoholkrauke\ l■oder derm Angehörige, | «
meldje Allst stlheu. 1<1möge«fich vettrauenrvoll wenden an D!
Otto Dittricii . Kaffee -Halle , | !j1 am Ludwigs-Bahnhof. D

Ack«,ipl»üciimiili,Tapezierer,_ <1 wohnt WH 11 Jatmstratz«17.
Darlehen

disttet u. schnellstens in jeder Höhe bei Mätzigen
Zinsen gibt (^ 2750/3) 1-151 '

B . Oppenlieimer,
Berlin O. 84 , Libanerstraße4. !l £19 Atz,-Dnrlchen gibt reellen Leuten>

WI rLD Selbstgeber, ohne unnötige
Vorauszahl . (L-,Z.5850) b 140 \

Bahlmana , Berlin 184 , Motzstr. 36.

S Bertreter i:Infür erstklassige Liköre gegen hohe Pro-|§
S viston ges»»cht. Offerten unter D. s « s K1an den Tagbl.-Verl.

Zwei ältere Dame « such. alt. Fräul. oder
Fr . z. Mitbew. einer kl. Wohrmng zu bist. Preis.
Näh. Jahnstraße 38,1 l.

' Helios
erstes « . ältestes International eSDetekttb-,
MuSknirfts « « . Jnkaffo -Jnstitut . Beobacht-
nnsen » SluSkunft , Reifen , geh. Missionen

* «ach allen Plätzen der Erde . Nur streng
reelle B «die»»»tng . B »»rea >» Oranienstr . 13,
Parterre rechts.^S^KmrsmaNN,
firn » in doppelter »». «inf . Bnchführ »»ng,

l Mahnverf . » Linsstkltrtna von Bilanzen,
z Ordne »» von Geschäftsbüchern , ro »»tt « iert
i in Geschäftsabschlüssen tt. allen kanfmänn.
1 Arbeiten , empf . sich zur ev. tagew . Besch.

Offerten erb. u. M. « . « . » «» hanptvosil.

§tl empsthl . linöerprt “«te
Nachmitt. Kinder nach Fröbrl zu beschäft. Gest.
Offerten u. M. M. i ®» postl. Schützenbofstr. erb.

An gutem vürgertichen Privat»
MittagStisch können »och einige junge Kausleute
u. dergl. teilnehmen. Helerienstratze 1, Ecke
Bleichstrast«.

R-stauration „Zum deutschen 57ronprinzen",
Karlstr. 3, ist ein Bereinslokal abzugeben.

' €§ i*<£)s& i htäfoltt  u . Bereinszimmer
noch einige Tage fre».

Znm weißen Röstl , Bleickfttraste 18.
r Unizüg « werden prompt des. in Stadt und

über Land. !*!». Schiia , Bleichstraße12.
pä ;f - Elektrische Klingelanlagen , sowie

o Reparaiuren werden prompt u. billigst angeführt.
fr . S«' lmlch , Herrngartcnstr. 12.

= Klttigel - Telephon- Anlagen.
. tS "«vlt * sowie Repar. werd. Pr. u. dill.

ausgesührt. I "I». Hermannstraße 9, 3.

lilfipS i . ßirfiiüüctt v . Kecker,
- Drudenstraße 7, H.

- "vS »!
i» ff-»-. Frotteur , Birmarckring 86, Hth. 1.

Tüncherarbeücll
>c« . Näll . © rtunmert « Aorkstraße »>♦

wiiti . «;iirisit , Manier « « » Ofensetzer»
Seerobenstras ?« 13, Mitieivn »».

Tapezierer empfiehlt sich z. Llufarbeitcn vor»
löbeln u. Betten in u. außer d. Hauie gut ... bolig.
'ir. ^ rinvai Staicli . Nerostr. 34, H. ch■veelu§.

Osmscher1. fSeiutiöi, Äfi:
Tüchtige Schneidert »» empfiehlt sich in und

P . Schneiderin empf. sichz. Kleiderm.. Blus-n,
derkleider. in u. autz. d. H. Hermannstt. 10. 3.
^Pcrf . Schneiderin s. n. e. T . i. d. Woche z.

Perf . Schnelseri « s. n. K. i. u. auß. dem

Eine Näherin empfiehlt sich im AuSbestcr«

S . Kund. Wäf cheausb. M. I ., Mainzerstr il.
"Mödisti » empfiehlt sich in und außer öest»
tife. Rheinstraße 56, 3. _ __

Tr
& «»»}»fr9ittlti> werden gewaschen und aesirrbj
%] lUlUiUJM" 1 Michelsberg2. Handschubgeich.
Perfekte 'Lügl -ri »» nimmt Stärkwäsch: an..
' " ' " ' ° Frontsp.
P ."Büg lerin f/P riöatk. Hellm undstr. 11,  3 t.
Gard., Wäs chez. B. w. angen. Roonstr. 4, P . l.
Gardinen w . bM . gespannt »», gevügell

Bringe meine Wäscherei nnd Gardinen»
annerei mit elektrische»» Wetried in
»fehlende Erinnerung . .

Koti -Hu «in » g . A lbrechtstratze 40.
gewaschenn. ged^

Stb . 2, wird Wäsche Gardinen gesp.

flUriedMr. 14. 3Ä ..Ä
Büglerei. Gardinen w. schnell  u nd gut bes orgt.

Pariser Nenwäscherei
ranL Arnst.Bleichstr.14,6ii]
Spez. feiner Herren- n. Darrienwäsche.

XlUIUriTi1 111 '-« » 1*1.11 iviiK»«
jederzeit angenommen und rasch und solid aiis-
geführt. Bestell, können gemacht werden Ober-

Starkwäsch « z. W. u. Bügeln w. stets vng.
Frau se>«»' i»ii «' i »nE!i., Sed an str. 6,  Bdh . 3 x.

Wasche *. W. ». B . w. angen. Zu crfrTDötzl
heimerstr. 96 ( B iticrt ) u. Wört hstr. 5, Laden.

.HÄkstr . 897 P . l. » wird "WLs » «" m « i
Waschen u nd Bnael « angenommen.

Wüsche zum Wa festen und Bügeln ,w. angem
u. gnt besorgt. '•m» » » . Blücherstr.  st,

iMfüVhÄ~ äüf « 2’"ui> wird angenommen
<lvU| UjC Näheres Obststand, Luisenplatz
Geübte Frise use n.  n . K. an. Frankenstr . 13,  3 1
Friseuse "f7 n. Damen. F aulbrunnenstr. 67§?
Geübte Friseur . «. nTDam.anOranimstr .6,1"E

F10i
«epr.Aerztl . Wlü ^ ÜQt*

Diplom . England — Deutschland
Kronprinzenstraße 3, 1, Frankfurt a. M.

Best, erfahr. Frau übernimmt Nachtwache « .
Näh. Moritzsttaße 43, Mtb . 1 l.

Bücheß ü. Ehe, w. z. v. Kinders. l 'h- Mk.
T Bi MtÄ 5r «Me«1?ai
Nachn. Stesta .Bertag Cr . 28  Hamburg.

f. Aukn. Rat diskret
Frau

früher deutsche Obep-
bebamme,

- Damen
Vervim, nw Spintay 75. fi 49

jjSfttrcnolgflttt fe b«S
Auskunft über Charakter n. Schicksal ^

jeden Person a. philos. Wege durch e. Juristen,
Glänzendste Erfolge. Verlangen Sie sofort Prospekt
geg. Einsend, von 40 Pf . au •*».
Braunsttzweig , Monumentstr. 1.
" Früitl «, 23 Jahre , Perm. 220,000 MkT̂ P
sp. no. erb., wünscht Heirat . Verm. n. Bcd '
jcb. aufrichtige Liebe » Brief an *'

B-' r . (woni i,  Berlin 26.

Heiratspartien KST "»»
_Frau »ffiiaer , Röwcrberg 29.

K- W- -l7<ann ' ll- Er,ch.. eT^
öjCII ÖL Verm, g. Eink.,w . alt. Mäd^
^ (Köchin 2C.) m. etw. Benn.^

lernen. ^̂ Offett en erbeten unter « t. 5 # 1 ai|
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Abend-Ausgabe.
1. Matt . _

UM M d»s ft»rmr ftalonialnrnt
Unser Lo n doner  u -Korrespoirdent schreibt unterm

81. v. M. :
Die neue Regierung sorgt für reichliche Unterhaltung.

Es wurde ehedem behauptet , Mr . Chamberlain hätte
dem Kolonialamt erst zu wirklicher Bedeutung verholsen.
aber er war entschieden einStümper imVergleich zu Mr.
Winston Churchill und Lord Elgin . Chamberlain be¬
gnügte sich nämlich als Kolonialmrnister damit , eine
fordernde , wohlwollende Rolle zu spielen und still-
,schweigend oder laut seine Znstimmurrg zu allem Mög¬
lichen und Unmöglichen zu geben. Er begriff nicht, daß
der wirklich große Mann auch gelegentlich seine Autori¬
tät zeigen muß , was natürlich nicht geschieht, indem
man zu allem einfach Ja und Amen sagt. Da sind der
Lord Elgin und sein Assistent im Hause der Gemeinen
Mr . Winston Churchill, das Kabinettsbaby , doch andere
Leute. Die haben dem Transvaal gleich im voraus mit
Strafe gedroht, falls er Freiheitsmucken zeigen sollte, so¬
bald er tsslbstregierung erhalten . An Natal aber haben
sie gar ein Exempel statuiert , und das ganze britische
Reich hat sich zwei oder drei Tage lang über die „Natal-
Krisis " ausregen können. Die Freude der gegenwärti¬
gen Oppositionspartei darüber war eine maßlose, und
idie „Times " , der „Standard " und die andern unionisti-
scheu und konservativen Preßorgane rieben sich darob
in ihren Spalten die Hemde fast hörbar . Die Herren
Churchill und Elgin machten dem Jubel der Gegner in¬
des mit staatsmännischer Gewandtheit schnell ein Ende.
Der modns operandi , dessen sie sich dabei bedienten,
wird in England als climbmg down , das heißt
herunterklettern , bezeichnet, aber die beiden Spitzen des
Kolonialamtes sind wohl sogar ziemlich jählings von
ihrer Autoritätshöhe herabgerutscht. Sie baten einfach
das Ministerium von Natal wegen ihrer unberufenen
Einmischung um Entschuldigung und stehen nun wieder
groß da. In der Stille ihres respettiven Kämmerleins
sollen sie sich aber beide vor dem Spiegel wegen der be¬
gangenen kolossalen Dummheit selbst gepufft und ge¬
knufft haben. — Bekanntlich brachen vor einiger Zeit
Unruhen unter den Eingeborenen Natals aus , und sie
ermordeten einen Polizisten . Ihrer 24 wurden der
Verübung der Tat bezichtigt, doch bei der Untersuchung
fand man nur 12 Mann schuldig und verurteilte sie zum
Tod . Gestern sollten sie erschossen worden, wovon die
Regierung von Natal dem hiesigen Kolonialamt am
Mittwoch die übliche Mitteilung machte. Dieses legte
dagegen sofort telegraphisch das sogenannte königliche
Veto ein. Als Protest gegen diese Einmischung de?
Mutterlandes in die eigenen Angelegenheiten der

?'Kolonie resignierte das Ministerium von Natal , und
' allen empfangenen telegraphischen Meldungen gemäß
i herrschte in sämtlichen Kolonien die größte Erregung

ob der Keckheit des Kolonialamtes . Ohne Zweifel sagte
sich Lord Elgin , daß die Hinrichtung von zwölf Einge¬
borenen wegen der Ermordung eines einzigen Weißen
sich nicht mit dem Grundsatz Auge um Auge und Zahn
um Zahn vertrüge und unmöglich das ganze Dutzend
gleichen Anteil an der Bluttat gehabt haben könnte, über
nichtsdestoweniger läßt sich die Überraschung über
seine Intervention leicht verstehen. In Natal entfallen
auf jeden Weißen 9 Schwarze und 1 Inder oder anderer
Asiat, und ein Aufstand der Farbigen ist unter solchen
Umständen kein Spaß . Wenn das Kolonialamt die
Autorität der Regierung einer Kolonie in einem Fall,
wie dem bewußten , nicht anerkennt , so ermutigt es da¬
durch selbstredend die Eingeborenen mehr denn je, jener
Trotz zu bieten . Es ist also eine eigene Sache um das
Veto, was beweist, daß auch die Engländer noch kein
vollkommenes System zur Regelung ihres Kolonial¬
reiches entdeckt haben. Der ganze Vorfall zeigt, wie
völlig unangebracht es ist, einer Kolonie Selbstregierung
zu gewähren , in der das eingeborene Element bedeutend
überwiegt , und wie das stets der Fall ist, gegen die Un¬
gerechtigkeiten, die Untcrdrückungslust und Unmensch¬
lichkeiten der „zivilisierten " Weißen, von einer un¬
parteiischen, hohen Autorität geschützt werden muß.
Jedenfalls wird die Sache der Regierung zu denken
geben. Die Hinrichtung von 12 Schwarzen für einen
einzelnen Mord kann nur aus den Wunsch der Leute in
Natal zurückgeführt werden, den Eingeborenen eine
heilsame Lehre zu erteilen , ein Vorgehen, das geradezu
barbarisch genannt werden muß . Lord Elgin handelte
als Mensch und nicht als Staatsmann und Politiker,
indem er gegen die Massenschlächterei protestierte . Hätte
die Regierung aber nicht in einer schnell ernberusenen
Kabinettssitzung beschlossen, auf ihr Recht zu verzichten,
und das Dutzend armer Teufel dem Scharfrichter zu
überlassen, so wäre eine ernste Krisis hereingebrochen
die das ganze Reich in seinen Grundfesten erschüttert
haben würde . Diese Erfahrung dürfte einen sehr wesent¬
lichen Einfluß aus die Verfassungspläne im TrarrLvaal
ausüben.

Der der Kreselder„TauHOm".
wb. Krefeld , 2.April . Während des ganzenBormittags

trafen aus verschiedenen Richtungen Extrazüge mit
Kriegervereinen ein und wurden von ihren hiesigen
Kameraden empfangen. Lange vor Anknnst des Kaisers
umsäumten dichtgedrängte Menschenmengen die Feststra¬
ßen der Stadt . Kanonenschüsse kündigten Punkt 12y2
Uhr die Ankunft des kaiserlichen Sonderzuges auf dem
provisorischen Bahnhof am Sprüdertalweg an , wo der
kommandierende General v. Bissing zum Empfang an¬
wesend war . Nachdem der Kaiser das Pferd bestiegen

hatte, sprengte er zu dem auf einer Wiese ausgestellten
Husaren -Regiment Nr . 11 und setzte sich an die flitze
des Regiments , um es über die Mödinger - und die
Rheinstratze in die Stadt Krefeld hiueinzusühren . An
der Ecke des Ostwalls und der Rheinstratze waren zwei
Tribünen errichtet, wo der Kaiser hielt . Der Oberpräsi -c
üent der Rheinprovinz , Freiherr v. Schorlemer -Liescr,
begrüßte den Kaiser. Außerdem war der Regierungs¬
präsident von Düsseldorf anwesend. Hieraus trat die
Tochter des Oberbürgermeisters , Fräulein Ilse Oehler,
vor und begrüßte den Kaiser mit einem kleinen Gedicht,
woraus sie ihm einen Rosenstrauß überreichte. Der
Kaiser drückte der jungen Dame die Hand, dankte ihr
lächelnd und sagte: „Tanzen Sie im nächsten Winter
recht schön mit meinen Husaren ". Dann trat Ober¬
bürgermeister Dr . Oehler vor, der von dem Kaiser die
Erlaubnis zum Tragen der goldenen Amtskette erhal¬
ten hatte, und hieß den Kaiser mit einer Ansprache will¬
kommen, in der er an den Einzug des Kaisers im Jahre
1902 erinnerte und an die damalige Zusage, daß Krefeld
eine Garnison erhalten solle. Für die heutige persönliche
Einführung des Husaren -Regiments bringe die Bürger¬
schaft ihren ehrfurchtsvollsten Dank dar. Dem Regiment
rufe er ein herzliches Willkommen zu. Es sei der Wunsch
der Kreselder, alles zu tun , damit das Regiment sich hier
wohl und heimisch fühle. Die Ansprache klang in ein
Hoch auf den Kaiser aus . Der Kaiser reichte dem Ober¬
bürgermeister die Hand, bedankte sich und sagte unter
anderem : Das Regiment hat einen so glänzenden Emp¬
fang eichalten, als wenn es siegreich aus einem Kriege
heimgekehrt wäre : er habe der Stadt Krefeld eine Gar¬
nison versprochen, und er halte sein Wort . Der Kaiser
schloß mit den Worten : „Krefeld hat eine Garnison er¬
halten und die jungen Kreselder Damen ihre Tänzer ".
Hierauf ritt der Kaiser unter Hochrufen des Publikums
die Feststratze entlang zum Friedensplatz weiter , wo ihn
1400 Schulkinder unter der Leitung des König!. Musik¬
direktors Müller -Reuter mit den zwei Liedern : Freude,
schöner Götterfunken " und „Wohl ans, Kameraden , aufs
Pferd " begrüßten . Bon dem Friedrichsplatze aus ging
der Zug des Regiments unter Glockcngcläute und den
sich immer erneuernden Hochrufen einer ungezählten
Volksmenge zu den neuen Kaserncments , vor welchen
der Kaiser den Parademarsch des Regiments abnahm.
Aus dem großen Kasernenhofe hatten sich die in Cour-
rieres bei denRettnngsarbciten tätig gewesenen Bergleute
ausgestellt. Der Kaiser ritt zu ihnen heran und ließ sich
den Namen eines jeden einzelnen nennen und hielt
dann an sie folgende Ansprache: „Ich habe euch hierher
kommen lasten, um euch im Namen des gesamten Vater¬
landes meinen herzlichsten Dank und meine Bewunde¬
rung und meine Anerkennung auszusprechen für die
Tat , die ihr ausgeführt habt. Ihr Habt bewiesen, daß es
über die Grenzpfähle hinaus etwas gibt, was die Völker
verbindet , welcherlei Rasse sie mich seien, das ist die
Nächstenliebe! Ihr seid üiesenr Gebote der Lehren
unseres Heilandes gefolgt. Daß sich das bei den deutschen

FemUrton.
(Nachdruck CKttfnä

Rückblicke.
(FM r d a s „W i e s bad e n e r T a g b l a t t".),

Von Julius Rosenthal.
Der März , der gemeinhin den Frühling uns bringt,

Servierte uns diesmal den Winter,
Und wenn ihm zum Trotz auch die Amsel schon.singt.
Die Lenzwärme steckt nicht dahinter.

EÄ will sich, so scheint es, im heurigen Lenz
Keine wärmere Stimmung entfalten,
Kühl haben sich auch auf der span'schen Konf'renz
Zu einander die Gegner verhalten.

Ein E t w-a s dort , das man nicht greifen könnt'.
Es hemmte den Gang der Geschäfte,
Wir fah'n nur die Männer,  doch hinter der Front
Da wirkten verborgene Kräfte.

Hinter Frankreichs Sendboten barg sich-gewandt
Eine Gruppe mit MammonS -Jnt 'ressen,
Die unter dem Felüruf : „Fürs Vaterland !"
Ihren eigenen Vorteil bemesien.

Zum Sprachrohr hatten den „Temps " sie bestellt,
Der hetzte dem Häuslein zum Wohle,
„Le temps " heißt die Zeit , und Z eit hieß hier .G elld.
Und Geld war alllein die Parole.

Gewinnsucht und Geldgier beseelte die Herr '«,
Ihr Edelsinn war Egoismus,
Das Sonderlnt 'rcsie, es borgt sich so gern
Die Maske des Patriotismus.

Manch tönendes „Yive", das so stürmisch und jäh,
So aufdringlich kund sich gegeben,
Es quoll ims dem innersten — Portemonnaie
Und galt keinem, edlen Bestreben.

Doch diese Betrachtung , sie gilt nicht allein
Für einzelne Staate :, und Strecken,
Das nationalistische Stürmen und Schrei'n
Sollt ' überall  Mißtrau '» erwecken. !

Der Vurenfclözug , der Japankrieg»
Sie könnten als Beispiele dienen,
Die „Macher" besorgten auch hier nur den ' Sieg
Jisir e r Gruben , Werke und Minen.

Herrn Rouvier kann die Marokko-Affär'
Nicht weiter mehr fördern noch schäd'gen,
Sein Sturz gab als erster Fall Herrn Falliörcs
Gelegenheit , sich zu betäi 'gen.

Da der Präses gebundene Marschroute hat, ,
So nmcht solch ein Fall ihm nicht bange,
Minister  zu schaffen, das geht drüben glatt,
Nur halten sie meistens nicht lange.

Ein widriger Luftzug im Parlament,
Eines  Windhauches leisestes Flüstern
Bereitet nicht selten ein plötzliches End'
Zwölf lcbensfroh 'sten Ministern.

Über Frankreich brachte der tückische März
Des Schrecklichen viel und des Trüben,
Um die Ärmsten im fernen Cvurriöres ist der Schmerz
Nicht innerhalb der Grenzpfähl ' geblieben.

Ein Schicksalsschlag, der soviel Tausende beugt.
Wird rings in der Welt mitempfnnden,
DaS haben die wackren Westfalen gezeigt
Und bezeugt in gefahrvollen Stunden.

Die Tapferen halsen, der Deutschen Ehr'
Und Ruhm verkünden und mehren,
Und lange noch wird man in Lens und Courrisres
Bon den deutschen Bergleuten hören.

Es preist manches Epos die Faust und das Schwert,
Die im Kampfe den Gegner bezwingen,
- Wer als Helfer dieFeindezuFreun  d.e n .bekehrt,
Dessen Lob wird stets höher erklingen.

Daß Totgeglaubte zum Licht man gebracht,
Die dem grausen Verderben entkommen
Und der ewigen Nacht, — wer hätt ' es gedacht,
Wer Halls nicht mit Rührung vernommen!

Doch, was bei dem Unglück zum Himmel schretjs
Was traurig sich mußt ' offenbaren,
Das ist die französische Rückständigkeit,
Die die grellste Beleuchtung erfahren.

Auch die „Separation " wird zur Leiüensgeschichll
(Die Frankreich heut gern widerriefe ),
Man weiß es ja, wer in ein Wespennest sticht
Provozieret die Defensive.

Auf beiden Seiten wohl ging man zu weit.
Bei den Frommen  und — Kirchenlosen,/
Es fehlte, was san st dort die Leute gefeit,"
Der natürliche Takt der Franzosen.

Doch, ob F e hd-e den Staat mit der Kirche entzweih
Ob in Frieden  sie beide erstrahlen,
Ganz Frankreich erwägt und erörtert zurzeit
Nur Eines — die kommenden Wahlen.

Das ist eine Sorge , die Ungarn  heull fehlt,
Nach dem Streiten , dem Schreien uuü Johlen
Heißt's dort  jetzt von oben: „Es wird nicht

g e w ä h l t", -
Es wird nur noch einfach befohlen.

Die Herr '» Magyaren , sie wollten zu viel,
Drum blieb's bei den Belleitäten,
Sie setzten die Zukunft des Landes aufs ' Spiel,
Und zum Sturm  ward der Win d , den sie säten.

Alt -Osterreich setzte das Ungarlaud matt,
Scharf fuhr es ihm in die Parade,
Jedoch auch das Klöstcrreich Österreich  hat
Noch weit bis zum Musterstaate.

Es geht da gar vieles nicht gut und nicht g'rad,
Sollt ' auch noch Gautschs Wahlrecht  verkrache» ,
Dann schwände das Ol , das den Bölkerialat
Vielleicht noch genießbar könnt' machen.

l /
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Bergleuten von selbst versteht, brauche ich nicht zu sagen.
Trotzdem hat es uns alle herzlich gefreut . Darum danken
wir euch für eure Aufopferung und vor allem für die
Todesverachtung , mit der ihr für fremde Brüder unter
die Erde gestiegen seid. Daß es euch nicht beschieden
war , noch Lebende zu retten , mag euch nicht betrüben.
Die Apparate , die ihr zurückgelassen habt, haben dazu
beigetragen , daß noch Lebende an die Oberfläche gebracht
werden konnten. Als Anerkennung für eure wackere
Tat habe ich beschlossen, euch am heutigen Tage Aus-
izeichnungen zu verleihen , die ich leuch hiermit überreiche."
»Bergmeister Engel brachte ein dreifaches Glückauf ans
jden Kaiser ans . Der Kaiser verteilte eigenhändig an
föie Bergleute die für sie bestimmten Auszeichnungen.
Werkmeister Engel erhielt den Kynigl . Kronenorden
Dritter Klasse; Bergwerksdirektvr Meyer den Roten
ßldlerorden vierter Klasse mit der König!. Krone ; Bcrg-
assessor Frcnzel und Brandinspcktor Koch den König-
lichen Kroncnordcn vierter Klasse. Von den Mann¬
schaften wurde zweien das Kreuz des Allgemeinen
Ehrenzeichens, einem die Kronenordcnsmedaillc und an
die übrigen 15 das Allgemeine Ehrenzeichen gegeben.
Hierauf ließ sich der Kaiser vom Bergmcistcr Engel einen
ausführlichen Bericht über die Vorgänge in Eourrieres
erstatten und richtete eingehende Fragen an den Berg¬
meister. Bergwerksdirektor Meyer erörterte die in
Eourrieres verwandten Apparate und zeigte deren Kon¬
struktion . Der Kaiser begrüßte sodann einen mit seinen
fünf Söhnen erschienenen Vater , die sämtlich während
ihrer Mililärzeit Gefreite geworden sind. Inzwischen
hatte das Regiment Aufstellung genommen. Der Ober¬
bürgermeister übergab die Kaserne an das Regiment mit
folgender Ansprache: „Eure Kaiserliche und Königliche
Majestät bitte ich namens der dankbaren und getreuen
Stadt Krefeld untertänigst , allergnädigst Befehl zu geben,
das; das 2. Westfälische Hnsaren -Regiment Nr . 11 von
Leu bereitgestellten Räumen seines neuen Heimes Besitz
jergreife. Alle bei dem Bau des Kasernements beteiligten
Behörden und Personen sind von dem Wunsche und dem
Ziel ansgcgangen , die Baulichkeiten so zu gestalten, das;
sie allen Anforderungen entsprechen, welche in unserer
Zeit an gesunde wohnliche Unterkunftsräume für
Truppen , an zweckmäßige Einrichtungen und Plätze für
die militärische Ausbildung und für die Bedürfnisse
einer schlagfertigen Truppe zu stellen sind, und alle haben
mit Eifer und Liebe an dieser Aufgabe gearbeitet . Dem
Regiment übergebe ich sein neues Heim mit dem
.Wunsche, daß dasselbe stolz die Pflegstättc eines guten
vaterländischen Geistes sein möge. Möge das Regiment
getreu seiner bisherigen ruhmvollen Geschichte in der:
-reuen Räumen stets gerüstet sein, dem Rufe seines ober¬
sten Kriegsherrn zu folgen : Mit Gott für König und
Vaterland !" — Die Ansprache des Kaisers , die dieser als
Antwort aus die Rede des Oberbürgermeisters Oehler
am Ostwall hielt , Hat folgenden Wortlaut : „Ich spreche
Ihnen , Herr Oberbürgermeister , meinen herzlichsten
Dank aus für den schönen Willkommen, den Sie soeben
ausgesprochen haben Und für den großartigen Empfang,
den die Stadt Krefeld dem Regimente bereitet hat. Wenn
das Regiment nach einer Kampagne und gewonnener
Attacke mit Lorbeer bekränzt und trophäengeschmückt
leingezogen wäre , hätte es schöner nicht empfangen wer¬
den können. Der Empfang durch die Bürgerschaft ist
Mir eine Bürgschaft dafür , daß die Gesinnungen der
Bürger Krefelds für ihre neue Garnison in jeder Be¬
ziehung den herrlichsten, schönsten Hoffnungen entsprc-
ichen. Das Regiment — davon bin ich überzeugt — ist
durch den Empfang beglückt und beseelt und wird be¬
strebt sein, in der neuen Garnison alle seine Tugenden,
die es bisher ausgezeichnet haben, weiter zu pflegen.
-Der Stadt Krefeld Habe ich an dem heutigen Tage mein
Wort gehalten . Wenn ich mein Wort gebe, halte ich es
'auch. (Stürmische Hochrufe.) Der Stadt Habe ich ihre

In Preußen beliebte man wieder einmal,
Uns die Wahl -Phantasien zu rauben,
Dieses Preußen war früher einmal liberal,
Wer' s nicht wüßte , würd 's heut'  nicht mehr glauben.

Durch die „Jugendtorheit " rang längst es. sich durch,
Längst warf 's alles Freie beiseite,
Auf der stolzen Höhe von Mecklenburg
Steht sein Liberalismus von heute.

Einen  Streiter sahen von dannen wlr ztey'n,
Der fest für die Freiheit geworben,
Und gibt cs auch Richter  noch heut' in Berlin,
In Eugen  ist ein großer gestorben.

's war einer , dem Freiheit das höchste Gebot,
's war einer der ganz  Unverzagten,
Seine Gegner erwiesen ihm gern nach dem Tod,
Was sie oft ihm im Leben versagten.
i Von Parlamentariern ist keiner da,
Der in ihm könnt' den Kund 'gen verkennen,
Das geflügelte Wort „l ' btat  a 'osl mol",
Auf ihn hätt ' man 's amvcnöen können.
" Im politischen Kampf hatt ' den vornehmen Ton
Er aus besserer Zeit sich erhalten,
Und es lausichte  dem Manne der Opposition,
Wem immer die Reden auch galten.

Nie stand er. in nied'rer Alltäglichkeit Bann,
Nichts Unedles war ihm je eigen,
Als reinen Charakter und ganzen Mann,
So wird ihn die Nachwelt einst zeigen.

-I-

Im schleppend und langsam beginnenden Lenz,
Der rastete, eh' er gekommen,
Hat endlich nun auch die Marokko - Konf ' renz
Trotz dem „Temps " ein gut Ende gcnomwen.

Wenn 's s o sich verhält , wie der Draht uns verrät,
Dann bestand unser Deutschland so schlecht nicht,
Und wenn 's auch nicht g'rade als Sieger  da steht,
Besiegte  sind wir erst recht nicht.

Daß den Franken nicht das wurde , was sie begehrt,
Ist gut und war unvermeidlich,
So kann man denn sagen, was lange währt,
WiTL.KrLlM.Wrd schließlich, — sio.lerd.lich,

Garnison gebracht und den jungen Damen ihre
Tänzer !" (Erneute stürmische Hochrufe.) — Der Kom-
mandeur , Oberstleutnant v. Storch, dankte, indem er
versicherte, daß das Regiment auf das höchste erfreut sei
über das prachtvolle Kasernement , es werde sich bemühen,
ein gutes Verhältnis zu der Stadt Krefeld herbcizusüg-
ren , damit die Stadt und das Regiment gemeinsam ar¬
beiten möchten zum Wohle des Vaterlandes . — Der
Kaiser richtete hierauf gleichfalls noch einige Worte an
das Regiment , worauf der Kommandeur ein Hoch auf
den Kaiser ausbrachte . Die Musik intonierte die Natio¬
nalhymne . Es fand eine eingehende Besichtigung des
Kasernements durch den Kaiser statt, wobei auch die Er¬
bauer , Knvch und Kallmeyer , zugegen waren . Der Kaiser
begab sich nunmehr in das Osfizierskasino . Auf dem
Wege vom Kasernement dorthin hatte wiederum eine
ungeheure Menschenmenge zum Teil aus einer riesigen
Tribüne Ausstellung genommen und brachte dem Kaiser
jubelnde Huldigungen dar . Auch die Bergleute wurden
mit Hochrufen begrüßt . Im Kasino empfing der Kaiser
die niederländische Gesandtschaft, bestehend aus dem
Staatsminister Generalleutnant Borgansius , dem Gene¬
ralmajor Smeding und dem Kommandeur des Husarcn-
Regimcnts in Benloo , p. Westenberg. Generalleutnant
Borgansius richtete in französischer Sprache eine Air¬
sprache an den Kaiser, auf die dieser erwiderte . Der
Kaiser verlieh dem General Borgansius das Großkreuz
des Roten Ädlerorüeus , dem General Smeding den
Roten Aüleroröen 2. Klasse mit der Königl . Krone und
dem Obersten v. Westenberg den Königl . Kronenordcn
2. Klasse. Während der Tafel saß der Kaiser zwischen
dem General Borgansius und dem Oberstleutnant von
Storch . Letzterer toastete auf den Kaiser, der antwortete
und darauf in einer zweiten Tischrede ein Hurra ans die
Königin Wilhclmina der Niederlande ausbrachte . — Der
Kaiser fuhr um 8 Uhr nachmittags znm Staötlhcater , wo
Festvorstellnng stattfand.

tick. Krefeld, 3. April . Gegen J/28 Uhr erfolgte die
Abfahrt nach dem Bahnhöfe , wobei sich der Kaiser ganz
entzückt über den schönen Aufenthalt in Krefeld aus-
sprach.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 2. April.

(Schluß aus ber Morgen-Ausgabe.)
In der weiteren Debatte werden erörtert der Be¬

zug alkoholfreier Getränke seitens der Militärverwac-
tung , Lieferung von Flaschen für dieselben, Lieferungs¬
bedingungen , Besserstellung der Kaserneninspektoren und
anderes.

Bei Titel „Unterhaltung der Übungsplätze" bespricht "
v. Boehlendorf -Kölprn die Notwendigkeit der Ver¬
legung der Kavallerie -Regimenter in einen weiteren
Umkreis von Berlin . Jetzt werde die Ausdehnung der
Stadt eingeengt durch die Kafcrnenbauten.

Bei Titel „Servis " wird ein Antrag des Abg. Frhr.
v.  Hertling (Zentr.) angenommen, daß der Personal¬
servis vom 31. März 1912 ab sortfällt.

Schließlich wird das Kapitel , sowie das Kapitel
„Mititärbanwesen ", Las Kapitel „Militärmedizinal¬
wesen", das Kapitel „Traindepot " und eine Reihe weite-
rer  fidüiHtctL

Weiterhin befürwortet Abg. Eickhoff (freist Volksp.)
eine Entschädigung der Lehrer an den'  Militärschulen,
die durch die Einführung des Normaletats zunächst eine
Einbuße erlitten haben, und wünscht eine Reform des
Kapitulantcnwescns.

In der weiteren Debatte erklärt General Sixt von
Arnim , die Militärverwaltung sei in eine Revision der
Bestimmungen über das Submisstonswesen eingetrcten.

Aus Kunst und Leben.
Ans den Kn « st aus stell « « ge «.

Die Hiesige „Gesellschaft für bildende Kunst" hat ln
den ehemals Deitersschcn Sälen (Lnisenstratze) eine
Kollektivausstellung aufgetan . Wilhelm Stein¬
haufen  zum 60. Geburtstage.

Geht man durch diese Ausstellung , so ergreift einen
allmählich ein ganz eigenes Gefühl . Erst eine leise Be¬
schämung. Soviel Ernst und Würde , soviel Klarheit und
Frieden konnte einer neben uns erringen , mährend wir
uns immer mit der wirren , aufgeregten , hastenden Zeit
entschuldigen. Dann jene tiefe Freude , die uns immer
dort aus der Kunst aufblüht , wo wir fern vom Tages¬
lärm , vom Streit der Meinungen in stiller Einsamkeit
der einfachen Größe begegnen. Hier ist einer , der seine
Kunst wie ein Priesteramt trägt . Nicht weil er religiöse
Bilder malt . Hätte man nie etwas von Steinhaufen
als seine Landschaften undFamilienbilünisie gesehen, man
dürfte dasselbe sagen. Wie ein Priesteramt . Mit jenem
wunderbaren heiligen Ernst , mit dem nur ein Deutscher
die Kunst umfassen kann. Steinhansen schrieb einmal
das Wort : „Jeder Künstler ist entweder ein Wohltäter
oder ein Verführer des Volkes." Und keiner wie er
durfte dieses stolze und furchtbare Wort so einfach und
selbstverständlich sagen.

In diesem Wort sind auch die beiden bestimmenden
Hauptmächte der Kunst Steinhaufens enthalten : Jene
hohe Auffassung von der Kunst, die sie der Religion
gleichstellt und sie in innigste Verbindung mit dem reli¬
giösen Gedanken bringen muß, und jenes zum Volke
Sprecheruvvllen, das ein liebender Wille ist, dem Volke
Frieden und erlösende Befreiung aus Tages Müh und
schwerer Stunden Sorge zu bringen . Die Seele  der
Steinhausenschen Kunst gewann daraus jene rein mensch¬
liche Auffassung des christlichen' Gedankens , jenes reine
Gefühl von der Menschenbruderschast, von der Hülfsbe-
reitschast des Guten zum Nächsten, das zu allen Zeiten
und über alle Herzen seine Macht behalt . Und dieForm
der Steinhausenschen Kunst gewann daraus jene Schlicht¬
heit und Einfachheit, die der haben mutz, ber zu allen,
arrch den Ärmsten und Schwächsten reden will. Jene Ein¬
fachheit und Schlichtheit, arrs der Steinhaufen in seinen
glücklichsten Schöpferstunden ohne Zwang und. Absicht

Abg. Pauli -Potsdam (kons.) spricht der Militärver¬
waltung seine Anerkennung für die Aufbesserung der
Einkommensverhältnisse der Beamten und Arbeiter in
den militär -technischen Instituten aus und bringt eine
Reihe weiterer Wünsche vor . Als er im Verlaufe seiner
sehr eingehenden zweistündigen Ausführungen einen
Satz beginnt : „Nun komme ich . . wird ihm von der
Rechten zugerufen : „znm Schluß !" (Heiterkeit .) Er
führt aber fort : „Nein , ich komme nicht zum Schluß, son¬
dern zu den Arbeitern !"

General Sixt v. Arnim : Ich bin außer stände, dir
Fülle der Anregungen des Vorredners zu beantworten.
(Zuruf : Sehr gut !), will aber eine Anzahl Jrrtümcr in
seiner Rede richtig stellen. Redner tut dies und bemerkt
dabei : Reden, wie sie der Abg. Pauli gehalten hat , sind
nur geeignet, die Begehrlichkeit der Arbeiter zu steigern.

Abg. Singer (Soz .) beantragt , zwei Titel an die
Kommissionen zurückzuvcrweisen, zieht aber seinen An¬
trag zurück, als der Präsident Vertagung vorschtägt.

Präsident Graf Ballestrem ruft erregt : Also war der
Antrag nur eine Pression ! (Bewegung rechts.)

8lbg. Hoffmanu-Berlin (Soz .) ruft : Ja wohl, Pression
gegen Pression.

Abg. Singer zur Geschäftsordnung : Nachdem ich ver¬
geblich Vertagung angestrengt hatte, wurde ich zu diesem
Geschüftsorünnngsantrage genötigt , um die Vertagung
herbeizuführen , nachdem wir fast acht Stunden beraten
haben.

Morgen Weiterberatung . — Schluß 6% Uhr.

Preußischer Landtag.
Ab geordneten haus.

Berlin , 2. April.
(Schluß auö ber Morgen-AuSgabe.)

Abg: Gamp (freikonf.) fährt fort : Durch die Ver¬
mehrung der Zahl der Abgeordneten würde den Frei¬
sinnigen ein kleiner Gewinn zuteil , das sei er sehr zu¬
frieden , da ihm diese Herren viel sympathischer seien, als
beispielsweise Stadthagen . Die Industrie werde durch
das allgemeine gleiche Wahlrecht nicht mehr zur parla¬
mentarischen Mehrheit herangezvgen . Das sehe man am
Reichstag. Windhorst habe die öffentliche Wahl das
Ideal des Wahlrechts genannt . Es sei nicht gerecht, zu
verlangen , daß Groß -Berlin zusammen ebenso viel Ab¬
geordnete stellt als Pommern und Westpreutzen zusam¬
men. Der Grundsatz müsse bleiben : „Kains publica
suprema lex ."

Abg. Krause (nat .-lib.) erklärt , die Abschätzung der
Verdienste der einzelnen Parteien für die sozialpoliti¬
schen Errungenschaften hätte Gamp lieber unterlassen
sollen. Das Rcichstagswahlrecht habe bisher nicht ver.
sagt und solle daher erhalten bleiben. Redner begrün¬
det dann den nationalliberalen Antrag . Redner erklärt
schließlich, um Gerechtigkeit tn die bisherigen Berhält-
nisie zu bringen , werde seine Partei , wenn auch schwe¬
ren Herzens , für die Regierungsvorlage stimmen.

Äbg. Porsch (Zentr .) erklärt , die Vorlagen gingen
nicht weit genug. Durch ihre Ablehnung würde man
aber weniger einen Druck auf die Regierung ausüben,
eine weitergehende Reform vorzulegen , als denjenigen
eine Freude zu bereiten , denen die Vorlagen schon zu
weit gingen . Die schreiendsten Mißstänöe würden durch
die Vorlagen beseitigt. Das Zentrum stimme daher den
Vorlagen zu unter dem Bedauern , daß eine durchgrei¬
fende Reform nicht erfolgt sei und indem es eine solche
verlange . Die Einbringung eines Entwurfes habe seine
Partei nicht für zweckmäßig erachtet. Redner erinnert,
daß der Antrag Windhorst auf die Wahlrechtsänderung
von 1873 von dem damaligen liberalen Abgeordneten¬
hause ack oalsnckas vertagt wurde . Porsch schließt, den

die Größe erblüht . Die Größe des guten Priesters , der
an der Hand seinen Erdenbruder führt und mit seinem
Haupt in Gottes Nähe ragt.

Die Ausstrahlungen dieser beiden Hauptmächte in
Steinhausens Kunst an der Hand der umfangreichen
Ausstellung im einzelnen zu zeigen, ist hier nicht mög¬
lich. Nur einzelne , subjektiv besonders starke Eindrücke
seien hervvrgehoben.

Die Kartons zu den Fresken  in der Aula
des Kaiser Friedrich -Gymnasiums : Das stärkste: „Sorget
nicht für den morgenden Tag ". Nur zwei Gestalten.
Mit aller Wahrheit des Erdenlebens und doch von einer
logentrückten Schönheit und zeitlosen Gültigkeit . Und
dieses Gegenspiel der Ausdrücke müder Arbeitssorge und
stiller zuversichtlicherHoffnung!

Die Bilder des Glaubensbekennt¬
nisses:  Die berühmte Bergpredigt . So aufschluß¬
reich. Alle Größe , Güte , Milde , alles Trostreiche und
Erlösende ist in diesem Jesus und der Natur , die ihn
umgibt . Scheint in rätselhaften Strömen ans dieser
Landschaft in die Gestalt sich zu konzentrieren , scheint tn
geheimnisvollen Wellen von dieser Gestalt auf die Land¬
schaft auszuatmen . Geheimnis der Kunst, vor dem das
deutende Wort schweigt.

D sie Familienvrldnisse:  Das große all¬
gemeine Bekenntnis von der Menschenbrüderschaft, von
der Hülfsbereiten Liebe im engen Kreis der Blutsver¬
wandtesten verdichtet und geheimnisvoll vertieft . Wir
sind eins . Statt der melancholischen Größe nun eine
warme Fröhlichkeit und Zuversicht als schönste Blüte
dieser Liebe. Eine sonnenwarme Heiterkeit , ein helles
Spiel der Empfindungen . Das am bezauberndsten
redende Werk hier vielleicht, trotz manches verwandten
Größeren , „Der Geburtstag ". Mutterglück in stillem
Stolz und Kindergrazie in hellster Schönheit des Un¬
bewußten . Und die Natur — dieser Garten und die
hereinlauschende Ferne — in schwingendstem Mitleben,
freundlich, segnend, die mitfühlendste Mutter dieses
Mutterglückes . —

Die Landschaften:  das „Wolkenbilö". Und
ähnlich alle. Große ruhige Fernen , in die alle auf¬
geregte Leidenschaft, aller laute Kampf ber Empfindungen
ruhig veratmet . Und eine Nähe, die vertraut , mit heim¬
lichem Geflüster stiller trostreicher Geheimnisse wie
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Anträgen könne seine Partei nicht zustimmen. Der
freisinnige gehe zu weit, der nationalliberale sei zu un-
besttmmt.

Abg. Brömel (freis. Ver .) wünscht, daß Preußen in
der WaHlrechtKfrage denselben Weg gehe wie andere
große Staaten . Die Regierungsvorlage beruhe auf der
Kittion , daß bei uns alles zum besten bestellt sei, das
heiße Vogel-Strauß -Politik treiben . Die Regierungs¬
vorlage sehe eine rein willkürliche Einteilung der Wahl¬
kreise vor , ihr fehle jeder Grundsatz, deshalb werde seine
Partei die beiden Vorlagen ablehnen.

Abg. Jrmcr (kons.) erklärt , seine Freunde stimmen
beiden Vorlagen zu und lehnen jeden Abänderungsan-
trag ab. Es sei von dem Abg. Träger eine Unvorsichtig¬
keit gewesen, Latz er das jetzige Wahlrecht eine Wahllüge
nannte . Gerade im Abgeordnetcnhause habe die Fort¬
schrittspartei ihre höchste Entwickelung erfahren . Es
könne danach scheinen, als ob die Liberalen ihre Entwick¬
lung der Wahllüge verdanken . Dieser Vorwurf liege
ihm natürlich fern . Redner fährt fort : Man müsse ein
Gegengewicht haben gegen die Schäden, die durch das all¬
gemeine direkte Reichstagswahlrecht gebracht worden
sind und vielleicht noch weiter gebracht werden. Auch im
liberalen Norwegen , das seinem König kündigte, sei das
gleiche Wahlrecht nicht durchgesührt worden.

Hierauf wird die Debatte geschlossen.
8 1, der die Zahl der Abgeordneten ans 443 festsetzt,

wird gegen die Stimmen der Freisinnigen angenommen.
Zu 8 2, der eine Änderung der Wahlbezirke und der

Wahlorte Vorsicht, tragen die Abgg. Conrad (freikons.),
Voltz (nat .-lib.) und Hages (Zentr .) lokale Wünsche
vor.

Abg. Fischbeck(freis. Volksp .) verlangt mehr Vertre¬
ter für Berlin.

Hieraus wird der Paragraph und der Rest der beiden
Vorlagen angenommen.

Der Anttag der Nationalliberalen wird abgelehnr,
ebenso die namentliche Abstimmung und, wie gemeldet,
der freisinnige Antrag auf Einführung des allgemeinen
gleichen und direkten Wahlrechts.

Die Regierungsvorlagen werden dann im ganzen
angenommen.

Die Wahl der Abgg. Meyer -Bielefeld und Boöel-
schwingh wird hierauf für gültig erklärt . Über die Wahl
Rudorf wurde Beweiserhebung beschlossen.

Morgen 11 Uhr : Interpellation wegen des Mühl-
heimer Bergrutsches ; dritte Beratung der Wahlgesetze
und Verstaatlichung des Kalibcrgwerks Hercynia.

Schluß 4 Uhr 30 Minuten.

Volitilchr Übersicht.
Russische „Feldwebel-Diplomatie ".

g . Petersburg , 81. März.
„Feldwebel-Diplomatie " überschreibt die „Nowoje

Wremja " einen Artikel , worin die Politik des Grafen
Lambsdorff in der denkbar schärfsten Weise angegriffen,
wird . Es bandelt sich natürlich immer noch uin die
merkwürdige Instruktion an den Grafen Cassini, mit
deren Veröffentlichung der „Temps " einen Trumpf
gegen die deutsche Diplomatie ausspiclte und die in
Berlin so arg verschnupfte, daß die russische Presse, nach-
denl sie schon voreilig diese Brüskierung Deutschlands
völlig in der Ordnung gefunden hatte , auf höheren
Wink ihre Meinung darüber über Nacht ändern mußte.
Nowoje Wremja " spielte dabei, wie immer , den Vor¬

turner . Freilich zunächst faßte man den Minister des
^Auswärtigen noch mit Glacehandschuhen an ; wegen
seines Verschnupftfeins der sonst so lammesfrommen
deutschen Diplomat »: glaubte man nicht viel Aufhebens
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machen zu brauchen. Inzwischen haben aber deutsche
Blatter aller Schattierungen mir den Politikern an der
Newa so gründlich deutsch geredet, das; diesen die Augen
darüber aufgegangen sind, daß nicht nur die deutsche
Diplomatie , sondern auch und gerade das deutsche Volk
sich keinerlei Achtungswidrigkoit von einem so verlotter¬
ten Staat wie Rußland weiter gefallen lassen will . Nur
dadurch erklärt es sich, daß die „Nowoje Wremja " jetzt
Graf Lambsdorff vorwirft , er habe erstens in Hinsicht
auf die seinem Freunde Delcassä erteilte Lehre eine
merkwürdige Vergeßlichkeit an den Tag gelegt, und zwei¬
tens im Verkehr mit dem Auslande „unter den häus¬
lichen Einflüssen von Becnntenwillkür und bureaukrati-
fcher Ungeniertheit " die elementarsten Pflichten der
Höflichkeit verletzt. Das Blatt schreibt dann Weiter:
„Man hätte glauben sollen, daß unsere Diplomatie sich
nicht auf ordinäre Feldwebelmanöver beschränken und
Frankreich in der Weise unterstützen würde, daß sie ihre
Stimme den Stimmen anderer Freunde Frankreichs
offen beifügte . . . Berlin liegt auf dem Wege nach
Paris und Algeciras und es wäre natürlich gewesen
wenn unsere Diplomatie , die mit Berlin gut Freund ge¬
wesen ist, dort für die franko-russifche Politik günstige
Resultate erzielt und sie erst dann in den Annalen der
Konferenz von Algeeiras eingetragen hätte . Statt dessen
ist unser Ministerium mit der Geradlinigkeit eines
Feldwebels vorgegangen ; es gab seinem Vertreter aus
der Konferenz strikten Befehl, fest auf seiten Frankreichs
in einer Frage zu stehen, der sogar die französischen Be¬
vollmächtigten keine unbedingte Bedeutung beilegten;
nichts aber wurde von St . Petersburg aus unter¬
nommen, um in Berlin den Boden zu ebnen. Ja , es
wurde nicht einmal , wie der diplomatische Anstand es
verlangt hätte , rechtzeitig eine Kopie der telegraphischen
Instruktion an den Grafen Cassini nach Berlin gesandt
und hier erfuhr man deren Inhalt erst durch französische
Blätter . . . . Kein Wunder also, wenn die deutsche Presse
jetzt Donnerkeile gegen das undankbare und hinterlistige
Rußland schleudert, dc.T in der Marokkofrage eine so
offenkundig deutschfeindliche Haltung einnahni , nach¬
dem die deutschen Diplomaten so vielfach ihren russischen
Kollegen in der Verteidigung der Interessen Rußlands
unterstützt , so eifrig um die Aufrechterhaltung des russi¬
schen Kredits bemüht gewesen usw." Man sieht, ein ent¬
schiedenes Auftreten gerade Rußland gegenüber, dem
wir zu unserer Schmach lange genug Vasallendienste
leisteten, verfehlt seine Wirkung nicht. Ilm so unver¬
ständlicher ist es allerdings , wie die deutsche Presse sich
doch nachträglich noch den „Temps " und damit wieder
Frankreich auch in dieser Angelegenheit als Prügel¬
knaben zuschieben lassen konnte, dem nun der allergrößte
Teil der ursprünglich Rußland zugedachten Schläge doch
noch verabreicht wird . Zu dumm!

Panamerikanische Allianz?
II. Washington , 22. März.

Die Washingtoner „Post " schreibt, Brasilien , Argen¬
tinien und Mexiko hätten sich schon bereit erklärt , die
„Vereinigten Staaten " in dem Bestreben, einen engeren
Zusammenschluß aller amerikanischen Republiken auf
der Grundlage der Monroedottrin herbeizuführen , zu
unterstützen. Vielleicht werde bereits der im Juli in
Rio de Janeiro tagende Kongreß das erstaunte Europa
vor die vollendete Tatsache einer mächtigen politischen
und kommerziellen panamerikanischen Union unter
Führung der Vereinigten Staaten stellen. Die Monroe¬
doktrin soll dabei durch die Doktrin Drago ergänzt
werden, wonach es den europäischen Staaten ausdrücklich
untersagt sein würde , amerikanische Republiken gewalt¬
sam zur Einhaltung ihrer finanziellen Verpflichtungen
zu zwingen. Drago war argentinischer Minister für
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auswärtige Angelegenheiten , als England , Deutschland
und Italien die Blockade gegen Venezuela durchführten;
er legte hiergegen bei der Washingtoner Regierung
Protest ein ; daher der Name Doktrin Drago . Die süd¬
amerikanischen Staaten wollen sich zur Monroedoktrin
nur bekennen, wenn die Vereinigten Staaten diejenige.
Dragos ohne Einschränkung ebenfalls gelten lassen.-

Die Marokko-Konferenz
wb . Algeciras , 2. April . Heute nachmittag um

6 Uhr wurde eine L-itzung abgehalten , um Gelegenheit
zur Formulierung besonderer Wünsche zu geben. Unter
anderem beantragte White eine Resolution zugunsten
der Juden , Nicholson die Einschränkung der Branntwein¬
einfuhr und der -Erzeugung , sowie die Verbesserung des
Gefüngniswesens , Fürst Radowitz eine bessere Beleuch¬
tung der marokkanischen Küste im Interesse der Schiff¬
fahrt . Sämtliche Resolutionen wurden gutgeheißen,
nur die Marokkaner machten einige Ausstellungen , was
jedoch praktisch belanglos ist, da die Resolutionen keinen
integrierenden Bestandteil der Akte bilden werden. Da
die Texte sämtlicher Beschlüsse und Reglements , sowie
der Text der Protokolle schon zur Drucklegung nach
Madrid unterwegs sind, ist entschieden die Aussicht vor¬
handen , daß die Schlußsitzung schon am Samstag statt»
finden kann.

hd . Berlin , 2. Avril . Die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " veröffentlicht heilte einen längeren Artikel
über die Veranlassung und den Verlauf der marokkani¬
schen Konferenz, in dem es n . a. heißt : Die deutsche
Diplomatie habe bei ihrer Forderung lediglich das
Prinzip verfolgt , ausreichende internationale Garan¬
tien für die Sicherung der Bewegungsfreiheit aller be¬
teiligten Nationen in Marokko zu schassen. Gesiegt hat
in Algeciras weder Deutschland noch Frankreich , sondern
das internationale Prinzip , das mit Bezug auf Marokko
durch die Konferenz erneute und feierliche Bestätigung
erhalten hat . Die Verfechtung dieses Prinzips hatte die
deutsche Politik cnrf ihre Fahne geschrieben, nicht aus
theoretischer Rechthaberei, sondern weil die Aufrecht-
erhaltnng eines internationalen Regimes in Marokko
sich für die Entwickelung der eigenen Interessen Deutsch¬
lands aus kommerziellem und ökonomischem Gebiete als
günstig bewährt hat . Marokko bleibe ein freies Feld
für den wirtschaftlichen Wettbewerb aller Nationen.
Gern erkennen wir an , daß Frankreich hierbei loyal mit¬
gewirkt und es damit Deutschland wie allen neutralen
Signatarmächten erleichtert hat , den besonderen Inter¬
essen Frankreichs und Spaniens an der inneren Ord¬
nung des schcrifischen Reiches gerecht zu werden . Wir
hoffen aufrichtig , daß die Beunruhigung , die ohne Ver¬
schulden Deutschlands entstanden war und längere Zeit
aus die internationale Lage störend einwirkte , nunmehr
allgemeinem Vertrauen und der Zuversicht in eine ge¬
segnete Friedensarbeit weichen wird . — Zu dem Ab¬
schluß der Verhandlungen in Algeciras hat der Kaiser
dem Boffchafter v. Radowitz und dem Grafen Tattenbach
seine warme Anerkennung ausgesprochen.

Deutsches Deich.
* Hof. Mtd Personal . Nachrichten. Das Befinden des

Ministers  Budde  hat sich gebessert.
* Arbeitsprogramm des Reichstags . Der Reichstag

beabsichtigt, spätestens am Donnerstag die Etats des'
Auswärtigen Amts und der Reichskanzlei auf Me,
Tagesordnung zu setzen. Fürst Bülow wird selbst die
Ergebnisse der Marokkokonfercnz mitteilen . Wenn

liebend umfängt . Natur die grotze ewige Mutter des
kleinen vergänglichen Menschen. —

Vieles bliebe noch über den Graphiker Steinhaufen
wenigstens anzndeuten . Vieles auch über die rein male¬
rischen Seiten seiner Kunst zu sagen. Man sehe „Jrüh-
lingsabenü ", „Tagebuchskizze" „Abendglanz", die Tusch¬
zeichnung „Flucht" nebeneinander . Da ist ein Arbeiten
mit inttmsten Tonwerten , ein Wägen pikantester — das
Wort darf hier eben wegen seines Kontrastwettes stehen
— koloristischer Reize, das denen, die Einfachheit gar zu
gern als Armut nehmen, eine beherzigenswerte Lehre
sein könnte. Die raffiniertesten Nurartisten haben hier
nichts zu übcrbieten . Ähnlich das „Bildnis eines Kin¬
des" (11). Wer will die Farbe feiner wägen, intimer
;n den psychologischen Werten des Porträts in Überein¬
stimmung bringen.

Daß unter dem vielen , das hier ungesagt bleiben
mutz, auch manches einwendeude Wort , manche Empfin¬
dung von Allzumenschlichem schweigt» ist klar. Aber
zur Feier des nun sechzigjährigen Meisters darf gern
einmal nur die Dankbarkeit reden. Verehrung und
Dankbarkeit für den Sechzigjährigen , der das Ziel , das
er seinem priesterlichen Künstlertum gesetzt, erreicht hat:
nn Wohltäter des Volkes zu sein.

Im Kunstsalon Aktuar yuS hat sich, «eiche
Kunst verschiedenster innerer Art und Herkunft zu¬
sammengefunden. Zwei Werke des zu früh verstorbenen
H B a i s ch. Pendants von eigenartigstem Kontrastreiz.
Das eine „Kühe im Gebirge " mit einer wilden , leiden¬
schaftlich bewegten Stimmung der Luft von üramattschcr
Gewalt des Ausdrucks, das andere voll ruhigen , fern-
duftigen Naturfriedens . Ans einer ganz anderen Kunst¬
welt : Bcnj . Constants  st „Sarah Bernhardt als
Judith ". Vollendetstes' Arttstentum mit allen Vorzügen
und Schwächen. Voll gesättigten Reichtums der Sinnen-
umd Nervenreize . Höchste Kultur der Farve . Geistreich¬
stes, verseinertstes Berechnen aller kleinen und großen
Effekte. Aber nichts von der Gewalt und Ursprünglich-
kctt, die der Borwurf verlangt . Eine Landschaft von
Jules D u p r e st voll reifster Sicherheit der Technik,
Constant hierin ebenbüttig , aber noch mtt aller Frische
und Ehrlichkeit des Empfindens , die jener längst ver¬
löre » hat. And mehrere Arbetten von Professor Adolf

Hölzel.  überzeugende Bestätigungen der ihm hier
schon oft nachgerühmten Vorzüge . Ein „Winterabend"
von feinster Transparenz der schneehellen Luft, ein
„Herbstabend", der durch eine freiere Farbenfreudigkeit,
als man sie sonst bet Hölzel gewohnt ist, auffällt und
eine „Heimkehr ährenlesender Kinder ", in der die Un¬
mittelbarkeit der Bewegung zu bewundernswertem Grad
gesteigert ist. —

*

Im Kunstsalon Banger  eine Kollektion von
Alice Trübner,  der Frau des berühmten Meisters.
TrübnerL Technik ohne Trübners Temperament . Da¬
her, was bei ihm oft wirklich gewaltig  und groß
wirkt , hier schließlich immer nur gewaltsam  erscheint.
Ein lerer Harnisch, ein Riesenschwert in einer Kinder¬
hand. Nur in den Stilleben — besonders japanische
Puppe " und „Zitronenstilleben " — wird Eigenes mit
eigenem Reiz lebendig. J . K.

* Bayreuth im Jahre 1906. Für die diesjährigen
Bühnenfestsptele in Bayreuth sind, wie wir erfahren,
folgende Aufführnngstage festgesetzt worden : „Tristan
und Isolde " am 22. Juli ; „Parsifal " am 23. Juli ; „Der
Ring des Nibelungen " : 1. „Das Rheingolb " am 25. Juli,
2. „Die Walküre " am 26. Juli , 3. „Siegfried " am 27. Juli,
4. „Götterdämmerung " am 28. Juli . (Dieser „Ring "-
Zyklus ist bereits ausverkauft .) „Tristan und Isolde"
am 31. Juli : „Parsifal " am 1. August ; „Parsifal " am
4. August ; „Tristan und Isolde " am 5. August ; „Parsifal"
am 7. August; „Parsifal " am 8. August ; „Parsifal " am
11. August; „Tristan und Isolde " am 12. August, „Der
Ring des Nibelungen ": 1. „Das Nheingold " am
14. August, 2. „Die Walküre " am 15. August, 3. „Sieg¬
fried" am 16. August, 4. „Götterdämmerung " am
17. August : „Tristan und Isolde " am 16. August ; „Parsi¬
fal" am 20. August. Die Aufführungen des „Rheingold"
beginnen um 5 Uhr nachmittags , diejenigen der übrigen
Werke um 4 Uhr . Zwischen den einzelnen Aufzügen
sind längere Pausen . Die Ausgabe der Eintrittskarten
(zu 20 M . für jeden Platz ) hat bereits begonnen . Vor¬
merkungen auf Plätze werden schon jetzt entgcgcn-
genommen ; Karten zu Aufführungen des „Ringes des
Nibelungen " werden jedoch nicht getrennt , sondern nur
für den ganzen Zyklus abgegeben. Ausnahmsweise
können schon jetzt Vormerkungen für die Aufführungen

vom 31. Juli mit 1. August, oder 4. mit 5., oder 11. mit
12. August entgegengenommen werden, während Karten
zu Einzelaufführungen von „Parsifal " erst von März
1906 ab vorgemerkt respektive abgegeben werden können.

Kongreß der Röntgen -Gesellschaft. Die im vorigen
Jahre begründete Deutsche Röntgen -Gesellschaft hielt
gestern im großen Saale des Langenbeckhauses in Berlin
ihren zweiten Kongreß ab. Es waren etwa 250 Ärzte,
Physiker und Techniker aus allen Teilen Deutschlands,
zunk Teil auch aus Österreich, Ungarn , Schweiz, Belgien,
Frankreich , Spanien und Nordamerika eingetroffen.

— Mainz, 2. April . Herr Direktor Behrend  debütierte
heute im Stadtthcater als Bsthnenschttftsteller. Nach Kipplings
Erzählung „The light that sailed" hat er ein Schauspiel unter
dem Titel „Das Licht erlosch" bearbeitet, das heute seine Ur¬
aufführung erlebte. Das Werk behandelt das tragische Geschick
eines Malers , für den die Welt mit all ihrer Farbenpracht,
ihrem Forme,rreichtnm in ewige Nacht versinkt, der erblindet,
dann die Liebe eines Weibes findet. Das Werk, das an psycho¬
logischen Spitzfindigkeiten reich ist, steht und fällt mit der Wieder¬
gabe deserbiindeten Malers , der durch Herrn August Weigert-
München mit einem Aufgebot pathologischer Einzelheiten natura¬
listisch dargestcllt wurde. Mit dem Gaste, den Damen Flora,
David und Herrn Birkholz konnte auch Herr Direktor Behrens
für lebhaften Beifall danken.

Nom KSchkvtrsch.
* „D i c lieben jungen Frauen ." Fün;

Novellen von Fred S chi r o ka u c r . 162 S . 2 M. (Ver¬
lag Kontinent , Berlin W. 50.) — F . Schirokauer , der in
Berlin und Wien gut zil Hause ist, scheut vor ganz ge¬
wagten Situationen nicht zurück. Seine Feder ist nur
frisch, wo sie die Grenze des Pikanten zu überschreiten
droht . In diesem Sichwicgelu auf der Grenzschaukel der
Schicklichkeit löst er die besten Situationen aus , ohne
unangenehm zu werden . Keine Frivolität , sondern
offene Freude an der „gesunden Sinnlichkeit ". Unsere
lieben jungen Frauen werden vielleicht etwas einseitig
gezeichnet, nicht immer gcht's lustig ab. Im Gegenteil,
wo unsere lieben jungen Frauen , an der Seite pomadiger
Männer gelangwcilt , über die Stränge schlagen, da gibt's
gewöhnlich ein recht tragisches Ende. Rührend ist die
Skizze „Myrtenkranz ", ein feines Sommergemälde der
Schilderung des Kärtner Familienbades , wo es lustig
drunter und drübergeht . A. M, —
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irgend möglich, soll die zweite Lesung des Etats noch vor
Astern abgeschlossen werden. Es wird auch die Diäten¬
vorlage noch vor Ostern erwartet.

^ Die Diätensrage . Das preußische Staatsministerium
hat zwar der Diätenvorlage am Samstag zugestimmt,
aber eine Reihe von Fragen ofsen gelassen, über die nnt
dem Präsidenten und den Parteiführern des Reichs¬
tages noch verhandelt werden soll. Jeder Abgeordnete
erhält eine Pauschsumme von 8000 M . in Monatsraten.
Für jede versäumte Sitzung sollen 30 M. abgezogen
werden. Das ließe sich hören . Die beschlußunfähigen
Häuser würden dann wohl aushöreu.

* Zum VoWschulgesetzentmurf. Die „Norüd. Allg.
Ztg ." veröffentlicht eine an sie gerichtete Zuschrift, in der
es u. a. heißt : 27 Universitäts -Professoren haben es für
angezeigt gehalten , eine Erklärung gegen die kon-
feffionellen Bestimmungen des Volksschulunterhaltungs-
Gesetzentwurfs zu veröffentlichen. Wir freuen uns über
diese Erklärung , weil sic deutlich beweist, wie richtig die
in den Kommissions-Verhandlungen von verschiedenen
Setten ausgestellte Behauptung ist, daß sich zur Kritik
über die streitigen Fragen nur gar zu oft Personen be¬
rufen fLWeu» welche die Volksschulen nicht kennen und
über sie im wesentlichen nach Anschauungen urteilen , die
sie auf höheren Schulen gewonnen habeu Man kann
es den Unterzeichnern nicht übel nehmen, daß ihnen die
preußische Volksschule eine terra incognita ist, da sie zum
überwiegenden Teil nicht Preußen sind und von dem
Rest auch wohl nur einzelne einmal die preußische
Volksschule anders als von außen gesehen haben. Eben
aus diesem Grunde wird man aber auch gut tun , die Be¬
deutung der abgegebenen Erklärung nicht hoch einzu¬
schätzen. — Dagegen ist zu bemerken, daß die Professoren,
die übrigens wohl die größte Zahl ihrer Kollegen und
die ganze liberal gesinnte Bevölkerung hinter sich haben,
jedenfalls das kennen, was der Entwurf nicht kennt,
nämlich den Geist der Zeit . — Die „Franks . Zig ." bemerkt
zu der Sache: Die offiziös fabrizierte Zuschrift ist ebenso
anmaßend wie einfältig . Es ist doch ein starkes Stück,
den Hochschulprofessoren das Verständnis für das Bolks-
schulwefen abzusprechen, weil sie in Höheren Schulen
ausgebtldet worden sind. Wer von den Mitgliedern der
Regierung versteht dann etwas von der Volksschule?
Der ganze Schulgesetzentwurf läßt ebenso wenig etwas
von einem solchen Verständnis erkennen wie seine Ver¬
tretung durch das Kultusministerinm . Gerade aber
diejenigen , welche die Volksschule am besten kennen, die
Volksschullehrer, haben in ihrer überwältigenden Mehr¬
heit den Entwurf auf das allerschärfste verurteilt . Der
Ofsiziosus, dessen „Zuschrift" das Wolffsche Bureau
weitergibt , Hat gar nicht gemerkt, wie er mit seinen Aus¬
führungen die Regierung selbst kompromittiert , welche
die Stimmen der Lehrerschaft einfach unberücksichtigt ge¬
lassen hat.

* Uferbah« bei Lübeck. Die Lübecker Bürgerschaft
bewilligte 800000 M . für eine Uferbahn an der Trave zu
Jndustriezwecken, sowie zur Errichtung eines Erholungs¬
heimes für Beamte.

*  Zum Bergrutsch zu Mülheim . Für die von dem
Bergrutsch bei Mülheim Betroffenen haben der Finanz-
minister und der Minister des Innern dem Regierungs¬
präsidenten 5000 M. überwiesen . Die Abgeordneten des
Wahlkreises sind aus Berlin zur Besichtigung der Un¬
glücksstelle eingetroffen.

* Dentsch-Ostafrika. Gouverneur Graf Götzen tele¬
graphiert aus Dar es Salam:  Die Verbindung mit
Mahenge ist von Norden durch Hauptmann Nigmann,
von Süden durch Major Johannes hergestellt. De:
Aufstand ist auch dort im Abflauen , ebenso herrscht auch
dort ein großer Nahrungsmangel . Ernstlichen Wider¬
stand fand die Truppe nur noch in den Spangwa -Bergeu
am Njaffa-See , wo das Detachement v. Kleist am 28.
Februar von 2000 Rebellen erfolglos angegriffen wurde
In den anderen Bezirken finden andauernd Unterwer-
fungscrklarungen mit Auslieferung der Rädels¬
führer statt.

* Die Schlappe bei Ukamas . Über die Niedermachung
eines deutschen Transportkommanöos bei Ukamas durch
die Hottentotten liegt jetzt eine die gestrige kurze
Meldung ergänzende amtliche Mitteilung vor. Sie
lautet : Auf die Meldung , daß eine Hottentottenbanöe am
unteren Ham Revier festgestellt sei, trat Major v. Estorfs
am 27. März in drei Kolonnen von Stolzenfels,
Jerusalem und Onöermaitje den Bormarsch dorthin an.
Das Orange Revier zwischen Stolzenfels und Davis,
sowie das untere Ham Revier wurden aber bereits vom
Feinde geräumt gesunden. Brennende Feuer und zahl¬
reiche frische Spuren verrieten , daß derselbe kurz vorher
durch eine Seitenschlucht nach Osten abgezogen war . Ein
Farmer will am 25. Mürz Morenga bei Davis persönlich
gesprochen haben. Major v. Estorfs setzte mit den Ab¬
teilungen des Majors Tänbler über Stolzenfels , des
Hauptmanns v. Hornhardt über Blydeverwacht und des
Hknptmauns Henck aus Linie Nababis -Ukamas die Ver¬
folgung nach Osten fort . An der Grenze östlich Ukamas
wurden am 25. März Hottentotten festgestellt, die an¬
scheinend nach Ariam zogen. Am 26. März überfiel eine
stärkere Hottentottenbande zwischen Ukamas und der
Ostgreuze einen Transport von sechs leeren Wagen. Von
dem nur 17 Mann starken Begleitkommando fielen der
Führer des Transportes , Leutnant Keller, früher im
3. Württembergischen Feldartillerie -Regiment Nr . 4g,
und 10 Reiter : schwer verwundet wurden 2, leicht ver-
wirnüet 2 Retter . Die Wagen wurden von den Hotten¬
totten verbrannt , die Ochsen in südwestlicher Richtung
abgetrieben . Nur 1 Mann der Bedeckung kehrte zu Fuß
nach Ukamas zurück, von wo sofort 24 Gewehre der 7.
Kempagnie 2. Feldregiments nach Nakab (an der Ost¬
grenze Ukamas) entsandt wurden . Der gleichfalls be¬
nachrichtigte Hauptmann v. Rappard ging mit 40 Ge¬
wehren am 27. Wh von A,riam nach Nakab vor . Er stieß

Wiesbadener Taglilalt.
an der Überfallstelle auf 30 bis 40 Hottentotten , die nach
kurzem Fcuergefecht auf Nakab abzogen, Patrouille
Rappard hatte kerne Verluste , während vom Feinde 6
Tote und zahlreiche Blntspuren ausgefunden wurden.
Nakab wurde am 28. März durch unsere Truppen besetzt.
Eine Offizierpatrourlle , die am 27. März von Ariam auf
Gamsibkluft ausklärte , erhielt am Rande der Kluft
Feuer . Ein Reiter wurde leicht verwundet . Die Ab¬
teilung des Hauptmanns Henck ging aus die Nachricht
des Überfalls am 27., abends , von Nababis aus Ariam
vor . Danach sind wettere Gefechtsberichte stündlich zu
erwarten . Es bedarf noch der Aufklärung , wie es kam,
daß eine Transportbedeckung von 17 Mann so völlig
aufgerieben werden konnte. — Die Stelle des 'Überfalles
in Südwestafrika ist nach kurzem Gefecht von Hauptmann
v. Rappard genommen worden.

* Ausstandsbewegnnge «. In zwei großen, am
gestrigen Vormittag in der Neuen Welt in Berlin  av-
gehaltenen Versammlungen wurde der Streik der
Berliner Malergehülsen nach dem Vorschläge der Lohn-
kommlsston einhellig veschloffen. Die Zahl der Streiken¬
den. die ans dem Streikfonds Unterstützung bezieht, wird
auf 8000 geschätzt. — Aus Zeitz , 3. Aprll , wird gemel¬
det' Der Streik im Brannkohlenrevrer hat eine weitere
Ausdehnung erfahren . Die Braunschweiger Reviere
Halle-West und Königreich Sachsen haben sich der Be¬
wegung angeschlossen. Die Gesamtzahl der Stretken --
den beträgt nunmehr über 5000. — Der Ausstand der
RvWutscher in Lübeck,  der eine starke Behinderung
der Güterabfuhr im Gefolge hatte, ist nach viertägiger
Dauer beendet worden . Den Ausständigen wurde eine
Lohnerhöhung bewilligt . — Aus Weitzenfels,
2. April , wird gemeldet: In de« gestern im ganzen Ans-
standsgebiet abgehaltenen Versammlungen der streiken¬
den Bergarbeiter wurde allgemein die Fortsetzung des
Streiks beschlossen. Im Laufe des heutigen Tages ist
die Zahl der Streikenden im Weitzenfelser Revier auf
1600 ««gewachsen. Auch ans dem Meuselwitzer Revier
wird heute die Zunahme der Zahl der Ausständigen ge¬
meldet, so daß die Gesamtzahl der Streikenden im mittel¬
deutschen Braunkohlengebiet jetzt ans etwa 4600 Mann
gestiegen ist. In einer gestern in Zeitz abgehaltenen
Versammlung erklärte der Reichstagsabgeorönete Hus,
der Bergarbeiterverband fei in der Lage, den Kampf
fortzuführen . Auch der Hallesche und der Braun¬
schweigische Vraunkvhlenbezirk würden sich dem Aus-
stande anschließen. Man erwartet deshalb die Prokla-
mternng des Generalstreiks . Die Lage ist im allgemeinen
sehr ernst geworden.

Dir Revolutionm Rußland.
Der „Bert . Lokal-Anz." meldet ans Moskau : Bei

den Vorwahlen für die Klasse der städtischen Wähler des
Moskauer Kreises wurden die acht Wahlmänner , welche
sämtlich der konstitutionell -demokratischen Partei ange¬
hören, gewählt . — In der Wohnung eines gewissen
Romanow entdeckte die Polizei abermals einen großen
Vorrat von Pulver , 700 Patronen und eine Menge Ex¬
plosivstoffe, sowie Apparate zur Herstellung von
Patronen imd Sprenggeschossen.

„Daily Telegraph " meldet aus Petersburg,
daß die russische Polizei mehrere Verschwörungen
entdeckt habe. Eine Verschwörung hatte den Zweck, den
Minister des Innern , Durnowo , zu ermorden . Die
Einzelheiten dieses Attentates waren vollständig ausge¬
arbeitet , denn der Wan sollte innerhalb der nächsten
Tage zur Ausführung kommen. Die Polizei hat die
Verschwörer verhaftet . Ein zweites Komplott hatte die
Absicht, mehrere andere hohe Staatsbeamte aus dem
Leben zu schaffen. Auch in diesem Falle haben die Be¬
hörden Verhaftungen vorgenommen. Ferner war auch
gegen die Reichsduma einKomplott geschmiedet, und zwar
sollten von den Fremden -Tribünen gleichzeitig mehrere
Bomben in die Kammer geworfen werden. Die Rädels¬
führer wurden auch in diesem Falle festgenommen.

Kramaley , der Direktor der Zeitung „Ruß ", wurde
verhaftet , weil er eine gereimte Parodie auf das Vater¬
unser veröffentlichte.

Gestern wurde ein Versuch, das Gebäude der Socistä
du Credit Mutuel in Sumy (Gouvernement Kursk ) in
die Luft zu sprengen, entdeckt. Eine Bombe war in
einen Ofen eines Vorzimmers gelegt worden ; ein
Diener bemerkte die brennende Zündschnur. Von den
Übeltätern fehlt jede Spur.

Der „Berl . Lokal-Anz." meldet aus Odessa:  Der
Mrnistergehülfe Kewolsky kommt hierher , um die Tätig¬
keit des Rektors und der Professoren der Universität zu
untersuchen. Die Lehrer sind angeklagt , einen bewaff¬
neten Aufstand veranstaltet zu haben.

Der Inspektor der Realschule in Kostroma, der bei
der Staatskasse 2000 Rubel zur Auszahlung von Lehrer¬
gehältern abaehoben hatte , wurde von zwei jungen , mit
Revolvern bewaffneten Leuten beraubt , die darauf in
dem Wagen verschwanden, in dem der Inspektor ge¬
kommen war.

Der Postwagen eines von Taschkent kommenden
Zuges wurde in einer unbewohnten Gegend ausge¬
plündert . Man glaubt , daß eine beträchtliche Geld¬
summe gestohlen ist. Zwei Beamten wurden getötet.

Zwischen Kheni und Kutais überfielen zwei be¬
waffnete Individuen zwei Postwagen und raubten von
den Insassen , etwa 20 Personen , 1800 Rubel . Die Täter
entkamen.

AMSlKNd.
Fvrmkverch.

Nach der Dekorierung Nemys und Pruvosts erhielt
Minister Barthou den Bericht eines der 13 geretteten
Bergleute . Dieser Bericht enthält Beschuldigungen iiber
Nemy, der 5 Kameraden hilflos zurückgelassen hatte.
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unter ihnen Prudost jr ., der einzige, dem es gelang, die
Gesellschaft aus Umwegen wieder zu erreichen. Der
Minendirektor Lavours , dem der Minister Barthou
gestern einen Händedruck verweigerte , ist unsichtbar ge¬
worden.

Der Bergmann Nemy sandte an die deutsche
Rettungsmannschaft folgendes Schreiben : „Liebe Kame¬
raden ! Wie groß war unsere Freude , als wir erfuhren,
daß Ihr nach Frankreich gekommen wäret , um einen io
anstrengenden Versuch zu unserer Rettung zu unter¬
nehmen ! Wir sehen mit Freude , daß der Stammes¬
groll verschwindet, wenn es sich darum handelt , eine
opferwillige Tat zu vollbringen . In unserer Gefangen¬
schaft da unten sprachen wir vom Kriege und fragten
uns , aus welchem Grunde man sich schlagen werde. Als
wir ans Tageslicht kamen, hörten wir im Gegenteil,
daß Ihr uns zur Hülfe gekommen wäret und unsere
Freude war groß. Wir danken Euch allen von ganzem
Herzen und es wäre für uns eine große Freude , Euch
unsere aufrichtige Dankbarkeit zu beweisen. Ich werde
mein möglichstes tun , um Euch mündlich im Namen
meiner Kameraden zu danken und Euch das erlittene
Ungemach zu erzählen , gez. Henry Nemy, Ritter der
Ehrenlegion ."

Unter den Geistlichen, die auf Grund des
Tr e n n u n g s g e s e tze s bei der Regierung Pensionen
oder Unterstützungen nachgesucht haben, befinden sich bis
jetzt die Erzbischöfe von Avignon und Sens , sowie die
Bischöfe von Amiens , Blois , Langres , Meaux , Moulins,
Tarentaise und Saint -Flour . Dagegen hat der Bischof
von Beauvais , Donars , der ihm unterstellten Geistlich¬
keit bei Strafe der einstweiligen Enthebung vom Amt
verboten , Gesuche um Pensionen oder Unterstützungen
einzureichen, solange der Papst nicht die Stellung kund-
gegeben habe, die der Klerus zur Ausführung hes Ge-
setzes eruzunehmen hat.

Uormsge « .
In Bossevangen bei Bergen starb  der frühere

Mini st er Steen,  der an dem iwrwegischen Staats¬
leben der letzten Jahre hervorragenden Anteil hatte.

Kerbre « .
Don amtlicher Seite wird gemeldet : „Die Gerüchte.

Welche den Kronprinzen Georg nachträglich mit der be¬
kannten Personalaffäre des früheren ersten Adjutanten
Oberstleutnant Miloschewitsch in Verbindung brachten,
entbehren jeder tatsächlichen Unterlage . Dies geht schon
daraus hervor , daß der Urheber jener bedauerlichen Be¬
gebenheit der frühere Oberleutnant in der königlichen
Garde , Bozidar Grischkowitsch, vor dem zuständigen
Gerichte ein umfassendes Geständnis abgelegt hat , aus
Grund dessen er wegen ehrenrühriger Handlungsweise
seines Osfiziercharakters für verlustig erklärt und aus
der Armee ausgestotzen wurde. Aus diesem Anlaß sei
darauf hingewiesen, daß von gewisser Seite bereits
früher wiederholt die Person des Kronprinzen mit dieser
Affäre in sensationellen Zusammenhang gebracht wurde,
Man hat jedoch von einer Richtigstellung dieser bös¬
willigen Ausstreuungen und Verleumdungen Abstand
genommen und sie mit Verachtung übergangen , weil die
tendenziöse und infame Erfindung ohnedies von jeder¬
mann sofort zu erkennen war ."

Südafrika.
Aus Pietermaritzburg (Natal ) wird ge¬

meldet : Die zwölf Eingeborenen , welche den Polizei-
Inspektor Hunt ermordeten, sind heute morgen er¬
schossen worden.

Kritisch-Indierr.
Wie der Vizekönig von Indien meldet, sind in den

meisten Teilen des Landes Regengüsse niedergegangen,
infolge deren die Ernteaussichten sich gebessert habeu
Davon ausgenommen ist Bombay , wo indessen die Not
noch nicht drückend ist. Die Gesamtzahl derer, die eine
Unterstützung erhalten , beträgt gegenwärtig 388 000.

Aus §t«dr nnd Land.
Wiesbaden,  3. April.

o. Todesfälle . Herr Landgerichtsrat Joseph Keut-
ner,  ein attnassauischer Jurist , der lange Jahre dem
Richterkollegiilm des Kreis -, dann des Landgerichts hier
angehörte und seiner gediegenen Kenntnisse, namentlich
des nasjauischeu Rechts, wie auch seiner großen Gewissen¬
haftigkeit und Pflichttreue wegen in juristischen Kreisen
großes Ansehen genoß und infolge der Geradheit und
Biederkeit seines Charakters auch in weiteren Kreisen
sich großer Beliebtheit erfreute , ist gestern nachmittag
im fast vollendeten 79. Lebensjahre gestorben. Der Ver¬
storbene war ein geborener Rüöesheimer ; ein Sohn von
ihm ist gleichfalls Jurist und seit einigen Jahren Bürger¬
meister von Eltville . — Gestern abend starb Herr Rechts¬
anwalt Morgen,  ein geborener Königsberger , der
seit mehreren Jahren hier praktizierte , im 88. Lebens-

1 Umgestaltung der Kuranlagen . Die von der
Smdtverordnetenversammlung eingesetzte Kommission
zur Vorprüfung des Projektes für die Umgestaltung der
Knranlagen hielt nach einer örtlichen Besichtigung
gestern nachmittag eine Sitzung ab, in welcher nament¬
lich die Verkleinerung der Insel und die Be¬
seitigung der Brücke  über den hinteren Teil des
Weihers zu einem lebhaften Meinungsaustausch Ver¬
anlassung gaben. Die Abstimmung wegen der Insel
ergab Stimmengleichheit , 4 Stimmen für , 4 gegen die
Verkleinerung , wobei die Stimme des Vorsitzenden,
Herrn Kanzleirats Flindt , für die Verkleinerung ent¬
schied, doch war die Kommission sich darin einig, daß die
Insel als solche erhalten bleibt und bei der Neubepflan¬
zung die alte Form gewählt wird . Die alte Brücke
kann wegen der Vergrößerung des Weihers unter Hin¬
zuziehung des sogenannten Entenweihers nicht bestehen
bleiben, doch beschloß die Kommission mit Majorität , daß
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an deren Stelle eine leicht geschwungene neue Brücke er¬
richtet wird , wobei sie den Einwanö , daß dadurch der
Blick nach dem Hinteren Teil des Parkes gestört werde,
nicht gelten lassen wollte, vielmehr die Anschauung ver¬
trat , daß die Brücke das ganze Bild nur verschönern
werde. Im iibrigen stimmte die Kommission der Umge¬
staltung der Anlagen zu, da sie sich davon überzeugte , daß
der alte Baumbestand nach Möglichkeit geschont wird.

— Walhalla -Theater , über die drei ersten Nummern
»es neuen Programms läßt sich nichts Besonderes sagen,
es genügt die Feststellung, daß sie dem Publikum anschei¬
nend recht gut gefallen haben. Mit der vierten Nummer
steigert sich dagegen das Interesse , welches der Zuschauer
an den Darstellungen auf der Bühne nimmt , und sehr
oft läßt sich sogar der verwöhnte , durch die Menge des
Gesehene« anspruchsvoll gewordene Barietsbesucher zu
lebhaftem Beifall Hinreitzen. Ganz Neues in seiner Art
bietet Bruno P i t r o t mit seinem selbst erfundenen
Mobile -Reck. Das ist ein Reck, welches auf zwei Rädern
über in gewöhnlicher Reckhöhe angebrachte Schienen
läuft . Es läuft beim Turnen , das ebenfalls in mancher
Beziehung über das übliche Klimmen , Schwingen usw.
hinausragt und mit einigen schwierigen neuen Tricks
geboten wird . Mackers Trifolium  ist ein Ge¬
sangsterzett , das gut singt und viel Humor hat. Am
komischsten wirkt es zuletzt, wo es sich in protzhaftc kleine
Tiroler verwandelt . Angenehm, sehr angenehm berührt
wurde der Referent von den gesanglichen Leistungen der
6 R o s s i g n o l s , einem Tamcn -Kunstgesangs-Quintert.
Datz eine der jungen Damen mit einer nahe an voll¬
kommenen Männerbaß streifenden Altstimme singt, ist
bemerkenswert , daß die fünf Damen sinnvolle, gemüt¬
volle Liedertexte, Volkslieder , gewählt haben, ist dagegen
nicht nur bemerkenswert , es ist im höchsten Grade
lobenswert . Aus sechs Akrobaten von größter Gewandt¬
heit und tadellosester Durchbildung setzt sich die The
M o n t r o s e - T r o u p e zusammen. Sie können sich
mit den besten Akrobaten der Artistenwelt messen. Der
Humorist und Tanz -Parodist Artur Jacks  ist gut , r
hat zwar einige Zugstücke in seinem Repertoire , die nicht
ganz neu sind, aber sic sind noch nicht veraltet und wer¬
den noch lange wirken. Den Schluß der Vorstellung
machen zwei neue Aufnahmen des Bioskops: „Berau¬
bung in einem Expretzzug" und „Die Heiratsanzeige"
Der Besuch des Theaters läßt sich empfehlen. st.

— Veamtcn -Wohnungsverein . Die erste diesjährige
Hauptversammlung fand am 31. März statt. Aus der
oorgelegten Bilanz und dem vom Vorsitzenden des Vor¬
standes vorgetragenen Rechenschaftsbericht läßt sich trotz
der ungünstigen Zeitverhältnisse ein erfreulicher Stand
des Vereins feststellen. Folgende Punkte verdienen be¬
sonders hervorgehoben zu werden : Die Fertigstellung
von fünf neuen Wohnhäusern an der Dotzheimerstratzc
mit 39 Wohnungen , die bis auf vier zum 1. April d. I.
vermietet waren . Neubauten sind für das laufende Ge¬
schäftsjahr nichl in Aussicht genommen. Es soll zunächst
die Freilegung des Außenringes , welcher das noch
üvrigbleibeude Vercinsbaugeläudc an der Dotzhcimer-
straße zum Teil durchschncidet oder berührt , herbeige¬
führt und dann an eine Veräußerung dieser Bauplätze
herangetretcn werden, weil vor der Hand ein weiteres
Bedürfnis von Vereinswohnungen nicht vorliegt . Die
Höhe der Dividende für die Geschästsguthabcn wurde auf
i Prozent festgesetzt. Die Verlesung des Revisionsbe¬
richtes, welchen der Landesverbandsrevisor Schulz
nach der letzten Revision erstattet hatte, er¬
gab eine llbersicht über den ganzen geschäftlichen
Stand des Vereins und konstatierte eine durchaus be¬
friedigende Geschäftsführung. Der Voranschlag für das
neue Geschäftsjahr betrug in Einnahme und Ausgabe
262 000 Mark.

o. Kirchliches. Die größere Vertretung der Markt-
ki r che n g em e i n d e hielt gestern nachmittag im Rat-
Hanse eine Sitzung ab, zu der nur 17 Mitglieder er¬
schienen waren , die aber doch beschlußfähig war , weil ihr
vor acht Tagen eine beschlußunfähige vorausging . Auf
der Tagesordnung standen als einziger Punkt : Er¬
satzwahlen für mehrere durch Wegzug oder aus anderen
Gründen ausgeschiedcne Mitglieder . Gewählt wurden:
a) in den Kirchenvorstand an Stelle des freiwillig zurück-
getretenen Herrn Di . Romeitz Herr Regierungs - und
Vaurat Saran , b) in die größere Gemeindevertretung
die Herren Verlagsbuchhändler F . Bergmann , Justiz¬
rat vr . Romeitz, Oberingcnienr Schwegler, Schloffer-
meister Karl Wolf, Kommerzienrat Koch, Juwelier Klee,
Hofschuhmachermeister Kauffmann , Bildhauer Reimer
und Hotelbesitzer Grether.

— Mozart -Strstuug . Bei dem am Sonntag , den
1. April, stattgefundcnen Konkurrenzspicl der Schüler
des „Wiesbadener Konservatoriums " um die diesjähri¬
gen drei Mozart -Preise erkannte das Kuratorium , ver¬
treten durch die Herren Professor Mannstaedt , Direktor
Michaelis und I . Veldkamp, den 1. Preis (300 M.j Fräu¬
lein Anna Kraft (Klavier ) zu,' den 2. Preis (200 M.j
errang sich Herr Heinrich P f l n g (Trompete ) und den
3. Preis (100 M.) erhielt Fräulein Johanna Klein
(Klavier und Violine ).

— Siebcngebirgs -Lottcrie . Dem Vcrschönerung>s-
verein für das Siebengebirge ist die Genehmigung er¬
teilt worden, zum Zwecke der Erhaltung des Sicvcnge-
birges eine Geldlotterie mit einem Reinerträge von
900  000 Mark zu veranstalten und die Lose dieser Lotterte
im ganzen Bereiche der Monarchie zu vertreiben.

— Albert Schumann -Theater in Frankfurt a. M.
Aus Frankfurt  a . M., 2. April , wird uns berichtet:
Wie immer an Sonn - und Feiertagen , so war auch
gestern der gewaltige Zuschauerraum des Albert Schu¬
mann -Theaters dicht besetzt. An Vielseitigkeit und Ab¬
wechselung läßt das April - Programm  in der Tat
nichts zu wünschen übrig . Siegward Gentes , ein sehr
beliebter Humorist , fand namentlich in der Schilderung
von „Großvaters Geburtstag " viel Beifall . Das aus
8 Amazonen gebildete Tanzerrsemblc „Germania " zeigt
mit großer Exaktheit ausgcführte Übungen. Eine russi¬
sche Tänzergruppe , „Aquamarinofs ", erfreut durch ihre
Nationaltänze . Mit viel Geschick bringt Antonia Gates

Wiesbadener Tagblatl. Dienstag, ». April isoe Settel
einige selbstversatzte Couplets zu Gehör, während bei der
französischen Soubrette Mllc. Manville mehr die Toilette
eine Rolle spielt. Auf das Gebiet der Parterre -Akroba¬
tik führt uns die Araberttuppe „Achmed Ibrahims ", über
deren Gewandtheit man staunen mutz. Für die Lach-
muskeln ist durch die beiden Pierrots Jim und Jam
hinreichend gesorgt. „Our boys in blue", eine prächtige
Ausstattungsnummer , die das amerikanische Militär-
lcben vor Augen führt , wurde mit viel Beifall ausge¬
nommen. Bon dem vorhergehenden Programm sind mit
übernommen : „Mio great Roland", der unübertroffene
Zauberer , sowie der drollige Schimpanse Master Linr.
Nöggeraths Biograph bringt das Programm zu einem
würdigen Abschluß.

— Das Frankfurter Reitcrfest zugunsten der Hinter¬
bliebenen der Gefallenen in Deutsch-Südwestafrtka er¬
gab einen Überschuß von mehr als 50 000 M.

— Kontroll -Versammlungc «. Zu denselben haben
zu erscheinen: Morgen Mittwoch, den 4. April 1906, vor¬
mittags 9 Uhr : die Mannschaften der Garde aller Waffen
und der Provinzial -JLfanterie der Jahresklassc 1899.
Vormittags 11 Uhr : die Jahresklasse I960. Nachmittags
3 Uhr : die Jahresklasse 1901. Die Kontroll -Versamm-
lungen finden im Excrzierhause der Infanterie -Kaserne,
Schwalbacherstratze18, statt.

— Ein Nachbarstreit. Der Kirchgasse 49 hierselbu
wohnende Kaufmann Karl Schlick ist in seiner Nacht-
ruhe beeinträchtigt, weil sich in dem an sein Grundstück
grenzenden Hinterhaus die Bäckerei von Wilhelm Mal-
ü a n e r befindet, die elektrisch betrieben wird , über der
Bäckerei existiert noch ein überbau , der zu dem Schlick-
schen Haus gehört und den seinerzeit der Vater des
Herrn Schlick errichten ließ. Wie von der Schlickschen
Seite behauptet wird, habe der Betrieb der Bäckerei
einen entsetzlichen Lärm Tag und Nacht verursacht, die
Bewohner im Schlaf gestört und in der Gesundheit ge¬
schadet. Der Lärm rührte von einem Motor her und
von Handkarren , in denen Teigmaterial der Maschine
zugeführt wurde . Schlick klagte nun beim Landgericht
Wiesbaden , dem Bäckermeister den Motorbetrieb zu ver¬
bieten und das Fahren mit Handkarren zu untersagen.
Maldaner erhob Widerklage und drang auf Beseitigung
des Überbaues . Diese Klage ist noch anhängig . Während
der von Schlick angestrengte Prozeß noch schwebte, be¬
werkstelligte der Bäckermeister, daß das Nachtgeräusch
nicht mehr so empfindlich wie früher ist. Das Landge¬
richt Wiesbaden wies daraufhin Schlick mit seiner Klage
ab. An sich sei das Geräusch wohl übermäßig gewesen.
Das Nachtgerüuschsei aber nun beseitigt, und den Lärm
am Tage müsse man in Kauf nehmen. Schlick legte gegen
dieses Urteil Berufung ein. Vor dem Obcrlandcsgericht
erklärte der Vertreter deö Kaufmanns , Rechtsanwalt Dr
Vcrlizheimer , datz das erstinstanzliche Urteil nicht halt¬
bar sei. Die Einrede des Beklagten , den überbau zu
beseitigen, sei hinfällig , denn nach den baupolizeilichen
Bestimmungen hätte das Hans gar nicht anders gebaut
werden können. Das Gericht erließ einen Bewcis-
beschlutz.

— Der verhaftete „Millionär ". Verschiedene Blätter
meldeten jüngst, datz ein Angestellter eines Frankfurter
Metallgefchäfts durch Spekulationen an der Pariser
Börse zwei Millionen verdient habe. Dies sei bekannt
gcioordcn, als ein Juwelier , bei dem der Kommis einen
wertvollen Brillantschmuck für seine Braut bestellte und
bezahlte, es für seine Pflicht gehalten habe, den Chef der
Firma hieraus aufmerksam zu machen. Die „Millionärs-
Herrlichkeit" hat ein rasches Ende genommen. Am Sams
tag wurde der „Millionär ", der 24jährige Kaufmann
Peter Pinkns , wegen schwerer Urkundenfälschung und
Unterschlagung von etwa 200 000 M. verhaftet . Pinkns
wohnte mit seiner Braut , die unter dem Artistennamen
„Hoffmann" in Frankfurt ausgetreten ist und den Namen
Abraham führt , zusammen. Als er in Sachen seiner
Braut vor der Kriminalpolizei erschien, wurde er dort
über die Herkunft des vielen Geldes befragt , das er für
seine Braut aufgewcndet hat . Er gab Im Kreuzverhör
nach anfänglichem Leugnen zu, datz er durch Fälschungen
von Büchern, Schecks usw. der Firma , bei der er angc-
stellt war , nach und nach im Laufe von sieben bis acht
Monaten 200 000 M . unterschlagen habe, mit denen er
spekulierte. Den Gewinst habe er zmn Teil zur Deck¬
ung des unterschlagenen Betrages verwendet , so datz die
veruntreute Summe bis auf etwa 15 000 M . bereits ge¬
deckt sei. Wäre er nicht verhaftet worden , so hätte er
noch am Samstag diesen Betrag voll gedeckt- Nach einer
anderen Lesart ist der unterschlagene Betrag voll gedeckt,
und zwar soll, als öle Firma bei der Revision der Bücher
die Unterschleifc sestgestellt, Pinkns sofort 180 000 M. be¬
zahlt und die Braut den Schmuck zurückgegeben haben
Pinkns war Jahre hindurch in dem Metallgeschäft als
Buchhalter und Kassierer tätig . Seine Braut ist nicht
verhaftet worden , da bisher kein Grund zur Annahme
vorliegt , datz sic sich der Mitwissenschaft schuldig ge
macht bat.

— Stratzcnbahnvcrkchr . Seit 1. April ist der Ver¬
kehr aus der roten Linie (Bahnhöfe -Sonnenberg , und
zwar durch Rheinstratze, Kirchgasse, Langgassc, Taunus-
und Sonncnbergcrstratze ) bis abends 10 Uhr ausgedehnt
worden. Die Wagen fahren abwechselnd bis zum Koch¬
brunnen alle 7i/2 Minuten , bis Sonnenberg alle 15
Minuten . Diese neue Einrichtung soll eine dauernde
iverden. „

_ Gestörte Sonntagsruhe . Zu der mit diesem Vor
druck versehenen Mitteilnng im gestrigen Abendblatt er¬
fahren wir , datz der Schntzmann allerdings Veranlassung
hatte, den Burschen etwas unsanft gnzugreifen und fcst-
znhalten . Derselbe ivar auf einem Rad durch die Lang-
gasse gefahren und wegen dieser Übertretung von einem
anderen Schutzmann angehalten worden Statt nun
Namen und Wohnung anzugeben, verweigerte er dies,
sprang vom Rad . ließ dies stehen und ging durch. Der
zweite Schutzmann, der den Vorgang bemerkt hatte, ver¬
folgte den Flüchtling , traf ihn in einem Hausflur und
forderte ebenfalls seine Personalien . Als er auch diesem
gegenüber sich hierzu nicht verstehen wollte, wurde er
selbstverständlich nach der Polizeiwache abgesührt . Durch
die Zurufe des Publikums aufgestachelt, zeigte der

Arrestant sich widerspänstig, was zur Folge hatte, daß
der Beamte ihn erst recht fest am Anne packte und nach
der Polizeiwache fortschob. — Wenn die Leute nur be¬
denken wollten, daß sie mit ihrer Renitenz in solchen
Fällen rurr das Übel verschlimmern.

— Eine Snbmissionsblüte wirb ans M e tz gemeldet:
Bei der Vergebung der Arbeiten für den Abbruch und
den Aufbau der Militür -Schwinmianstalt forderte ein
Unternehmer 5932 M., ei» zweiter 11278 M., ein dritter
18 732 Dt.

— Zusammenstotz. Am Sonntagnachmittag gegen
y27 Uhr ereignete sich an der Kreuzung der elektrischen
Straßenbahn Ecke der Adelheidstratze und Rheinstratz«
ein Zusammenstoß zweier Züge, der zwar einiger
Materialschaden im Gefolge hatte , sonst aber ohne schlim¬
mere Folgen blieb. Als der von Mainz kommende Zug
nach Wiesbaden dort absuhr, setzte sich der nach Mairrz
fahrende Zug, der an dieser Kreuzung bekanntlich in
das Geleise, welches der erstere Zug verläht , einfährt,
anscheinend etwas zu früh in Bewegung , so datz er mit
dem Anhüngewagcn des nach Wiesbaden fahrenden
Zuges kollidierte. Während an diesem nur eine Perron-
stange verbogen wurde , ging an dem Motorwagen des
nach Mainz fahrenden Zuges das Trittbrett und die
Pcrronfenstcrscheibe in Trümmer . Beide Züge blieben
jedoch soweit intakt , datz sic ihre Tour fahren konnten.

o. Lebensmüde. Ein hiesiger angesehener Geschäfts¬
mann hat sich heute vormittag in seiner Wohnung in der
Bülowstraße erschossen. Der Beweggrund soll in länge¬
ren körperlichen Leiden, insbesondere hochgradiger
Nervosität , zu suchen sein.

— Gelandet wurde heute um die Mittagsstunde in
den Rheinkribben bet Biebrich die Leiche des vor einigen
Wochen gelegentlich des Hochwassers verunglückten 12
Jahre alten Sohnes des Schneidermeisters Cornelius
Haas  Hierselbst.

— Vorlesungen. Der Dozent der Kunstwissenschaft an der
König!. Akademie zn Posen, Or . W. Rothes  aus Wies-
baden, dessen Kollegs im letzten Winterhalbjahr von 130 ord¬
nungsgemäß Inskribierten Hörern belegt waren , halt tat
kommenden Sommersemester folgende Vorlesungen an der
Posener Hochschule ab: 1. Dürer , Holbein und die Blütezeit der
deutschen Malerei . 2. Führung durch die Rakzynski-Gemalde.
sawmlung des König!. Kaiser Friedrich-Museums. 3. Kunst¬
historische ttbungen.

— BerussjubUä««,. Am 1. April d. I . waren cs zehn
Jahre , daß Herr Heinrich Zahn  in der Firma Ch. Hemmer,
Langgassc 34, tätig ist. AuL diesem Anlässe wurde dem Jubilar
von seiten seines Chefs als Anerkennung für treue Dienst¬
leistungen eine prachtvolle goldene Uhr überreicht. Auch das
Personal der Firma Ch. Hemmer gedachte des Kollegen durch
eine schöne Vase mit Blumenarrangement , sowie ein Diplom mit
den Unterschriften sämtlicher Angestellten.

— Prämiiert . Bei der gelegentlich deö Frankfurter Pscrde.
Marktes stattgefnndenen Prämiierung wurde der Firma I.
Strauß n. Sohn  der 3. Preis auf eine Kollektion hannover¬
scher Pscrde zuerkannt.

— ..Tagbla« "-Sammlungen . Dem „Tagbl«tt"-Verlag gingen
zu: Für den K n a b e n h o r t und für den Mittagstisch
armer Kinder  von A. K. Wiesbaden je 5 Lstark.

— Genoss-nschastsregister. In das Geuossewchaftsregistcr
ist bei dem „Landwirtschaftlichen Konsum-Verein Biebrich, E. G,
>n. u. H." eingetragen, daß der Direktor Georg Schreiner gcs
storbcn und an seiner Stelle der Landwirt Heinrich O h l i g -
ina che r zn Biebrich in den Vorstand gewählt ist.

— Besihivechscl. Herr Hotelier Heinrich M e h l e r dahier,
Mühlgasse 7, verkaufte sein Hotel, welches besonders von kur-
bedürftigen Offizieren sreqnentiert wird , an Herrn Rcstaura-
tenr M. H e n z hier. Die Übernahme erfolgt gegen Ende dieses
Monats . — Herr Lackierer Fr . D e i cke verkaufte sein Haus
Bleichstraße 30 an Herrn Möbclhändler Paul Schmelzer
hterselbst. Das Geschäft wurde vermittelt und abgeschlossen durch
die Agentur Daniel Kahn, Sverobenstratze6.

— Kleine Notizen. Die Blüch erst ratze von der
Gnetsenaustraße biö zur Lothringerstraße wird zwecks Her¬
stellung von Wasser- und Gasleitungen auf die Tauer .der Arbeit
für den Führberkehr polizeilich gesperrt.

Theater - nnd Konzertnotizen.
* Mainzer Stadtiheatcr . (S p i e l p l a n .j Dienstag , den

April : Benefiz Fräulein Flora : „Das Licht erlosch". Mittwoch,
;r. 4 .: „Der Menmmit". Donnerstag , den 5., Benefiz sin
räulein - Fladnttzer: „Flauto - Solo", „Versprechen^hinterm
ctS" Freitag , den ».: 1. Wagner-Zyklus: „Die Meistersinger
w Nürnberg". SamStag , den 7.: Unbestimmt. Sonntag , der
, nachmittags 3 Uhr: „Mignon". Abends 7 Uhr: Gastspiel
ackcr: „Faust". (1 Thcil .j

* Frankfurter Stadtthcater . (Spiclplan .j Opern.
- u s Dienstag , den 3. April : „Die Entführung aus dem
crail" . Mittwoch, den 4.: „Die Schützenliesci". Donnerstag,
-n 5. : „Aida". Freitag , den ü.: „Der Freischütz". Samstag , den
• Flauto -Soiv": hierauf „Sylvia ". Sonntag , den 8., nachm. '/A
hr - . Kar und Zimmeriwrnn: abends 7 Uhr: Die lustigen Werber
w Windsor." Montag, den 9.: „Das süße Mädel". — Schau-
oielhans.  Dienstag , den 3.: Zweites und vorletztes Gast,
iel von Irene Driesch, neu einstudicrt: „RosmcrSholmst
cbckka West: Irene Driesch. Mittwoch, den 4.: „Kabale und
iebe" Luise: Fräulein Hetti Pape vom Volkstheater in
tünchen alS Gast. Donnerstag , den 5.: „Faust". (Erster Tecl.j
reichen: Fräulein Hetti Pap« alS Gast. Freitag , den 6 :
-rittes und letztes Gastspiel von Irene Driesch: „Rosmcrsholm .
amstaa , den „Prinz Friedrich von Homburg". Sonntag,
:n 8-, nachmittags 3 Uhr: „Judith ". Abends 7 Uhr: „Zaza,
lontag, den 9.: „Corivlanus ".

t Klopp-uhelm, 2. April . In fast sämtlichen größeren
rten der Umgegend Wiesbadens bestehen seit längerer oder
r -erer Zeit Diakonie-Stationen . Auch hier hat sich wiedcr-
>0 in schweren Krankheitsfällen das Bedürfnis , eine auSgc-
Idcte Krankenpilcgerin am Platze zu haben, geltend gemacht.
ock> aus finanziellen Gründen unterließ man es bisher, dieser
raae nähcr zu treten . Ein kleiner Fonds wurde zwar für
eien auken Zweck gebildet, aber cs müßten, wohl noch
c-ennicn verstreichen, ehe derselbe zu der Höhe anwachscn.
ürde die ausreichend wäre , aus den Zinken die Kosten zur
nterbaltung einer Diakonissin zu bestreiten. Herr Pfarrer
bnmae beabsichtigt deshalb die Gründung eines
^iäkonievercins ", der die nötige» Geldmittel vc-
miien koll. Um nun ein Bild über die Stimmung zu seinem
rniekte zn gewinn««, veranstaltete er gestern abend im „Saal-
,,, rum Engel" einen Bolksabend.  zu welchem nament-
g die Freunde der Diakoniesache eingelaöcri waren . Daß seine
ureanna auf fruchtbaren Boden gefallen, bewies der dicht bc.
kte Saal Der Herr Pfarrer bereitete den Erschienenen einen
nußreichen Abend. Für die Unterhaltung sorgte ein kleines,
Ncr seiner Leitung stehendes Orchester, das ein« Anzahl Musik-
lcke zum Teil die schwierigsten Sachen von den verschiedensten
Geisternd«r Tonkunst, auch von ihm s«lbst. komponierte, ge-
lligc Stücke recht exakt nnd schön vortrng . Beifallsstürme be-
eiteten sämtliche Darbictungev . Damit die Veranstaltung
ich des heiteren Teils nicht entbehrte, trug Herr R . Dich ans
iesbaden mehrere seiner ncnestenGedichte in nassauischer Mnnd-
t vor. Die nrwitzigcn Vorträge erregten wahre Lach
änipse. Durch feine Veranstaltung and eine mächtig packende
-de hat Herr Pfarrer Thomae die Erschienenen für die gute
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Cache m begeistern verstauben, so daß die Gründung des
Diakonievereins als gesichert betrachtet werden kann und dies
NM so mehr, als mit der Gründung dieses Vereins auch zugleich
di« alte Sitte des Austragens von Kaffee und Kuchen bei
Familienfesten, die von jedermann als sehr lästig und störend
empfunden wird, mit deren Abschaffung bisher aber niemand
recht den Anfang zu machen wagte, wegfällt.

Rm . Darm statt . 8. April . Prinz Heinrich von
Preußen  ist heute vormittag von Karlsruhe hier ange¬
kommen und am Bahnhof vom Großherzog empfangen worden.
Er war begleitet von Korvettenkapitän Egidy. Die Abreise er-
srckgt heute abend.

* Mainz , 8. April . Rhein  p e g e l: 1 in 18 ein gegen
1 ffl 26 cm am gestrige» Bormittag.
' i— ' . - -

GerrchtssrmL.
* Lübeck, 2. April . Das Oberkriegsgericht verurteilte

Ken Musketier Gley wegen tätlichen Angriffes auf einen
Unteroffizier , sowie einen Leutnant vor versammelter
Mannschaft zu 4 Jahren 11 Monaten Gefängnis und
Ken Unteroffizier Hansen wegen Mißhandlung Unter¬
gebener zu 48 Tagen Gefängnis.

* Anonyme Briefe . Eine Senbcner Händlerin war
-angeklagt, durch eine am 80. September 1904 bei der
Staatsanwaltschaft erngegangene anonyme Anzeige den
'Gärtner S . wider besseres Wissen eines Verbrechens be¬
richtigt zu haben. In der Verhandlung bestritt die An¬
geklagte, die in Rede stehende Eingabe , sowie noch eine
Reihe anderer anonyiner Briefe , die an Sendener
Bürger gerichtet waren und von Beleidigungen strotzten,
verfaßt zu haben. Zkach dem Ergebnis der umfang¬
reichen BeweisaufnaHme und den Gutachten des Schrift¬
sachverständigen»Schulrat a. D. Dr. Grabow ans Berlin,
war die Angeklagte für vollständig überführt zu erachten.
Charakteristisch war , daß die Angeklagte oder deren Ehc-
mann Angaben und Redewendungen , wie sie die anony¬
men Schreiben enthalten , auch im Verkehr mit anderen
gebraucht haben Das Gericht erkannte auf eine Ge¬
fängnisstrafe von 6 W o che n.

Kleine Chronik.
Raubmord . Die »Merl . Morgenpost" meldet ans

Saargemünd : Bei Saarbrücken wurde der Maurerpolier
Eckert von Betrunkenen ermordet und beraubt und auf
den Bahnkörper geworfen. Zahlreiche Verhaftungen
sind bereits vorgenommen worden.

Seinem Transporteur entsprang in Leipzig der
Unterfuchungsgefangene Graf Walewski , der in die
Irrenanstalt auf dem Sonnenstein gebracht werden
sollte. Walewski hatte zahlreiche Schwindeleien verübt
und spielte nach seiner Verhaftung den „wilden Mann ".

Der Mord an dem Arbeiter Korn in Rauen hat sich
nunmehr aufgeklärt . Die Frau des Ermordeten hat ein
umfaffendes Geständnis abgelegt und ist noch nachts ver¬
haftet worden . Nach diesem Geständnis , dem nmn aber
von seiten der Polizei keinen rechten Glauben beilegen
will, hat nicht der unter dem Verdacht der Täterschaft
verhaftete Sohn Wilhelm , sondern die Frau des Er¬
mordeten die Tat begangen.

Mordversuch «nd Selbstmord . In einem vornehmen
Hamburger Hotel verletzte die Frau des Amsterdamer
Kaufmannes Wallas diesen im Schlaf schwer durch einen
RevolverschnHund tötete sich dann durch zwei Schüsse in
Ken Mund.

Die Genickstarre ist auch in Seitenberg , Kr. Walden¬
burg i. Schles., ausgebrochen. Bisher sind zehn Personen
erkrankt : ein 8jähriger Knabe ist bereits gestorben. Die
Schulen wurden geschlossen.

Der KSuig als Erzieher . Eine von einer Stutt¬
garter Zeitung unter dem Titel „Der König als Er¬
zieher" verbreitete nird auch in andere Pressen überge-
gcwgcne Anekdote über ein angeblich taktloses Be¬
nehmen einiger Mitglieder eines Tübinger Korps gegen
die Königin und eine daraus erfolgte Zurechtweisung
des Korps durch den König beruht , wie der „St . Anz."
mittetlt , auf freier Erfindung.

Brände . Das „B . T ." meldet aus Posen : Die
-katholische Kirche in Wieszyezin ist ntedergebrannt . —
Schloß Erlenthal bei Schildberg ist bis auf die Um-
lfafsungsmairern ntedergebrannt.
; Banöeubraud . In der Nacht von Samstag zu
>Srmntag ist die Hawpelbande am Koppenaufstteg im
^lkteiengebirge vollständig niedergebrannt.

Verhaftung . Die Wiener Polizei verhaftete auf An¬
zeige eines Mädchens einen seit Monaten in Wien
wellenden katholischen Pfarrer aus St . Louis . Der
Pfarrer ist natnraltfierter Amerikaner und stammt aus
Schlesien.

Netter Bischof. Der Stadtarchivar von Budapest,
Ladislaus Toldy , veröffentlicht eine Enthüllung , daß er
in den letzten Jahren alle unter dem Namen des
Mfchofs Bubics erschienenen Hirtenbriefe und Kanzel¬
reden und auch das große historische Werk, für das der
Bischof Mitglied der Akademie wurde , verfaßt habe. Die
Enthüllung macht größte Sensation . Bubics ist bekannt¬
lich vor einiger Zeit wegen Verschwendung seines Ver¬
mögens von seinem Bistum enthoben worden.

Atteutatsversuch . Aus Lille, 2. April , wird gemeldet:
-Heute morgen entdeckte ein Bahnbediensteter in der Nähe
-des Bahnhofes Saint Baust de la Haut , daß eine Schiene
und eine Schwelle losgerissen waren . Dicht dabei be¬
fanden sich drei untereinander mit einer angevrannten
Bergnmnnslunte verbundene Dynamitpatronen , welche
offenbar nur infolge eines Zufalles nicht explodiert
waren . Die Truppen erhielten den Befehl, das Bahn
geleffe sorgfältig zu überwachen.

Explosion. In einem Geschäftshaus in Marseille
ereignete sich eine heftige Explosion, wodurch ein Tabak-
geschäst, ein Restaurant und eine Drogenhandlung voll¬
ständig zerstört wurden . Ein Kellner wurde schwer ver¬
letzt Die Explosion war so heftig, daß ein auf dem
Bürgersteig vorbeigehenöes Mädchen etwa 10 Meter weil
' gelchlendert wurde. Der Feuerwehr gelang es, den

durch die Explosion entstandenen Brand zu bewältigen.
Der Brand wird darauf zurückgeführt, daß ein Kellner
in einem mit ausströmendem Gase angesüllten Keller¬
raum , in welchem außerdem noch etwa 30 Kilogramm
Pulver lagerten , Licht anzünbete.

Todesurteil . Wie aus Haparanöa in Dänemark ge¬
meldet wird , wurde der Postbote Aberg, welcher zu Be¬
ginn des vorigen Monats die Postkutsche nach Haparanda
überfiel und dabei den Postillon und dessen Gehülfen
ermordet hatte, znm Tode verurteilt.

Letzte Nachrichten.
Ko ntinental - Telegraphen - Kompagnie.
Berlin , 3. April . Der Kaiser  ist heute früh 8 Ahr von

Krefeld hier wieder eingetroffen.
Paris , 3. April . Das Amtsblatt veröffentlicht die

Ernennung der Bergleute Pruvest und Nemy  zu
Rittern der Ehrenlegion . Dieselben, so heißt es in der
diesbezüglichen Bekanntmachung , haben Beweise einer
außergewöhnlichen moralischen Kraft und einer bemer¬
kenswerten Berufstüchtigkeit während der 20 Kampf¬
und Leiöenstage abgelegt, die sie und ihre Kameraden
in der Tiefe des Schachtes von Courrieres verbracht
haben. — Ein Pariser Variete -Theater hat den Berg¬
leuten Pruvest und Nemy, sowie den übrigen 11 Geret¬
teten eine sehr bedeutende Summe für eine Schaustellung
angcbvten . — Der Präfekt des Departements Pas de
Calais erschien, wie berichtet wird , im Krankenhause
und richtete an die beiden neu ernannten Ritter der
Ehrenlegion eine Ansprache, in welcher er darlegte , daß
es ihrer unwürdig wäre , wenn sie sich zu einer derartigen
skandalösen Schaustellung hergeben sollten. Pruvest und
Nemy antworteten , daß sie niemals daran gedacht hätten,
ich öffentlich für Geld sehen zu lassen.

Lens , 3. April . Um 12 Uhr nachts verbreitete sich
das Gerücht, daß die Ingenieure , welche in Schacht 4
hinabgestiegen waren , dort lebende Bergleute gesunden
hätten . Eine dichte Menge umlagerte den Schachtein¬
gang. Die Frauen zwangen die Apotheker, ihre Offi¬
zinen die ganze Nacht offen zu halten , so fest sind sie
überzeugt , daß man noch Lebende zutage fördern werde.
Bisher haben sich die Gerüchte nicht bestätigt.

London, 3. April . (Unterhaus .) Bei der Dis¬
kussion über den Antrag Macdonalö verteidigt Unter¬
staatssekretär Churchill das Verfahren der Negierung
bezüglich der Vorgänge in Natal und betont, daß bei
der Eingeborenenfrage Neichsinteressen ins Spiel kämen
und dadurch das Vorgehen der Regierung gerechtfertigt
werde. Ausführliche Nachrichten überzeugten die Regie¬
rung davon, daß die Verurteilung der Eingeborenen
nach ordnungsmäßiger Untersuchung erfolgte. Die Politik
der Regierung sei korrekt und durch den vorhergehenden
Rücktritt des Ministeriums in Natal nicht beeinflußt.
Die Opposition bemühe sich aber , aus diesem Vorgangs
für die Partei Kapital zu schlagen. Die Beratung über
diesen Punkt wurde schließlich auf uubesttmmte Zeit
vertagt.

Petersburg , 3. April . (Petersburger Telegr .-Agent 1
Die Wahlen haben sich in Petersburg mit einer voll¬
kommenen Ruhe und mit einem Erfolge vollzogen, die
jode Erwartung übertresfen . Nach annähernder
Schätzung haben sich von den 148 194 wahlberechtigte!:
Personen der Stadt mehr als 60 Prozent an den Wahlen
beteiligt . Man bemerkte eine lebhafte Bewegung unter
dem Publikum wegen der zuvorkommenden Haltung der
Polizei , die in geringer Zahl erschienen war . Man sah
keine Patrouillen zu Pferde und zu Fuß , und die Bahn¬
höfe waren nicht militärisch besetzt. Es kämpften haupt¬
sächlich zwei konstitutionelle Parteien miteinarider , die
konstitutionell-demokratische Partei und die Vereinigung
vom 30. Oktober, von denen die erstere mehr links , die
letztere mehr rechts steht.

Teheran , 3. April . Die durch die Aufwiegelei eines
persischen Arztes herbeigeführten Unruhen wegen der
Pest haben aufgehört . Infolge der beharrlichen weiteren
Agitation befürchtet man , daß es zu erneuten Verwicke¬
lungen kommt. Die Leute, die sich in das russifche Kon¬
sulatsgebäude und in das Zollhaus geflüchtet hatten,
haben die Zufluchtsorte verlassen. Die Regierung hat
energische Maßregeln gegen eine weitere Ausdehnung
der Pest ergriffen.

Depeschenbureau Herold.

Dresden , 3. April . In der Dresdener Kreishaupt-
mannfchaft steht ein neuer riesenhafter Lohn-
kampf  b -vor. nachdem der Verband der Metall-
Industriellen anläßlich einer bloß 80 Monteure in einer
Meißener Fabrik betreffenden Differenz die Aussper-
rung sämtlicher organisierten Metallarbeiter beschlossen
hat . In der Hauptsache handelt es sich um Wahrung
des Koalitionsrechtes.

Finme. 3. April . Der Streik  der Hafenarbeiter ist be¬
endet. Sic gaben sämtlich die Arbeit wieder ausgenommen.

Lens , 3. April . Gestern abend verbreitete sich ein
Gerücht, wonach sich noch lebende Bergleute in Schacht 4
befinden sollen. Eine große Menge umlagert aufgeregt
den Schachteingang. Eine Rettungsmannschaft versuchte
den Abstieg. (L.-A.)

Toulon , 3. April . Der Unterpräfekt ist in Sachen
der durch den Kellnerstreik hier vorgekommenen
Zwischenfälle nach Paris berufen worden : wo er heute
eine Unterredung haben wird . Die Leiche des getöteten
Kellners ist in die Arbeiterbörse transportiert worden
und wird morgen unter großer Beteiligung begraben
werden. Man befürchtet neue Zusammenstöße.

Petersburg , 3. April . Die gestrigen Wahlen zur
Reichsduma vollzogen sich hier in 12 Stadtteilen ohne
Ruhestörungen . In der Stadt selbst war von dem wich¬
tigen Vorgänge wenig zu merken. Ja , es muß sogar
eine gewisse Gleichgültigkeit konstatiert werden. Viele
Leute begaben sich überhaupt nicht zu den Wahlen aus
purer Bequemlichkeit. Das Resultat ist noch unbekannt,
doch kann schon mit Bestimmtheit konstatiert werden.

daß die konstitutionell -demokratische Partei mit großer
Majorität die Oberhand erhalten hat.

Algcciras , 3. April . Das Schluß -Protokoll wird
am Samstag unterzeichnet werden. _Die Konferenz be¬
schloß, den italienischen Gesandten in Marokko zu ^er- ^
suchen, als Doyen des diplomatischen Korps die Mission
anzunehmen , nach Fez zu reisen, um die Zustimmung
des Sultans zu erlangen.

Tanger , 3. April . Der Sultan hat die Absicht aus¬
gesprochen, von neuem die Notablen -Versammlung zu¬
sammen zu berufen , um ihr die Konferenzbeschlüssevor-
zulegen und ihre Ansicht darüber kennen zu lernen.

New Jork, 3. April. Der Leiter der Kohlenarbeiter-
Organisation beziffert die Zahl der Streikenden aus
eine halbe Million . Genaue Angaben über die tatsäch¬
liche Bewegung und die Ausdehnung des Streiks wer¬
den jedoch erst heute möglich sein. Gestern feierten die
Bergleute vielfach gewohnheitsmäßig in Erinnerung an
die Erringung des achtstündigen Arbeitstages vor drei
Jahren . Die Nachrichten aus dem Hartkohleurevier
lauten widersprechend. Die Besitzer versichern, daß die
Leute in der heutigen Konferenz sich mit den alten ihnen
vor drei Jahren bewilligten Bedingungen , die gestern
abliefen, bescheiden werden. Die Arbeiter dagegen be¬
streiten dies . Sie scheinen auf einen langen Streik ge¬
faßt zu sein, da sie die Reviere verlassen. Die Gruben¬
besitzer hoffen indes noch immer aus eine Einigung wäh-
rend der heutigen Beratung ihres Siebener -Ausschusses
mit den Arbeitern.

lick. Trpppan , 8. April . Die Genickstarre - Epidemie
nimmt immer mehr zu. Sie herrscht bereits in 86 Gemeinden
des östlichen Schlesiens.

lick. Kattowitz O.-S ., 3. April . Die Entstehnngsursache des
Brandes in der Friedensgrube wurde bisher nicht festgestellt. Die
Arbeiten zu einer neuen Abdämmung ivurücn sofort vvrgenom-
m«n. In 8 bis 12 Tagen hofft man, den Brand zu lokalisieren.
Ein weiteres Unglück ereignete sich in der Hugo-Grube der
Donncrsmarckschcn Bergwerks-Verwaltung , wo zwei Bergleute
dnrch Stcinmajsen verschüttet und getötet wurden.

NolksrmrtschafMches.
Weinbau «nd Wcinhandel.

rn. Bingen , 2. April . Heute versteigerten hier die Herren
Jos . Pilipp Meyer  Erben 100 Nummern Weiß - und Rot¬
weine  der Jahrgänge 1903 und 1904. Die Versteigerung hatte
ein ausgezeichnetes Ergebnis , wurden doch Preise für die Wnß-
weine angelegt, welche bis zu 1900 M. sür das Halbstück 1904er
anstiegen. Die Weine waren rassige, feurige Sachen, welche bei
flotten Geboten und schlankem Zuschlag gern genommen wurden.
Die Preise stellten sich sür das Stück 1003er Weißweine auf 440
bis 790 M., für das Halbstück 1903er ans 500 bis 730 M. Das
Ergebnis ergab sür 33 Stück und 4 .Halbstück 1903er 23 600 Dt.,
durchschnittlich sür das Stück 674 M. Das Stück 1904er Weiß¬
wein kostete 530 bis 1610 M., das Halbstück 560 bis 1490 M. Die
Gesamtsumme, welche für 29 Stück und 9 Halbstück 1904er er¬
reicht wurde, stellte sich auf 35 560 M. oder durchschnittlich aff
1060M. für das Stück. Die 1903er Rotweine erzielten im Halb¬
stück 830 und 360 M., ein Biertelstück 200 M. 21 Nummern
wurden zurückgezogen. Der Gcsamtcrlös stellte sich auf 60 050
Mark ohne Fässer. Marktberichte.

Frnchtpreise, mitgeteilt von der Preisnotierungsstelle der
Landmirtschaftstammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden am
Fruchtmarkt zu Frankfurt  a . M. Montag, den 2. April.
Per 100 Kilogramm gute, marktfähige Ware: Weizen, hiesiger
18 M. 76 Pf . bis 18 M. 80 Pf., Roggen, hiesiger 17 M. bis
17 M. 10 Pf ., Gerste, Ried- und Pfälzer 16 M. 75 Pf. bis 17 M.,
Gerste, Wetteraner 16 M. 75 Pf . bis 17 M., Hafer, hiesiger
16  M . 75 Pf . bis 17 M . 75 Pf ., Mais 13 M . bis 13 M . 20 Pf ..
Mais , Laplata 13 M. 80 Pf. bis 13 M. 90 Pf.

Viehmarkt zu Frankfurt a. M. vom 2. Ilpril . Zum Ver¬
kaufe standen: 544 Ochsen, 52 Bullen, 898 Kühe, Rinder und
Stiere , 861 Kälber, 316 Schafe und Hümmel, 1559 Schweine,
4 Ziegen, 6 Ziegenlämmer, 26 Schaslämmer. Bezahlt wurde für
100 Pfund : Ochsen: a) pollfleischige ausgemästete höchsten Schlacht¬
wertes bis zu 6 Jahren (Schlachtgewicht) 75—77 M., b) junge,
fleischige nicht auLgemästeteurrd ältere ausgemästcte 69—72 M.,
c) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 60—65 M. Bullen:
a) vollfleischige höchsten Schlachtwertcs 66—68 M., bl mäßig ge¬
nährte jüngere und gut genährte ältere 62—64 M. Kühe und
Färsen (Stiere und Rinder ): a) vollfleischige, ausgemästcte
FäAen (Stiere und Rinderj höchsten Schlachtwertes 70—72 M.,
bi vollfleischige ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwertcs bis
zu 7 Jahren 66—67 M„ c) ältere ausgemästete Kühe und wenig
gut entwickelte jüngere Kühe und Färsen (Stiere und Rinder)

17 _48 M „ d) mäßig genährte Kühe und Färsen (Stiere und
Rinder ) 44—45 M. Bezahlt wurde für 1 Pfund : Kälber:
a) feinste Mast- (Vollm.-Mast) und beste Saugkälber (Schlacht,
aewicht) 89—93 Pf ., (Lebendgewicht) 54—57 Pf., b) mittlere Mast,
und gute Saugkälber (Schlachtgewicht) 81—86 Ps., (Lebend¬
gewicht) 48—51 Pf ., c) geringe Saugkälber (Schlachtgewicht) 61
bis 65 Pf . Schafe: a) Mastlämmer und jünger« Masthämmel
(Schlachtgewicht) 78—80 Pf ., d) ältere Masthämmel (Schlachtge¬
wicht) 70—72 Pf. Schweine: a) vollfleischige der feineren Raffen
und deren Kreuzungen im Alter bis zu IV, Jahren (Schlacht¬
gewicht) 77—78 Pf., (Lebendgewicht) 60—61 Pf ., b) fleischige
(Schlachtgewicht) 76 Pf ., (Lebendgewicht, 59/V Pf., c) gering cntJ
wickelte, sowie Sauen und Eber 71—73 Pf.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung  für
Mittwoch,  den 4. April 1906:

Heiter und nur schwachwindig, nur wenig wärmer.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten

(monatlichM Pf .l, welche an öer Plakittasel des Tagblatt-
.eianles. Lauggasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches,
öluti-smigungslcussn jEfLLL 'L

lles-onnen Hierzu eignet sich am besten der seit -Fielen Jahren
Forzügl . bewährte Blutreinigungstee ans dem B̂ neipp - ISans,
nur  Bäl »ei « str » .s»g SO . 005

nach Maas unter Garantie
besren Sitzes liefert 317

iiigcnbühl , Marktstr.

Dir Abend Ausgabe umfaßt 12  Seiten.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

NKrantwortlicher Redakteur für Politik : SB. Schulte vom Bcühl tri SA-csvnVerg;
Iü" dar Feuilleton : J jk lli s Ier : für den Weizen redakümies« , Teil : C. R «»»- r »tj
* ' me  bie Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf : sämtlich m Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergichcn Hof. vnchdrniieret in Wiesbnd«»,
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Nach dem öffentlichen Börsen • Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Pld . Sterling -- M 20.40 ; I Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei =
1 skand . Krone = M 1.125; 1 alter Gold -Rubel

A  0 .80; 1 österr . fl. i. Q . = M 2 ; 1 fl. S. Whfg . :
= ./<3.20 ; I Rubel , alter Kredit -Rubel — Jt  2 .16

Ji  1.70; 1 österr .-ungar . Krone = Ji  0 .85; 109 fl. österr . Konv .-Münze = 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl - ;
1 Peso = .M i!  1 Dollar = Jt  4 .20 : 7 fl. süddeutsche Wirre-. = Jt  12 ; 1 Mk. Bko. — 1.50.

■■
AUit

Staats - Papiere.
Zf . a) Deutsche . In <Vo.
S' /r
3V2
3. .
31/2
31/2
3.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4
4
31/2
3
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
3. .
3. .
4. .
3'/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3. .
31/2
3. .
31/2
31/2
3i/r
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
S. .

D. R.-Schatz -Anw . J
D. Reichs -Anleihe »
» » > s
Pr . Schatz -Anweis . >
Preuss . Consols *

Bad . A. v . 1901 uk . 09 »
» Anl . (abg .) s. fl
* » > Ji
» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u . 94»
» » v. 1900 kb . 05 »
* A.1902uk.b .1910»
» » 1904 » » 1912»
» » > v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b . 06-Ä
» E.-B. u . A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl. Thlr.
Brein . St.-A. v. 1888 M

» » » 1892 »
» V. 1899uk.b .l909»
» v . 1896 »
» v. 1902uk.b .l912»

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St .-A. amrt .l887 »
» » » V.1S91»
» » » » 1893»

» » » 1899»
» * » » 1904»
» » » » 1886»
» * » » 1897»
» » » » 1902»

Gr . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 99) «
» » » (abg .) *

Meckl .-Schw .C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.1875-80,abg . »

* » 1881-83 » »
» * 1885u .87 » »
» » 1888 u . 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 *
> * 1903 »
» » 1896 »

99 .60
100 .75

; 89 .3099 .30
100 .90

80 .40
102 .25

98 .80
99 .30

99 .50
99 .30

98 .50

101 .70
101 .70

99 .60
88 .30
99 .20

90 .60

100 .80
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50

101 .50
103 .10

99 .60
99 .60
86 .30

87 .50

99 .60
99 .60
99 60
99 .60
99 .60

90 .60
99 .90
99 .80
89 .50

b) Ausländischei
X. Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.l895 »
Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
» u. Hcrzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902 Ji
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination

S. .
3. .
41/2
41/2
4. .
5. .
3. .
4. .

Jö/io Griech . fe.-B. stfr .90 Fr.
13/4

3. .
4. .

4. .
24|io

4. .
4. .

3i/2
31/2
3. .
4. .
4i/5
41/5
4.
4.
4.
4. .
4V2

13.
!3.
3.

5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
14.
4.
4.

it:
\4.  .-4. .
38/10
31/2'
3. .
41/2
31/2
31/a
31/2

I31/2
14. .

fc:
f4.
4 . .
4 . .

4 ..

3V2
>3. .
'4.

Mon .-Anl . v . 87 »
» » 87 2500r »

Holland . Anl . v. 96 h .fl.
Ital . Rente i . G . Le

» » 10,000  »
» » 1000-4000 »
» » stfr . i. G. »
* * i . G.
* , 30,000 »
» amrt. v.89S.1II,IV*
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r »

Luxemb . Anl . v . 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Ji

» cv . » v. 8820,400»
Öst . Goldrente ö. fl. O.

» Silberrente ö. fl.
» Papierrente »
» cinheitl . Rte.,cv . Kr.
> » »1. 5./11.»
» Staats -Rente 2000r»
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . Ji
9 unik . 19023 .1410»
> » » S. III *
» » » S.III (S.) *

Rum . amort .Rte .1892 »
» » » 1893 »
» * » 1903 »
» v.81,88,92,93abg. *
» amort . Rte. 1890 »
» » » 1891 »
» Inn . Rte. (1/689) Lei
» äuss . Rte*(V«89) »
» Lmort. » v. 1894.-#
» » * » 1896 »
» » » » 1898 »
> 9 » » 1905 »

Russ . Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1889 »
> C.E.B. S.Iu .1189 »
> » S. III stf .91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
» » » III90 »
» » » IV 90 »
» » » VI94 »
» St.-R .v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr . Jt
» Conv . A. v. 93stfr . »
» Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »
» St.»A. von 1905 »

Schwed . v. 80 (abg .) >
» > 1886 »
> » 1890 »

Serb . amort . v . 1895 »
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . L

» nriv . stfr . v. 90 Ji
» cons . » v. 189H»
» (Administr .) 191)3 »
» con . unifv .l90Z Fr.
» Anl . von 1905 Ji

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012 ,50r »
9 Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R,v .1897 stf. »
» Eis . Tor Gold » JI
9 Grundtl . v . 80 »öfl.
, » 500r »

100 .20
92 .50

IOI.
100 .90

99 .30
100 .

99 .30

54 .40
54 .40
93.

103 .10

100 .

100 .50
100 .50

99 .50

99,70

69 .75
70,80
14 .40

©2 .10
94.

91 .80

91 .40

92 .10
83 .20

82 .60

82 .80

75 .10
67 .80
91 .60

100 .40
99 .50
99 .50
62 .80

10 a

89 .90
94.
67.
94 .70
94 .70
94 .20

85.
78 .10

95.

Zf.
3. .f Egypt . garantirte
41/21' ' ‘ * ~ "-
5.
5.
4.
3.

Japan . Anl . S. II
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . auß . 99str . &
»Gold v. 1904 stfr . JI
» cons . inn .5000r Pes.
» » 1250r »

TamauI .(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs.77r Doll.

103.
95 .50

100 .75

95.
68 .60

100 .50

II . AussereuropUische.
5. . Arg .i.O.-A.v . 1887 Pes.

» » » 500 »
— 4.  .

3-/2
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886 »
5. . » » » abgest . »

» äuss .E .-B. i. O. 90£
100 .70 3. . do . » 1895 »

5. . 102 .20 4. . Lissabon » 1SS6 »
4-/2 » innere von 1888 Jb 98 .70 4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
4-/2 » äuss .G .-Anl .l888 L 38|io Neapel st . gar . Lire
4.  . » » » v. 1897 v// 92 .80 4. . Stockholm v. 1880
4 -/2 Chile Gold -Anl . v . 89 * 97. 5. . Wien Com . (Gold ) »

do . » (Pap .) ö . fl.6. . Chin . St.-Anl . v. 1895 L 104 .80 5. .
5. * » » » 1896 » 102 .80 4. . do . von 1898 Kr.
4 -/2 » » » 1898 » 98. 4. . do . Invest . Anl . Ji
%. . Cuba8L -A.04 stf .l.G . Ji 105 .10 Z-/2 Zürich von 1889 Fr.
4 . . Egypt . unificirte Fr. 6. . St . Bue.n .-Air . 1892 Pe

, privilegirte » — 4-/2 do . v . 1883 £

Amsterdam b . fl.
Buk. v. 1884(conv .) .J
do . » 1888  »
do . » 1895 4050r
do . » 1398

Ch ristiania von 189-1

100 .80
98 .40
99.
98 .90
93.
88 .50
98.
99.
99.
99.
99.
99.
99.
99.
69
99.
99 .50
99 .20

97 .90

100.

Provinzial-u. Coirmtuna)-
Zf. Obligationen , in«-
4. . Rheinpr .Ausg .20,21 Ji  102 .10
33/4 do . » 22U. 23 »
31/2 do . 10,12 -16,24 -27,29
3’-/2 do . Ausg . 19uk . 09
31/2 do . » 28uk .b . l9I6
3'/z do . > 18
3. . do . » 9, 11 u . 14
3V2 Provinz Posen
31/2 Frkf . a . M . Lit . Nu . Q
31/2 do . Lit . R (abg .)
31/2 do . » Sv . 1886
31/2 do . * T » 1891
3V2 do . » U »93,99
3V2 do . » V » 1896
31/2 do . » W » 1898
31/2 do . Str .-B. » 1899
31/2 do . v . 1901 Abt . I
3V2 do . » » A.II,III
31/2 do . » 1903
3V2 do . v. Bockenheim
4. . Augsb . v.l901uk .b .08
31/2 Bad .-B .v . 98 kb . ab03
31/2 Bamberg , von 1904
31/2 Berlin von 1886/92
4. . Bingen v. 01 uk . b . 06
31/2 do . » 1898
31/2 do . v . 05 uk . b .1910
3. . do . » 1895
31/2 Darmstadt abg . v . 79
3' /2 do . v. 1888u. 1894
3>/2 do . conv .v.91 L.H.
3>/2 do . » 1897
3V2 do . v. 02 am.ab 07
31/2 do . v . 05 » ab 1910
4. . Freiburg i. B. v . 1900
3V2 do . v . 81 u .84 abg.
3V2 do . von 1888
3V2 do . v. 9Skb . ab 02
31/2 do . » 03 uk . b . 08
4. . FuIdav .OlS.Iuk .b .Oö
3>/2 do . von 1904
3*/2 Giessen von 1890
3'/s do . » 1893
3V2 do . v .1896kb .abOl
3>/a do . »1897 » » 02
31/2 do . » 03 uk . b . 08
31/2 do . » 05 uk .b . 1910
4. . Heidelberg von 1901
3-/2 clo. » 1894
31/2 do . » 1903
31/2 do . v . 05nk .b .l911
3. . Kaisers !, v.97uk . b .03
3-/2 Karlsruhev .C2uk.b .07
3-/2 do . v . 1903 » »08
3. . do » 1886
3. . do . » 1889
3. . do . » 1896
3. . do . , 1897
3-/7 Kassel (abg .)
4. . Köln von 1900
4. . Landau (Pf .) 1899
4. . do . von 1901
3 -/2 do . v . 188611.87
3-/2 do . » 1905
3-/2 Limburg (abg .)
3-/2 Ludwigsh . v. 1896
3-/2 do . » 1903uk. b .08
4 . . Magdeburg von 1891
4. . Mainz v.99kb .ab 1904
4. . do . v . 1900uk.b .l910
31/a do . (abg .) 1878 u . 83
3-/2 do . » L.J . v. 1884
3-/2 do . von 1886 u. 88
3 -/2 do . (abg .) L .M . v .91
3-/2 do . von 1894
3-/r do . » 05 uk .b .1915
4. - Mannheim von 1901
3-/2 do . » 1858
3-/2 do . » 1595
3-/2 do . > 1898
31/2 do . * 1904
4. . München v. 1900/01
3-/r do . » 1903
3-/2 do . » 1904
3-/2 Nauheim v . 1902
4. . Nürnberg v. 1899-01
4 . . do . von 1902
4. . do . » 1904
3-/2 do.
3. . do . * 19G3
41/2 Offenbach
4-/r do . von 1877
4-/2 do . » 1879
4-/2 do . » 1900
3-/2 do . v. 139l/92abg
3-/2 do . von 1898
3-/2 do . » 1902
3 -/2 do . > 1905
4. . Pforzheim von 1899
4. . do . v . 190! uk .b .06
3-/2 do . » S3(abg .)u.05
4. . St . Johann von 1901
4. . Stuttgart von 1895
3-/2 do . » 1902
3-/2 do . » 1904
4. . Trier v. 1901 uk . b . 06
3-/2 do . » 1899
3-/2 Ulm, abgest.
3-/2 do . v . 05uk . b . 1910
4. . Wiesbaden von 1900
4. . do . * 1901
3-/2 do . (abg .)
3-/2 do . von 1387
31/2 do . » 1891 (abg.
3-/2 do . * 1896
Z-/2 do . » 1898
31/2 do . » 1902 S . II
3-/2 do . » 1903 »I,II
4. . Worms von 1901
3-/2 do . » 1887/89
3-/2 do . » 1896
3-/2 do . » 1903
4. . Würzburg von 1899
31/2 do . » 1903 » 99.
4. .1Zweibrück , uk .b .1910» 101 .60

98 .50

98 .20

97 .90

100 .20

97 .50
97 .50

87 .25

101.
IOI.

98 .50
97 .70
98.

103.
100.

100 .80

102 .80
99 .10
99 .10
98.

102 .40
104 .20

98.

97 .80

99 .90
100 .50

100 .50
99.
99 .10

100 .90
93.
98 .30
98 .80

101 .20

98.

98 .50
100 .90

98 .10

10 *2.60
96.
84 .50
88 .40

101 .50
101.

99 .80
100.

103.

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In 0/0
6. . 6. . A. Elsäss . Bankges . 115 .20
53/4 5V2 Badische Bank R. 13:
4. . 4-/2 B. f. ind . U .S. A-D.Ji  92 .20

3. . Bayr .Bk., M., abg . » 92 .80
» Bod .-C.-A., W. » 159 .60

805. » Handelsbanks .fi. 161.
12« » Hyp .u .Wechs . » 292.

Berl . Handelsg Ji,  172 .60
> Hyp .-B. L. A. » 123 .50
- » Lit . B » 164.

Breslauer D.-Bk. » 123 .50
Cornm. u. Disc .-B. »

2 -/2
8 .
805.

12«
8 . .
4. .
4.
6 .
6-/2
61/2
7.
7.

12 .
10 .
5.
7.
6.
81/2
7-/2
5-/2
5
61/4
8- /2
9.
7-/2
8 .
4-/2
6 . .
6 ..
5. .

10 ..
46/7
6 ..
83/4
4. .
9*.
7. .
5. .
704
6- /2
9. .
7 -/4
5. .
8 . .
5. .
5. .
7 . .
5. .
5-/2
7. .
6 ..

6-/r
8-/2

7- /2
8. .
4-/2
6-/2
7. .
5-/2

10.
5-/70

9. .
7-/2
5. .
6-6

9. .

5-/4
7. .
6. .

Darmstädter Bk. s.fl.
> » Ji

Deutsche B. S.I-VII»
» Asiat. B.Taels
» Eff. 11. W . Thl.
» Hypot .-Bk.
» Ver .-Bank Ji

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

» Bankver . »
Duisb .-Ruhrort .B* »
Eisen bah n-R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. *

GothaerO .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji

do . Cr .-Bank
Natlbk . f. Dtschl.
Nürnberger Bank

do . Vereinsb.
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb.
do . Cred .-A. ö .fl.

Pfalz . Bank „Ä
do. Hypot .-Bk.

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Ji

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Sclnvarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Blc.-V. »
Wü rttbg .Ban kau st. »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . Ji

123.

150 .25
241 .90
184 .50
112 .90
153 .50
130.
193 .90
163 .50
112 .90

118 .00
2C0 .2S
207 .30
159.
163 .50

95 .70
122 .20
131 .75
117.
217.
117 .50
112 .25

102 .00
199.
157 .30
120,10
156.
142 .50
199.
163.
115 .60
188 .50
120 .50
101 .20
149 .10
107.
114 .50
150 .60
121 .30

Div  Nicht vollbezahlte
Vori .Ltjt . Bank -Aktien . in vo.
7. .J jBanquo Ottoin . Fr . | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
. Kolonial -Ges . .Vorl .Ltzt . In % .

I lOstafr . Eisenb .-Ges . I —
I I (Berl .) Anth . gar .Ji |lOO 20

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungexi.

Vorl . Ltzt. In o/a-
18. .
10. .
8. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2

9. .
9. .

10. .
6. .
8. .
4. .

14. .
7. .
8. .
7-/2

6.
13.
6.
6.

10.
9.
5.
4.
5.
8.
6.

24.
8.

16.
9.

12.
20. .
19
18. .
6

12-/2
8.
9.
5-/2
2-/2
5. .
8-/2
0. .
7. .
5. .
6. .
8. .
0. .
8. .
7. .

35. .
10. .
10. .
16.

12.
28.
12.
8.

12.
12-/2
11.
5.
9.
8.
5.

12.
7.

12.
I2-/r
7.

10.
8.

10.
7.
8.

14.
7.
4.

10.
15.

22.

7. .
IL. .
13. .
12. .
10. .
12-/2

9. .
9. .

11. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
6. .

13. .
6. .
6. .

10. .

9. .
18. .
10.

10.

8. .

7.
10.
14. .
4-/2

12.
7.

12-/2

15.
8.

11.
7.

Alum.Neuh .(500/o)Fr . 349.
Aschffbg .Buntpap .,4 193.

» Masch .-Fap . » 173.
Bad. Zckf . Wagh . fi. 111-
Bleist. Faber Nbg . Ä̂ 279.
Brauerei Binding » 236.

» Duisburger »
» Eichbaum *
» Eiche , Kiel »
» Frkf .Bürgerbr . »
»HenningerFrkf .*
» » Pr .-Akt . »
9 Hercules,Cass . *
» Hofbr . Nicol . »
» Kempft , »
9 Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act . »
» Nürnberg »
» Parkbrauereien»
» Rhein . (M.)Vz. »
» Sonne , Speier »
» Stern . Oberrad *
» Storch , Speier »
» Tivoli , Stuttg . »
» Union /Trier ! »

Bronzef . Sclilenk »
Cem . Heidelb . *

F . Karlst . *
Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W .A. •
Chem .A.-C . Guano*
» Bad . A.u .Sodaf . *
» Blei,Silb .Brailb . »
»D .Gold -,Sl.-Sch. *
» Fahr , Goldbg . *
» » Griesh . EI, »
» Farbw . Höchst »
» Fabr .,V .Mannh . *
» Werke Albert *
> Ult .-Fabr . Ver . *

El. Accum . Berlin *
» Deut . Uebersee *
» Ges . Allg ., Berl . *
» W .Homb .v.d .H. »
» Lahmeycr
» Licht u . Kraft
» Lief .-Ges .,Berl.
» Schlickert
» Siem . u . Hals.
» Siemens , Betr.
»Tel .-G. Disch .A.
Feinmechanik (J .)
Gelsk . Gußst.
Holzverk .-Ind .(K.)
Kalk Rh. Westf.
Kunstseide !.. Frkf.
Ledcrf . N. Sp.
Ludwigsh . V7.-M.
Masch . A.»Kleyer *

» » neue
» Badenia . Wh . »
» Bielefeld D .,
» Faber u. Scnl.
» Gasm . Deutz
» Gritzn ., Durl.
» Karlsruher
» Moenus
» Mot . Oberurs . »
»Schn .Frankenth .*
» Witten . St. *

Mehl - u. Br. Haus .»
MetallGeb .Bing .N. »
Ölfab . Ver . D. »
Photogr . G. Stgl .n . »
Pinselt ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel

234.
152 .60
192 .40

155 .80
159.
197.
115.
139 .50

90.
267.
142 .50
166 .50
112.
109 .30

95.
228.
102 .20
108 .50
152.
144 .50
141 .90
125.

161.
118 .20
453.
141 .20
394.
172.
257.
395.
325.
379 .50
149.
218 .50
173 .40
225 .50
100.
146.
141 .70
173.
134 50
183 .90
115 .50
137.
163 .50
114 .75
158 80
141 .20
460.
184.
186.
354 .50

Pressh .,Spirit , abg . »
Pulverf ., Pf., St .I. »
Schuhf . vr . Frank . »

do . Frankf .,Herz»
Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
Südd . Immob . »
Zellstoff -F. Waldh . »

204 .80
412.
187.
117.
219 .80
228.
195.
118.
183.
319.

93 .50
219 .50
137.
192.
235 .50
123.
218.
133.
177.
126.
143.
259.
121.
115.

Div . Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . In

248 40
131 .90

226.
262.
154 .50
230.
220.

171.
242.
106.
132.

250.
272 .50

10. . 12. . Boch . Bb. u . G . Ji
6. . Buderus Eisenw . »

10. . Conc . Bergb .-G . *8. . Deutsch -Luxembg . »14. . 14. . Esch weder Bergw . »0. . 0. . Friedrichsh . Brgb . »
10. . Gelsenkirchen » »
11. . y. . Harpener Bergb . »
11. . Hibernia Bergw . »
10. . io . . Kaliw. Aschersl . *
15. . do . Westereg . »4-/2 do . do . P.-A, »
4. . Oberschi . Eis .-In . *

12-/2 11-/2 Riebeck . Montan *
11. . 10. . V.Kon .-u.L .-H .Thlr.
8-/2 10. . Östr . Alp . M . ö . fl.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
—■I Gewerkschaft Rossleben 111 .250

Aktien v. Transport-Anstalt
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt . In 0/0
91/3 Ludwigsh .Bexb . s .fl. 235 .30
5V6 Pfalz . Maxb . s. fl. 148 .20
4-/3 do . Nordb . » 140 .50
2. . Allg . D. Klemb . Jt —
7-/2 do . Lok .-u .Str .-B.» 159.
7-/2 73/4 Berliner gr . Str .-B. *
3-/2 4. . Cass . gr . Str .-B. »
S-/2 Danzig El . Str .-B. » 135.
5-/2 5 V2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 114.
5-/2 6. . Südd . Eisenb .-Geg,» 134 .50
6. . 9 .. Hamb .-Am. Pack . * 167.
6. . 2. . Nordd . Lloyd » 134 .90

bl Ausländische.
6 . . V. Ar . u . Cs . P. S. fl.
6. . 6. . do . St.-A. »
5. . 5. . Böhm . Nordb . »

IGIC2112»/zi Buschtehr . Lit . A. »
11-/4 12. . do . Lit . B. »
113j201*3/20 Czäkath -Agram » 29 .76
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G .) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »
52/5 52/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) -> 24 .66
4-/4 4-/4 do . Nordw . ö .fl.
5-/4 4. . do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act . » 99.
4. . 4Vi do . St.-Act. »
11/8 1. . RaabOd .-Ebenfurt»
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6V5 6V5 Gotthardbahn Fr.

Jur .-Spl . Genuss . » —
do . do . * —

4. . 5. . Baltnn . u. Ohio Doll. 112 .46
6. . 6. .(Pennsylv . R. R. Doll . | —
5. . 5. .(Anatol . E.-B. Ji —
4 .. 5. |Prince Henri Fr. —
9 .. 9 .. GrazerTramwayö .fl.>174.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf s ) Deutsche. In o/o.

4. Pfälzische J( 161 .16
3-/2 do . * S3 .86
3-/2 do . (convert .) » 98 .80
3. . Allg . D. Kleinb . abg . Jt
4-/2 Bad. A.-O. t . SchiEH. » 102.
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-O . S. I » 100 .50
4. . D. Eisenb . 0 . 5 . 1 u. III » 101.
4-/2 do . Ser . II » 103 .10
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 » 103.
4. . do . v . 02 » » 07 » 100 .70
3-/2 Südd . Eisenbahn » 95 .10

4 .
4 .
4 .
4 .
4 .
4 .
4 .
5 .
4 .
4 .
4 .
4 .
4 .
4 .
4 .
4 .
4 .
4.
4 .
L.
3VJ
3>--e
5
3V,
3i/ä
5.
31/3
3>/>
5.
4. .

SV»
2<V*
5.
5.
«.
3.
3.
3.
3.
3.
4.
5.
3.
3.
3.
3.
4.
4.
4.
5.
4.

b) Ausländische .-
Böhm . Nord stf . i. O . ^»1100 80
do . do . stf. i . G . » 100 .80
do . Wstb . stfr .LS. ö.fl. 99 .90
do . do . » i. S. » 99 90
do . do . » in G . M 100 .50
do . do . von 1895 Kr. 100 .10

Donau -Dampf .82stf.G . Ji  09 .20
do . do . 86 » i.O. » 99 .60

Elisabetlib . Stpfl, i. G . » 100.
do . stfr . in Gold

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl. ' 100 .10
Fünfkirch .-Bares stf.S. »
Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . 0 . 89 stf . i . S. ö .fl,

do . v. 89 » i. G . Ji
do . v. 91 » i. G . »

Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö .il.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . »

Ost . Lokb . stf. i. G. Ji
do . do . stfr . i . G . »
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
do . do . conv . v . 74 »
do . do . v. 1903 Lit .C . »
do . Lit . A. stf . LS . ö .fl.
do . Nwb . conv/L .A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
de . do . L.B. stfr .S.Ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B.
do . Süd (lomb.)sf. i.O . Ji
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v . 1871 !. G . »
do . Stsb . 73/74 sf.i.G . Ji
do . Br.,R . 72 sf. i. G .Tli!
do . Stsb . v.83stf . i.G . M
do . I.-VIII .Ern.stf.G . Er.
do . IX . Em*$tf . i. G . »
do . v. 1885 stf . i. O . *
do . (Eg . N .) stfiLO . » ■
do . v. 1895stf . LQ . M

Pilsen -Priesen sf. ö.fl.
Prag -Dux . stf . i. O . Ji

do , v. 1896 stfr . i. Q . *
R. Öd . Eb . stf . i. G . »

do . v. 91 stf . i. G . »
do . v. 97 stf . i. G . »

; Reichenb .-Panksf .S. ö.fl.
Rudolfb . stf . i . 8 . »

do . Salzkg . stf . i?G . Jt i
Ung . Ĝal . stf. i . S. ö . fl. 1
Vorarlberg stf . i . 8. »

IOC.
99

99 .80
©9.80
91 .60
99 .30
99 .80
99 .80

106 .30
90 .70
03 .70

106 70
91 .20
93 .20

106 .60
90 .30
91 .80

106 .30
96 .60
67 .40

105 .80
100 .60

87 .50

81 .50
99 .80

104 .20
82.
77 .60
■3J-S .50
78 .30

100 .20
100 .80

2Viü Ital . stg . E .B. S. A-E. Le 72 .50
4. . do . Mittelm . stf . i.G . »
4. . Sardin .Sec. stf . g . I u. II * 102 .80
4. . Sicilian . v. 89 stf . !. G . » 101 .80
4. . do . v. 91 » i. G . * 102.

2*/io Siid .-ltal . S. A.-H . - 72 -80
4. . Toscanisdie Central » 110 .75
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . do . v. 1880 Le 104 .20
3-/r Gotthardbahn Fr. 100 .26
3-/2 Jura -Bern -Luzern gar . » 100 .90
3-/2 Jura -Simplon V. 1894 » 100 .10
3-/2 do . v.98uk.b .0Sgar . »
4.  . Schweiz -Centr . v. 1880 » 104 .50
4-/2 lwang .-Dombr . stf. g . Ji
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . » 89 .75
4. . do . Chark . 89 » » *
4. . Mosk .-Jar .-A-97 stf . g. » 82 .40
4. . do . Smolensk » » » 82 .70
4. . do . Wind . Rb .v. 97 » 8280
4. . do. do . V. 98 stfr . » 82 .80

Zf.
4.
3.
4.
4.
4. .
4. .
4. .
4.
4. .

Mosk.Wor . v . 95stf .g.vÄ
Gr .Russ .E.-B.-G . stf . »
Russ. Sdo . v. 97 stf . g . »
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf . g . »
do . do . v. 97 stfr . »

Rybinsk stfr . gar . »
Wladikawkas stfr . g . »

do . v. 1898uk. 09»

In % .

91 9̂0
82 .10

82.
81 .80

83 .60
5. Anatolische i. G . Ji 103 .30
41/2 Port . E.-B. v. 89I . Rg. »
3. Salonik -Monastir » 66 .25
4. . Türk . Bagd .-B. S. I » 89 .30
5. Tehuantepec rckz .1914» 104 .40

Pfandbr. u. Schuldverschr.
\

Zf.
r. Hypotheken-Banken.

In o/o.
3-/2 Allg . R. A., Stuttg . Jt

Bay.V.-B.M.,S.16u .l7»
100.

4. . 101.20
3-/2 do . do . » 98 .50
4. . do . B.-C. V. Nürnb .» 100 .40
4. . do . do . S.21 uk .1910» 102 .50
3-/2 do . do . Ser . 16u . 19 » 98 .40
4. . do . H .-B. S.6uk .l912» 102 .40
3-/2 do . do . Ser . 1 u . 15 » 98 .50
4. . do . Hyp .- u .W .-Bk. » 101 .90
4. . do . do . (unverl .) » 103 .60
3-/2 do . do . » 98 .30
3-/2 do . do . (unverl .)» 98 .30
4. . do .Bd.-C .-A.,Wzbg .» 101 .50
4. . do . do . S. 9U. 10» 100.20
4. . do . do . 8 . II . 12. 14» 100.20
3-/2 do . do . Ser . 1,3 -6 » 68.20
3-/2 do . do . » 2 » 08 .20
4. . Berl . Hypb . abg . 80% » 99 .80
3-/2 do . » 80% » 94.
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S.6 » 100 .70
4. . do . Ser . 7 » 100 .70
4. . do . » 9 u . 9a » 101.
4. . do . S.10,10a uk.1913» 102.10
4. . do . » 12,12a » 1914» 102.10
4. . do . » 13 unk . 1915 » 102 .70
3-/2 do . Ser . 3 u . 4 » 101 .70
3-/2 do . » 5 » 97 .30
3-/2 do . » S » 97 .30
4. . D. Hyp .-B. Berl . 8 .10»

do . do . do . »
101.

3-/2 95 .50
4. . Eis. B. u . C .-C. v. 86 » 101.
3-/2 do . Com .-Obl . v. 88 » 100.
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 100 .80
4. . do . do . S.20uk,1915» 103.
4. . do . do . S. 16 u. 17 » 102.
4. do . do . Ser . 18 » 100 .90
3-/2 do . do . Ser . 12,13 » 96 .50
3-/2 do . do . Ser . 19 » 97 .50
3-/2 do . C .-Ob .S.luk .l910» 99 .50
4. . do . Hyp .-Cr .-V. »

do . do . S. 31 u . 34 »
100.20

4. . 100 .50
4. . do . do . Ser . 40u .41» 101 .30
4. . do . do . S.43uk,1913» 102 .30
4. . do . do . Ser . 46 » 101 .30
4. . do . do . S.47uk.l915» 102 .80
3V4 do . do . S.44uk.l913» 100.
3-/2 do . do . S. 28—30 » 97,
3-/2 do . do . » 45 » 97 .60
4. . do . Lw . C.-B. D.-J . * 99 .10
4. . Hambg . H . S. 141-340» 100 .40
4. . do . S.34!-400uk.l910» 101 .70
4. . do . 8 .401-470 » 1913» 102 .50
31/2 do . Ser . 1-190 » 94 SO
3-/2 do . » 301-310 » 95 .70
3-/2 do . S.311-330uk.l913» 96 .50
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » 100 .50
4. . do . do . Ser . 6u . 7 » 100 .50
4. . do . do . S.8uk .l911 » 102
4. . do . do . 8.9 » 1914 » 102 .90
3 -/2 do . do . (abg .) »

do . do . kb . ab 05»
97.

3-/2 97.
3-/2 do . unkb . b . 1907 » 97.
3 -/2 do . Ser . 10 » 97 .60
4. . M. B.-C.-Hyp .(Or .)2 . 100 .60
4. . do . Ser . 3 » 101.
4. . do . » 4 » 101 .50
3-/2 do , unk . b . 1906 » 96.
4. . Pfalz . Hyp .-Bank » 101.10
3-/2 do . do . » 98 .40
4. . Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17» 100 .50
4. . do . > 21 » 102.
31/2 do . S. 3, 7, 8, 9 » 94 .80
4. . Pr . C.-B.-C.-G. v . 90 » 100 .70
4. . do . v . 99 uk. b . 09» 101 .60
4. . do . v. Oluk . b .1910» 102.20
31/2 do . von 1§86 » 95 .30
3-/2 do . » 1896 » 95 .80
4. . do . Comm . v. 1901» 103 .50
4. . Pr . Hyp .-A.-B. SO»/o » 100 .25
3-/2 do . auf 80% abg . » 94 .25
4. . do . v. 04uk . b .1913» 102.
4. . Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 » 160.80
4. . do . » 22 » 101 .50
4. . do . » 25 » 102.
4. . do . » 27 » 102 .50
33/4 do . * 23 » 99 .30
33A do . » 26 » lOO.
3-/2 do . » 17 » 94 .30
3-/2 do . » 24 » 96 .70
3-/2 do . Com . » 3 » 69 .30
3-/2 do . Kleinb . S. 1 » 96.
4. . Rhein . H .-B. kb .ab 02* 100 .50
4. . do . uk . b . 1907» 100 :70
4. . do . * » 1912» 102 .75
3-/2 do . » 95 80
3-/2 do . » » 1914 » 97 50
4. . Rh .-Westf .B.-C.S.3,5» 100 .50
4. . do . Ser . 7 u. 7a * 101.
4. . do . » 8u . 8a > 101 .75
4. . do . » 10 » 103.
3*/z do . * 2 u. 4 » 94 .60
3-/2 do . » 6uk .b .08» 96 .90
4. . Südd .B.-C.31/32,34,43» 10090
3-/2 do . bis inkl . S. 52 » 98 .40
4. . W . B.-C. H .jCÖInS. 8» 102 .70
3-/2 do . do . S. 4 » 96 .80
4. . Württ . H .-B.Em.b .92» 100.
3-/2 do . do . » 98 .50

Staatlich od. provinzial -garant.
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
3 -/r
4. .
4 . .
3 -/2
3-/2
3-/2
3 -/2
3 -/2
3

Hess .Ld .-H .-B. 8.1-5.̂
do . 8er . 6-8 veri . »
do . »9-11 uk.1915»
do . Com. S. 1u .2 »
do . Ser .3verl .kdb . »

Nass . Land .-B. Lit .Q »
do . do. Lit . R »
do . do . » J *
do . Lit .F, G , H , K,L »
do . » M, N, P »
do . » S »
do . » T *
do . » O »

98 .90
98 .90
99 .10
99.
99.

lOO.
lOO.

99 -70
99 .70

100.
100 .30

91.

Zf.Amerik.Eisenb.-Bondte»
4*.
3-/2*
6. .
5*.
4*.
4*.
3* .
5*.
6*.
6*.
5* .
4*.

Centr . Pacif . I Rel . M.
do.

Chic .Milw. St.P .,P .D.
do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u . Nrth .P . I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I. Mtge.
W esternN .-Y.u.Pens.

do . Gen .M.-B. u .C.
do . ln ^o*np.P,onsd

113 .

104 .90
76 .20

100 .50

95 .60

Diverse Obligationen.
In »/*.
97 .60

lOU«
99 .

10040
101.

ZI.
4. . Armat . tt. Masch ., H . A
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »
4 . . Bank für industr . U . »
4. . do . f. Orient. Eisenb . »
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Kempff (abg .) »4. . do . Mainzer Br . »
41/2 do . Rhein ., Alteb . »
4>/a do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms ,
4. . Schröder -Sandfort -H . »
5. . BrüxerKohlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . »
4V2 Ch . B . A .- u . Sodaf . »
41/2 Blei - urSilb .-H . , Brb . .
4>/z Fabr . Griesheim EI. »
4V2 Farbwerke Höchst »
4Vr Chen, . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle &Co . H . »
4. . Concord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a . M. »
31/2 do . do . .
41/2 Eisenb .-Renten -Bk . »
4. . do . do . »
4V2 El . Acciimulat ., Boese »
4V2 do . Allg . Ges ., S . 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . EI.Dtsch . Uebersecg . »
41/2 G . f . clektr . U . Berlin »
41/2 do . Frankf . a . M . »
21/2 do . Helios »
2Vi do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
41/2 El .Werk Homb .v .d .H . »
4>/r do . Ges . Lahmeycr »
4. . do . do . do . »
41/- do . Lichtu . Kr . Berlin »
41/2 do . Lief .-Ges . , Berl . »
41/2 do . Schlickert »
4. . do . do . »
4>/2 do . Betr . A.-Cr. Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
41/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
4V2 Emailür . Annweiler »
41/2 do . u . Stanzvr . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
41/2 Gelsenkirch .Gussstahl»
4. . H arpener Bergb .-Hy pt .»
4>/2 Ciew.Rosslcb .rttckz .102»
4>/2 Hotel Nassau , Wicsb . »
4>/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . »
41/2 Seilindust . Wolff Hyp . »
4>/2 Ver . Speier .Ziegelwk . »
41/2 do . do . do . »
41/2 Zellst .Waldhof Mannh .»

100 .59
lorao
103 ^ 0
105 .
101.
100.

98 .80

lOlOO
101.
104 .40
104 .70
103 .80
103 .70
102 .40

101 .20

100.
96 .

102.
100.

101 .10
106 .30

80 .70
80 .50
80.

103 .
102 .90

104 .70
104 .60
102.

99 .60

100 .80
96 .

101 .80
102.
100 .50
102 .40
102.
103 .
101 .26
101 .80
103 .10

104 ]7O
103 .70
103 .
101.
104 .10

zf. Verzinsl . Lose. in«/».
4. . Badische Prämien Thlr.
4. . Bayerische » »
3. . Belg .Cr .-Com . v . 6S Fr.
5. . Donau -Regulierung ö . fl.
31/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr.
372 do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Korn. v. 1871 h .fl. 107.
31/2 Köln -Mindener Thlr . 144 .50
31/2 Lübecker von 1863 »
21/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . » 65 .90
4. . Mcining . Pr .-Pidbr .Thlr . 142 .60
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 160.
3. . Oldenburger Thlr , 133 .20
5. . Russ . V. 186-1a. Kr . Rbl,
5. . do . v. 1866  a. Kr . »
2V2 Stuhlweissb .-R.-Gr . 0 fl. 116 .90

ZI.
Unverzinsliche Lose

Per St. in Mk.
fl . 7 —

48 .50
226 .50

25 .5
48

Ansb .-Gunzenh
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s . fl. 7
Neuchütel Fr . 10
oesterr . V. 1864 ö. fl . 100  489.

do . Cr . v . 58 6. 11. 100
Papnonheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Rriff .O. ö .fl. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö. fl . 10(1-
Ven etianer _ Le 30,

404 .

146 .60
368 .

40 .40

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 st . »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold almarco p . Ko.
Ganzf .Scheideg . »
Hochh . Silber »
■amenkan. Noten
(Doll.5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . XOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Erz. Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 10WL
Ital . Noteivp . MO Le
Oest .-U. Ntp . 100 Kr.
Russ .Not .tJrxp .160R
do . (l -u .3R,)p . l00R,.

Schweiz . N. p . 100 Fr,

Brief.
20 .45
16 .34

2800
2304
90 .30

81 .25
20 .4702
81 .65

168 .70
81 .75
85 .15

81 .40

.50

Geld.
20 .41
16 .30
16 .16
16 .85

4 .20
215.

2790

88 .30

4 .20V1

4 .201/2
81 .15

20 .461/2
81 .55

168 .60
81 .65
85 .05

81 .3»
1 Kapital u . Zinsen i . Gold.

Reichsbank -Diskonto 5o/0 Wechsel . In Mark.
Kurze Sicht . 21/2—3 Monate.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien . . . . . .
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S .)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest . . . . . .
Wien . . . . . .do. • * « * • •

*. fl . 100 168 .60 — 3 «/o
. Fr . 100 81 .20 — 4 •/«
Lire 100 81 .45 — S «4»

. Lstr . 1 20 .47 — 4«/.

. Ps . 100 — SV»

. ©. 100 4 . 203/,

. Fr . 100 81 .55 — 3!* »
,. Fr . J« ) 31 .35 — 4'/i «fc
8 -R. 109 — 8V,
. Kr . 100
. Kr . WO 85 .05 — 4i/»Vi
X». m-ä. — —
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SST d @ i * 5 ®Pfiüid " BöS0;

Waschsiiber,
eine weiß©‘• ItlMMNMSlfteiHlüi

iöK3s3s &Sfej’̂üS

priv. höh. Mädchenschule, MNerstr. 3,
10-stnfig, mit Seminar - und Fortbildung »-AbteUnng.

Beginn des Schuljahres : Dienstag » 2» . April . „ _
Me Saimnersvroff en zu bekS mpfen. ■wohnt jetzt

Äeginn des Schuljahres : Kienstag » 24 . April, . „ „
Kein Nachmittagsunterricht. Arbeitsstunden in der Anstalt.

Prof . De. Brunswick.
Das Höh. Mädchen-Pensionat befindet sich WLhelmincnstraße 44, im Nerotal._

Adelheidstrass © 18
Telephon 2232.

Sprachst.: Wochentags 8—91/*, 2*̂j ■4.jgjgfasim (patcrUamtl . ge schü tzt)

Sommersprossen
JisLgjterßm \ Sonnenbrand,

) brnune Harrt

gelbe« Teint.
Aecht Flaconä 1 Mark in

iBlycker Kims M »-Drq « ik.
Gr. Wurgstraste8. Telephon 2433.

Sonnta gs 8—91/?.

Tischweine
Besondere vorteiJiiatte , selir gut l»e-
kümmtfclie , äusserst preiswerte liMli.
weine , die den Bestimmungen des Weingesetzes
mehr wie entsprechen und sich durch Straft,

Sfiille and reinen 'S'on auszeiehnen.
BssdeuHbeimer“

Fl. 60 Pf., h. 13 Fl. ä 45 Pf., b. 30 Fl. k 42 PE
TB*£8t9©s*er i Mtesel

Fl. 50 .Pf. , h. 13 Fl. k 45 Pf., b. 30 Fi. k 42 Pf;
LaulaenlseisvseB*

Fl. 60 Pf., b. 13 Fl. k 55 Pf., h. 30 Fl. k 52 Pf,
Geisenfreimer Schröderberg

Fl. 70 PL, d. 13 F!. L 65 PL, b. 30 FL it 60 Pt
HattenMiner Boxberg

Fl. 80 PL, b. 13 FL k 75 PL, b. 30 Fl. a 70 Pt
lB»§eii ®eitOT©r,J pol,

eisrn . Melteriivg.
FI. 70 Pt h. 13 Fl. a 65 Pf., b. 30 Fl. a 60 Pf
Qualitäts-Vergleiche meiner Weine mit denen
meiner Konkurrenz werden zweifelsohne die

Ueberlegenheitmeiner Weine dartun.
<3mss »v#*reisIS «ie über Mosel -,
Süd weine u . dKampagner auf Wunsch

zu Diensten.

* Anerkannt

f = beste = ^
Syndikats -Marken

des Ruhrgebietes
zu billigsten Preisen bei sorgfältigster

Aufbereitung,Mülilgasse 11 —13 ,

m . b . H.

Haupt -Kontor : Bahnhofstrasse 2

onMebekäimteQ Zweig- nad Aasalimestellen

V Telefon Nr . 545,775 , Ä
2352.

¥ ganz hervorragend
schöne Aaswahl in

gehäkelten und gestrickten

Jäckchen, Bäckchen, Kleidchen,
Häubchen, Strümpfen und

Sehnlichen 694
|t zu außerordentlich i
M. billigen Preisen. Im ffiJefee J&dellieid - und Owurtenstraise,

Bezirks-Fernsprecher 216.
ßtändlge » tiager v . za . LSWMOW Bülte*1

in HTieHbaden , 908
sowie Westricl » Rin K»» .J. BACHARACH.Seidenstaff-Airteilung:

Gärtner.
WfcchwMgeln

von Mk. 20.
Wringmaschinen,
flugetöfen,
Plltteisea,
Ättbretter,

Gartenbesitzer
■f deponirt in alten Staaten

^ ist der beste Seidenstoff
Für Futter und Oupons

VON unerreichter Haltbarkeit,
Man hüte sicfr-vorNachahnumgen

und verlange überall ächte
jrjl/ £ 4jr *ff £ ACO  .

Alleinverkauf für Wiesbaden: J . BachWaeh

KWÄi , LsMMm , Bette ® » etc. ,

Ho grüne
Rabatt - Marken;

A . Saer &  Co *.

billigst. 64:

Mm  Ptesner,
WelMfestr . 6.

Fristrr- MaüeAe
.Zvtzaumsberz'werden gesucht Sanggaffe 8 , „

Dienstag und Freitag , abends P/ --,
in ,allen Farben

per MeterUS. Besitz , Telephon 341.
WIESBADEN.

Gegr.

Und das nennen Sic Fortschritt ? Aber liebe Frau , wollen Sie denn Ihre Wasche immer noch reiben s
Dann kaufen Sie sich ein Waschbrett für 1 Mark ! Wenn Sie aber Ihre Wäsche schonen wollen ^und un¬
abhängig von Personal und Waschküche sein wollen , dann wählen Sie eine richtige Maschine undrs£X!$!S*£?3oh«sehe VoUtiarapf-Wasekmasehfae.

Schnellste Arbeit ohne jede Beibung . Leichteste Bedienung . Erstaunlich vielseitige Verwendfearkeit.

Zu haben bei: Conrad Krell , TaUIlUSStraSSe 13. Lieferung auf Probe,

Sprattr Kiicfenfuttct,
sowie

SW- Bruchreis und gesch. Hirse
empfiehlt billigst

WK"». Jimemm. »L
Empfehle tWich jn qje t̂riuieicr

Mit Stempel des Aschaffenburger Geflügel-Zucht-
vereins.
W. Becker , Bismarckring 37. Teleph. 2LSS.

WWW



N». 157.
Kdsrrd-Ausgabe.

2.  Klatl.

Dierrstas»

3 . AM 1S06.

51. Jahrgang.

fftr  Fahrrad «»
E>bit Ke pwerlLAĝ Deretfang

DleLersteSung jedes einzeln« »Reffens wird »« »Fach¬
leuten überwacht und kein Reifen verläßt die Fabrik
welchernichtvorheraufseinL -Verläßlichkettgeprüftlft.

morn

König !. Preutz.
Klanen -Lotterie.

Zu der am 7. April cr. beginnenden Ziehung
»er 4. Sl -He 214. Lotterie sind noch einig« Lose
«tUNgebeu.

SSutgl. Lotterie-Einnahme:
V. Tf . diudi.

Wleebabea » AdÄheidsiraße7.
ll « xxxx > ooooooo < Ao
0  A * » * 0

Telephon 4603. Albert Telephon 4603.

Schmnamii -Theater
Frankfurt a.

I Lr.von Kiessen0
wohnt jetzt

y
? Seerobenstr . <$ 3,1 . , ®
V Ecke Zietenrin ( . V

Q Sprechstunden : _  0
0 Adolfstrasse 4,1 * . , h
^ Erke Rhein »trnne . Q

Täglleh abend * 8 Uhr!
^ » er Schlager aller Programme . - !P6 U.

Siegrwart Ereiltes , der beliebte Humorist.
Iqnaraarinoff . Tronpe . Cemania • Eniemlile , Olle . Mamille.

Achmed Mbraliiin » Orig . Araber - Trappe.

König!. Preutz.
Klaffen-Lotterie.

Zu der am 7. d. Mts . stattftndendeu Ziehung
4. Kasse habe ich noch einige ganze, halbes
Mertel- und Zchnictlose adzugeben.

König ». Prentz . Lotteric -Ginnahme,
Webergasse3, Hof links.

Die grollte Sensation Amerikas : Jääßf“ Otar hoy » in blae.
Militärische Ausstattung ^ - Szene . — 40 Amerikaner.

Auf vielseitigen Wunsch prolongiert: Waxter l înlc « Vlie great Roland.

Kochfrau Kchlojfer
wohnt jetzt kM - Feiedrichstk . 3O, 2.

Schiedmayer,
Planoforte - Fabrik,

JEftis. n . KSnigl . Hoflieferanten.

Flügel
ja 5 Torachiedenen Größen.

Pianinos

lesangverein„Freundschaft“, Wiesbaden.
Der durch die Absage des Kaisersaales am 21 . März Verschobest

PM-llnlerlialtWs-Mn!!
findet nssmehr mn Sonntag , den 8 . April » abends 8 Uhr » in der Friedrichs
»alle» Mainzerland strafte, mit demselben Programm statt.

Die für den 21 . März gelösten Programme haben hierzu Gültigkeit . Programme,
welche zum Eintritt berechtigen, im Vorverkauf an den früher bekannt gegebenen Stellen zu
SO Ps .» an der Kaffe 3 « Pf.

Um allfeitige Beteiligung bittet ^ m  .Der Vorstand.

in 5 Größen.

Harmoniums,
Druck- u. Sangsystem.

Gespielt und empfohlen Ton Bülow , Carenno,
Grieg , Grünfeld , Lamond , Liszt , Mascagni , Mottl,
Paderewski , Bubinstein , Saint -Saens , Sgambati,

Stayenhagen , Wieniawski , Zumpe u . a. m.
Pari » 1900 ( ärmntl » rin 8t , Louis 1904.
lieber 37,000 Instrumente im Gebrauch.

Ktederlafei

JP. Köllig , Piano-Magazin,
Bismarckring 4.

' MM ' Lager altbewährter Fabrikate.
Pian os Ton 450 Mk. an.

Kochgeschirr,
rinaill. und irdenes, feuerfest, am billigsten
Wellritzstraße 47, Laden. _

Rnr noch einige Tage!

Ausverkauf
von:

Uhren,
Uhrketten,
Gold- u. Lilberwaren,
Optische Artikel.
Um das Lager zu räumen, verkanfe zn jedem

annehmbaren Preis.

Otto 3 anmtiach 9
18 Lauittlsstraftc 18.

8414 . Rheinstrafte 56.

pW- Besen
all « Bürstenwaren am billi.. billigsten

ellritzstratze 47 , Laden.

Ln Biertunnol : «Sr . l ' reilionieri.
Uapelle „ Verdi » .

Im Weinrestaurant : Moniert.
„B3Ligo **-ttapelle . F51 flnol

An allen Orten -werden "Verkaufsstellen errichtet.
Vertreter gesucht. F1°l

Gebrüder Krayer, Mannheim.

Haararbeiten,
U,XLUU lU upxU,

Haarunterl agen , Chign ons,
Scheitel , Strähne in allen

Preislagen.

J. Zainponi, gÄ
Ecke Häfnergasse.

Yersand nach auswärts
Shampooing -B. Mark.

fBwgßlT) F.101

Kohlen-KonsumJ. Genss,
Ringfrei.  Am Römertor7— Telephon 2557. Ringfrei.

Billige Bezugsquelle
von Kohlen, Koks, Brikets, Anzündeholz in prima Qualität

Sorgfältigste Bedienung.
Am Römertor7. Bingfrei. Am Römertor 7-

Mrine Wohnung und Werkstätte befin den si ch
-ttirchgaffe 30, Bd1>. 2 I.

Will », KBthord «, Tapezierer.

GWMrkch-AWM,
die besten Systeme, billigst.

z. hohlwein,
Leinkuchen, Leinmehl»

Rapskuchen
wieder eingetroffen. Telephon 23.A

I ». / immermann . Neugasse 15.

Abgebrühte Salzbolmen
Schnittbohnen 2-Pfd.-Dose30Pf.

Schnittspargelm.Köpfen
Stangenspargel
Pflanmen
Mirabellen
Kohlrabi
Ttt “ D. Fuchs, T*i?5ta*

Saalgaise 4/0 , nächst Webergasse 784

Anzündeholz ö Ztr . 2.10, 1 f„ iBrennholz A „ 1.20 | •*
Hch. Becht , Frankenstr . 7.

haus-Telephone
pro Station von 6 Mk. an,

elektrische Glocken , Elemente . Draht,
Druckknöpfe re. zum Selbstmontieren
billigst bei I ». **l». SSorner , Dp Ufer,
Marktstr. 14, am Schlobplatz.

MeiHerbüsten
in allen Größen n. Fassons, auch nach Mab , zu
Fabrikpreisen. Akademische Zuschneideschule,
Luisen platz I »», 2. Et . , Ecke Rheinftratze.

Wegzngshalber
an der Parkstr. schön geschnittenes Billen»
Terrain L 750 Mk. v-r istute zu verkaufen
durch I». Al »erle senior,

Kaiser - Friedrich - Ring 33.

Zn verkaufen
Bertiko » Blaschkommode, ovaler und Küchen,
tisch, polierter und lack. Kleiderschrnnk, sonst. Möbel
billig. Schiersteinerstraße11, Miltelb » 2 links.

Mein Spezialgeschäft
für

feine Parfümerien, Toilette-, Luxus- und Lederwaren
befindet sich von jetzt ab

Langgasse SS
Hotel Schwarzer Bock — Am Kranzplatz.

Telephon 585 . JS l̂ « BOSClieP«
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Oie „Wiesbadener Spätzle “. Beliebteste Kerteig -Spcise zu Braten , Ragout , Gulasch etc. Bei feinsten
Herrschaften , ersten Hotels bestens oingeführt. Zu haben nur : 766

Eierteigwaren -Haus « . Weiner , Mauergasse 17. (Eigene Fabrikation .)
Die „Wiesbadener Spätzle “;

Königl . Preußische Klassen-Lotterie.
Kauflose zu der am 7. April beginnenden Ziehung4. Klaffe 214. Lotterie sind zu haben!

Ganze zu 160.—, Halde zu LV.—, Viertel zu 40.— und Zehntel zu 16.— Mt.
Königlich« Lotterie-Einnahme.

M.  Wleneke , Mairrzerstraße 31.
Paletot - Cap©

D. R. G. M. 248127.

Das gesamte Warenlager der Firma

CJ. W . Deuster , Oranienstrasse 12,
bestehend in

Knaben-Hosen,
Knaben-Leibchen,
Schlosser -iacken,
Konditor- „
Friseur- „
Metzger-Kitteln etc.
Krawatten , Kragen, Boniteurs,

Herren- Anzögen,
Burschen- „
Knaben- „
Herren-Paletots,
Herren-Hosen,
Herren-Lodenjoppen,
Knaben- „

wird zu Kiuliaufsjireisca ausrerkauft.
X9er Hunhiirsrerwalterl

Für Knaben in allen Grössen und neuesten Stoffen vorrätig,
Alleinverkauf für Wiesbaden:

= Auf Wunsch zur Probe . == '
Anerkannt sparsamster Gasverbrauch.

Mit 2 Mammen können in Folge der sinnreichen
Konstruktion auf 4 Kochlöchern gleichzeitig vier
Töpfe ausgestellt und zum Kochen gebracht werden,
bei sparsamstem Gasverbrauch und billigstem

Gasverbrauch.
Vorrätig zu Mk. 6.—, A.—, 16.— u. s. w.

Süd -Kaufhaus
Inh . : BTr. S&napp,

Moritzftratz« 15. Telephon 3553.

Die schönsten und besten

Sweater,

Strümpfe,

Trikot - u. Sport -Hemden,
Turner-

Trikot . Hosen und Gürtel.

Rheinstrasse 37

Vor meiner Einkaiifpeise nach 81. Gallen
gewähre IO—20 °/o vom 1.—SO. April.

dauerhafte Qualitäten, zu billigen Preisen,

Mülilgasse 11- 13, 959
Strumpfwaren - und Trikotagenhaus.

liefert in guter Ausführung als Specialität zu
billigen Preisen 219

daS Wiesbadener Cu, aillikwerk m.  eeossi,
Metzgergosfe3 — MaNcrgMe 12.

bleiben unsere Geschäftslokalitäten
vom31.Wärz öis7.April in KL.

abends bis9 Uhr geöffnet.
MMAZMLMKKLPZLMGS 4.

Mesöadens grösstes Spezialgeschäft für fertige
#L Baer & Co. 9 7sa

Eisenhaudluug. 43 Wellritzpratze 43.

Allen voraus

unerreicht!in jeder Preislage, in allen Grössen, Farben und Fassons.

=== == -Fabrik und Lager fürs ==========
Jagd -, Sport - u. Livree - Amtstrachten.

Bekleidung . Loden-Bekleidung
Uniformen und Vereins - für Herren und Damen.

Kleidung . Tropen-Ausrüstungen,
pff “ Anfertigung nach iaass in kürzester Zeit.

Grosses Stofflager. Erstklassige Zuschneider. Tadelloser Sitz.

an Qualität ist Tiedemanns
Bernstein-Fussboden-Lack,

streichfertig, schnell trocknend,
bequem zu verwenden,

per 2-Pfd.-Büchse Mk. 3 .20.
Bernstein-Fussboden-Lack

„Herkules“
per 2-Pfd- Büchse Mk. 1.60.

In Wiesbaden nur

Drogerie Moebus,Taunusstr.25,
®8gP* Telephon Sw « ? . *̂ pE| 665

Höchste
Auszeichnungen

anf allen beschickten
Ausstellungen.

i
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syssife

Geschäfts -Verleg -ung -.
Meiner werten.Kundschaft , allen .Kreunden, Bekannten und Gönnern, sowie einem Äj

verehrlichen Publikum zur gefälligen Kenntnisnahme, dasß ich meine seither in dem SjHanse S^aiilliraasiiaeaistirasse LS betriebene

Zigarren- «ul lipreta-ätadlimj
nach

7 Kirchgasse 7
(nahe der Rheinstrasse)

verlort habe und bitte, das mir dort in so reichem Maasso bewiesene Vertrauen auch
dahin folgen zu lassen. 086

Hochachtungsvoll

1
8
r

Kiroligasse7. IPritz JSlt§g‘©l 9
Zigarren - und Zigarettenhandlung , en gros , en detail.

Jagdrad.
'SmP 5jahresrfnFahpi 'MdeP1aon  Mit . 54

ist und bleibt das
beste deutsche Fahrrad!
Präzisionsarbeit ersten
Randes ! daher 2 und

schriftl .Garantie.
an.

Mit
Pneumatiemän tA ?.*3 3̂0!Luftschläuche2,20. Acefylenlatern1,60.riicumuuuiiaiii . J’i- - - -- j
Glocken 0,15. Ketten 1,40. Pedal 1,00. Luftpumpen 0,35. Sattel
1,75. Nähmaschinen 22,—. Sonstige Haushaltungsmaschmen1,75. Nänmascmnen zz,—. auin>u£e - . . . ....
sowie Jagdgewehre, Scheibenbüchsen, Teschins, Luftgewehre, Pistolen und Revolver unerreicht billig.
Verkauf dir . an Private , olineZwisclienhandel . AufWunseh Ansicktssendgr-

Hauptkatalog senden an jedermann gratis und franko die
Deutsche Kaffen- und FahrradfabPihen in Hreiensen(Harz) Ho.934

Ir 94

Sardinen -Spanner
zum Hochstellen für 2—3 Blatt, mit Messing-Nadeln zum Einhängen, empfiehlt̂ ^ 521  ^

ooooooo
Conrad MeV, Taunusstraße 13. - g

Geschafts -Berlegurrg.
Hierdurch beehre ich mich ergebenst anzuzeigen, daß ich meine

Wiltzret- mö Eesttzel-HauSIunz
von Mauergasse 17 nach

Mauergajse 12
verlegt habe. , ,, u

Indem ich für das mir seither bewiesene Wohlwollen bestens danke, bitte ich, dasselbe mir
auch fernerhin bewahren zu wollen.
Telephon 31S7. Hochachtungsvoll Peter Pfeiffer.

Valllanfs Patent
Gas -Badeöfen

Wiederverkäufer werden an allen Plätzen
namhaft gemacht . Kataloge kostenlos.

Job . Uaillant  Remscheid F51

UckUOtzes Mmer-ImMr
zu verk. Off. u. 8 . 514 an den Tagbl.-Verlag.

Das Kocfioescfilrr Rein-Aluminium ist das beste
Kochgeschirr

d

fl

der Gegenwartln gesundheitlicher Beziehung
laut Zeugnis des Reichsgesundheitsamtes

und vieler Autoritäten.

G a und Zukunff-Kain Bostenl* * * Kein Absprinpew weEmaillil
Glänzend bewährt in der Praxis!

fl
©
fl
fl

u
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©

0

fl
©
Om
fl
fl

cm
PS-s
©

TU

©
-M

©

wie tausende urkundlicheZeugnisse beweisen.
im Gebrauch ebenso billig wie Emaillegesehirr.
Man beachte den Fabrikstempel „ Reln -Alutnlnlam **,

da neuerdings mit Aluminium Oberzogene Stahl - bezw.
^Eisenblech-Geschirre (also nur aluminiumplättirt) unter
den verschiedensten Benennungen, wie „Stahl -Aluminium'1
etc. in den Handel gebracht werden. Nach Abnutzung
der dünnen Aluminiumschicht sind dies* Geschirre natur¬
gemäß dem Rasten ausgesetzt . Ihr billiger Preis gegen¬
über Rein-Aluminium wird überdies dadurch ausgeglichen,
daß Reln-Aluminium-Geschirre dauernd ihren vollen hohen
iMetallwert behalten.

BASSE & FISCHER
G. m. b. H.

LÜDENSCHEID.
Grösste und älteste Fabrik fil

Rein-Alnminium-Kochgeschirren
für Höteis und Private.

Lieferanten der Lieferanten def
Deutschen Armee . Deutachen Marine.

TU
©

P

MS

^iiii• j**-*ijjpj ,4 1

Von grösster WandstärkeŜtabilität
Garantie der Haltbarkeit auf
®7 20 JAHRE!

piilliiiiisip

fl
fl©
fl

Z
fl

Preislisten gratis und franko! Niederlage und Verkauf bei

Conrad Krell Taimiisstrasse1

I
i
sl
1

Minna
Schönholz.

, Qr.8iirgstr.12.
Maiŝ ^ ^Teleplion-Anscbl. 1963.

.Airwer - Anzüge
in allen Größen (Gelegen-
h-itskaus), früherer VreiS
8. 10, iS, u, 16, 18 m :,
jetzt 4. 5, «, 7, 10 Mk.
Einzelne Hosen. Joppchen re.
werden zu jedem annehm-SlSwiillieilierllr. 30,1  Kl.

Sedanstraße 12. Sedaustrahe 1».
Wäscherei von A . Billiger

empfiehlt sich den geehrten Herrschasten im Waschen
u. Feinbügeln nach neuem System bei btll. Berech-.
nung. Gleichzeit. empfehle ichd. geehrt.Herrschaften

unsere neue TeM-Dops- und
Nelnisunss-AuLali
Teppiche, sowie Lauser jdEs werden Teppiche, sowie Läufer jeder Art und

Größe gründlich geklopft, gereinigtn. desinfiziert
bei billiger Berechnungu. 10 °/o Rabatt. Abholen,
Bringen und Legen kostenlos. — Dostkarte genügt,

Selbstversettiate Neisekosfer
zu verkaufen.

Koffer -Reparaturen prompt und brlllg.
Gattlerei Kirchgaffe7, Hos.

_ Ket« Laden. __
Schutzware« sehr billig Neugasse 22, 1. St.

Die prachtvollste Villenbesitzung Wies¬
badens ist wegzugshalber außerordentlich
billig sofort zu verkaufen. Dieselbe ist

Heizung, elektr. Lichtu. sonstige erdenkliche
Beguemlichkeiten. großer Garten, an drei
Straßen gelegen, vis-a-vis dem Kurpark.
Näheres Parkstraße 63.

Villa sucht

Spez . - Magjazin ff üb*  komplett © ECychen - Eindchiungen . ^

»@© @® © ©© ® © @© @© © ©©©© ©@@® ©®© ©© ®

eine Herrschaft gegen Barauszahlung zu
kaufe». Baldige Offerten erwünscht unter
P . 515 an den Tagbl.-Verlag»

Gesucht 35,000 Mk.
auf prima 2. Htzpottzek für gleich oder später.

Offert, unt. 8L3 an den Tagbl.-Berl. erb

Tcilljlidkr arsucht WMtz
Liesbadcn. mit za. 10,000 Mk. Kapital. Derselbe

Offerten unter
Wiesbaden, . . .
braucht nicht Fachmann zu sein.
Btt. Sl *» an den Tagbl.-Verlag.

100 Mk. dis. zu leihcu gesucht. Dankb.Zurück-
crstaltung. Off, not, 3 . 58 « an den Tgbl.-Lerl.

Parkettböden
Parkettleger» «« >««»-, Schwalbacherstraße7

Gard.-Wäsch. u. Span. Hcrmannstr. 26, H. B.
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;e B « zng ^ n ^ U[« für Tischwciiie
von ZO Pf . afe.

E . Binna . Wcin !innclHini |». Adelheiditrame 33 « 871
Teleph on Wo . 997 * . Herzog ! Anhalt . Hoflieferant Gegr . M >5f.

\ KAMW-MWM.
4 . ßMpfangsöescheinigavg.

Gaben sind weiter eiugeg äugen von folgeudeu
Damen und Herren:
t 20 Mk. von Frau vr . Großmanu,

19 ML durch den Tag bl.-Verlag,
7 ML vom Schützen „Test" und

: 3 Mk. von Herrn Obrringenieur Spief « .
Insgesamt 21980 SB*. 50 Pf.

Der Empfang der Gaben wird dankend bestätigt.
Wiesbaden , den 81. März 1906. F213

Namens der Unterzeichner des Abrufs:
Trabers,

Magistrats -Assessor.

Ger ! Ger!
Mit 5. ö' /-. «, 1 %

sowie täglich

frische Lrmlem
zu allerbill. Tagespreis.

Wem daran gelegen ist und die Ver¬
sicherung haben will, bei billigsten Preisen
wirklich frische reinschmeckende Eier von aller-
jschwerster Sorte unter Garantie für jedes
Stück zu erhalten, der mache einen Versuch,
und man wird überzeugt sein, nirgends vor¬
teilhafter u. billiger kaufen zu können, als im

SveMlaesÄäft
flr erMaMge Butter und Eier

von

Emil Zügler,
Biömarckrittg 30 . Tel . 2918.

Lieferungv.prachtvoll gefärbten(marmorierten)
Ostereiern pr. St . 7—8, 100 St . v. 6.50 an.

ist eingefü 'brt
in König! S chlössern,
Villen, Museen , Kur¬
häusern, .eisten Hotels.
Tlicateil » etc. etc. 727

Kirchgasse 33 . Trief. 7« .

Bitte ausfchrreiden!
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen re. kaust u. holt

Punkt! ab E . Sipper,  - n - im n

AirMm -AWSe.
nur gute Ware, fürs Alter
bis 18 Jahre (Gelegen-
heitskanf ) früherer Preis
Mk. 15, 18 , 20 , 22 , 25,
jetzt Mk . 10,12,15 . 16,18
so lauge Vorrat reicht; Wu¬
schen gestattet . AAeefeite

_ SchwaWacherstr. 30 , 1.
Prima SaatkartoWkr », magnum bonum,

Weltwunder, l. Walter 6 Mk. Dotzheimerstr. 24, 1.
NM- Schwarzes Spitzchen , sehr wachsam,

2 Jtihre alt , billig zu verkaufen. Näheres Gold^
gaste 2a, Friseuriaden.

150
-

rül
sofort billig zu verkaufen. Näheres Kapellen-
stratze 42, vorm. 19—11.  _

Erker-SchaukaAen zu verk. Dotzheiinerstr. 50.

BrsMk,
6-fitziq, mit Verdeck zu verkaufen.
Lag " ~ '

Gut erh. Jugendrad bill. Dotzheimerstr. 50,
Ei» fast neuer gr. 2-thür. Eisigsten

Wirte , Kaufleute rc. ist wegen Geschäftsanfg
liebst einer Theke zu verk. Maurrgafie 2,

Gebr. TrmrSportie-rhcrdz.v. Dchlichterstr. 18,P.

Eisen, Lumpen,Flaschen, Papier , Metall
kauft und holt ab IS. » TnaSd , Aarstraste 10.

Wirrhaare w. angek. Schwalbacherstrasie 25.
Herrcnw., sow.Grd.w. ang.Oranienstr . 49, H.2 l.

Zn vermieten »
prachtvolles Rkaler -Atelier g

im 8. Stock, mit Nebenräumen, hierzugehörige 8
Wohnung von 4 Zimmern rc. im 2. Stock, 8
zentralster Lage der Innenstadt . Im Haufe 8
befindet sich nur ein GcschäftSlokal, sonst 8
kein Mieter. Mietspreis 2500 Mk. Näh. 8
im Maleratelier Michelsberg6, oder beim 8
Besitzer Parkstraße 63 und » . Aberlc , H
!kaiser-Friedrich-Ring 33. 1

Laden,
auch für Bureau sehr geeignet , in guter

Geschäftslage , mit Nachlaß billig zu ver¬
mieten. Auf Wunsch sofort beziehbar. Näheres
unter V. 50 ® an den Tagbl.-Vcrlag.

Parterre -Wohuung , 4—6 Zimmer, gj
H mehrere Nebenräumc, auch zu BareauS 8
D oder GcschäftSzwecken geeignet, even! geteilt, I
W zu verm. Näh. Moritzsträße 31, P . 1198 U

ML oldgaffe 17, 2, sreundl . 3-Zim . -Wohn.
IZ? «,jt Ahschlatz uud Zubehör mit

Nachlatz sofort zu vermieten.
Ger. schöne3-Z.-Wohn., 2. Etg., Bäd., Balkon u.

reich!. Zubch. auf 1. April zu vermieten. Näh.
Aorkstraße 25. 1 lkS. 1167

Gustav -Adolfstratze 5 zwei große schöne Zimmer
sofort zu beziehen. Mietpreis n. Uebereinkunf!

Adterstr . 31 , Hth. 2,  erh. reinl. Arbeiter Logis.
Friedrichstr . 4 », Gth. 2 r., gut möbl. Z. zu v.
G ustav-2ldo Isst ratze 5 mehrere möbl. Zimmer

mit Pension monatlich 40—45 Mark.
Hermaunstratze 0» Bdh. P., Kostu. Logis zu

Hab.; a. w. gut. Mittags u. Abendtisch verabreicht.
Jahustratze 40 , Hochpart., sauberes Zimmer mit

2 Betten zu vermieten.
In d. ruh . Wohn., Südw ., ein. geb. Wwe.

ist e. schönes behagl. Z . m. Schreibt, a. nur beff.
Herrn preisw . zu vm. Off. w . postlag.

Gesucht per sofort oder1. Mai für Z
K eine ältere Dame in gutem .Hanse 1 bis ja
I 2 Zimmer und Küche. Off. mit Preis- f
H angabe unter tt . sie an Tagbl.-Berlag. 1

Buchhalter sucht urigen, möbl « Zimmer,
möglichst sep. Eing., Par ! 'od. 1. St -, bis 80 Mk.
Off. m. Preis u. V . 515 an den Tagbl .-Berlag.

mrnrnmä
mit 15 Obstbänmen, im Distrikt Atzrlberg,
60 Ruten groß, sofort zu verpachten. Näheres
Mainzcrstraßc 38.

Ein sehr zuverlässiges KlNdkrstäN ! elN
zu einem8- jährigen Mädchen aushilfsweisefür
sofort gesucht. Näh. Hotel Royal , Sonnerr-
bcrgerstraße 28, vormtitags.

Für kl. Haushalt (Dame mit zwei erw.
Kindern ) wird

hesfere Frau
gesucht, welche selbständig gut bürgerlich
kocht, ausbessern und mit groß . Kinder«
umgehen kann . St »»nde» srau zur Hilfe.
Off. u. w.  sia an den Tagbt .-Verla «.

Sofort gesuHt AüeinmNchen
zn drei Personen Dambachtal 11.

sür tägl. 2 Stunden 10 bis
MUMllvMU 12 Uhr vormittags gesucht.

Näb. Rheinganerstraße 9, 2 r.
Saubere Monatsfrau für vorm, zu einz. beff.

Herrschaft qesucht Zicten-Rmg 3, 1 l.
nus guter Familie sucht Aufent-

0 l-ttllt ! iii halt in feinem Hause, wo es Ge¬
legenheit hat, sich im Haushalt zu beschäftigen.
Familienanschluß erwünscht. Gefl. Off. erb.' u.
4>. %W.  loo postlagernd BiSmarckriug.

T ücht. Schlosser gesucht Herderstraße 26.
Ein verheirateter anstäud.

Gärtnergehülse findet dauernde;
bei gutem Lohn . Rüh . Ptatierstr.

Junger LausburWe gesucht.
_ I . Rosenau , Schützend ofstr. 2.

anerkannt I,«;»*« » und sparsamites System,
da jede t ’lainjnc 3 M.®eB»18cJier heizt,
mit neuem einlmlinlgem 9 <ip |>elfipar-
hrenner , mit %%licuiesclirank , Kral - und
JBüftelkol'es », mit 2, 4 und 6 Kochstellen, resp.
1, 2 und 3 Flammen. Der Wirkungsgrad des
Promethouegasherdes ist laut Untersuchung der
König! Sachs. Teehn, Hochschule 0,68, es werden
dennoch bei vollbesetzter Herdplatte nahezu 70 °/#
der erzeugten Wärme ausgenutzt, ein Resultat,
welches noch von keinem anderen Fabrikat
erreicht, geschweige denn übertroffen wurde.

Prospekte gratis durch die Verkaufsstelle. 987

L) Conrad Kroll , Taunusstr . >3.

PHP" Bauführer
im AuSmeffeu von Bauarbciten, Lohn-, Kranken¬

kastenwesen sowie in der Buchführung vollständig
vertrau! sucht, gestützt auf gute Zeugnisse, in
einem Baugeschäft Stellung . Offerten unter
Li. SOS an den Tcigbl-Verlag erbeten._

Tücht. Kaufmann der Metall -, Bau - und
BelenchtungSdranch « sucht per sofort
Vertrauensstellung . Gest. Offerte« unter
« . 58 ? an den Tagbl .-Berlag.

Am Montag zwischen6 und 7 nachmittags
eine goLdeue Uhr

(doppelter Deckel, mir Monogramm hl. 8.) verloren
von NikolaSstratze durch Rhein-, Wilhelm-, Taunus-,
Geisbcrg- bis Kapellcnstraße82. Wiederbringer
erhält gute Belohnung.

Pensionat Weher & Hopp,
_Waldidylle , Kapellenstr. 82._
Eine goldene Damen-Uhr
t Brillantsplitter besetzt, verloren aufmit

Wege Beausite, Cafö
hlohmmg abzu

Polizei-Direktion.

Oneni , Ncrobcrg.

^t
dem

Gegen
gute Belohnung abzugebcn auf dem Fnnd -Bureau
der r

3.60 Mir . ereme Spitz « verlorenv. Langg.,
Kirchg. bis Schwalbachcrstr. Der ehrl.Finder wird
geb., dies. Schwalbacherstr. 27, 2 ! , g. Bel , abzug.

Von einem Hausbnrscheit ein
Portemonnaie mit zirka

150 Mk. Inhalt verloren . Bitte gegen Be»
lohnuna abzugeben Herderstraße 35, Part , l.

Ein Fahrkarte Mainz-Wiesbaden verloren,
Bitte abzug. bei feeschw . Meyer , Langg. 9.

Sonntag Abend durch die Sonneubergerstratze
ein schwarzer Pelz verloren. Bitte abzugebcn
Walramstraße 30, Hth. iS!  _

Entlaufen ein kleiner dranner
Rehpinscher.

Gegen Belohnung abzug . Fischerstratz« 7.
Ein schottischer Schäferhund,

schwarz, weiß und etwas gelb, entlaufen. Wieder-
bringer erhält Beiohnung. — Vor Ankauf wird
gewarnt. — Schwalbacherftraße 32, Part ._

Kl. schw. Teckelhündin mit br. Abzeichen
entlaufen. Abzugeben Albrechtstraßc39._

Großer schwarzer Zughund
entlausen . Wbzugebe« bei

J . Schemmei , Metzgerei , Herberste, 15*
Vor Ankauf wird gewarnt ._ _

Nach Nizza.
Unabhängiger Herr von 48 Jahren

sucht gebildete Persönlichkeit mit seiner
Garderobe alS Reisegesellschaft . Jeder
zahlt für sich. Da ich etwas leidend bin,
zahle ich «veutnell die Kosten . Offerte«
unter I/ . st7  an den Tagbl .-Berlag ._

rWMWK

MkÄÄmr
WMW -MM

Gekr . Neaseirarrer.
Teirfo« 411.

Sargmagaftn
22  Schrvalvacherstv. 32.

Lieferanten des Perein « für
Aeuervestattnng und des Meamten-

Wereins.
MM- Bei Sterbefällcn ver¬

anlassen wir auf einfache Anzeige bei
uns alle weit eren  Keforgungen
und Gänge. - MT Wb

f' KM- Shampooniren
----- Preis 1 Mk. mit Tagesfrisui , ------
im Abonnement OnDtzd. Karten Mk. 4.50

H. Giersch,
ss& Mssß

26 Jahre alt , f. Anschl. au
vorurteilsfreie , vornehm

denkende Altersgenossin mit heiterem Wesen.
Suchende befindet sich in hies. Bureau in Stellung.
Gefl. Off, snb V. » «5 au den Tagbl.-Berlag.

ES . 8 . Wert . Grüße , soll!
hin Antw. mit Nähr. ? —

es n. fein! Wo-

8 . 1 .
Postamt.

Brief bitte abholen von
dem von Ihne » bestimmten

M . 11 . ILO Mali ®* .
Brief leider zu spät erhalten. Neuer Brief lagert.

Fft . i c >jtcu :
AnsdenWiesvadenerZinitstandsregistern.
Geboren. 22. März : dem Dekorationsmaler

Wilhelm Barten e. S ., Karl Friedrich. 25. März:
dem Kaufmann Franz Michel e. S ., Bichara
Jean Anton. 26. März : dem Gärtnergehilfen
August König e. S ., Theodor Josef ; dem Tag¬
löhner Karl Baidt e. S ., Heinrich Theodor
Ferdinand . 27. März : dem Taglöhner Jakob
Binnefeld e. T , Klara Franziska ; dem Eisen¬
dreher Peter Dinges e. 5L, Julie Katharina
Paula ; dem Hausdiener Jakob Lust e. T ., Elfe.
28. März : dem Buchhalter Friedrich Heger c.
T„ Elisabeth Wilhelmine; dem Schuhmacher¬
gehilfen Philipp Schäfer e. T., Dorothea Paula
Augusta ; dem TünchermeisterJohannes Brück
e. S ., Josef ; dem Eisenbahnweichnifteller August
Stieglitz Zwillingssähnc, Wilhelm und August;
dem Bautechmker Christian Herpel e. S ., Heinrich.
29. März : dem DckorationsmalergehilfenAugust
Zindel e. S ., Otto Josef ; dem Steindrucker-
gehilfcn Adam Paul e. S ., Georg ; dem Geflügel¬
metzger Karl Petri c. T ., Klara Minna ; dem
Schuhmacher Ludwig Roth e. S ., Karl Ludwig.
1. April : dem Maurergehilfen Adolf Löw c. S .,
Will!

MeMMerMiMMM.
E . D.
Den Mitgliedern zur

Nachricht, daß unser
Kamerad

frieMj ptara
verstorben ist und Mittwvitz nach¬
mittag um IV- Mstv vom Lcichen-
hause aus beerdigt wird.

Wir biten um recht zahieichc Be¬
teiligung. Zusammenkunftu>nIst«Uhr
im Bercinsloka!

Der Vorstand.

.

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme an dem schweren
Verluste , der uns betroffen, sagen
innigsten Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Oai 'ftarnte Mmr
nebst Kindern.

Wiesdadeu,
den 3. April 1906.

Statt besonderer Anzeige.
Heute nachmittag entschlief sanft nach langem

Leiden, wohlversehen mit den heiligen Sterbesakramenten,
im 79. Lebensjahre , mein lieber Mann, unser guter Vater,

Herr jOSgpl KilfliF,
Landgerichtsrat a . D.

Wiesbaden, Eltville u. Mainz, 2. April 1906.
Um stille Telnarhine bitten

Elise Keutner, geh. Travers,
Katharina Keutner,
Dr. Philipp Keutner , Bürgermeister,
Josef Keutner.

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 5. April,
nachm. 4 Uhr , vom Trauerhause , Querfeldstr. 5, aus statt.

Die Exequien werden Freitag , den 6. April, vorm.
9V4 Uhr , in der Mariahilfkirche gehalten.
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